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des

Grossen kstkes àvs liantons kvm.

Llrvissoàroidvn

an die

NitZIisäer des (vi'088Sii Rà68.

verw, den 11. Närs 1886.

Äe»-»' Arossraâ,

ver vnterseiednete üat im vinverständniss mit
dem kegierungsratke den Zusammentritt des Vrossen
katüs auf IVIontag lien 5. àpril festgesetzt. Lie
werden demnavk eingeladen, sied am genannten
l'age, Ilavkmittags S vdr, auf dem katüdause in
Lern einmünden.

vis sur Leüandlung kommenden Vegenstände
sind folgende:

Kesàesentàfv.
vorstgesets, vortsetsung der ersten Leratkung.

VorìrâKv.

ver virâtw»» Äes àmer»».

Lerivìit und Antrag üdsr die Llindenanstalt.

ver vo^eiârâà.
1. Naturalisationen.
2. Ltrafnaeklassgesuelie.

ver »mÄ vomàenck'râià
1. väuks und Verkäufe von vomänen.
2. Petition der Vrundeigentliümor des vaslitkales um

tkeilvreisen ^laeklass iürer vntsumpkungssokuld.

3. Leriedt betreffend die Nassnakmen sur Tilgung
der letstMirigen und Verkinderung künftiger ve-
iisite.

ver vorstckireà'o»!.

1. IValdkäuke und Verkäufe.
2. IVirtbsvbaftplan für die Ltaatsvvaldungsn.

ver M^ârèâà.
Entlassung von Ltaüsotüsisren.

ver vââ'râà.
1. Ktrassen- und Lrüokenbauten.
2. vxpropriationen.
3. Vekängnissbauten in kiel.

VVatà:
vines Veriebtspräsidenten von Laanen.

vür deu ersten ?ag werden die Vorträge der
Direktionen an die Tagesordnung gesetst, eventuell
das vorstgesets.

Nit Vovbsvdätsung!

ver vràcàt à <?rosss>» àâss
LIâ. HLQIIsi-.
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8it2UNA.

Montas âsn S. 18S6.

Kaedmittags 2 Ddr.

ksrsinigung 6sr l'rsktsnllsnlists.

Dater ^Wadlen» wäre noed 2U sàen:
«Wadl eines Dberricdters». Allein es wuräe mir be-
merkt, àass äer Lericdt betreikenä àie Nassnadmen
2ur lilgung àer let^tMdrigen unä Verkinäerung künk-
tiger DeL^ite äen Vorsedlag bringen weräe, äie krei
geworäene Oberriedterstelle dis auk weiteres unbesetzt
2U lassen, äener Lericdt ist uuu noed niedt einge-
laugt, uuà seklage icd Idueu vor, bis äerselbe
vorliegt àie Lrags äer Dberriedterwadl iu suspenso /u
lassen.

Der Drosse katd ist einverstanäen.

Vorsit/enäer: Lräsiäent Mtü^er.

verMîMsnsKît/r««/'verneigt 147 anwosenäeUitglieäsr;
abwesenä sinä 104, wovon MÄKntscduläigung: äieLerren
v. küren, Larger, Oarra/, Lrutigsr, Lauser, Karrer,
Kodli, König, Narcuarä, Kiggeler, Lem, Ledmiä (Wim-
mis), LtämM (Lern), Lsedannen, Viatte, v. Watten-
w^l-von Naz^, ^ro ; oàe Lntscduläigung: äie Herren
^ebi (Naäretsed), ^ebi (Leimisw^l), von Olimen, ^m-
stutn, Lailat, Lerger, LIatter, Llösod, Lo^ äe la Lour,
Lüklmann, kürgi (Wangen), Lürgi (Lern), Lurren
(Lümplin), Lurren (Könix), Lütigkoker, Odoäat, Odo-
<^uarä, Däboeuk, Lattet (Lruntrut), Lattet (Lt. Lrsitn),
Lrieäli, Derber (Lteküsburg), Diroä, (Laus, Dreoouillet,
Duenat, Dz^gax (Lleienbaed), D^gax (Lisätw^I), D^gax
(Leederg), Lauert, Lennewann, Lsrreo, Less, Lirscdi,
Loker (Lettendausen), Lokwann (öolligen), Louriet,
Iseli (Rapperswzä), Käcd, Kaiser (velsberg), Kipker,
Kodier (Lruntrut), Kodler (Ldunstettsn), Krebs, Kann,
Linät, Duäer, dlagli, dlarcdanä (Lenan), Narckanä
(Lt. Immer), Narti (Lern), Narti (Leeäork), Narti
(Lz^ss), dlaurer, Neister, dlesserli, läe^er (Donäisw^I),
dieser (Liel), àller (Lrawlingen), Nüllkaupt, Rageli,
Kaine, Leber, Lenker, Liat, Lodert, Lolli, Losselet,
Lotd, Luedti, Ledmiä (Nüdleberg), Lednell, Seiler,
Lpring, LtämM (Ledwanäen), Ltegmann, Lteindauer,
Ltettler (Limon Odr.), Lièede (keeonvillier), Lsekann,
Wionigvr, Wisarä, ^augg, Ängg (Lrlaed), Aumsteg,
^umlcedr, ^üreder.

Ls ist eingelangt eine à
betreikenä Lrennung äer-

selben.

Liese Letition wirä äem Legierungsratde
überwiesen.

Loäann ist seitens äes Legierungs-
ratdes ein Lokreiben eingelangt, worin er vorscdlägt,
noed kolgenäe Desedäkte auk äie Lraktanäenlists nu
setnen:

1. Leriekt über äie ^ogelegendeit äes Inselspitals.
2. Ltaatsbeitrag an äie Lmmenkorrektion nwiscden

Lurgäork unä Lmmenmatt.
3. Dekret betrekkenä äie ^bäuäerung äer Wadl-

kreise Lodrbaod unä Lernogenbuedsee, sowie äie Lest-
Stellung äes Lepräsentationsverkältnisses in äemselbsn.

4. Dekret betreikenä Lrennung äer Kiredgemeinäe
Ldieraedern in nwei politiscke Versammlungen.

Der Drosse Latd stimmt bei unä setnt äiese
Desedäkte ebenkalls auk äas Lraktanäenverneiedniss.

Die weräen auk Nittwoed angesetzt.

In äer letzten Session wuräs eine Le»
sedweräs äer Lurgergemeinäe Dotnwzä gegen äie
Legierung wegen reodtswiäriger Levogtung eingereiedt.
Dieselbe wuräe äer Regierung 2ur Leantwortung
überwiesen unä gleiàeitig wuräe eine grossrätdlieds
Kommission niöäörgösot2t, um äie Lesedweräe 2U
stuäiren unä in äer gegenwärtigen Session Lericdt
unä Antrag 2u bringen. Diese àgelegendeit ersedsint
nun niodt auk äem Lraktanäenverneiekniss unä er»
laube ick mir äeskalb an^ukragen, was äer Drunä
diekür ist. Lventuell bedalte iod wir vor, äen Antrag
2U stellen, äieses Desedäkt ebenkalls auk äie Lraktanäeu-
liste 2U sàen.

Regierungspräsiäsllt. Dieses Lesedäkt ist
vom Regierungsratd 2ur Vorlage an äen Lrossen Latd
noed niedt beratden woräen. Der Lrunä ist kolgen-
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der. Lie wissen, dass diese Lesckweràe sekr veil-
läuüg und einlässliek und ick möckte sagen in vielen
Runkten sekr unricktig ist. Dies mackt eine sekr
einlässlicke Reantwortung und Riektigstellung der un-
riektigen ^katsacken nötkig und glaubte die Rorstàirek-
tioo, sie seile diese Beantwortung durck einen tücktigen
Recktsgelekrten besorgen lassen. Diese Beantwortung
ist eingelangt und an àie Demeindedirektion gegangen.
Rs sekeint nun, der Herr Demeindedirektor kajzg ge-
künden, es sei niât mögliek, àie Besckwerde in der
gegenwärtigen Kursen session su bekandeln. Der
Lerickt wurde dem Druck übergeben, bat »der bis
jetst àie Bresse noek niekt verlassen. Ick glaube
àeskalb niekt, àass àiese àgelegenkeit in àieser
Lession bekanàelt werden kann. Wadrsedeinlick könnte
àer Herr Direktor àes Demeinàewesens, wenn er
anwesend wäre, noek bestimmtere ^uskunkt geben, ob
es irgendwie mögliek ist, àas Desckäkt in àer
gegenwärtigen Session su bedanàeln oàer nickt.

Ick bin mit àieser àskunkt bekrieàigt
unà sske ein, àass ick meinen eventuellen Antrag kallen
lassen muss, àa es nickt möglick sein wirà, àie ^n-
gelegsndeit su bekanàeln, wenn àer Lerickt àer
Regierung niekt vorliegt. Ick beàaure, àass es so

ist; ick war àer àleinung, es könnte àiese Angelegen-
keit in Kürserer7!öit erleàigt weràen, àa àie Lesekwerde
nur in wenige Bunkte serkällt.

DràÂà. Werden weitere Bemerkungen sum
^raktanàenverseiedlliss gemackt?

Ms, Borstdirektor. Ick muss mittdeilen, àass àer
Wirtksckaktsplan kür àie Staatswalàungen alleràings
kertig ist unà àem Regierungsratk in seiner letsten
Litsung vorgelegt weràen konnte. Hingegen aber
kaben àie Mitglieder àes Regierungsratkes nickt De-
legendeit gekabt, àen von àer Borstdirektion beige-
gebenen Lerickt, wie er von àen Borstinspektoren
abgegeben wuràe, su stuàiren unà wirà àeskalb ge-
wünsckt, es möckts àieserBunkt àer Braktandenliste
fallen gelassen weràen

Der Drosse Ratk ist eillverstallàen.

Trennung llor Lsmsinlis l'kisrsokorn in /wei
politisà Versammlungen.

Der Vortrag àes Regierungspräsidenten an àen
Regierungsratk su Randen àes Drossen Ratkes wirà
verlesen unà kat koìgvnàen Wortlaut:

Herren Regierungsrätke!
In einer Vorstellung vom 13. Bebruar abbin stellt

àie Rinwoknergemeinde Retendork àas vom kegieruogs-
stattkalteramt Bkun empkoklene Desuck an àen Dros-
sen Ratk:

lagblatt àss Drosssa R^tkes — Lullsà àu Draaà Oouseil.

Rs möckts àie Rrkkbung àer Rinwoknergemeillde
Retendork su einer eigenen politiscken Versammlung
mit Lits in Detendork bescklosssn weràen.

?ur Begründung àieses Desuckes wirà im Wessnt-
lichen Bolgsndes angebrackt. Die Rirckgemeinàe
Bkieraekern weise naek àsr Volkssâklung vom 1. De-
sember 1880 eine kevölkerungssakl von 32S4 auk, wovon
es auk àie Rinwoknergemeinde Retendork 1667 trelke.
Leiì àer genannten Gablung kabe aber àie Levölke-
rung àer Domeinàs Detenàork noek erkeblick suge-
nommen.

àn liege aber àer grössere Bkeil àieser Demeinàe
circa eine stunde vom Lits àer biskerigen politiscken
Demeinàe Bkieraekern entkernt, wesskalb àenn auck
àie àakerige Betkeiligung bei àen Abstimmungen unà
Waklen eine sekr geringe sei. Line wesentlick stärkere

Betkeiligung werde sick aber sokort ergeben,
wenn die kewokner von Retsndork nickt mekr ge-
nätkigt seien, nack dem entkernten Bkierackern su
geben und an jenem Orte selbst ikr stimmreckt aus-
üben können. Da nun àurek § S der Ltaatsverkassung
sulässig erklärt sei, Rirckgemeinden von mekr als
2000 Leelen in mekrerv politiseke Versammlungen
absutkeilen, so steke dem bereektigten Verlangen
von Retendork kein Rinderniss entgegen.

Rs ist su bemerken, dass seit einer Reibe von
dakren mekrkaek soleke L.btkeilungen ststtgekunden
kaben, indem überdaupt das Restreben vorwaltet,
den Bürgern die Ausübung der politiscken Reckte so
viel als mögliek su erleiektern.

Destütst auk diesen Lackverkalt stellt der Unter-
ssieknvte den Antrag, der Regierungsratk wolle dem
Drossen Ratk kolgenàen Dekretsentwurk sur àuvakme
empkeklen:

ülsT' D^osss dêaâ

auk den àntrag des Regierungsratkes,
besckliesst:

1.

Die Rirekgemeinde Bkieracdern wird in swei poli-
tiscke Versammlungen, Bkisrackern und Detevdork,
getkeilt.

2.
Der Regierungsratk wird den sits der beiden

politiscken Versammlungen bestimmen.
3.

Durck dieses Dekret wird in den übrigen Reckts-
verkältnissen der Rirckgeweinde Bkieraekern niekts
geändert.

4.
Dasselbe tritt sokort in Rrakt.

Nit Rockacktung!
(Bolgt die Rntersekrikt.)

Ms, Regierungspräsident, Rerickterstatter des

Regierungsratkes. Was über dieses Desuek su sagen
ist, entkält bereits der soeben verlesene Vortrag,
so dass ick niekts Wesentliekes beisukügen dabe.
Lie kören, dass die Rinwoknergomeindo Iletenàork
wünsckt, eine eigene politiseke Versammlung su
bilden. Rs liegt im Auge der Aeit, dass jedermann
ànsxruck auk öeguemliedkeit maekt und so kann man
es auck dem berniscken Ltaatssouverain nickt
verargen, wenn er ebenkalls in dieser Weise vorgebt.

1888. 48
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ver Legieruugsratk kauà, os soi àem Legobreo
2U entspreckell unà logt Iknen einen vebretseutwurk
vor, àem ick llickts bei^ukügen dado. Mod àemselbell
wirà àie xolitiscbe Versammluug von Ikierackero
w xwei politiscke Vorsammluagev, 1?kikraekerll uuà
vetenàork, getkeilt. vs ist ricktig, àass àie Levölke-
ruvg voll veteuàork etwas mekr als <1ie välkto àer-
ienigou àer gaasea Lirckgemeinàe ausmackt, ullà 6a
mau sckon mekrkack solcke I'lieilungeu voruakm uuà
àie Verkassung unà àas Veset2 àieselbkll Zugibt, so
bann mao nickt wokl anders, aïs àem gostelltell Ver-
laugen entsprecken.

ver vebretsolltwurk wirà gellekmigt.

Abtretung äss Lireksnokors von Lappersiv/I.

ver Legieruagsratk suekt um Vellekmigullg eines
Vertrages mit àer Lirekgemeiuàe Lapperswz^I naek
betrekkeoà Abtretung des Ligelltkumsrecktes des
Staates all àem vkor àer Lircke /u kapporswzà
gegen eioe vom Staate 2u leistende vlltsedädiguug
voll vr. 1500. (vie Vrullàstsuersckàullg beträgt
Lr. 10,000, àie krallàversickerullgssckàullg ebeukails
Lr. 10,000.)

vkne Lemerbuvg geaedmigt.

kür àen ksnton kern.
Lortset^ung àer erstell keratkuog.

(Siebe Seite 164 dievor, sowie Leilageu 2vm ?agblatt
voll 1886 Lr. 2 uvà 14.)

vs wuràell ill àer letàll Lessiou àio
M 10, 18 uuà 21 au àie vorberatbeuàell Lekördea
^urückgowieseu uvà es weràeu Iklleo beute àio be/üg-
lickou uullmekrigell Outrage àes Legiorungsratkes uuà
àer vorberatbellàeu Lommissioa ausgetkeilt woràell
seill. Wena Lie eillvorstauàôll sillà, bölllltea wir vorerst

àieso vullkte erledigea.

vor Vrosse Latk ist oillverstàllàoo.

§ 10.

Lorstàirebtor, Lerickterstatter àes kegie-
rungsratkes. ver § 10 wuràe iu àer letzten Session
au àie vorberatbellàeu Lekôràeu Zurückgewiesen,
gestutzt auk Lekürektnugon ullà àreguugell àes verra
Vrossratk Leisillger. vr glaubte, os sei lliekt wokl
möglick, àell § 10 iu àer Lassung àes Vutwurkes

allsullkbmeu; àeuu es könnte àer rail seiu, àass
Wasserleitungen oàer Vrievgruben ill einem Walà
angelegt weràeu sollten, was seiue grosseu Sckwierig-
beitoll babeo könnte, wouu àer Laragrapk uiokt ge-
auàert weràe. Lei näkerer Lrükung àer Sacke bat
sowobl àer Legieruagsratk als aueb àie grossrätklieke
Lommission gekullàeu, es könne sick iu § 10 uvmög-
lick um solcke vieastbarksitell kauàelu, àie, wie verr
Leisiuger allkükrte, gesetxlick Zulässig siuà uuà welcke
mau also mit àem Vesetx ill àer vauà — uötkigell-
kalis auk àem Wege àer Expropriation — erlaagen
kann. Vestüt^t àarauk kat àer Regierungsratk uiekt
nur àeu krükerea Wortlaut beibekaltell, souàero lloek
àie Worte gestrickeu «bei Lolge àer viektigkeit».

vie grossrätklieke Lommissioa ist àer gleiedeo
àsickt wie àie Legierung uuà seklägt, wie Sie sekoo,
beioake àie gleicke Lassuug vor. Sie glaubte, mau
müsse àer àregung àes verru keisiuger àock iu
eiuer geeigneten Weise Leekuuug tragen ullà kat sie
àesdalb iu àell vou àer Legierung lluumekr vorge-
seklagenen Wortlaut in Larantkese nock eivgesedaltet
«M 8 ullà 9», womit also gesagt ist, àass es sick
nur um solcke vienstbarkeiton kàllàelt, voll welckeu
ill àen HZ 8 uuà 9 gesagt ist, àass sie abgelöst
weràeu sollen. Dass es sick nur um solcke Dienst-
barkokea kanàelt, gebt übrigens am besten aus àem
let^teu ivillea àes árt. 14 àes oiàg. Lorstpolixeige-
sottes kervor. Laekàem àieser Artikel àas Vleicko
bestimmt kat, wie àer Z 9 àes Latwurks, nämlick,
àass wellll auk Sedàwalàullgell Weià-, Streue- oàer
anàere vienstbarkeitea kakten, àiosolben ab^ulö^en
soiou, sagt àas lotà Alinea: «vie Belastung àer
Walàullgell mit neuen vieustbarkoiten ist
untersagt.» vas ueue Lorstgeset/ soll uua kür àeu

Aansen Lallton gelten unà wuràe àeskalb àer § 10
nock besonàers aukgeoommell; os verstekt siek aber,
àass àabei uur solcke vienstbarkeiton gemeint siuà,
wie sie àie HZ 8 uuà 9 auikükren. vie grossrätklieke
Lommission glaubte àaker, es sei geuûgellà, wenn
mau ill Z 10 àurck eine Lillsckaltullg auk àio HZ 8
ullà 9 verweise uaà glaube ick, àer Vrosse Latk sollte
sick mit àieser Lassuug sukrieàen geben böllueu.

Ick will nock burx àusbuukt gebeo, woskalb àio
Worte «bei Lolgo àer vicdtigbeit» gestriedeo wuràou.
Sie weràen wokl gesodeu kaben, àass uuter àea Strak-
bestimmuugoll auck eine bilker bvstekt, àie auk àeu
H 10 passt unà kür àen Lall, wo eine neue kvlastullg
àer Walàungell mit solekeu vieustbarbeiten gemaekt
weràen sollte, Strakbestimmungeu aukstollt. vun ist
es oiu allgemeiuer Leektsgruuàsat^, àass weou irgenà
etwas mit Ltrake boàrokt ist, àer Liekter, wenn er
in àeu Lall kommt, eine Strake ausöuspreekell, xu-
gleick auck àie vicktigbeit àer betreikellàoll Sacke
ausspreeken muss, ^.us àiesom Vruvàe bonutell
àie vier Worte «bei Lolge àer vicktigboit» gestricken
weràen.

1. vie von àer Lommission beautragts viosekal-
tung «(§Z 8 uuà S)» wirà angenommen.

2. Lür àie llullmekrigo Lassung (gegenüber àer
ursprüoglicköll Lassuag àes vutwurks) üüekrkeit.
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s 18.

Ms, korstdirektor, Berichterstatter des Regie-
rungsratks. verOrosseRatk fand in der làten Zession,
àserBaragrspk sei einerseits 2U weitlâugg und nor-
mire 2U viel, sage aber anderseits wieder 211 wenig.
Regierung und Kommission baden sieb nun mit der
Lacke wieder einlässliek befasst unci legen dents 2wei
verschiedene Anträge vor. ver Regieruvgsratk fasst
den Baragrapk gan2 Kur2 und möekte bloss sagen:
« Aur Lrriektuvg von kodlenweilern, kalkoken,
Lreckküten und dergleichen im Walde oder in einer
Lntkernung von weniger als 50 Neter von demselben,
ist ausser der Bewilligung des Waldeigevtdümers
aucd diejenige der 0rtspoÜ2ei erkorderliek. » kr
glaubt, man solle nur das gewerbliche keusr —
koklenmeiler, kalkoken, Lreckkütten — okne Le-
willigung der Ortspolixei verbieten, alles andere aber
freigeben, indem man annedmen müsse, es könne
dies nicht verboten sein und werden.

vie Kommission ist im dan2vn der gleichen à-
siebt, glaubt aber, man müsse die àsnadmen, wie
sie im Lotwurk Lguriren, auknedmen, da dies das
Oesetx annedmbarer maede. Lie möchte dader nook
sagen: «Ausgenommen kievon ist das keuermacken
dureb vàkauer und Waldarbeiter, sowie das Brennen
von Nuttdauken, unter Vorbebalt entsprechender Lieder-
deitsvorkedren.» Lie wissen, dass bei Leratkung
dieses Baragrapden in der làten Zession bereits bei
diesen àsnakmen, wie sie im Kntwurk entdalten sind,
ein Ausàantrag des Herrn Ltämpüi angenommen
wurde, oaed «Vol2dauer» noek bei2ukügen «und der
mit dem volxtransport beschäftigten Arbeiter.» Mo
wurde von anderer Leite, namentlich von Herrn Leb»

mann, darauf kingewieseo, dass man sied nickt auk
diese 2wei Kategorien beschränken könne; denn es
gebe nook andere Waldarbeiten, 2. L. das àpâau2sn
im krüdjakr u. s. w. vie Kommission glaubt nun,
wenn man sage «Holzhauer und Waldarbeiter», so
sei darunter alles verstanden und es könne der Au-
sat2 des Herrn Ltämpüi wegfallen. Ick glaube aucd,
die von der Kommission beantragte nunmedrige Las-
sung sei im Interesse des Oesàes und dem
Vorschlage der Legierung vor2U2ieken. ver Orosse Latk
wag nun entscheiden.

N. MssoàÂ. de ne sais si j'arrive au moment
opportun, ni si ma proposition peut être comprise
dans l'art. 18 ou si elle serait mieux à sa place
ailleurs, yuoi <iu'il en soit à cet égard, si elle est
favorablement accueillie, la place qui lui conviendra
dans le projet pourra lui être assignée, dans l'inter-
valle des deux débats, par le gouvernement et la
commission.

Vous ave2, Messieurs de l'aneien canton, dans
votre loi forestière, de 1863 si je ne me trompe,
une disposition qui nous kait dêkaut dans le dura.
Lette disposition porte que les corps de pompiers
doivent prêter assistance dans les cas d'incendie de
forêts comme dans les cas d'incendie de bâtiments,
vne pareille disposition n'existe pas dans notre loi
jurassienne de 1836. Or il est arrivé, dans une
localité du dura, que le publie en votant une korêt
en gammes, a dû entendre des pompiers s'excuser

de leur inaction en disant aux citoyens qui les invi-
taient à se rendre sur les lieux: Oela ne nous
regarde pas, le corps des pompiers n'est là que
pour porter secours dans les cas d'incendie de
bâtiments. — Odose pareille ne serait pas arrivée,
Nessieurs, dans l'aneien canton, oû, comme j'ai eu
l'konneur de vous le dire, votre loi prescrit aux
corps de pompiers de prêter assistance dans les cas
d'ineendik de korêts comme dans ceux d'incendie de
maisons, de tiendrais donc à ce que cette disposition
de votre loi ggurât dans le projet actuel qui sera
applicable à tout le paxs, au dura comme à l'ancisnne
partie du canton, de n'ai pas prepare de rédaction,
parce que c'est seulement à l'ivstant même que je
revois communication des propositions de la commission ;
je me bornerai à exprimer le vceu qu'il soit intercale
dans le projet, soit ici à l'art. 18 soit ailleurs, une
disposition portant que les corps de pompiers seront
tenus de prêter leur assistance dans les cas d'incendie

de forêts comme dans ceux d'incendie de bâtiments.

N. k?az/e. de ne pense pas que la commission
veuille s'opposer à la proposition de kl. Nosekard,
mais je crois qu'il devrait la présenter par écrit,
aün que le gouvernement et la commission pussent
s'en occuper pour la 2° délibération. Bersoonellement,
je puis 5 adkerer, tout en déclarant que des kaits
du genre de ceux qu'a en vus kl. Nosckard me sont
inconnus; j'ai au contraire toujours vu et toujours
entendu dire que, lorsqu'un incendie se déclarait dans
une forêt, les corps de pompiers se prêtaient volon-
tiers à l'êteiodre. Nais enün, je le répète, je ne
crois pas qu'il ait un inconvénient à ce que la
proposition de N. Nosckard soit acceptée par la
commission.

kür den Antrag des Regierungsratdes (gegenüber
dem àtrag der Kommission) Ninderdeit.

dVà-àf. Wenn kein Widerspruch erkolgt, so
nedwe ick an, es trete nun dieser Baragrapk an die
Ltelle des ursxrünglicken.

ver Orosse katd ist einverstanden.

dVà'càt. Herr Nosckard beantragt, bei Z 18
oder sonst irgendwo in diesem âhsedvitt einen Au-
sat2 auksunedmen, wooack die keuerwedrcorps ver-
püicktet würden, bei Waldbrävden Hülfe 2u leisten,
ks liegt aber keine bestimmte Redaktion vor und
möekte ick Herrn Nosedard ersuchen^ seinen Antrag
sekriftliek eiv2ureieden. Ick werde über denselben
dann später abstimmen lassen.
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s 21.

Acks, Porstdirektor, Rerickterstatter des Regie-
ruvgsratdes. Dieser Paragrapk gab in der letzten
Litzung viel su reden. ks dut so su sagen Anträge
geregnet und es sind dieselben vom Regieruvgsratk
und àer Kommission iu Reratkung gezogen vorden.
Der Regierungsratk gibt dem § 21 nun kolgende
Passung: « keue Oebäude dürken nickt näker als
50 kister vou àer klarcke eines Waldes aukgekükrt
verden. ^usnakmen kann àer Regierungsratk bevil-
ligen. » Der Regieruvgsratk möckte àiese Restiwmung
also nickt bloss kür Wodngebäude geltend macken. ks
vurde namentlick angekükrt, em Wodngebäude mit
Peuerstätte sei kür den Wald veniger gekäkrlick, als
eill Oebäude, ill velckem keime Peuerstatt sieb be-
kìuàe. Ill solebe Oebäude sekleiebe sieb allerlei Oe-
sillàsì, Vaganten u. s. v., uuà sei also àie Oskakr
viel grösser, àass sie m Rrand geratken; man solle
àesbalb generalisiren uuà alle Oebäude ill àas gleicke
Land llebmev. Die komwissionsmitglieder, namentlick
diejenigen aus àem Oberland, kanden, so veit köllve
mao oiekt geben; denn venn man jedes Lcdeuerlein
àieser Restimmung unterstellen volle, vürde àas
Oesetz, venigsteos im Oberland, vervorken verden;
mau solle es àaker bei àeu Wokngebâuden bevenden
lassoll. Die Kommission sucbt vuu àeu gekallsnen
Anträgen àureb kolgende Passung gereckt su verden:
«Wodngebäude, àie vou Orund auk ueu erstellt
verden, àûrkeu uickt uäker als 50 Neter voll àer
klarcke villes Waldes su stekeu kommeu. àsnadmen
kàllll àer Regieruvgsratk bevilligen. » Diese Fassung
ist, vie Lie sekeu, Kurs, trägt aber, vie ick glaube,
àoek alleu geäusserteu Wünscden Recdvung. Ick
kür mick muss auerkellueu, àass mir àiese Passung
besser gekällt, als diejenige âes Regierungsratkes
ullà möckte Iknen àieselbe àeskalb sur ^nnadme
empkeklen.

Rerickterstatter àer Kommission. Ick er-
laube mir, Iknen àie Redaktion àer Kommission su
empkeklen. Wie Lie seken, gekt àer Antrag des
Regierungsratkes àadill, dass gar keine Oebäude iu
àer Mke vou Waldungen aukgekükrt veràen àûrken,
veau sie llickt 50 kletsr vom Wald entkernt sind.
Diese Restimmung könute null su sekr kataleu lokou-
velliensen kükren. Wie Lie vissell, kaben vir im
Oberland und kmmentkal viel Orundbesits in abge-
legeuen Bezirken ill der käke voll Wald oder tkeil-
veise gans voll Wald umscklossen. kun müsseu die
Orundbesitser dakür sorgen, dass das Putter etc.
unter Dack gekrackt verden kann. kack der Passung
der Regierung väre es ilmsn aber uickt möglicd, die
llötdigen lalldvirtksckaktlicdell Oebäude aukzukükren.
Die Kommission kand deskalb, man volle nur Wokn-
gebäude, in velcken Peuer und Dickt unterkalten
vird, ausscdliessell, die übrigen Oebäude aber, vo
die Peuersgekakr uickt so gross sei, kreigebeu. ks
ist wöglick, dass der Regierung der Oedanke vor-
scdvebte, es Luden in andern Oebäudeu leickt etva
Vaganten Dnterkunkt. ks ist dies möglicd in der
Mke von bevölkerten Ortsckakten; in den Lcdäcken,
Pobel u. s. v. aber ist diese Oekadr nickt sekr gross,
und deskalb glaube ick, es sei sveckmässig, diesen

Raragrapd nack dem Vorscklag der Kommission an-
zunedmen.

v. KsîAer, Regierungsratk. Wenn man diesen
Umständen, vie sie von Herrn Willi ausgeküdrt
vurden, Recknung tragen vill, so sollte man nack
meinem Dakürkalten einen etvas präziseren Ausdruck
väklen als « Wodngebäude », indem dieser àsdruck
sekr versckieden aukgekasst verden kann. Nan sollte
sagen «Oebäude mit Peuerstätten » ; denn darauk
kommt es an, dass solcke Oebäude nickt in unmittel-
barer Mke des Waldes sind. Lckeunen, Ileusckobsr
u. s. v. vären also erlaubt. Lagt man bloss «Wodn-
gebäude», so könnte ein Lcdeuerlein kingestellt
verden, in das dann gelegentlick jemand ein Oekelein
Kiveinstkllt, um da zu voknen. Im Palle man also
die Redaktion der Kommission vorzieken sollte,
beantrage ick, statt «Wodngebäude» zu sagen
«Oebäude mit Peuerstätten».

Dko/e»- (W^nau). Ick vürde in der letzten Zession
bezüglick dieses Artikels einen Antrag gestellt kaben;
allein ick var nickt anvesend, da ick leider am kr-
sckeinön verdindert var. Ick Lude nun, der deute
von der Kommission vorgelegte Paragrapk sei absolut
ricdtig. Die Regierung sagt bloss: «ksue Oebäude
dürken nickt näker als 50 Kleter von der klarcke
eines Waldes aukgekükrt verden. » kun vissen Lie,
dass sick die àsickten der Deute okt mit der Aeit
ändern, und venn vir auck deute allgemein der
Neillung sind, dass man da, vo bisder ein Raus ge-
standen, viederum bauen dürke, so könnte man
später vielleicdt, venn ein Daus in Polge LIitzscklag
u. s. v. abbrennt, kommen und sagen: du darkst
auk dem alten Platz vegen zu grosser Mke des
Waldes nickt medr bauen. Ick möckte deskalb den
Antrag der Kommission sekr zur ànadms empkek-
len, veil derselbe sagt, dass nur auk neuem Orund
in zu grosser Mke des Waldes nickt gebaut verden
dürke.

Ick muss aber nocd etvas bemerken. Ick könnte
Iknen nacdveisen, dass es umgekedrt auck vorkam,
dass man Wald veniger als 50 Kleter von einem
Dause entkernt anpLanzte. Der Pali, den ick im
âge dabe, ereignete sied zvar nickt in jüngster
Aeit, sondern anno 1834. Damals vurde an einem
Ort bis ganz nake an Oebäulickkeiten keran — bloss
50 Puss davon entkernt — Wald angexâanzt. àcd
mit kücksicdt darauk möckte ick Iknen empkedlen,
den Antrag der Kommission avzunekmsv.

IPM, Rerickterstatter der Kommission. Kur
zvei Worte zur näkern Orientirung! Das Porstgesetz
vom dakre 1771 entkält den ganz gleicdbedeutenden
Ausdruck, vie er von der Kommission vorgescklagen
vird, nämlicd «Wokvdaus», und vas seit medr als
einem dakrkundert gäng und gäbe gevesen ist, soll
auck beute nock zutretkend sein.

1. kventuell, im àtrag der Kommission kür die
Passung « Wokngebäude » 55 Stimmen.

Pur die Passung « Oebäude mit
Peuerstätten» (Antrag v. Steiger) 59 »
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2. veünitiv, kürIdie kassung der
Regierung (gegenüber der abgeänderten
kassung der Kommission) Ninderkeit.

^àà^. Herr Nosckard dat nun seinen Antrag
eingereickt. Derselbe gebt dabin, bei diesem Kapitel
irgendwo kolgenden ^usatii bei^ukügen: «vie keuer-
wedren sind bei Waldbrändeu ebenso vie bei öränden
von Vebäuden ?ur Rülkeleistung verpüiektet. » Ick
Ia88e über diesen IZusat^autrag abstimmen.

^Ibsàmî«>îA.

kür ^uknakme <1ik8e8 /îusàes Ninderkeit.

Wir kakren nun kort mit der artikel-
weisen öeratkung. vas ersre Kapitel i8t kertig be-
ratken und beginnen wir daker mit dem kolgenden
^.bscknitt.

II. Lssouâsrs Lsstimiriun^su Mr âio Staatsvalâuugou.

s 26.

A«s, korstdirektor, kerickterstatter cie8 Regie-
rungsratdes. Vie8e Vor8ebrjkt besitzen wir sckon

^àì und 2war im Volviekungsdekret ^um eidge-
nössiscken korstpoli^eigeset/ vom 26. kovember 1877.
Wie Lie seken, i8t am Lckluss dieses Raragrapken
die kackkaltigkeit 6er Lenàung betont; denn K8

i8t dieselbe in §16, àlinea 4, des Vesetsies über
die kinan^verwaltung vom 31. duni 1872 vorge-
sckrieben und i8t dorc ausdrückliek eine
weitergebende al8 oaebkaltige LenutZiung verboten. Ick
empkekle äsn karagrapk i?ur ^.nnakme.

Angenommen.

III. Sosvllâoro LostiruruunKsrl Mr âio Osmoiiiâo-
uuâ HorporatioQ8va1àvxorl.

§ 27.

korstdirektor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratbes. ^ueb dieser karagrapk i8t die wörtliebe
Vor8ekrikt des eidg. korstpoli^eigesetîies, und da nun
das vorliegende Veset^ kür den Zangen Kanton Vültig-
keit kaben 8oII, ist e8 nötkig, diese Bestimmung auk-
^unekmen. Lie 8eken au8 derselben, dass grundsät-i-
lick Vemeinde- und korporationswaldungen nickt

l'iìgblat.t àks (Irnsssn Ratke». — Lubeà à (Irainl kanscil.

veräu88ert unà auck ikrer Zweckbestimmung nickt
entzogen, 6. k. getbeilt werden dürken.

k8 iet das Letztere namevtliek im Zweiten àlinea
ausgedrückt; dabei ist aber dock vorbekalten, dass
bei ganz ausserordentlicken Verkältnissen 6er Re-
gierungsratk eine Veräusserung o6er eins kkeilung
bewilligen kann. Ick kann Iknen aber versickern,
6a88 eine 8olcke Bewilligung eine grosse Leltevkeit
i8t, un6 80 lange ick in 6er Verwaltung bin, erinnere
ick mick nur an 2wei eolcke källe. ver eine betrat
6ie eogenavnteu Vurnigelwälder un6 war ?um groeeen
Vortkeil 6er8elben. ver gegenwärtige Besitzer 6e3

Vurnigelbades, Herr Lauser, kaukte von einigen Le-
mein6gn ver8ckie6ene Vntkeile an diesen Wäldern;
e8 kav6 al8o eine Veränderung statt, allein sämmt-
licks Vntköile wur6en von nur eàr kersönlickkeit
erworben, un6 e8 war 6ie8 ?udem im groeeen In-
teresse 6er IVäI6er un6 6ee Vurnigelba6e8. kine
?keilung kan6 statt in 6er Vemein6e kiggisberg; es
ist 6ies 6er einsiige Kali einer Vertkeiluvg, 6er mir
bekannt ist. vie Verkältnisse lagen )e6ocd so, 6ass
6er Regierungsratk nickt an6ers konnte, als 6iese
Vertkeiluvg, 6ie auck im Interesse 6es IVa!6es war,
^uiîugeben. Lonst sind mir keine ilbweickungell von
6er allgemeinen Vorsckrikt dieses varagrspken
bekannt. Ick glaube deskalb, derselbe sei gan? am Ort
und empkekle denselben ?ur ^ovakme.

k'êÂc/ciAsr (áarwavgen). Ks ist eine kigentküm-
lickkeit des vorliegenden Vesàesentwurkes, dass er
von ^ bis die Wendens geltend mackt, alles IVesent-
liebe den Vdministrativbekörden ankeim^ustelien. vei
den wiektigsten varagrapken ist )eweilen ein kack-
sat2 aukgenommeo, welcker sagt, es sei den vekörden
— sei es die krostdirektion oder der kegierungsratk
— gestattet, das gerade Vegentkeil von dem 2» tkun
und /u bewilligen, was im Vordersà geboten und
vorgesckrieben ist. Ick verweise in dieser ke?iekung
auk die §§ ö, 11, 21, 27, 32, 36 u. s. w. u. s. w.
kin solcker krlass, der alles der IVillkür der Le-
Korden andeimgibt, ist in IVirklickkeit kein Vesets;
denn ein Vesà soll aus testen verbindlicken Vor-
scbrikten Zusammengesetzt sein, vor denen sick auck
die Lekörden beugen müssen.

IVie der § S dem korstdirektor sckrankeulos die
Lekugniss einräumt, die bleibende Vusreutuvg von
IVäldern ?u bewilligen, so will man in § 27 den Le-
gieruvgsratk edenkalls sckrankeulos mit der Nackt-
vollkommenkeit ausstatten, Lealtkeilungen, sowie den
Verkauk von Vemeinde- und korporatiouswalduvgen
?!U gestatten. Ks wäre damit auck gestattet, Ve-
meinde- und korporationswaldungen au vrivate su
veräussern, und es ist dies um so vervverklicker, weil
nack § 36 die Lrivaten bekugt sind, diese Wälder
sokort der Raubwirtksckakt preiszugeben und sie /u
Zerstören, ver Herr korstdirektor bat auk das Vur-
nigelverkältniss kivgewiesen. ks ist mir dasselbe auck
bekannt, und so viel ick weiss, bandelte es sick da

um ein kautonnement. ver Resitser des Vurnigel-
bades war ^ntkeilkaber au den Wäldern um den

Vurnige! kerum. Versekiedene Vemeinden kaben
ikm ikre Vntkeile abgetreten und die àsgleickuvg
wurde in Veld gemackt, was andernorts auck sekon
vorgekommen ist. klebrigen« bandelte es siek in die-
sein kall um ein àsnakmeverkâìtlliss. ver kigen-

1SSK 4N
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tbümer des Ouruigelbados bat à grösste Interesse,
die Waldungen kür sein kurkaus 2u erkalten; denn
obne diese Waldungen vürde der Ournigol vabr-
sekeivlicb sebr venig besuekt verden lu andern
Bällen aber Kanu der Verkauf von Oemeivde- und
korporationsvaldungen gav2 andere Konsoguell2en
naed sied 2iekon.

Oestüt^t auk das ^vgebraekte erlaube leb mir, 2U

§ 27 folgende Anträge 2U stellen: Im ersten Alinea
sind die Worte « obne Revilliguog des Regierungs-
ratkes » 2u streicben; ebenso im 2veiten Alinea die
Worte « ausserordentlieke Verbältvisse vorbebalten,
vorüber der Regierungsratk 2u entsebeiden bat. »

Nan bat 2ur Begründung des § 27 das eidg.
Korstpoli2eigeset2 angekükrt. Allein dieses Oesà
verlaugt niebt, duss die kantonsregierungen den
Verkauf von Oemeinde- und korporationsvaldungen be-
villigen sollen, sondern es verlangt nur, dass soleke
Verkäufe niebt stattünden können obne Bevilligung
der Regierung. ?viseken diesen beiden Bällen maebe
ied denn doeb einen grossen Lntersekied. leb em-
pkekle Iknen meine Anträge 2ur ànakme.

Mêik, Leriebterstatter der Kommission. leb glaube,
Herr Oberst klüekiger seds etvas 2u düster, kr
meint, die I^den? âes Oeset2es gebe dabin, mög-
liebst viel kreideit 2U sebatken und unter auderm
den Btaatsbekördev die Lekugniss einzuräumen,
über die Veräusserung von Oeweinde- und korpo-
rationsväldern naeb Outünden entsebeiden 2U kön-
neu. leb glaube das nickt, sondern es vird im
Oegentdeil kier als Orundsà kivgestellt, dass Oe-
meinde- und korxoratiovsvälder unzertrennbar seien
und ikrer 2veekbestimmung niebt entfremdet verden
dürfen, àek die 1ellden2 des Z S gebt niebt dabin,
dass man die Wälder preisgeben volle. Herr klüekliger
siebt in dieser Begebung jedenfalls 2u psssimistiseb.

Im dakr 1842 bat der kantovskorstmeister Nar-
ekand einen Bericbt ausgearbeitet, in velekem er
mit Radien naebveist, dass die Wälder im Kanton
Lern gevaltig Zurückgeben. Leitker nun ging eine lange
Zeit vorbei und doeb sagte làtbin ein ausländiseker
Forstmann, der Kanton Lern kabe die scbönstev
Wälder der Lebvei/. Ks ersckien kerner seinerzeit
über die kntvaldung der Loebgebirge eine Broseküre,
in veleber gesagt vurde, der Wald nebme bedenk-
lieb ab, und in den letzten labren ersebien eine
statistiscbe Arbeit, velebe naek^uveisen suebt, dass
die Wälder im Kanton Lern jäbrlicb i^m eine kalbe
Millionkestmeter Zurückgeben. Wenn das riektig ist,
so stoben vir vor dem Ruin des Waldes. Allein icb
glaube, man reekne etvas 2U oberüäeblicb; denn es
ist ein Irrtbum, venn mau die eidg. Karte 2ur
Orundlage der Reebnung maekt und einkaek die grünen
kläedon »uk derselben als Wald annimmt.

leb bin der erste, veleber sagt: 8ekà dem
Wald! denn derselbe bat eine grosso nationalökono-
iniscke Bedeutung in Le?ug auk Wind, Wetter, Hagel
u. s. v., so dass vir auk denselben die grösste 8org-
kalt vervenden müssen. Allein nur niebt 2» ängst-
lieb! ks besteken im Kanton Lern oben so verscbie»
denartigo Verbältvisse, dass man dieselben nickt alle
unter eàen Hut bringen kann, und venn man der
kinsiekt der Lekörden niebt einige Reebnung tragen

vill, so sage man einkaek: es ist alles verboten, mit
àsnabwe desjenigen, vas die Lannvarte und körster
kür gut Anden.

leb kalte den § 27 kür 2veekmässig. kr berubt
auk dem Orundsà, dass der Wald gesebiàt verden
soll, àsserordentlieken Verbältvissen soll man aber
im Oesà auck Reebnung tragen, vie lenders der
ganzen Vorlage ist die, die Lekranken des eidg.
Korstpoli2eigeset2es so 2u reguliren, dass sieb dabei
leben lässt.

Räs, korstdirektor, Leriebterstatter des Regierungs-
ratkes. Lur ein gav2 kurzes Wort als Vntvort auk
die Bemerkungen des Herrn klüekigvr! Kr gab 2u,
dass das Verkältniss in LetreA der Ournigelvälder
allerdings ein ausserordentliekes gevesen sei, glaubte
aber sagen 2U müssen, es kabe sieb dabei um ein
kantonnement gekandelt. Das ist uvriektig. Die
Ournigelvälder varen, venn ick niebt irre, kigen-
tbum von 14 Oemeinden und Herr Lauser kaufte
6 oder 7 Oemeinden ibre àntbeile ab, um sein ktab-
lissement 2u sekàen. Herr Lauser vurde also
kigentbümer dieser àtbeile und kand kolglieb eine
Veräusseruvg von Oemeindevaldungen statt. Lerr
klückiger gibt 2U, dass diese Veräusserung sebr vobl-
tbätig gevesen sei, und icb bin mit ikm in dieser
Begebung gav2 einverstanden. Lnter der öestim-
muog, velebe Lerr klückiger nun vorseklägt, bätte
aber diese Veräusserung nickt stattünden und
über den Ournigel grosser Lebaden bereinbreeben
können.

Lerr klückiger sagt ferner, im eidg. korstpoli^ei-
geset2 steke niebt, dass der Regierungsratk às-
nakmen bevilligev könne, sondern dass die kantonalen

Legierungen in ausserordentlicben Verbältnissen
àsvakmen bevilligev können. Was öviscben Regie-
rungsratk und Regierung kür ein Lntersekied ist,
vermag ick niebt ein/usebeu.

Oestàt bierauk wöebte icb die Anträge des Herrn
klüekiger, so gut sie gemeint sind, bekämpfen.

LeAi. Ick vermisse einen Rassus, aus volebom
man entnebmeu kann, vie diejenigen Wälder 2v be-
bandeln sind, velebe Oemeinden angebören, die
ausserkalb des Kantons Lern domi2ilirt sind. 8o
gut es im Kanton Lern Oemeinden gibt, die ausser-
kalb des Kantons Wälder besitzen, gibt es auek um-
gekekrt ausserkavtovale Oemeinden, velebe Waldungen
im Kanton Lern besitzen. Ick glaubte, bierauk
aufmerksam macben 2U sollen; es vürde sieb am besten
bei diesem Kapitel eignen, kierüber etvas xu sagen,
leb stelle 2var keinen Xntrag, vie die Laeke ge-
kalten verden soll, sondern möedte nur kür die 2veite
Leratkuvg darauf aufmerksam macben.

FMâFe?- (àrvavgen). leb muss mir eine Kur2e
Leriektigung erlauben, ver Lerr korstdiroktor sagte,
iek maebe einen Lntersekied 2viseken Regierung
und Regierungsratk. vas ist niebt so; denn im
vorliegenden Lalle sind diese beiden Ausdrücke dureb-
aus identiseb. Ick sagte vielmedr, das eidg. korst-
poli2ejgeset2 sckreibe niebt vor, die kantovsregierung
oder der Regierungsratk soê?e den Verkauf von Oe-
meinde- und korporationsväldern bevilligev, sondern
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nur, soleke Verkäufe lià/ew nickt stal-tünden obne
Bewilligung des Legieruvgsratkes.

Herr Willi, Lericbterstatter der Kommission, be-
seicbnet mick ferner ais 8ckwar?seker und meint,
solcbe Bewilligungen werden nickt so leickt ertkeilt.
leb könnte eine lVlenge Beispiele kür das Oegentkeil
ankükreo, will mick aber mit zweien begnügen. Wir
kaben bekanutlicb im Oivilgeset? eine Bestimmung,
welcke vorsckreibt, dass Oemeindewaldungen gründ»
sätzlick nickt vertkeilt werden dürfen, was ganz
ricbtig ist; denn wenn ein Wald getkeilt wird, wird
er gewöbnlicb auck ruivirt. ?rot?dem werde be-
willigt, einen in meiner Mke bekndlicben grossen
Wald ?u tbeilen, und es wurde sogar bewilligt, von
diesem Wald ein Stück von 43 -luckarten bleibend
äussereuten, einen kinscknitt in den Wald su macben.

à ?Iats des Waldes baben wir da nun eine traurige

Wüstenei; Ilols und (leid aber sind kort. In
einem andern Dali (es gesekak derselbe nicbt unter
dem gegenwärtigen Herrn k'orstdirektor) wurde ein
grösseres Out mit 100 duckarten Wald verkauft.
Der Käufer war llolsspekulant und er seklug nun
Hols, bis er glaubte, Mst sei es genug, und sucbte
dann das Out wieder su verkaufen. kr kaud Disbkaber
unter dem Vorbebalt, dass er die Bewilligung
auswirke, einen Lest Waldbestand aucb nock scblagev
su dürfen. Das Begebren wurde eingereiebt und
die Bublikation erlassen. Ober- und llnterkörster
gaben ibr Outackten dabin ab, es sei kein scblag-
reifes Ilols und sudem sei bereits scbon viel ge-
seblagen und bleibend ausgereutet worden. Oestütst
bierauk wurde das Oesuck abgewiesen. ^.Is der Be-
treikende diesen Besckeid erbielt, bürstete er seinen
Sonntagsrock, nabm seinen Neerscbaumstock, setste
sieb in die kisenbakn, kudr naek Lern und am
^,deod, als er surüekkam, batte er die Bewilligung
in der lasebe. Hierauf wurde dann gesoblagen, bis
niobts mebr vorbanden war. Das gegenüber Ilerrv
Willi, der glaubt, soleke Lewilligungen werden nur
selten ertbeilt!

v. Werâ. leb Kode, dass Herr klückiger in maneber
Lesiebuvg sebr Leckt bat und dass es vielleiedt
besser wäre, wenn der Orosse katb über soleke
Oesucke su entsekeiden batte, Vucb mir ist ein
soleber Kali bekannt, wo ein grösseres Waldstück
abgekolst und so die Wokltbat des Waldes dem gan-
sen Bezirk evtsogen wurde. ks betritkt einen Wald
swiseken Belp und Ibtkgy von 120—150 duckarten
Halt. Derselbe war kigentbum der Lurgerscbakt
von Belp und wurde ausgereutet. Kur Oegenauk-
korstung wurde eine kläcbe im Oebirg angewiesen;
der Lesirk aber ging der Wobltkat des Waldes ver-
lustig. Seitker ist das Ibal den Windsügen viel
mebr ausgesetst, wir baben mebr kröste, überbauet
sind bedeutende kacktkeile eingetreten. Nan sollte
desbalb künktigbin aueb in Lesug auk die àsreutung
kleinerer Waldkomplexe etwas vorsiebtiger su Werke
geben und die Wokltkaten des Waldes mebr aekten
und in kkren kalten, leb kalte darum dakür, es
wäre am DIats, wenn soleke Lewilligungen dureb
den Orossen Ratk ertbeilt werden müssten und stelle
den Antrag, in diesem Baraprapk statt « lìegierungs-
ratb» su sagen «Orosser lìatb».

/Vààá Im ersten und im sweiten Alinea?

v. lls»-c((. da!

äs, Dorstdirektor, kericbterstatter des Legte-
rungsratkes. leb muss den Herrn Oberst stückiger
dock etwas bericbtigen. Was die ^bkolsungen und
Vusreutungen betriikt, so fanden dieselben nur statt
unter der Bedingung, dass an andern Orten gegen-
aufgeforstet werde, leb glaube kast, einen der von
Herrn klückiger erwäbnten Komplexe su kennen, und
meines Wissens bat die betreikende Oemeinde — es
war eine Oemeinde, weleke den Wald ausreutete —
an einem gans geeigneten Ort gegenaukgekorstet.

Was die andere Bemerkung betriikt, der betreikende
Besitser sei mit einem gebürsteten Lock naek Bern
gegangen und sei Abends mit der Bewilligung in der
kascke surückgekommsv, so ist dies sckwer glaublick;
denn die Legierung muss die Bewilligung ertdeilen und
viodt die korstdirektion. Der Betreffende müsste es
also getroffen baben, dass der kegierungsratk gerade
Sitzung batte, sonst könnte es kaum so knall und
Kali gegangen sein.

Der von Herrn v. Werdt angekübrte Kali ist mir
aueb bekannt, obwokl ieb dabei nickt tbätig war.
Indessen möebte ieb doek kragen, ob es angeseigt
ist, in einem so sebmalev kkälcken einen rings von
urbarisirtem Band umgebenen Wald steden zu lassen.
Debrigens ist kür ^ene Waldausreutung naek der be-
stebenden Braxis und naek den Bestimmungen des
Oesetzes ein entspreekend grosser Komplex
gegenaukgekorstet worden, und dass man die Oegenauk-
korstung ins Oebirg verlegte, ist käukg vorgekommen
und ist gan? Zweckmässig. Lie werden begreifen,
dass die Wälder im Oebirg in klimatologiscder Lv»
ziekuvg Zweckmässig sind, überkaupt gekört der Wald
baupisäekliek in's Oebirg, wäkrevd ein ebenes kkälcken,
wie das Oürbetkal, sieb besser zu seköoem Kultur-
land eignet.

v. lkerà leb kann Herrn Legierungsratb Lâz ver-
sickern, dass in kolgs der ^bkolzung des besagten Waldes
das Band an Wertk verloren bat. dener Waldboden ist
nun mooriges Band, die Kulturen links und reebts
wurden aber dureb den Wald vor Leik etc. gesckützt.
Seitdem der Wald keblt, ist das Klima viel rauker
und der Loden viel nasser geworden. Der Wald zog
die keucktigkeit aus dem Loden an sick und seit er
nickt mekr vorkanden ist, kaben wir viel mekr kebel.

Wenn ein Wald scklagkäkig ist, so bin ick ein-
verstanden, dass man ikn abkolzt; dann aber soll
man nackber an der gleicken Stelle wieder aufforsten.
Das bat man in feuern kalle nickt getkan und dies
war ein grosser kekler. Der gegenwärtige Herr
korstdirektor ist allerdings nickt Scduld daran.

dà, korstdirektor, Lerickterstatter des Legie-
rungsratkes. ks ist mir ausserordentlick leid, dass
ick nockmals das Wort ergreifen muss. Ick muss
nock bemerken, dass wenn eine Abänderung dieses
karagrapben bescklossen wird, ein Widerspruck mit
dem eidg. korstpolizeigesetz entstedt. Sie kaben
also dann wieder zwei korstgesetzgebungen, wäkrend
wir eine einkeitlicke kür den ganzen Kanton wünscken.
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1. kventuell, kür dis kassung des kntwurks (gegen-
über dem Antrag v. Werdt, statt « kegierungsratk »

zu sagen « drosser Ratb ») Nebrbeit.
2. Deünitiv, kür den kntwurk (gegen-

über dem Antrag klüekiger) iVlebrbeit.

§ 28.

Rà, korstdirektor, Beriektsrstatter des Regie-
rungsratbes. Dieser karagrapb ist sowobl Vorscbrikt
des desetzes über die Krriebtung von Wirtlisebakts-
planen vom 19. Närz 1860, als auek der ^rt. 16
und 17 des eidg. korstpolizeigesetzes Diese Be-
Stimmung ist also nickts Reues. Der Wortlaut ist
dem eidg. korstpolizeigesetz eutuommeu zum Aweeke
der Vereinkeitliekung, sonst kätte man den biskerigen
Wortlaut beibedalten.

leb bin so frei, Ibnen einen Ausatz naeb
dem zweiten Alinea vorzuseklagen. leb babe den-
selben auek sebon in der Kommission beantragt, man
fand aber, es sei sslbstverständliek, dass, sobald
man von Wirtlisebaktsplänen sprecbe, mein dedanke
inbegrikken sei. leb möebte nämlick beifügen: «Die
demeindkn sind verpflicbtet, das Holz aufrüsten zu
lassen » oder: « Die Dolzaukrüstung ist obligatoriseb. »

leb begreife sekr gut, dass man, wenn man von
Rolzaukrüstung spriebt, etwas stützen bann. Allein
ick möebte darauf aufmerksam macken, dass unsere
Wirtbsebaktspläne im drunde niebts anderes sind als
Devise, die man offenbar innekalten muss, wenn man
sie niedt übersebreiten will. Wenn nun aber die
von mir beantragte Bestimmung niebt existirt, so
werden die Wirtksedaftsplälle naeb allen Ricktungen
bin übersebritten. leb könnte källe ankübren, wo
statt 5, 10—IS klakter gefällt wurden. Ick verstebe
die Aufrüstung natürliek niebt in der Weise, dass
das Rolz absolut aufgeblättert werden müsse; in den
Bergen wäre das niebt immer möglieb. Allein es
kann sonst auk irgend eine Weise gemessen und so
das reglementariseke Quantum festgestellt werden.

Run glaubt man, die Regierung könne die
Aufrüstung von sieb aus vorscbreiben. leb weiss sekr
gut, dass die Regierung, und bauptsäeblieb der llerr
korstdirektor, diesem Bunkt bis jetzt alle Aufmerksamkeit

zuwandten, indem bei der Lanktionirung von
Wirtkscbaktsplänell und Mtzungsreglemeuten darauf
Ledaekt genommen wurde, leb weiss aber sebr
wokl, dass sieb auek solebe källe ereignen können,
wo die Regierung in der grössten Verlegenbeit ist.
Wir sollen daker den Nutk kabsn, etwas zu macben,
das kür die Ankunft auek etwas nützt, kekmen Die
diese Bestimmung niebt an, so werden wir auek bei
den besten Rolznutzungsreglementen sters der dekakr
der llebersebreitung ausgesetzt sein.

leb möebte Ibnen dgber meinen Ansatz zur à-
nabme bestens empkeblen.

IRâ, Leriebterstattvr der Kommission. Ick bin
von der sebr guten Absiebt des Herrn klazm durck-
aus überzeugt und weiss sebr wobl, dass er nur das
Interesse des Waldes im âge bat. Allein ieb glaube,
es würde eine solebe Bestimmung namentlieb in den
Berggegenden viel staub aufwerten. leb kann aus
eigener krkabrung mittkeilen, dass diese krage speziell
in den Berggegenden ventilirt, aber eine solebe Le-
Stimmung immer verworfen wurde. Die Deute sagen:
wir können das Rolz selbst aufrüsten und wollen
niebt jemanden voek Rüstlokn bszaklen. Die Deute,
welcbe so sprecben, bilden bei der Ltimmabgabe
eine sekr grosse Kartei, so dass ieb erkläre, dass
ieb es als eine dekakr kür das desetz anseben müsste,
wenn diese Bestimmung angenommen würde. leb
möebte sie daber vor der àuabme derselben warnen.

koeb eine Bemerkung in Bezug auk die Rolz-
nutzungsreglemente! Der Z 28 bestimmt, die de-
weinden und Korporationen kaben WirtksekaktLpIäne
und Nutzungsreglemente aufzustellen, und diese seien
vom Rsgierungsratb zu genebmigen. leb bin damit
einverstanden, nur kalte ieb dakür, die denebmigung
des Regierungsratkes gebe nur so weit, dass er über
die betreffenden Bestimmungen zu urtkeilen bat, ob
sie zweckmässig seien oder nickt und ob sie mit dem
desetz und dem Wirtksebaktsplan übereinstimmen.
Das aber stelle ieb mir darunter nickt vor, dass die
korstdirektion, wie es sebon vorkam — allerdings
nickt unter Ilerrn korstdirektor Räz — von sieb
aus Bestimmungen in das Reglement bineinsebreibt.
Wenn die korstdirektion nickt einverstanden ist, so
soll sie sagen: in den und den Buvkten wird Re-
medur verlangt, und es dann den demeinden über-
lassen, etwas anderes an den betreffenden Blatz zu
stellen. Das Recbt aber, von sieb aus Bestimmungen
in ein Hutzungsreglement zu sebreiben, soll die korst-
direktion niebt baden.

äs, korstdirektor, Leriekterstatter des Regieruugs-
ratbes. ks ist riebtig, dass der Herr kräsident der
Kommission diesen Antrag auek sebon in der kom-
missionssitzung angeregt bat und grundsätzlied war
jedermann, namentlieb auek meine Wenigkeit, damit
einverstanden. Allein wenn auf einmal überall naeb
dieser Vorsedrikt gebandelt werden sollte, so wäre
das sebr streng. Wo sieb delegenbeit dazu bietet,
wird übrigens sebon jetzt demgemäss vorgegangen,
indem der Regierungsratb bei denebmigung von
Wirtbsebaktsplänöll diese Bestimmung vorsekreibt,
sokern es irgendwie mögliek ist. kbenso wird die-
selbe bei denebmigung von kutzungsreglementen zu
den Wirtbsekaktsplällen vorgesebrieben, wenn sie
niebt sebon darin entbalten ist. leb kann Ibnen
mittkeilen, dass die Râlkte sämmtlieker demeinden oder
noek mebr diese Rolzaukrüstungen bereits baben, und
andernorts ündet man von selbst, es sei zweckmässig,
eine Aufrüstung vorzunebmen. ks ist mit diesen
Aufrüstungen niebt gemeint, dass alles zu klaftern
gemaebt werde; es kann eine Rolzaukrüstung in allen
Lortimevten gesebeken, wenn sie nur ermögliekt,
dass das Rolz gemessen werden kann.

Disoà'. leb stelle zum ersten Alinea des § 28
den Ausatzantrag : « Von dieser Bestimmung sind aus-
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gescklossen à Sckäcken, Oriene, ^uen, bewaldeten
Reisgründe etc., deren Lrtrag kauptsäeklick kür
Sckwellenbauten verwendet werden muss. » Ls wird
Iknen bekannt sein, wie es sied 2. L. mit der Lmme ver-
kält. Nan kann da okt nickt lauge Lmsekau kalten, wo
man scklagreikes R0I2 dernedmev will, um eine Là-
stropke 2U verküten. Okt muss man R0I2 nedmen, das
im sekönsten Wackstkuw begriffen ist, und daksr kann
man kein Rut2ungsreglewevt aukstellen und bestimmen,
wo man das R0I2 nedmen soll; denn da gebietet
eine Köders Oswalt. àck baden die Sebwellen-
pffiektigen bereits Lasten genug, okne'dass es nötdig
ist, dass sie siek noek an die Staatsbekörden wenden
müssen mit der àkrage, wo sie das R0I2 kür die
Sedwellenbauten kernedmev sollen. Ick glaube, man
solle ?u den Betreffenden so viel Zutrauen kaben
und den beantragten Zusà annebmen. Da wo Lata-
stropkev entsteken können, wird gewiss oknedies
gekörig gewirtksckaktet; denn es lekrt die Leute
wokl, die Sckäcken etc. gut an2Upffan2kn. 8ie wissen,
dass beabsicktigt wird, die Lmmenkorrektion auek
im obern dureksukükren; im untern ist es
bereits tkeilweise gesckeken und in 10 oder 15 lakren
wird die gan2ö Lmmenkorrektion durekgekükrt sein.
Lun wird man nickt kür die Sckäcken, Oriene u. s. w.,
die aussckliessliek 2» Sedwellenbauten bestimmt sind,
Lutöungsreglemellte aukstellen wollen. Ick emxkekle
Idnen meinen Zusat2 2ur ^.nnakme.

Lorstdirektor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratkes. Ick kabe bereits bei der Begründung
dieses Baragrapken bemerkt, dass diese Bestimmung
keine neue sei, indem sie sekon gegenwärtig besteke.
bluv kann ick Herrn Lieckti völlig berukigen. Wenn
eine Oemeinde einen deklarirten Sckwelliwald besitzt,
und mit dem Oesucke einkommt, über denselben
keinen Wirtksckaktsplan macken 2U müssen, da sie
denselben seiner besonderen Zweckbestimmung wegen
nickt bewirtksckakten könne wie andere Walder, so
wird dem Oesucke jeweilen entsprocken. Ick glaube
deskalb, es sei nickt nötkig, einen besonderen Vor-
bekalt auk2unekweo, indem es sekon biskerige Braxis
ist, solcke Sekwelliwälder, die man allerdings nickt
regelreckt bewirtksckakten kann, anders 2U bekandeln.
Sobald eine Oemeinde es wünsckt, brauedt sie kür
solcke Wälder keinen Wirtksckaktsplan 2U macken
und kolglick auck kein àtauvgsreglemevt.

1. Lür den Zusatöantrag Lieckti 2um Zweiten
Alinea Idinderkeit.

2. Lür den Antrag Llaxe »

Ber Z 28 ist im übrigen unbestritten und daker
unverändert angenommen.

§Z 29 und 30

werden okne Bemerkung angenommen.

8 31.

Ms, Lorstdirektor, Bvrickterstatter des Regie-
rungsratkes. ^.uck dieser Baragrapk ist bereits sekon
bestekende Vorsekrikt und kätte ick darum nickt
nötkig, das Wort 2U ergreikev. Ick muss aber dock
bemerken, dass kier neu vorgesekrieben wird: ein
Beitrag des Staates an die Losten der deffnitiven
Wirtksekaktspläns und Wirtksckaktsplan-Revisionen
von einem Zekntkeil. Ls war dies 2um Ikeil sekon
krüker so, mit 1882 aber sollten diese Beiträge an
die Lrstellung neuer Wirtksekaktspläne aukkören. à
die Wirtksekaktsplan-kevisionell wurden überkaupt
nie Beiträge ausgeriektet. Hingegen wurden die Lei-
träge an die Lrstellung neuer Wirtksekaktspläne auck
nack 1882 verabkolgt, und man war der àsickt, auck
im neuen Lorstgeset/ diese Beiträge beibekalten 2»
sollen. Wenn eine Oemeinde einen neuen Wirtk-
sckaktsplav macken lässt, so wird ikr jet2t
vorgesekrieben, dass sie ein drittes Lxemplar 2U Randen
des Staates besorgen lassen müsse. Lrüker wurde
dies nickt verlangt; es ist aber nötkig, dass der Staat
ein Doppel bssit2t. Wir glaubten nun, der Beitrag
des Staates sei ein Esquivaient kür dieses dritte
Lxemplar, das auk Losten der Oemeinde kergestellt
werden muss.

Angenommen.

8 32.

Okne Bemerkung angenommen.

8 33-

Ms, Lorstdirsktor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratkes. Vor allem aus möekte ick kovstatiren,
dass wir drei Lategorien von Oemeinden kaben, mit
denen die Lorstverwaltung siek 2U bekassen kat.
Lrsteos mit soleken Oemeinden und Lorporationen,
die eigene Lörster kaben. Lür diese bringt das
Oeset2 keine bleuerung. Sodann kaben wir Oemeinden
und Lorporationen, die deünitivs Wirtksekaktspläne
besitzen. Lür diese entkält der vorliegende Baragrapk
eins grosse Lrleiekteruvg und einen wesentlieken
Lortsekritt. Bis jet2t ist es Hebung, dass ausser
den Làungsseklâgen in den Oemeinden alle Sckläge
2um Verkauk durek den Regierungsratk bewilligt
werden müssen. Nun seken Sie in Z 33 die Vor-
sekrikt, dass diejenigen Oemeinden und Lorporationen,
die definitive Waldwirtdsekaktspläne besit2en und
bekolgen, den gan2en in dem Wirtksckaktsplan kest-

gestellten Vbgabssà scklagsn dürken, okne die Staat-
liebe Bewilligung einkolen 2U müssen. Ls ist übrigens
diese Bewilligung in derartigen Lällen eine Lorm-
sacke; denn wenn eine Oemeinde nickt über den

lagàtt à«s Orosssa Ratliss. — Sullktin àa Orallà Vonseü. 1886. so
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kestgestellten àgabesatz kinausgebt, »o sagt der
Begieruugsratb zu ikrem Besucke jeweilen -lit und
^men. kndlieb kaben wir soleke Bemeinden und
Korporationen, welcke nock keine deünitiven Wirtk-
sckaktspläue babev. Biesen wird gestattet, Mbrlick
50 kestmeter zu scblagen, okne die Bewilligung der
korstdirektion einbolen zu müssen. ks beseklägt
diese Bestimmung bauptsäeklicd die Bemeinden des
dura. Ks besìekt nämlick zwiscken dura uml rltem
Kanton em Bnterscbied darin, dass im dura kür
Bolzscbläge bis auk 30 klakter der Begie-uagsstatt-
kalter à Bewilligung ertbeilev kann; grössere Lcbläge
muss bingegen der Begierungsratk bewilligen. Im
alten Kanton muss auk alle källv die Bewilligung
vom Begierungsratk ausgeben. In Zukunkt nun sollen

à Begierungsstattbalter im dura dieser 4ukgabe, die
korstpolizeilick geringen Wertb but, entbunden sein
uuä soll kür den ganzen Kanton nur eine Bebörde
besteben, die solcbs Bewilligungen ertbeilev kann.
Bauptsäeklicb mit. kûcksielìt auk die jurassiscben
Bemeinden nun wurde diese im alten Kanton sebon
jetzt gültige Bestimmung, dass alljäkrliek 50 kest-
meter okne Bewilligung gescblagen werden dürken,
aukgenommen. Hingegen aber sekreibt man vor, dass
alle Bolzverkäuke dem zuständigen kreiskörster angezeigt

werden müssen, denn es ist dies der Kontrolle
wegen absolut nötbig.

Angenommen.

8 34.

korstdirektor, kerickterstatter des Begie-
rungsratbes. leb kabe zu diesem Baragrapb kurz
kolgevde Bemerkungen zu maeben. Was die Lestim-
mung anbelangt, dass es den Bemeindsn und kor-
porationen kreistebe, ibre Waldungen dureb eigene
körster zu verwalten, so bestebt dieselbe sebon jetzt,
keu dagegen ist, dass mebrere Bemeinden zusammen
einen Verband bilden können, um einen eigenen
körster anzustellen. Nan glaubt, das sei sekr
zweckmässig und werde dazu kübren, dass mebr Bsmeinde-
körster zur Verwendung kommen, ks ist gar wobl
möglick, dass eine einzelne Gemeinde nickt die Mittel
oder nicbt einen so grossen Komplex bat, um einen
eigenen körster anstellen zu können, so dass es also
ganz zweckmässig ist, wenn sieb zwei oder drei Be-
meinden zu diesem Zwecke vereinigen.

Angenommen.

8 35.

Bbne Bemerkung angenommen.

IV. Lesouâsro LsstimmunASu Mr âlo ?rivatwa1àuoASli.

8 3K.

/êus, korstdirektor, Berivbìerstatter des Begie-
rungsratbes. ks ist dies ein etwas scbwerer Kara-
grapb, der wöglicberweise viel zu reden geben wird.
Ist jedock dieser Baragrapb erledigt, so ist dann der
nocb zu bekandelnde Best des kntwurks bald abgv-
tkav.

Vor allem aus müssen wir uns über die gegen-
wärtigen Verkältnisse orientiren. Lie wissen aus
meinem kingangsrapport und aus krkabrung, dass
man im eidg. karstgebiet gegenwärtig keinen
einzigen Ltock zum Verkauk scblagen dark, obne Be-
willigung der korstdirektion; im übrigen kbeile des
alten Kantons sind naeb den gesetzlicken
Bestimmungen, die wir zur Zeit baben, 10 Stöcke oder 10
klakter krei. Im dura dagegen brauebt der krivat gar
keine Bewilligung, es bat ibm niemand etwas vor-
zusebreibeo.

kun scbreiben wir im ersten Alinea des § 3K vor:
« Bolzseblägö zum Verkauk von jäkrliek mebr als 20
kestmeter dürken erst naeb erkolgter Bublikation im
Amtsblatt und naeb gemaebter Anzeige an das korst-
amt ausgekükrt werden. » Biese Bestimmung bat nun
kür den ganzen Kanton Beltung. ks ist dieselbe na-
mentlicb kür die Brivatwaldbesitzer im eidg. korst-
gebiet eine grosse Wodltbat; kür den übrigen alten
Kanton bleibt das Verbältniss ungekäkr das gleicde
wie jetzt, und kür den dura tritt eine krscbwerung
ein. Bakür aber baben wir im ganzen Kanton kin-
beit. Bebersteigt ein Bolzseklag 20 kestmeter, so
muss derselbe vorerst publizirt werden, vies bat den
gleicken Zweck wie sckon gegenwärtig: die
Bublikation muss mit Bücksiebt auk den ÜWotkekarkredit
erkolgsn.

kür das eidg. korstgebiet muss leider nocb eine
àsnabme gemaebt werden, indem dort kür solcbe
Lcbläge, die 20 kestmeter übersteigen, aueb nocb
die Bewilligung der korstdirektion erkorderlieb ist.
Wir können es nicbt anders maeben, sondern müssen
diese àsnabme mit Bücksiebt auk die Bundesauk-
siebt aukstellen. Immerbin wird kür dieses Bebiet der
neue Zustand viel erträglieber, als der bisberige, da
mit diesem Baragrapben der bezügliebe beengende
àtikel im Vollziökungsdekret zum eidg. korstpolizei-
gesetz aukgeboben wird. Bleicbwodl werden viele
nocb die eintretende Krleiebteruog als eine zu ein-
scbneideode Neuerung taxiren, und ick denke, es
werde dieselbe bedeutend zu reden geben. Allein so
gar gekäbrlicb ist die Lacke denn dock nicbt. Man
wird zwar sagen: wenn man diese Bestimmung
annimmt, dann sind kleinere Waldbesitzer mit ikrem
Wald bald kertig. varauk erwidere icb, dass wir diese
Bestimmung in einem kbeil des alten Kantons sebon
lange besitzen, und icb wüsste nicbt, dass daraus
grössere Bebelstände erwacbsen wären. Vor dem eidg.
korstpolizeigesetz batte man die gleicke Bestimmung
— l O Ltöeks krei — aueb in der jetzigen eidg. korst-
zone, und diejenigen Herren Brossrätbe, welcke in
derselben woknen, werden sieb nocb erinnern können,
ob vor 1876 grosse Walddevastationen stattkandeu
oder nicbt. Icb glaube, es sei dies nickt der kall
gewesen.
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là will ?war niebt in àbrede stellen, dass etwelcbe
Oekabr in dieser kreiern Bestimmung liegt. In scklecb-
ten Aeiten wird einer da Oeld nebmen, wo er kann,
ulid wird darum natürliek etwas mekr Bol? seblagen ;
allein im grossen Oan?ev ändert das sieker niebt
viel. Denn aueb bei den keutigsn Vorscbrikten konnten

wir bis jet?t gegen abusive Bol?sekläge niebt
auskommen, sokern das Bol? niebt aus dem Kanton
kinausgebt; die Borstverwaltuvg Fing mancbmal bei
derartigen Bol?seblägen mit den betrellenden Maid-
besit?ero vor den kicbter, allein sie kam stets ?u
Kur?; denn uaeb den Borstpoli?öivorsckriktell von
185Z kann in allen Sortimenten beliebig Hol? ge-
scblageu werden, sokern es niebt ausser Landes gebt.
Kun ist dieser Holzexport nack aussen gegenwärtig
niebt sebr bedeutend. Vor drei oder vier dabren wurden

L. nur naeb BIsass-Lotbringen noeb eirea 89,900
Kubikmeter Kut?bol? ausgekübrt und im -lakr 1885
kaum noeb Vr dieses Quantums, nämlieb bloss 19,000
Kubikmeter. .^Iles übrige geseblagene Hol? wird im
Lande selbst verwendet. Bs maekt desbalb keinen
grossen Bntersekied aus, wenn man sekon statt der
bisberigen Bestimmung die neu vorgeseblagene
annimmt. Bür den dura eutbält kreilieb der ?aragrapb eine
Lesekränkung. Lis jet?t waren dort die Brivatwald-
besit?er völlig Lei und in Ankunft müssen sie nun
aueb ibre Bol?scbläge im Amtsblatt publi?iren und
dem Borstamt Vn?eige maeben, wenn sie über 20
Bestmeter seblagen wollen. Bs wird eben in dieser
Begebung der gan?e Kanton gleiebgebalten, da man
ein einkeitlicbes (leset? sekalken will.

leb will vorläufig niebt einlässlicber sein und
empkekle Ibnen diesen Baragrapb ?ur ^onabme.

MM, Leriebterstatter der Kommission. leb
erlaube mir, in erster Linie auk einen Umstand
aufmerksam ?u maeben, der in der Kommission sebr
viel ?u reden gab ; es betrifft derselbe die Brage,
ob der Oross- und der Kleinwaldbesit?er gleieb be-
bandelt werden sollen. Bs wurde die Brags aukgs-
worsen, ob es riebtig sei, dass derjenige Maldbesjt?er,
der Hunderte von -lucbarten besit?t, mit dem gleicben
lVlass gemessen werde, wie ein anderer, der nur
wenige duebarten bat Nan fand, dass es allerdings
kür den 6rosswaldbvsit?er eine einsebräokende
Bestimmung sei, wenn er nack seinem Mirtksekaktsplan
alljäbrlieb ?um Leblag eines grösseren Quantums be-
fugt wäre, jedoek obne kewilliguvg nur 20 Bestmeter
seblagen dürfe, wäbrenddem derjenige Lesit?sr, der
vielleiebt nur 10 duekarten Maid besit?t, ebenfalls
?um Leblag von jäbrliek 20 Bestmeter bereebtigt ist.
Allein man kand, eine Bestimmung, naeb weleber der
eine so, der andere so bebandelt wird, sei niebt vom
Outen. Mill der Orosswaldbesit?er ein grösseres
Quantum seblagen, so stekt ikm der Oesuebweg an
die Legierung oiken und es wird dabei den Verbält-
nissen immer keekuuog getragen werden. Dies ist
der Orund, wesbalb man auf keine Doppelspurigkeit
eintreten wollte.

Mas nun die Laebe selbst betrifft, so ist diese
Bestimmung namentlieb im Interesse derjenigen Le-
sit?er, welebe in der eidg. Borst?one wobnen. Le-
kanntlicb gebören das Oberland, das Bmmevtbal und
die Aemter Konalüngen, Festigen und 8ekwar?enburg

der sogenannten eidg. Borst?one an, und naeb dem
eidg. BorstpoIi?Lig«set? ist in dieser Aone dem Brivat
kein Leblag obne Bewilligung gestattet. Mill jernand
einen Leblag auskübrev, so muss in der Kegel ?uerst
ein Borstbsamter auk Ort und Ltelle und uutersucben,
ob der Leblag gerecktkertigt sei, ob die Miederauk-
korstung möglick, ob die ^.bbol?ung fatale Bivwir-
kungen baben könnte, indem L. Krdrutsebe ent-
steben könnten u. s. w. Kaekdem der Borstbeamte
sein Ortbeil abgegeben bat, muss das Legekren durek
Verlesen oder durek Bublikatioo im Amtsblatt öikent-
lieb bekannt gemaebt werden. Ist die Binspracke-
krist verstricken, so muss man sodann mit einem
gestempelten Oesuebs durcb das Organ des Börsters
an die öekörden waeksen und sieb die Bewilligung
ertkeilen lassen. Dieser Meg ist kür denjenigen, der nur
wenig Bol? seblagen will, sebr lästig und bat unter
dem Volk gegen die Börster und die Borstverwaltung
grossen Miderwillen kervorgeruken, der sieb gan?
oiken und laut kundgibt, so dass es absolut geboten
ist, in dieser Begebung eine Brleiedterung ?u
scbaiken.

Vlan glaubte nun, man könne dies am riebfigsten
so tbun, dass man ungekäkr die gleicke Bestimmung
annebme, welebe die bisberige Borstordnung kür den
alten Kanton entkält. Dieselbe sagt: «Bür Bols-
sebläge bis auk 10 Ltöeke bedarf es, auck wenn das
Hol? ?ur ^uskukr aus dem Kanton bestimmt wird,
keiner Bewilligung » Nan bat nun geglaubt, 20 Best-
meter dürften ungekäkr 10 Ltöeken entsprecben und
bat desbalb diese Aabl aufgenommen. Bis ?u 20
Bestmeter ist also keine Bewilligung nötkig; immer-
bin a>mr muss Vn?eige an das Borstamt erkolgen,
und wenn àssekreitungen stattfinden sollten, ist
immer noeb das Organ des Börsters da, der die Ver-
bältnisse kennen soll und in dessen Naebt es liegt,
?u intervenirev, insofern klimatologisek vaebtkeilige
Böigen u. s. w droben würden, und werden in einem
soleben Ball die kompetenten Lebördeu dann ent-
sckeiden, wer keebt bat.

Bs ist mit dieser Bestimmung der kaubwirtksedakt
durebaus niebt Bbür und Bkor geötknet. Menn die
Börster ibre Bâiekt tbun, ist diese Breikeit durebaus
gerecktkertigt. Menn im Borstwesen so strenge Be-
Stimmungen aufgestellt werden, wie es das eidg.
Borstgeset? tkut, so müssen wir anderseits auck
wieder küeksiebten tragen, und dies tbun wir da-
durcb, dass wir Bestimmungen aufstellen, welcke
dem Bürger einige Breikeit geben.

Ick empkeble Ibnen «fiesen Baragrapk ?ur à-
nakwe. Sollte der jet?t bestebends Anstand auf-
reekt erkalten werden, so glaube ick, dass wir leeres
Ltrok gedroseken baden; denn sin Borstgeset?, daß
keine Brleiekterungen sekaikt, wird jedenfalls niebt
angenommen.

/mer. Bs ist mir sebr leid, dass bei öeratkung
dieses wiebtigen Baragrapben niebt mekr jurassiseke
lVlitglieder anwesend sind. Indessen ist dies ibre Laebe!

leb möebts Ibnen nun nur einigen àksebluss
über die Miektigkeit dieses Baragrapben geben und
dessen Binwirkung auk die ànabme oder Verwerfung

des gan?en Oeset?es. Bs ist durcb statistisebe
Brbebungen naebgewiesen worden — ick verdanke
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dieselben dem kräsidenten der Kommission, Herrn
kla^e, der leider gegenwärtig nickt anwesend ist — dass
im durs, iu krivatkändev 17 °/» sämmtlicker Waldungen
des Kantons sind (ds der Kanton im kotal 152,813
ducdarten — 55,012 Hektaren besitzt), nämliek

im Amtsbezirk Kiel 10 duckarten
» » Oourtelar)? 4251 »

» » velsberg 5088 »

» » kreibergev 5884 »
» » Laufen 1541 »

» » lMnster 4589 »

» » keuenstadt 581 »

» » kruutrut 4451 v
Lie seken sus diesen /aklen, dass dieser Kara-

grapk kür deu durs von grosser Bedeutung ist, uud
ick wüvseke sekr, dass der dura durek sein Votum
zeigt, dass er àem Kanton bildeu kelken will. ludesseu
glaube ick, dass die jurassiseken Vertreter viel Vrbeit
kaben werden, bis sie die dortigen krivatwaldbesitzer
zur ^nnadme des dier aufgestellten guten Vruudsatzes
bewogen babev werden.

Dies als Läuterung über die Wicktigkeit dieses
karagrapken. leb wollte ankänglieb den Antrag stellen,
man möcbte die Beratkung dieses Artikels bis morgen
versckieben, in der Hoffnung, dass dann mekr juras-
siseke üditglieder anwesend sein werden, leb ver-
dickte jedock darauk, da wir bereits an der Beratkung
des karagrapken sind und noeb die Zweite Beratkung
des (Gesetzes bevorstebt.

(^arwangen). Der § 36 ist der folgen-
sebwerste des ganzen Vesetzes, indem durek denselben
die gesammten krivatwaldungen so reekt eigentlieb
der Baubwirtksckakt preisgegeben werden. Wir ruken
dured diese Bestimmung der Liederlickkeit, der
Zerstörenden Habgier. Wo noeb ein kleineres oder
grösseres Vut mit Wald ist, wird sieb in Zukunft
die Spekulation noeb lebkakter darauf werken, als
gegenwärtig. Lolebe Vüter werden angekauft und
der Wald geseklagen. Der Herr Leriekterstatter der
Kommission bat sieb auf die Lörster berufen, die
àssedreitungen Linbalt tkun können. Allein das
(leset? gibt weder den körstern, noeb den Bekörden
die Kompetenz, gegen masslose Bvlzsedläge einzu-
sckreiten, und ist also der Herr Leriekterstatter der
Kommission mit seiner ^nsickt vollständig auk dem
Holzwege.

ver Herr Berickterstatter der Kommission bat
ferner bei Leratkung des § 27 bemerkt, dass seinerzeit
der kantonskorstmeister Narckand nackzuweisen ge-
suokt dabe, dass die Wälder im Kanton Lern ge-
waltig Zurückgeben. Ick babe keinen llrund, in die
kicktigkeit der bezügliekeu Angaben /weikel zu setzen,
da dieselben in einem amtlicken Bericdt der korst-
und der vomänendirektion der 50er dakre verökent-
liebt sind. Kaut diesem Berickt wurden jäkrlick mebr
als 60,000 kestmester überkolzt, also über den nack-
daltigen Lrtrag kinaus geseblagen. Leitber bat sieb
die Baubwirtksckakt in ersckreckender Weise
ausgebreitet. Ick kenne (legenden, die man wegen dem
Verscbwivden der Waldungen fast nickt wiedererkennt.
Dass dieses Versekwinden der Wälder übrigens nickt
nur dem angesessenen ständigen Beobackter auffällt,
sondern aucb durebreisenden kremden, dakür erlaube

ick mir ein Beispiel aus den letzten lagen avzu-
kükrev, Letzten vonnerstag reiste ick von Kurgdork
nack Ilause und kam im Laknwagen neben eine
deutscbe kamilie zu sitzen, viese kielt sick darüber
auk, wie von kern abwärts links und recks der Labn
der Waldbestaud ein so geringer sei, uamentlicb sei
kein scklagreikes Bolz, keine Lagtannen, sondern in
der Kegel nur dungwald, Ltangenbolz, okt sogar bloss
(lesträuck vorbanden, ver Herr Leriebterstatter der
Kommission soll nur in diese (legenden geben, er
wird sieb dann gewiss aucb überzeugen, und falls er
das von mir àgebraekte bezweifeln sollte, macks ick
mieb anbeisebig, ikm auk Ort und Stelle den kack-
weis zu leisten, dass es in Bezug auk den Wald
traurig aussiebt.

Klan weiss, dass krevelbakte Lingrilke in den llaus-
kalt der katur sieb allzumal rücken und in grossartig-
stem Nassstabe findet dies bei krevelbakten Lingriffeo
in die Karsten eines Landes statt. Wir wissen, was
kür kolgen in südlicben Staaten, in Sizilien, (lrieeken-
land, Spanien u. s. w. eintraten; kür uns werden die-
selben wegen der koken Lage unseres Landes nock
viel scklimmer sein, und die landwirtkscbaftlicbe Ke-
völkerung bat sie zum lkeil scbon jetzt zu tragen.
Ls ist bekannt, dass wir dakr kür dakr Spätfröste
babeo, die sieb bis zum Brackmonat wiederkolen und
z. B. den Obstertrag zu einem grossen lkeil ruiniren.
Wird mit dieser rücksicktslosen ^.bbolzung zugekabren,
so werden die kolgen mit der Zeit noeb viel scklim-
mere sein, vie Lrbaltuog unserer Karsten, und zwar
des korstaz-6K?s sowobl, als der Karsten selbst, ist
kür unser Volk eine eigentlicke kxisteozkrage, und
zwar sollen die Karsten da bleiben, wo sie jetzt sind;
denn die Verlegung in die Berge bietet uns keinen
Lrsatz.

leb erlaube mir daker, zu § 36 den Antrag zu
stellen, am Seblusse des ersten Alineas die Worte:
« nack gemackter Anzeige an das korstamt » zu
streicken und zu ersetzen durek: « mit (lutacktung
des korstawtes und erkaltever Bewilligung der korst-
direktion ausgekübrt werden, viese Bewilligung dark
nur kür scklagreikes Ilolz ertkeilt werden. »

Im eidg. korstgebiet konnte man vor dem
krlass des eidg. korstpolizeigesetzes 10 Stöcke sekla-
gen okve Bewilligung. Oegenwärtig aber dark keine
einzige lavne okne Bewilligung geseklagen werden.
Wenn z. L. ein kigentkümer im Kmmentkal an seinen
Oebäuden etwas repariren musste, so konnte er krüker
zu diesem /wecke einige Kannen seklagev. detzt
aber dark dies nickt okve Bewilligung gesekeken, und
Sie werden begreifen, dass diese Bestimmung im
eidg. korstgebiet zu vielen klagen àlass gegeben
kat und noek gibt. Wegen 2 oder 3 Kannen lokut es
sick nickt, eins kublikation zu erlassen; denn die
kosten macken ziemlick viel aus. Ls wird deskalb
gerade ein grösseres Quantum geseklagen, uud bin ick
überzeugt, dass in den letzten dakren mekr
geseklagen wurde, als krüker.

Was die 20 kestmeter anbelangt, welede nun nack
dem Lntwurk krei sein sollen, so Kode ick auck, es
sei eine vnbilligkeit, dass der kleivwaldbesitzer so
viel Bolz zu seklagev das Beckt kaben soll, wie der
Orosswaldbesitzer. Indessen will ick gegen diese un-
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gleicke 8teIIung niebt oppoviren; das aber muss icb
bemerken, dass eiu V/aldbesit?er, der uur 3 oder 4
àuekarten >Vald dut, unter dieser Lestimmung seiueu
gan?en ^Vald abkâeo und so das Dnterpkand be-
deutend sebwäeben kann, odue dass àer làlâubiger
etwas da?u ?u sagen but. Ds batte mir dabei- ge-
kallon, wenn diese Dol?sekläge der ^uksiebt àer Ke-
meiuàeu uutersteìlt würden, so dass àie tàemeinds-
beböräeu sagen könnten: àer uuà àer dark so uuà
so viel Holn obue weitere Bewilligung seblagev.
Dabei sollten 20 Bestmeter als das Naximum Zelten.

Die llauptsaebe ist inàessen àie, dass man àie
Nöglicbkeit sebakkt, dass àer ^Vulàbesitner im eidg.
Borstgebiet wiederum ein paar Stöcke Holn obne
Bewilligung unà be?ügliebe kosten seblagen kann.

N. Mose/rarck. àe me permets àe vous proposer
àe consacrer àans la nouvelle loi korestière le prin-
cipe àe la liberté àe la propriété privée, principe
qui a prévalu jusqu'ici àans le àura. Dela ne veut
pas àire que je sois opposé à l'uoiLcation en matière
àe législation korestière. Lien au contraire, je constate

avec plaisir que l'on veut entrer à cet égard
àans la voie àe l'unibeatiov, car j'ai toujours regrette
que la partie allemanàe àu canton kût régie par àes
lois et oràonnavees korestières toutes diKêrentos àe
celles qui régissent le àura. Da loi korestière est une
àe ces lois que vous pouvons, je crois, élaborer àans
le sens àe l'uuiâcation sans kroisser les sentiments
et les susceptibilités qui à maintes reprises se sont
manikestês àans cette enceinte.

Nous pouvons et devons même ordonner que les
korêts communales soient placées sous la surveillance
àe l'Btat, car l'art. 69 àe la Donstitution, tout en
garantissant aux communes leurs biens comme propriété
privée et leur en laissant exclusivement la libre aà-
ministration, stipule également que tous ces biens
sont soumis à la surveillance àe l'Dtat. Nais il n'en
est pas àe même àe la propriété privée. Oû puisez-
vous la justibeation àe la surveillance que vous voule?
attribuer à ì'Dtat sur les korêts àes particuliers?
(litex-moi, je vous prie, un article àe la Doustitution
qui autorise l'emploi d'une pareille mesure! Vous
n'en trouverez: aucun. 8i votre Donstitution, àans son
art. 83, déclare inviolable la propriété privée et que
rien àans cette même Donstitution n'autorise le pouvoir
à s'immiscer àans l'aàministration àes biens àes
particuliers, il est evident que l'Btat ne peut pas les
soumettre à une surveillance quelconque, àe craindrais,
si l'on dérogeait à ce principe, qu'on ne vînt un beau
jour exercer aussi une surveillance sur nos cultures
àe toute espèce; on pourrait nous àire, par exemple,
que nos exploitations agricoles sont vicieuses et que
nous devons les moàiàer au grê àe nos autorités
supérieures. U'objoetora-t-on peut-être que l'intêrêt
gênerai exige que nos korêts particulières soient,
comme toutes autres, soumises au régime korestier.
Bb bien, soit. Nais àans ce cas, il kauàrait au moins
se placer au point àe vue àe l'art. 83 àe la Donsti-
tution, et nous dédommager àes entraves apportées
à la libre disposition àe nos propriétés, àis non;
on passe outre, et vous voilà sous la tutelle àu gou-
vernement.

Dn demandant que les korêts particulières ne
soient point assimilées aux korêts communales quant

laxblatt às» drasseii Ráss. — Lui Istin à Kranà (lo

à la surveillance que l'Btat doit exercer sur celles-ci,
je ne kais qu'eu appeler à votre llonstitution
cantonale.

D'ailleurs le principe que je vous propose de
sanctionner est consacré par notre loi korestière juras-
sienne de 1836, et jamais personne ne s'est avisé
de ì'envisagsr comme contraire à la lettre et à l'es-
prit àe notre Donstitution àe 1846 ; tandis que les
lois àe l'ancien canton sont à cet égard en opposition
flagrante avec votre nouveau droit constitutionnel.

D'aikrancbissement àes korêts particulières de
toute intervention de l'Ltat est pareillement établi
àans d'autres législations; il est inscrit notamment
en toutes lettres àans le code korestier kranqais àe
1827. àe soutiens même que la loi korestière kêàê-
rale àe 1876 l'admet àans une certaine mesure et
qu'elle ne soumet les korêts particulières à la
surveillance àe l'Ltat que lorsqu'elles sont comprises
àans la ?one àes korêts dites protectrices. 8i vous
lise/ l'art. 3 àe la dite loi avec quelqu'attention,
vous verre? que toutes les korêts, sans distinction,
rangées àans la ?oue àes korêts protectrices, sont
placées sous la surveillance àe l'Btat, tandis que
cette surveillance ne doit point s'exercer sur les
korêts particulières lorsqu'elles ne sont pas àans la
?one de protection.

D'article 3 kait à la vérité quelques réserves et
nous renvoie aux art. 11, 14 (alinéas 2, 3 et 4), IS,
20 et 27 (alinéas 2, 4, 8 et 9).

Nais aucune de ces dispositions ne nous oblige
à introduire àans votre législation cantonale la
sévérité qui résulterait àe l'assimilation des korêts
particulières aux korêts communales.

Dn vous demandant, Messieurs, de dire et de-
clarer que les korêts dos particuliers no sont pas
soumises au régime korestier, je no vous propose
rien de nouveau; je désire seulement que vous
sanctionniez! un état de cboses résultant de vos lois ante-
rieures, d'un usage constant àans le àurs, et par-
kaitement en barmonie avec l'art. 83 de votre Dons»
titution.

àssi suis-je êtonnê que personne do l'ancien
canton n'ait, depuis 1846, protesté contre la tutelle
que l'Dtat exerce sur les korêts des particuliers et n'ait
demandé à être assimilé au àura à cet endroit.

Da rédaction que je vous soumets doit trouver
sa place soit àans le titre mis eu deliberation, soit
à l'article premier — je conviens qu'elle serait peut-
être mieux à sa place en tête de la loi, mais n'axant
pu assister à la dernière session pour cause de ma-
ladie, il m'a êtê impossible de la présenter plus tôt. —
Bile tend à donner à tout le canton une garantie
de liberté dont le àura seul a joui jusqu'ici. Voici
comme je la kormule:

« Des MZ-fieâ'srs eneroenf êenrs /oro/s /oî<s

« /es droi/s z-à/à/ c/s /er /ereMie/e, sores r-êserve c/es

« às/à/ions àb/r'es Mr /a /or /ee/êra/e à L4 mars
« 2876. »

Vous voxe?, Messieurs, que je ne songe pas à

m'opposer à l'appìication de la loi kêàêrale, mais je
ne veux pas non plus aller plus loin que cotte loi.

Hue la baute surveillance de l'Dtat «'exerce sur
les korêts communales; c'est bien! l'art. 69 do notre
Oovstitution le prêvoit et l'exige; mais qu'elle épargne
les korêts particulières!
â IK86. SI
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Messieurs, ou a beaucoup parlé de lu nécessite
de kuvvriser les cultures forestières, ou s'est
vivement recrie coutre certains abus yui depuis uu temps
immémorial se commettent «lans ^exploitation de nos
forêts et l'on a «lit gu'il stait temps d'7 mettre un
terme. OK! oui, )e le reconnais, le pa?s a singulièrement

abuse de ses riebesses forestières, mais à gui
la faute? de la fais retomber sur ceux gui devaient
veiller à la conservation äe cette fortune nationale
et gui par leur incurie l'ont laissé vilipsnàer.

Li nos korêts sont en mauvais état et révèlent
une exploitation ruineuse, c'est principalement à nos
bommes äe l'art, à nos forestiers, gu'il kaut nous en
xronàre.

parcoure? le dura et vous verre/ gu'à la
suite äes coupes blanekes on a mis à ou äes côtes
oû il n'5 a plus gue äes rockers et äes graviers.
De pareilles âèvastations, gu'on peut constater non
seulement äans certaines korêts communales, mais
encore äans maintes korêts äomaniales, crient ven-
geanee. Bourguoi en eiket äes coupes blanekes äans
äe pareilles conäitions, alors gu'un repeuplement ne
peut s'effectuer gue äans 150 à 200 ans? On nous
dit: Mais vous ave/ äes plans d'aménagement! Oui,
nous en avons, et nous savons ce gu'ils nous coûtent.
Mais à guoi nous sert un plan à'amênagement guanä
il nous inäuit en erreur, comme c'est krêguemment
le cas, sur le reboisement ä'un sol forestier?

Oui, il est äes konäs äe korêts gui peuvent se
rekaire au bout äe 80 ans; mais il en est ä'autres
gue ni nos enfants, ni les enfants äe nos entants ne
pourront exploiter àe nouveau grâce souvent aux
kautes äans lesguelles nous sommes entraînes.

äs ne veux pas äire gue les korêts particulières
aient torgours ètè exploitées ä'une manière rationnelle.

Les propriétaires ont malbeureusement suivi
l'exemple äonne à'en kaut.

loutekois il est un kait gui äoit )usgu'à un
certain point servir â'excuse à nos populations.
II est à remarguer, gu'il ^ a un äemi-siècle à

peine, le paxs êtait ricke en korêts vierges, gu'il
êtait temps, plus gue temps à'exploiter. Vint le
décret äe libre exportation ; et ckacuo, communes et
particuliers, en protita largement. O'est ce gui ex-
pliguo en granäs partie la kâckeuse situation gue
nous avons à déplorer. Oepenäant on aurait pu et
db être plus prudent et plus prévoyant ; car enLn
c'est au déboisement de vos montagnes gue nous
sommes redevables des gelses tardives, de la
grêle, etc.

fuissent les mesures gue nous prendrons, tout en
respectant les droits constitutionnels de cbacun, prè-
venir le retour des kautes dont nous subissons les
eikets!

de termine, Messieurs, en reproduisant ma
proposition, gui consiste à laisser les propriétaires de
korêts particulières parfaitement libres d'exploiter
leurs forêts comme ils l'enteodent, car, ne saurais
asse/ le rêpêter, je ne vois rien ni dans la Lonsti-
tution, ni dans la loi fédérale, gui nous autorise à
leur enlever ce droit.

Ääs, borstdirebtor, Leriekterstatter des Regie-
ruvgsratbes. Bs ist so gekommen, vie ick gesagt babe.
Interessant aber ist es /u seben, à man gegen diesen

Baragrapben sprickt! Lie batten nun Oelegenkeit,
beide Bxtreme /u kören. Herr Oberst Blückiger
kann nickt vorsiektig genug sein und wöebte )ede
Lreibeit absebneiden und die Brivatvaldungen, ick
möcbte käst sagen, knebeln, so dass der Brivatvald-
besit/er /u seinem Ligentbum beinabs niekts mebr
/u sagen bätte. Herr alt-Begieruvgsratk Moscbard
vertritt dagegen das gegeutkeilige L^stem und sagt,
die Brivatvaldungen sollen gar nicbt unter der Ltaats-
autorität sieben; er vill sogar nicbt einmal Zugeben,
dass die Börster in diesen Wäldern nackseben; die-
selben seien Bigentbum des Bin/einen und niemand
babe da etvas /u bekeklen, vie es gegenvärtig im
dura tkatsäcblicb der Rail ist.

Herr Moscbard kübrte aus, dass das eidg. Borst-
poli/eigeset/, aueb venn man sick auk dasselbe stützen
volle, die ?rivatvaldungen absolut nickt berübre
und daber nur die Oemeindevaldungen bescklage;
auck gelte das eidg. Borstpoli/eigeset/ nur kür die
eidg. Borst/one und babe kür den übrigen Bbeil des
Lantons keine Bedeutung. Oan/ so vie Herr Moscbard
die Lacke erklärt, ist es denn dock nickt, ver àrt. 3

des eidg. Borstpoli/eigeset/es bedält vor die ^rt. 11,
14 (Lemma 2—4), 15, 20 und 27, und veov man
diese Artikel nacbsiekt, so siebt man, dass dieselben
die Brivatvalduvgen bescblagen, natürlieb nur die-
Wenigen im eidg. Borstgebiet. Luv vollen vir aber
uniL/iren, den ganzen Lanton unter das gleicde
Oeset/ stellen und dasselbe an das eidg. Borstxoli/ei-
geset/ anleknen. Berner ist nicbt su vergessen, dass
die Brivatvaldungen im alten Lanton unter versckie-
denen Oeset/en steben und dass man nun nicbt vobl
auk einmal erklären könnte: von beute an bostekt
volle Breibeit und verden den Brivatvaldbesit/ern
keine Vorscbrikten mebr gemaedt. Vkir müssen also
entveder die vielen Oeset/e, velcbs aueb die Brivat-
valdungen normiren, bvibebalten oder aber in einem
neuen Oeset/ be/üglieke Bestimmungen mit mebr
Breibeit auknekmen, um dem dura entgegenkommen
und ein einböitlicbes Oeset/ kür den ganzen Lanton
erstellen su können, das sieb seben lassen dark. Bs
väre ein gäv/licker Verstoss gegen das ökkentlieke
Interesse und das allgemeine VVokl, venn man im
vorliegenden Oesets über die Brivatvalduvgen absolut
nicbts normiren vollte.

Herr Moscbard kritisirt ferner sekr die Lebläge
in den Ltaats. und Oeweindevalduugen im dura. Was
die Osmeindevaldungen anbetrifft, so glaube leb, er
kabe etvas reckt. Bs macbten sicb sekon okt Ltimwen
geltend, dort und dort verde überbolset. Die Lacke
vurde untersucbt, und naeb den korstamtlicben Be-
ricbten ist sie svar so gar arg nicbt, etvas jedocb
muss man sugebkn; dass aber aueb in Ltaatsval-
düngen so vorgegangen vorden sei, davon ist mir
nicbts bekannt. Wenn man durcb den dura reist, so
Ludet man allerdings solebe kable â.bbànge, vie sie
Herr Moscbard sebilderte, allein es sind das felsige
Bartien, die überbaupt nie bevaldet varsn.

Ick muss Herrn Moscbard an dieser Ltelle etvas über
die Leklagkormen in den Ltaatsväldern orientiren. Bs ist
riebtig, dass im dura öfters Lablscbläge vorkommen;
aber vann? Zuerst verden Liebtungsscbläge gemaebt
und das mindervertbige und unterdrückte Bol/ evt-
kernt. Dann folgen die Lamensedläge, vo nocb mebr
ausgeforstet vird und nur ein liobter Bestand von
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solcken Däumen stellen bleibt, welede kamen geben.
Ist der vötkige -lung- und Dnterwueds da, so wird
ànn natürlick äer kadlseklag ausgekükrt. Dieses
sind jedoek keine scdädliede kadlscdläge. leb balte
dafür, es sei dies die ricdtigste und billigste àk-
korstuogsmanier. Wollte man es anders waedeo, so
müsste man Kunstlied ausforsten; man ?iedt aber,
vie bemerkt, im lura die natürliede Desamung und
Verjüngung vor, und man kommt aueb andernorts
mebr und mebr wieder da?u, dass man die natürliede

Verjüngung vor?iekt.
led muss aued noed Herrn Dlüekiger ebenfalls

Einiges erwidern. Dr dat wiederkolt über Walddevasta-
tionen geklagt und möedte desdalb sedr vorsiedtig
vorgeben und keine grösser« Dreideiten gestatten,
led muss darauf bemerken, was ied sedon krüder
einmal sagte, dass der Wirtdsedaktsxlan für die
8 taatsWaldungen von 1865 — es war der erste, der
aufgestellt wurde — den àbgabesat? auf 49,000 Dest-
meter festsetzte. Leit 1865 wurde duredsebnittlied
jedes ladr dieses (Zuaotum gescdlagen. Det?tes lakr
nun wurde ein neuer Wirtksedaktsplan gemaekt —
es war dies durcd Drossratdsbesekluss von 1865
vorgesebrieben — und es ergibt sied aus demselben,
dass kür die näcdsten 20 dakre der ^.bgabesat? auk
54,000 Destmeter gestellt werden kann. Dies beweist
docd, dass niedt überkol?t wurde; im (legentkeil ergab
sied eine Doì?reserve, so dass man, wie gesagt, wädrend
der näedsten 20 dabre jädrlick 5000 Destmeter mebr
sedlagen kann, als bisder. Damit glaube ied, sei der
Vorwurf der Deberdol?ung, wenigstens was die Staats-
Waldungen anbetrilkt, widerlegt.

Im weiter» möedte ied noed darauf aufmerksam
macden, dass trot? der grossen Devastatioven, welede
vorgekommen sein soêêen, die Dol?preise viel tieker
sind, als krüder. Der Dntersekied beträgt V», und
die àuskukr ist infolge der scdlecdten Dollverdältnisse
gering. Die Deutsedeu daben gut unsere Wälder ?u
kritisiren. Lie wissen sied ?u kelken; denn seit kur?em
daben sie auk den Kubikmeter Hol?, das naed Deutscd-
land exportirt wird, einen Dingangsxoll von Dr. 7. 50
gelegt. Die Lcdwei? dagegen legt auk kut?dol? nur
einen Dingavgs?oll von Dr. 2. 50 per Kubikmeter,
und das Drennkol? ist ?ollkrei. Infolge dessen wurden
im dadr 1885 aus Deutscdland 180,000 Kubikmeter
Hol? eingeküdrt, und es ist dies ein Hauptgrund der
gegenwärtigen niedrigen Hol/preise. Die Deutseden
können wodl unsere Waldbestände kritisiren, es wird
bei idnen bald aued niedt viel besser steken, als bei
uns; überdaupt gebe ied auk soleke deutsede Kritiken
niedt sedr viel.

Herr Oberst Dlüekiger dat aued noed die Klima-
tologisedeu Verdältnisse berüdrt und gesagt, es sei
Dtlicdt, die Wälder ?u sedonen, damit man niedt in
klimatologiseder De?ieduvg all?u sedr gesedädigt
werde. Ds ist dies ein (lrundsat?, den ied aued unter-
sekreibe, und ied glaube, man komme aued dieser
püickt naed. Ds dat aued sedon krüder Lpätkröste
gegeben, niedt erst in den letzten dadren, und will
ied nur an à Daktum erinnern. Im dadr 1789 gab
es einen soleden Leknee, dass noed am sogenannten
« dlaimärit » alle Häge eiogesedneit waren, so dass
die Deute über den Koben gekrornen Lednee und über
alle Zäune und Häge wegkakren konnten. In diesem
dadr wird es also wodl aued Lpätkröste, trot? besserem

Waldbestand, gegeben daben. Wenn man dured Lvdo-

nullg des Waldes alle Lpätkröste vermeiden könnte,
so wäre es ja kreilicd gut, wenn weniger Hol? ge-
sedlagen würde.

Herr àm, der Mitglied der Kommission ist, kann
sied niedt damit befreunden, dass jeder Waldbesit?er
jädrlicd bis 20 Destmeter odne Dewilligung sedlagen
dark. Wollte man so vorgeben, wie Herr à.rm es
wünsedt, so müsste jeder Waldbesit?er einen Wirtd-
sekaktsplan daben oder der Dörster müsste bestimmen,
wie viel gescdlagen werden dark. Din soledes
Vorgeben wäre aber naed meinem Dakürkalten niedt
wöglied. Wollte man aber in der Weise vorgeben —
man nadm dies bei Deratduvg des (leset?«» durcd die
Dedörden aued in àssiedt — dass man einen Abgabe-
sat? naed der luedarten?adl feststellen würde, D.
dass per luedarte 3 Ltör gescdlagen werden öürken, so
könnte ein Desit?er von 100 luekarten alljädrlied 300
Lter sedlagen, und dann wäre er mit seinem Wald
aued bald fertig. Ied kalte desdalb diesen Weg kür
noed gekädrlieder, als den im Dntwurk vorgescklagenen.

Ds ist sekwierig, in dieser De?iekung dasjenige
?u treffen, dass sied jedermann gan? einverstanden
erklären könnte. Ied glaube daker, es sollte in erster
Deratduvg dieser Daragrapd so angenommen werden,
wie er ist. Dis ?ur ?weiten Deratkung wird sied (le-
legendeit bieten, die Laede im Volke ?u besprecken.
Die Dorstleute werden sied im Davde derum über
den Dntwurk ausspreedeu, wenn es verlangt wird,
und dann wird sied ?eigen, was diese Volksdebattev
in dieser De?iedung ?u Dags fördern werden. Ied
möedte Idnen daker den H 36 in der vorliegenden
Dassung ?ur vorläuügen ànakme empkeklen.

^lrm. led muss dem Herrn Dorstdirektor erwidern,
dass ied niedt der Neinung bin, dass ein Digen-
tdümer, der viele luekarten Wald besit?t, je naed
der Zabi der luedarten soll Hol? sedlagen dürfen.
Ied verlange aued ein Naximum, wie es im Dntwurk
entkalteu ist, denn der (lrosswaldbesit?er vermag es
eker, eine Publikation ?u erlassen, als einer, der nur
wenig Wald dat. Das aber sollte vermieden werden,
dass der letztere seinen Wald gan? abdol?en Kanu,
odne dass jemand etwas da?u sagen kann. Wenn
der kleinwaldbesit?er 20 Destmeter odne Dewilligung
sedlagen dark, so kann er unter Umständen seinen
seköneo jungen Wald sedlagen, odne dass von einer
Leite der Dinsprucd erKoben werden kann. Dem
aber möedte ied vorbeugen.

leb stelle den Antrag, im ersten
Alinea die Worte «naed erkolgter Publikation im
Amtsblatt und» ?u streieden; denn ied sede niedt
ein, was das nüt?en kann. Das vorliegende (leset?
be?weekt unter anderem, dass abgekol?te Waldiläeken
wieder gedörig angepâan?t werden. Dis dato dat
ein Desit?er seinen Wald gescdlagen, ist dann bei
der Dorstdirektion um die Dewilligung eingekommen,
den Doden 3 ladre lang kür landwirtdscdaktlicke
Zwecke ?u benut?en und dat dernaed denselben dem
Ledieksal überlassen. Wollen wir eine Aenderung
derbeiküdren und ein (leset? maeden, das dem Wald
kut?en bringt, so dürfen wir niedt Destimmungen
auknekmen, die den privat ?u unnüt?en Auslagen
?wiugen. Wenn das Dorstamt von einem Ledlag
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Xenntniss bat, so glaube icb, «8 sei das genügend
und die vublikation im Amtsblatt sei überüüssig.

FVÄeAiAe»- (^arvangev). ver Herr Rorstdirektor
bat mir die àkmerksamkeit gesekenlît, micb als
extrem xu bexeicknoll und mir vorxuverkeu, ied
möcdte àis vesitxer von vrivatvaldungen knebeln,
led mu88 das eine vie das andere evtsebieden xurück-
weisen und beruke mied auk meinen àtrag, den ied
verlesen und begründet kabe und der ungekäkr das
will, vas wir gegenwärtig sckon baben. vass aber
die bisberigen Vorsckrikten nickt streng waren, de-
weist ein klick auk unsere lVälder.

lVenn der Herr l'orstdirektor sagt, e8 seien
krüker aucb sebon Spätkröste eingetreten, 80 muss
ied bemerken, dass dies nur àsnakmskâlle waren —
àer Herr Rorstdirektor kükrte ein einxiges veispiel
an — väbrend wir m den letxten -lakren àie Spät-
kröste regelmässig batten.

ver verr Rorstdirektor bat diesen Xacbmittag
sebon xveimal àie einbeitliebe Xorstgesetxgebung kür
den alten und neuen Xanten kerausgestricken. Ick
bin auek kür eins 8oleds eindeitliede Vesetxgebung,
jedock niedt in rücksckrittliebem Linn. Leim vor-
liegenden varagraxb aber werden àie bisberigen
be88ern vestimmuogen im alten Xanten aukgsgeben
unà àakûr àie laxeren des dura angenommen, unà
àa8 i8t evt8ckieàen ein gewaltiger unà beklagens-
vertber lìiiekscbritt unà kür mied dein Motiv, xu
àem Vesetxe xu 8timmen. llebrigens i8t e8 mir ge-
radexu unver8tâllàljed, vie man àa8 untere Xmmen-
tdal, àie ^mtsbexirke Iraebselvald unà Xonelüngen,
sowie àie ^.mtsbexirke Sektigen unà Sebwarxenburg,
àem eidgenössiseken Scbutxgebiet xutbeilte unà àen
dura wit 8einkll xabllosen steilen, kel8igen lValdab-
dängen au3oadm. Wenn wan àurek àen dura reist,
80 8iedì man alleràing8 8oleke kakle ^bkängs genug,
vie 8ie deute ervàbnt wurden. led dade viols 8oleke
^bdänge ge8eken, wo Xadl8ckläge gemaedt veràen
8inà unà vo kein >VaIà mekr aukkommen virà.

lVenn àer Z 36 naek àer Xassung àe8 Xntvurks
angenommon veràen 8ollte, 80 väre K8 be88er go»
Vk8en, àa8 ganxe Vesetx väre nie abgearbeitet
veràen; àonn àie gegenwärtigen Vor8edrikten 8inà
vie! de88or, al8 diejenigen àe8 Xvtwurks, àer insbe-
sondere àie vrivatvalàungen vollständig kreigidt.

N. v" Kâwà ves observations ào M. Moscbard
m'obligent à prendre la parole, M. Moscbard a prouvé
que les coupes rases et los denudations gui ont êtê
kaites par l'Xtat et les communes ont souvent
occasionné de grands dégâts, en rendant possibles des
inondations gui ont recouvert ào gravier et de àê-
bris de rocders les terrains kertiles des vallées. Nais,
tout on exposant ces déplorables consequences du
déboisement inconsidéré des korêts, N. Moscbard —
gu'il me permette do le lui dire — a êtê inconséquent.
Si des coupes pratiguôes dans les korêts communales
et dans colles de l'Xtat ont produit des dévastations,
si elles ont êtê la cause guo des orages molds de
grêle ont krêguemment visité nos contrees et guo
des gelées tardives viennent souvent x détruire la
végétation, — les mêmes kaits s'observent aussi
comme conséquence de coupes déraisonnables dans
les korêts des particuliers. Lans doute N. Moscbard

n'a pas dit — il ne pouvait pas le dire — que les
propriétaires de korêts privées n'aient Mmaî's commis
de pareils abus, mais il leur a enlevé leur part de
la responsabilité pour la kaire entièrement retomber
sur les agents korostiers, ce gui no me paraît pas
entièrement exact.

^ cet égard, je vous citerai l'opinion d'un savant
que beaucoup d'entre vous ont connu, M. Huiquerex,
l'eminent kistorien du dura, me disait un jour qu'an-
ciennement la vallée de velèmont ressemblait à un
grand verger et que si les gelées tardives sont venues
plus tard détruire ses arbres kruitiers, on le devait
aux coupes nombreuses gui ont etè pratiquées sur
les versants des montagnes, soit par les communes,
soit par les particuliers.

Messieurs, un exemple krappant des dévastations
que peut occasionner le déboisement inconsidéré des
korêts a ête observé dans le district de vourtelar^.
vue de ces coupes blanckes dout a parlé M. Mosckard,
a êtê pratiquée à la Lombe-Vrède, au-dessus du
village de Villeret; bientôt après, des inondations
rèpètees se sont produites, qui ont jets l'êpouvante
parmi les kabitants de cette localité et occasionné
des dépenses considérables tant pour l'bltat que pour
les propriétaires de bâtiments. 0r, cette combe ap-
partenait à des particuliers, et nullement à la com-
muno ou à l'Xtat.

d'estime qu'il est de notre devoir de prévenir de
pareils désastres, en étendant aussi aux korêts des

particuliers la surveillance de l'autorite. Xous le
devons d'autant plus qu'aujourd'kui la société est
complètement désarmée et que l'êtendue de ces korêts
est réellement considerable dans le dura. On ^ compte,
comme vient de le dire M. Imer, 26,359 arpents de
sol korestier appartenant à des particuliers et l'on
doit admettre qu'un certain nombre de ces korêts,
livrees à la merci du premier propriétaire venu,
pourraient subir le sort de celles de la Lombe-Vrède et
constituer ainsi un danger pour les cultures et les
kabitations. de déclare donc que je voterai, quant à

moi, l'article 36 tel qu'il est au projet.

1. Xventuell, kür die Xassung des Xlltvurks (gegen-
über dem àtrag Lurkkardt) Mekrksit.

2. Xventuöll, kür lSeibekaltllng der
lVorte: «nacb gemackter àxeige an
das Xorstamt» 61 Stimmen.

Xür den àtrag stückiger 8 »

3. veünitiv, kür den § 36 nacb Xnt-
vurk (gegenüber dem selbständigen
àtrag Mosekard) Mebrbeit.

vie Leratbuvg vird bier abgedrocben.

Sckluss der Litxung um 5^/« vkr.

Xür die Redaktion:
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Zweite 8it2unK.

Dienstag âon 6. ^.pril 188S.

Vormittags 9 Bkr.

Vorsit?ender: Präsident M.

ver âms»îs«A/>-î«/' vorzeigt 191 anwesende àlit-
glieder; abwesend sind 60, wovon mÄ Butsoduldigung:
die Herren Burger, varra?, Brutiger, Bauser, Rarrer,
Rodli, Rönig, àreuard, Niveler, Rem, Lodmid (^Vim-
mis), Ltâmpâi (kern), Viatto, v. Wattenw^l-v. lllax;
càe Rntsokuldigung: die Herren von àllmen, ^mstà,
Berger, Blatter, Box 6s In Bour, Lüklmano, Lürgi
(Wangen), Lurrsn (Bümpli?), Burren (Röni?), Lütig-
koker, vkodat, veboeuk, Mattet (pruntrut), Mattet
(Lt. Brsit?), Boiser, Blaus, Buenat, Bauert, Benne-
mann, Bokmann (völligen), Kaiser (velsborg), Rodel,
Rodler (pruntrut), Narckand (Lt. Immer), Narti (Lee-
dork), Nesserli, Ne^er (Bondisw^I), Neyer (viel),
Nüllor (Iramlingen), ldülldaupt, Rägeli, Raine, ?oter,
Rät?, Rist, Ritscdard, Rotk, Rötdlisberger, Ladli,
Lekindler, Lodnell, Stöcke (Reeonvillier), Wisard,
^augg, ^ollinger, ^umkekr.

vas Protokoll der gestrigen Litzung wird verlebn
unà genedmigt.

k'orstAesà für äen Lkinwn liern.

Bortset?ung der ersten Beratdung.

(Liede Leite 190 dievor.)

s 37.

Käs, Borstdiroktor, Berichterstatter des Regie-
rungsratdes. viese Vorsedrikt ist eine ganz nene,

Lagdlatt àss Brosson Ráss. — Lullsà à (Iranà do

die nood in keinem korstlioden Rrlass oder korst-
lioden Vorsedrikt existirt dat nnd es ist sedr ?u be-
dauern, dass sie niodt sodon seinerzeit in's Ran-
tonnementsgosà vom dadr 1840 oder in die Borst-
pvlizeivorsodrikten vom dadr 1853 aukgenommon
wurde. Wäre dies der Ball gewesen, so würde
grosser Ledaden abgewendet worden sein. Bs ist
desdalb nötdig, dieselbe dier aukzunedmon, und ied
dokke, sie werde eine günstige àknadme ünden,
obsvdon sie einzelnen Brundsätzen, die in dieses
Besetz aukgenommen wurden, etwas widersprivdt.
Bs ist diese Bestimmung sedr gereedtkertigt und
möedte ied diesen paragrapd dader zur ànadme
empkedlen.

M'M, Leriodterstatter der Rommission. Ied dade
den Vusküdrungen des Herrn Borstdirektors niedts
bsizukügon. Oie vorliegende Bestimmung ist neu und
dat den Aweok des Borstsvdutzes. Bs ist bekannt
und wädrend der Leratbung naedgewiesen worden,
dass der Waldbestand in Bezug auk Windwirkung
und Rlima grossen Rinkluss ausübt, und wo der
Besetzgeber den günstigen Binwirkungen des Waldes
Vorsedub leisten kann, muss er es tdun. leb glaube
niokt, dass durod diese Bestimmung privatinteressen
verletzt werden und kann den paragrapd desbalb
zur ànadme empkedlen.

v. Wìsrà led möedte nur eine Vnkrage stellen,
vie Laede ist doed niodt so verstanden, dass auod
kalis das Bol? sodlagbar ist, dasselbe vom Bigen-
tdümer niodt gesodlagen werden dark?

Barstdirektor, Leriodterstatter des Regie-
rungsratdes. Natürlich; wo das Bolz ausgowavkson
ist, muss man den Lodlag desselben gestatten.

v. âren. ver letzte Passus dieses paragrapden
veranlasst mied zu einer Bemerkung. Berr v. Werdt
sodeint Bedenken zu Laben, dass man auod gegen solode
Lodläge, wo das Bol? svdlagreik ist, Binspruod er-
deben könnte, wenn sie dem Nachbar sodaden. lob
balte umgokedrt dakür, man tdue mit diesem Zusatz
ein Bdürlein auk, um die gute Bestimmung dieses
paragrapden?u umgeden und sede dader in diesem
Busatz eder einen Naodtdeil. lob begreike, dass man
in die Reodte des Waldbesitzers niodt ?u sedr ein-
groiken dark. Vllein wenn dieser paragrapd seine
Bedeutung daben soll, so muss er voll und gan?
durvdgeküdrt werden. Ist der Nachbar niodt völlig
gesvdüt?t, so ist es auod der Bigontdümer niodt;
denn er ist auod wieder Nachbar. Wenn einer einen
Lodlag ausküdrt, unbekümmert darum, ob er den
Naodbar dadurvd sodädigt, so wird ^r umgekobrt
ebenkalls gesvdädigt, wenn sein Naodbar Bol?
soblägt. vor in tz 37 ausgesprochene Brundsatz
entdält somit kür den Waldbesit?or nur sodeinbar
einen Naodtdeil; in Wirkliodkeit bietet er idm einen
Vortdoil; denn wenn er kür den Naodbar sodaut,
sodaut dieser auod kür idn und so wird gegenseitig
?um Walde Lorge gotraigon. lob dabe dader Le-
denken, den 2Iusat? am Lodlusso des paragrapden
an?unedmen.

PVasicàê. Ltellt Berr v. Lüren den Antrag, die
Ü1. 1886. 52
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Vorte: «insofern das su fällende Loi? noob niobt
ausssewaobsen ist » su streivbon?

v. ^à»î. à, wenn iob niobt eines Bessern be-
lebrt werde.

Bäs, Borstdirektor, Leriobterstatter des Bessie-
ruusssratbes, ist init der Ktreiobunss einverstanden.

Bür Ktreiobunss der IVorte «insofern das su
fällende Ilols noob niobt ausssewaobsen ist »

92 Ktimmon.
Bür Leibebaltunss derselben 1 »

8 38.

Bäs, Borstdirektor, Leriobterstatter des Bessie-
runsssratbes. Bs ist bekannt, dass kür )ede Unter-
snebnnss, welebe eine Lewillissunss sur bleibenden
oder momentanen àsroutunss besweokte, eins Oebübr
besablt werden musste, die bis .jetst )eweilen dem
Breiskörster ausbesablt wurde. Bbenso musste eine
Oebübr besablt werden bei Brivat-Ilolssvblässen. Der
^ 38 ändert bieran niobts, soweit es llntersuobunssön
im eidssenössiseben Borstssebiete betriikt, nur werden
in ^ukunkt die Oebübren an die Ktaatskasse be-
sablt, die dann ibrerssits die Beamten, welebe diese
Bntersuebunssen vornebmen, entsobädisst.

^.llssenommen.

V. Strakbsstàmunsssn.

8 39.

Borstdirektor, Berivbterstatter des Bössie-
runsssratbes. lob bin bekanntliob niobt durist und
auob nie Biobter ssvwesen. Bs wird mir desbalb
sebr sebwer, über dieses Bapitel su rekerirsn. lob
babo übrissens bereits sobon bei einem krüborn Vn-
lass mitssetbeilt, dass dieses Kapitel niobt durob
Borstbeamte redissirt wurde, sondern durob bervor-
rassende duristen, die Herren Obersseriebtspräsident
Beuenbersser und dusti/.direktor Bssssli.

Bs entbält dieses Kapitel Ktrakbestimwunssen kür
Biobtaebtuvss von Ooboten und Bebertretunss von
Verboten, leb möebte von denselben nur eine ber-
vorbeben. In Bikk. 4 ist kür llnterlassunss vor-
ssesobriebenor ^ukkorstunssen oder mansselbakte ^us-
kübruuss derselben eine Ktrake von 20 bis 100 Br.
per Hektare avssedrobt. Biese Lestimmunss bat bis
^etst ssokeblt, was ein ssrosser Nanssöl war; denn
man batte inkolsse dessen »ebr ssrosse Nübe, kable
Bläoben wieder aufforsten su lassen. Bs sind mir
derartisse Bokalitäten bekannt sseworden, die 25 bis
30 dabre lanss unaukssökorstet blieben. Bs ist des¬

balb sebr sweokmässiss, diese Lestimmunss auksu-
nebmen. Kie wissen, dass ein Barassrapb des Bnt-
wurks bestimmt, dass die àBorstunss^eweilen innert
dabroskrist vorssenommen werden solle und ist somit
in Verbindunss mit dieser Ktrakbostimmunss kür die
Vüedoraukforstunss sebr ssut ssosorsst.

Im weitere babo iob niobt viel su bemerken.
Ber Herr dustisdirektor wird so ssut sein, über die
lBaterie noob näbere Auskunft su ssöben. lob kann
bloss noob mittbeilen, dass in Z 40 eine kleine Vb-
ändorunss der bisberissen Rössel einssötreten ist. Bas
sweite Alinea des ^ 40 bestimmt nämlieb: « Bis
Ilmwandlunss der Busse erkolsst in der Rössel in
ökkentliobe Arbeit (^rt. 523 des Ktrakssesotsbuobes),
wokür der Bass Vrbeit su drei Branken boreobnet
wird. » Lisbor wurde der Bass Arbeit nur su swei
Branken boreobnet und kür die ssleioben Belikte der
Bass Bekallssensobakt su vier Branken. Dies sobeint
uns ein ssrosses Nissverbältniss su sein. Bs muss
dabin tendirt werden, dass die^enissenLussensobuldner,
welebe ibre Busse mit Vrbeit abverdienen, mössliobst
ssleiob ssebalton worden wie die)enissen, welebe sie
mit Baullensen abverdienen und sudem dem Ktaat
noob sur Bast fallen, indem er sie verköstissen muss,
lob wäre desbalb sebr sserno auk vier Branken sse-

ssanssen; allein man sslaubte, man dürfe niobt über
drei Branken binaussseben.

^uob der § 44 wird noob su Vussetsunssen ^n-
lass sseben. Bs ist in demselben der neue Orund-
sats aukssenommon, dass kür Brevel von svbul-
piliobtissen Bindern die Bltern verantwortliob seien.
Bs wurde diese Vorsobrikt auf meine Veranlassunss
bin aukssenommon. lob kam als Bessierunsssstattbaltor
öfters in den Ball, Binder wessen llolskrevels in
àrest tbun su sollen und iob will oiken bekennen,
dass iob das niobt ssetban babo. IVenn so ein Bub
kam und käst stols sasste: Ko, llerr BessierunssS-
stattbalter, iob bin da, um in Vrrest su ssöben; denn
iob bin wessen llolskrevel bestraft worden, so sasste
ieb: Bebe du beim und sassö dem Vater, er solle
kommen. In der Rössel kam auob der Vater oder
die Älutter und konnte die Ktrake an ibnen voll-
sossen werden, lob möebte darauf aufmerksam
maoben, dass man bei Bivilvorboten auob die Bltern
kür die Binder verantwortliob waobt und die llleister-
loute sossar kür ibre Dienstboten. lob sebe desbalb
niobt ein, wesbalb man diese Lestimmunss niobt
auob bier auknebmen könnte. Bs ist ssewiss trauriss,
wenn okt ein balbes Butsend kleinere oder ssrössere
Buben in Bekanssensobakt kommt, okt su alten ver-
wabrloston Kträüinssen. Bamentliob bier in der
Ktadt Lern ssebt es in dieser Besiebunss okt ssans
baarsträubend su, indem auob Nädoben wessen Bols-
krevels in Oefanssensobakt kommen. IVenn Binder
freveln, so tbun sie es niobt aus oissener Initiative,
sondern sie werden von den Bltern ssesobiokt; denn
sonst würden sie lieber steblen oder betteln, lob
möebte desbalb sebr wünsobon, dass diese Le-
stimmunss aukssenommon würde; der Brosse Batk
soll ssessenüber soloben Bindern Brbarmen üben,
lob will dabei niobt sassen, dass der H 44 naob dem
vorliessenden Wortlaut anssenommon worden solle,
obsobon derselbe von Herrn Obersseriebtspräsident
BeuenberZer redissirt wurde und naob meinem Ba-
kürbalten ssut ist.
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5ràÂsà Ns sckoint mir, dor Lorr Norstàirektor
nekme an, man könne gerade den galten ^kscknitt
miteinander bekanàeln?

Zcks, Norstàirektor, Leriekterstattor dos Legie-
rungsratkes. lob ditto um Nntsekulàigung, «lass iod
mied 2um Voraus über spätere Laragrapken aus-
gesprocken dado. led glaube, mau könnte vorerst
nvr den S 39 dedauàolu.

IViîêi, Lerickterstatter der Kommission. ver gan2e
Vbseknitt über die Ltrakbestimmungen stodt modr
odor veuiger iu oiuom iuuoru Ausammenkang, wie die
Natur der Dinge es mit sied dringt. Wenn mau àeu
gan2en ^.bsckuitt überblickt, so Mit es auk, dass
2iemlick sckarke kestimmungen da siud, uameutlick
auek kür Nälle, vo voraussicktliek kein grosser Lcba-
deu kür deu Wald eutstedt. Allein es ist uiedt vokl
anders 2U maeden, indem die meisten dieser Le-
Stimmungen tkeils dem eidg. Norstxoli2kigeset2 vom
dakr 1876, tkeils kantonalen Veset^en, vie 2. L. dem
Ltrakgesàbuek vom dakr 1866 entnommen sind. Was
das eidg. NorstpolÌ2eigeset2 betrifft, so liegt es nickt
in unserer Uackt, dasselbe àuândern, und vas
unsere kantonalen Veset2e anbetrifft, so ist es nickt
angö2eigt, bei Leratdung eines neuen Veset2es Vb-
andorullgen vor2Ullödmen. Ns ist deskalb sedvierig,
bei diesen Ltrakbostimmungsn NodiLkationen und Nr-
leicdterungen eintreten 2U lassen.

Ick kabe diesen Ickorgeo in Lrivatkreisen gekört,
man beabsicktigo, diese gan2e Naterie an die vorbe-
ratkenden Lekörden 2urüek2uveisen mit dem àktrag,
2U untersuokkll, ob nickt in ein2elllen Nällen etvelede
kdodiffkationen eintreten könnten. Ick persönliek
erkläre, dass ick mied diesem Vntrag nickt vidorset2e;
denn ick kabe selbst auek das Vekükl, diese Lestim-
mungen seien 2iemlick Kart. Ick vill nur erväknen,
dass die Unterlassung der Waldvermarckung mit
einer Lusse von Nr. 5 bis 50 bedrokt ist, veil es
so im eidg. Norstpoli2eigeset2 stodt. Wenn aber 2. L.
5 oder 6 Waldbesàer gemeinsam eine kleine Lar-
/elle kaben und nickt leickt da2u kommen, sie mit
den anstossendon Besitzern aus2umarcken, so ist es
virklied Kart, dass diese Leute gestrakt verden; denn
auk die Waldvirtksekakt bat die Vermarckung keinen
vesentlieken Niniluss. Line äknlieke Lestimmuog ent-
kalt Äff. 5 des § 39, velcde Niektbeacktung der
Lickerkeitsmassnakmen 2ur Erkaltung der 8ckut2-
valduvgön mit einer Lusse von Nr. 10 bis 100
bedrokt, obsckon dies okt gan? leickte Nälle sein können,
die keinen vesentlieken Waldsckaden 2ur Nolge kaben
können.

àk veitere Lestimmungen dieses Vbscknittes
vill ick vorläuffg nickt eintreten, de nackdom der
Vrosse Latd entsedeidet, verde ick mick dann veiter
aussprecken.

dusti2direktor. Ick kätte gerne den Antrag
auk Rüekveisuvg dieses ^bseknittes über die 8trak-
bestimmungen an die vorberatkenden Lekörden
gestellt, venn nickt voraussicktlick die Zession in aller-
näcdster Aukunkt 2U Nnde ginge und nickt deute
nocd ein anderes dringendes Vesckäkt ausserdalb des
vrossen katdes der Erledigung varten vürde.

va ick nun einen soleken Lückveisungsantrag
nickt stellen kann, so möckte ick nur einige Le-
merkungen 2U Landen der 2veiten Leratkung vor-
dringen, nickt bloss über den § 39, der 2um grössten
Ndeil nur eine Koproduktion der Ltrakbestimmungev
des Lunde8geset2k8 über die Norstpoli2ei entkält,
sondern es betoken siek meine Lemorkungen mekr
auk die ZK 40 und kolgonde.

Au § 39 ist nock 2U bemerken, dass derselbe
im Ningang eine Tautologie entkält, indem es keisst
«küssen und ötraken»; es genügt, venn gesagt vird
« Bussen ».

Lei § 40 stellt man auek den verursaekten 8eka-
den als Wertkmesser kür die Ltrakskala auk. öis jet2t
ist überall im Kapitel über viebstakl — und der
Norstkrevel gekört darunter, venn er scdon traditionell
und gemeinreektkek anders bekandelt vird — der
Wertk des Notvendeten als 8kala kür die 8trak2u-
Messung betraektst vorden. Ns ist dies nun eine
Neuerung, die 2um bisderigen Festem nickt passt
und nock die merkvürdige Konse<iuell2 kätte, dass,
venn der Wertk des gekrevelten Lol2es 2. L. Nr. 25
beträgt und der übrige Lekadon 2. L. Nr. 6, 2usam-
men also Nr. 30 übersteigen vürde, kür diesen NaII
keine Ltrakandrokuvg bestünde; denn der Z 40 sprickt
nur von soleken Nällen, vo der Wertk des Nntven-
doten und der verursackte Lckaden snsammen Nr. 30
nickt übersteigt, väkrend der Z 41 nur solcke Nälle
betrifft, vo der Wertk des Nntvendeten âà Nr. 30
übersteigt. Ns gäbe also Nälle, die gar nickt mit
Ltrake bedrokt vären. Ns müssen deskalb in Z 40
die Worte: «und der verursackte Lckaden » ge-
stricken verden.

In § 42, vo es keisst: «Ist der des Norstkrevols
Lckuldige sckon 2veimal vegen einer soleken Land-
lung kestrakt vorden, so vird er als Dieb bestrakt »,
lässt man eine alte kontroverse, die seit 1866 (seit
das Ltrakgesàbuek existirt) kestedt, kortlebev, väkrend

man Velegenkeit gekabt kätte, sie 2v beseitigen,
viese kontroverse bestekt darin: vie sollen die Vor-
sckriktev des Ltrakgesàes über kückkallsverjäkrung
auk den Norstkrevel angevendet verden? Wenn je-
mand den ersten Norstkrevel begebt, so vird er poli-
2oiliek mit einer Busse bestrakt, ebenso beim 2veiten
Norstkrevel, eventuell, venn Nrsekvoruvgsgründo vor-
banden sind, mit Vekangensekakt bis 2U 8 Nagen.
Leim dritten Norstkrevel soll der Betreffende vack
den Vorsckrikten des Ltrakgesàbuckes über den
viebstakl bestrakt verden. va entstekt nun die erste
kontroverse; vie lange voraus müssen die beiden
ersten Nrevel begangen sein, um den dritten Nrevel
als viebstakl bekaudeln 2» können vie Ltrakgeriokte
sind seit 1866 darüber nock immer im Aveikel und
konnten bis jet2t diese kontroverse nickt lösen.

Nine 2veits kontroverse enstand über kolgonde
Nrage. Wenn jemand vegen Làkrevel 2veimal poli-
2kilick bestrakt und 2veimal mit der 8trake des vieb-
stakls belogt vurde und dann einen künkten Nrevel be»

gebt: soll er dann mit korrektionskaus oder mit Ve-
kangensckakt bestrakt verden, und vie verkalten sick
die Vorsckrikten über VerMkrung 2um Iet2ten velikt?

viese kontroversen könnte man nun im vorlie-
genden Vesàe lösen und scklage ick eine solcke
Lösung in kolgender Weise vor. ver erste Norst-



(6. äpril 1886.)

krevel vird poliaoilick bestrakt. Begebt jemand inner-
kalb dakreskrist — denn unsere RUckkallsverjâkrungen
betragen überall «lie Dälkte der klagsverjäkruvg, und
(lieselbe beträgt kür poìiaeilicke Debertrotuogen avei
dakre — einen aveitenDorstkrevel, so sollte er nickt
mit einer Kusse, sonclern mit einer kleinern Dekangen-
sekaktsstrake — etva bis auk 8 Dage — belegt ver-
äsn. Begebt jemand von dieser Ltrake kinvog inner-
kalb dakreskrist einen dritten VValdkrevel, so könnte
man diesen Dall mit Dekängniss bis au 60 lagen be-
droben. Damit väre, vie ick glaube, dem Recktsgekükl
ein Denüge geleistet; denn bei Dorstkrevel bis auk kor-
rektionsdausstrake au geben, liegt erstens nickt im
allgemeinen Recktsgekükl selbst, und aveitens verden
von den Deriekten niemals solcke Ltraken angevendet.
Ick rede natürlick überall nur von demjenigen Drevel,
vo der V^ertk des Lntveodeten unter Dr. 30 liegt;
denn sobald er Dr. 30 übersteigt, gilt der Drevel
als Diebstakl, und kommen dann die Bestimmungen
des Ltrakgesetabuckes über den Diebstakl aur à-
vendung; Lie vollen mick also nickt etva missver-
stoben! Das àgokûkrto bedark aber einer umstand-
lieben neuen Redaktion. Ist sie einmal gesekaffen, so

ist sie jedonkalls sekr einkack und vird dem kickter
über die avgekükrten kontroversen vegkelken; gegen-
värtig bake ick dieselbe jedock nickt aur Ver-
küguvg.

Dine sekr vicktigo Zdaterio ist in Z 44 entkalten.
Der erste lkeil dosselben, veleker die civilrecktlicko
Verantvortlickkeit der Litern und DLegeeltern kür
den von den Kindern begangenen Dorstkrevel aus-
sprickt, gekört indessen nickt Kieker und ist über-
ffüssig, indem kierüber bereits das Dbligationenrockt
verkügt und vir daker kein Lodürkniss und keine
Veranlassung dabeo, diesen lkeil des Z 44 kier auk-
aunedwen. Der aveiteDkeil dagegen entkält ein ricd-
tiges Drinaip, aber nack meiner Auffassung ist die
Redaktion nickt gava korrekt. Ick kalte mit dem
Dorrn Regierungspräsidenten dakür, dass diejenigen
Rersonon, denen rocktlick die àksickt über die
Kinder — ick vürde s»gen : « Kinder unter 16dadren » ;

denn dies ist die gevöknlicke Drenae — austekt,
strakrecktlick kür den von den Kindern begangenen
Dorstkrevel verantvortlick sein sollen, vonn sie die
àksicktspâiekt veroaeklässigten. Ds ist daker notk-
vendig, dass man diesen lkatbestand der Vornack-
lässigung der àksicktspâickt speaiell aum Ausdruck
bringt und au einem strakbaren ^.kt stempelt. Dies
erkorderto also eine andere Redaktion; denn der
Ausdruck « verantvortlick » passt civil-, nickt aber
strakrecktlick.

Ick kätte noek einige untergeordnete Bemerkungen
au maekon, namentlick in Betreff des Leklusssataes
des § 48. Derselbe sagt: « Die Debertretung anderer
korstpoliaeilicker Vorsckrikten, kinsicktlick veleker
in diesem Dorstgesetae oder in andern Ltrakgesetaen
eine besondere Ltrake nickt kestgesetat ist, bat eine
Busse bis au aekn Dranken aur Dolgo. » Diese
Bestimmung ist ein Rukekissen kür den Desotagebor,
aber eine Dalle kür den Bürger. Im Ltrakreckt nimmt
man eine Handlung nur als strakbar an, venn das
Deseta dieselbe ausdrüeklick mit Ltrake bedrokt.
Linon Daragrapken, nack volekem man alles Nög-
licks bestraken kann, vie es seineraeit mit dem § 2

des Ltrakgesetabuekes von 1803 der Lall var, soll man
nickt aukstellen; man soll dem Bürger nickt aus
einem Dinterkalt keraus mit einer Ltrakandrokung
kommen, die er nickt kennen konnte.

Ick erväkne noek, dass der § 47 überäüssig ist,
veil er nebst andern Bestimmungen bereits im Ltrak-
gesetabuck stobt (â,rt. 201 desselben).

Ick bosckränke mick auk diese venigon
Bemerkungen. Ick glaube Ikneu die kotkvendigkeit der
Dmarbeitung dieses Kapitels vor àgen gelogt au
kaben und kalte dakür, dass man diese Umarbeitung
bis aur aveiton Lsratkung des Desetaes vird maeken
können.

^Vir sind unvillkürliek auk die
Lsratkung dos ganaon ^bscknitts eingetreten, und es
ist dies auck natürlick, veil diese Bestimmungen
unter sick ein orgavisckes Danaes bilden müssen.
Ls ist vokl am aveckmässigsteo, vonn gerade der
gavae ^.bseknitt der öoratkung unterstellt vird;
immerkin können dann bei der Abstimmung au den
einaelnen Daragrapken Anträge gestellt verden. Ick
sedlage Iknon daker vor, den ganaen ^bscknitt gleied-
aeitig au beratken und dann am Lcklusso der
Diskussion au ontsekeiden, ob man allenkalls auk die
»rtikklveise Lsratkung aurückkowmen vill oder nickt.

Der Drosse Ratk ist mit diesem Droaedere ein»
verstanden.

Dko/stetter. Destütat auk die vorkergekenden Voten
nedme ick àlass, die bereits in Anregung gekrackte
Drdnungsmotion nun au stellen. Wie die Dorren
Vorredner, so ünde auck ick, dass die Ltrakbostimmungon
des vorliegenden Lntvurkes sekr streng, in versckie-
denen Daragrapken sogar übertrieben sind. Ls mackt
einem den Lindruck, als sei man bei àkstellung
dieser Bestimmungen von der Voraussetaung
ausgegangen, je grösser die Bussen seien, desto grösser
müsse unbedingt auck der Lrkolg sein und desto
besser der Avock dos Desetaes orküllt verden. Ick
glaube das durcdaus nickt, sondern bin im Degen-
tkeil der Neivung, dass venn man dem vorliegenden
Doseta durck diese Ltrakbestimmungen diesen vexa-
toriscden poliaeilicken àstrick gibt, dasselbe und
damit das ganae Dorstvesen im Kanton Lern nock
viel unpopulärer vird, als es sckon bereits ist.

Der èveck des Desetaes ist gana einkack der,
dass vir rationelle korstvirtksckaktlicke Linrick-
tungön anstreben, den ^realbestand der IValdungen
auk der gegonvärtigen Döko erkalten, der Deber-
nutaung vorbeugen und Aufforstungen in aveckmäs-
siger und nütalicker >Veise anstreben vollen. Ob
nun diese Ltrakbestimmungen das ricktige Idittel
sind, dem Deseta aur ^vnakme au verkelken, be-
aveiâe ick. ^udem sind durck die übrigen
Bestimmungen des Desetaes bereits sckon Mittel und
^Vego gegeben, um den Aveck, sbgesekon von den
Bussen, gleiekvokl au erroicken. Ick bestreito
natürlick nickt, dass venn man den Aveek vill,
man auck Wttel besitaen muss, um den Lestim-
mungen die gekörige Mckacktung au versckakken
und renitente, unvervünktigo Waldbositaer avingen
au können, ikren Düickten naedaukommon. àck
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muss MS.U den >Vald vor Krevelsekaden, Vervüstung
der Xultureu u. s. v. sebàen können. Nan kann
aber das alles tbun, icli glaube es veoigstens, okne
iu llieser sckrotken, sebr vexatoriselieu IVeise vor2u-
geben, vie es kier gesebiekt.

Ick vilì uur eive oder 2vei Lestimmungeu ber-
ausbeben. Iu Z 39, Aitk. 1, beisst es: «vnbekugte
VValdausreutungen (§ S) verden mit Kr. 100 bis
2V0 per Hektaren bestrakt » — Lebadenersà uatür-
lied vorgegeben, velcbe Bestimmung die Ltrakbestim-
wungen iu tz 39 dominirt. ^m Lcklusse der 2ikk. 1

beisst es dann- «mit der Verpâiektung 2ur IVieder-
aukkorstung des ausgereuteteo (Grundstückes iuuer-
bald ^abreskrist. » ver Aveck lies Vesetxes vird
also okuekiu erreiebt, iuliem man lieu vebertreter
nötkigeu kann, <ias ausgereutete Vruvdstück iuuert
dakreskrist vieder aàukorsten. ver !Zveck vürde
also, vie icb glaube, gleiebvobl erreiebt, auob
venn eiue niedrigere Kusse angedrobt vürde.

?iil. 4 lies § 39 bestimmt, class Unterlassung
vorgescdriebener àikorstungen oder maogelbakte às-
kübrung lierselben mit Kr. 20—100 per Hektare
bestrakt verde. Lcbou <iie Lacke selbst ist eiue sebr
kraglicbe, uucl leb biu überzeugt, dass die Velekrtev
gar uickt einig sivli, vas mau uuter maugelbakter
^ulkorstung verstebt. ^ber adgesebeu davon, vird
eine Kusse von Kr. 20—100 angedrokt, « nebst às-
kükrung der ^ulkorstuvg auk Kosten der küicktigen. »

Ks ist also aueb da die Nöglickkeit gegeben, das
Nel obve dobe Kusse 2u erreieben, indem man den
ketrelkenden uötbigen kann, die ^uikorstung auk seine
Kosten besorgen 2U lassen.

viese Atker beliebt sick auk die II und 13, und
ieb erlaube wir bei dieser Velegenbeit eine Kurse Le-
merkung über den H 11. In demselben beisst es in Kursen
strengen dorten: « ^Ile kulturkäbigen Llössen, sovie
alle Lcbläge, die keinen genügenden Kackvucks seigen,
müssen ungesäumt vieder aukgekorstet verden.» va-
mit, dass alle Lcbläge, die keinen genügenden Kack-
vucks seigen, ungesäumt aukgekorstet verden sollen,
bin icb einverstanden; denn dasu soll man jeden Le-
sitser anbalteo können, vie kestimmung aber, dass alle
kulturkäbjgen Llössen, die scbon besteben oder noek
entstedev verden, aukgekorstet verden sollen, bat
einen veiten Linn, « es v^t's Nui », vie man auk dem
Lande sagt, àck bin ick überseugt, dass die 6e-
lekrten viederum uicbt einig sein verden, vvlebe
klössen kulturkäbig seien und velcbs nicbt. >Venn
man dureb unsere?käler reist, und namentlicb durcb
unsere vocbtbäler, und alle die nick tau kgekorsteten
Llössen siebt, die aukgekorstet verden müssten, vird
man sied gesteben müssen, dass diese Bestimmung
sebr veit gebt, und ick wöckte den Herren Kollegen,
velcbe aus dem (Zediet der Lckutxvaldungen kommen,
2u bedenken geben, vas diese kestimmung 2U be-
deuten bat. ^Ile Kürger im Vebiet der Lckiàval-
düngen, velcbe über das Veset2 ab2ustimmen baben,
sollen am ^bevd vor der Abstimmung diesen Artikel
nockmals nacklesen und überlegen! vas eidg. Korst-
poli2eigeset2 evtkält über diesen kuvkt aueb einen
Artikel; derselbe ist aber viel vernünkuger und ku-
maner abgekasst. In ^rt. 11 beisst es nämlicb: « Ks
sind die küoktigen Llössen und Lcbläge vieder auk-

2ukorsteo, sokern dakür nicbt eine entsprecbende

Kläcbe andern Landes 2ur àikorstung gevidmet
vird.» viese kestimmung bat einen Linn; es vird
nickt gesagt, dass diejenigen Llössen, velcbe man
bis jet2t als kulturkäbig betracbtet bat, aukgekorstet
verden müssen, sondern nur diejenigen, velcbe
künktigbin gemacbt verden, sokern nicbt eine ent-
spreebends andere Kläcbe Land 2ur àikorstung ge-
vidmet vird. vas ist eine kestimmung, die aecep-
tabel ist ; der § 11 des Kntvurks aber ist nacb meinem
vakürbalten eivkacb undurcdkübrbar.

Hält man das ^ngebracbte mit den übrigen ke-
Stimmungen des H 39 und denjenigen der spätern
karagrapben, über velcbe sieb der Herr dusàdirektor
bereits ausgesprocben bat, 2usammev, so bleibt, vie
icb glaube, nicbts anderes übrig — vevv mau dem
Veset2 den Roden unter den Küssen nickt gan2 veg-
nebmen vill — als diesen gav2en ^bseknitt an die
vorberatbenden Lekörden 2urüek2uveisen bebuks kes-
serer, bumaner Redaktion. Ick begreike sebr vobl,
dass dies scbvierig ist, namentlicb kür einen Laien.
Icb babe es vie der Korstdirektor: ick bin nie Ke-
riebtspräsident oder kegierungsstattbalter gevesen
und überbaupt nicbt gesetzeskundig; aber das Vekiibl
babe icb, dass man bier etvas Besseres sucben muss;
das Lessere aber ist der Keind des Kuten.

Icb resümire micb dabin: man soll nicbt bestrebt
sein, dem gan2en Vesà einen pcàeilicden àstricb
2U geben und soll deskalb den ^ksebnitt über die
Ltrakbestimmuvgen an die vorberatbenden Lekörden
2urückveisen, die Mittel und >Vege tinden verden,
sovobl mit Rüeksicbt auk das kundesgesetx als auk
das berniscke Ltrakgeset? milderode Umstände kioein-
2ubringen und bernaek das dav2v neu e.ur Reratbuvg
vorlegen verden. Ick stelle daber den Antrag auk

küekveisung dieses ^bsebnittes.

ver K'rààt erölknet über die gestellte Vrd-
nungsmotion die Diskussion.

(Kiederbütscbel). Icb unterstütze den

Antrag des Ilerrn kykstetter, den ^bscbnitt über
die Ltrakbestimmungen an die Lekörden 2urücl<2u-
veisev, veil ick tinde, es seien ein2eloe kussao-
drobungen 2U bock und sollten daber ermässigt verden.
Dabei macbe ick darauk aukmerksam, dass inkolge
der Abänderung des H 21 die Alk. 10 des § 39
ebenkalls geändert verden muss.

ÂeîàAer. Ick unterstütze die Ordnungsmotion
des Ilerrn Ilokstetter; denn icb kalte es kür absolut
nötbig, dass das gaii2e Kapitel über die Ltrakbestimmungen

nockmals sorgkältiger untersucbt und redigirt
vird, und 2var dürkte es xveckmässig sein, veun die
vorberatbenden Lekörden solcke Idänner bei2iel>en
vürdeo, velcbe in der gav2en Materie leben. leb
babe alle àktung vor unserm Herrn vbergericbts-
Präsidenten; aber mit Korstkrevlern vird er vobl
selten in öerükruog kommen, väbrend die kivbter
unterer Iostan2 und die Körster sicb alle IVocbbn
damit 2U belassen und deskalb darüber ein viel prak-
tiscberes vrtkeil baben. Icb bin 2var mit den àn-
sekauungen des Herrn kokstetter nickt in allen Kbeilen
einverstanden, sondern kalte dakür, dass leider
Ltrakbestimmungen ausgestellt verden müssen, um unsere

làgtàtt des Grossen tîat.bes. — 0ii0et.ii> <I» kranà (îonseil. 1880. 63
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Wälder /u scküt?eu uuà vor Losbeit, Uutbvilleu
Lrevel uuà viebstabl ?u devabreu, uuà os ist keiu
gutes ^eickeo, veau mao ill àssicbt stellt, àas
Volk veràe «las Leset? ververkeo, veuu in àemselbeu
scbarke 8trakbesìimmullgeu eutbalteu sillà. Icb gebe
?u, àass àies möglied ist; aber es väre vüllsedeus-
vertd, dass das Volk mebr Kecbtsgekübl bätte uuà
sageu vürde: vir volleu Lràlluog babeu! Tur àk-
reckterbaltuug der Lràuuug siuà aber 8ìrakbestim-
muugeu, uuà tbeilveise strenge, uötkig uuà erlaubt.

viugegeu erlaube lob mir, auk einigeLuukte auk-
merksam ?u maebeu, die uubeàiugt eine auàere Le-
àaktioll erkakreu müsseu. leb eriuuere àarau, dass
iu § 10 eine ^euàeruvg vorgevommeu vuràe ill Le-
treK der Lelastuvg àer Waldungen mit ueueu vieust-
barkeiteu. leb babe leiàer àie àort aogeuommeue
Keàaktiou uiebt ?ur vauà, veil àas lagblatt àes
Lrossen Ilatbss uock vicbt ersebieueu ist; aber es
virà ^eàkllkalls àer Lall seill, àass 2ilk. 3 àes § 39
àer lleuev Keàaktiou àes § 10 eutspreckeud abge-
âllàert veràeu muss. Leruer kauu mau sick kragev,
ob iu Alk. 6 àes Z 39 àer àsàruck « uubekugte
Ausübung àer Weià- uuà 8treueuut?uug » àer ricktige
ist. Ks köuute àerselbe so aukgekasst veràeo, aïs
gebe er uur àritte Lersouell au, vâdreuà àer 8iuu
àer ist, àass aucb àer Kigeutbümer vicbt uubekugter-
wasseu àiese Weià- uuà 3treueuut?ullg ausübev
àûrke. — Loàallll macbte bereits Herr Iraebsel àarauk
aukmerksam, àass àie Aik. 10 vegeu ^bâllàeruug àes
Z 21 ebeukalls geändert veràeu müsse. Ill Z 43 ist
àer Ausdruck eutbalteu: «gekäbrliebe Walkeu». Icb
veiss llicbt, vas mav uvter gekäbrlicbeu uvà uvge-
käbrlickell Walkea verstekt, vevu mau vicbt vou
Killàerspiel?eug reàell vill; solcbe KillàervaKeu sillà
gevökllliek uogekäbrlicd, obvobl aucb sie uuter vm-
stauàell gekäkrliek veràell lîôllllev.

Nit àieseu veoigeu Worteu glaube icb gezeigt ?u
babeo, àass aucb iu redaktioneller Le?iebuug àieser
^bsebllitt eiver voebmaligev vurebsiebt beàark, uuà
wöcbte icb ?u vauàeu àer Lekôràev vocb eiue sack-
licke Lemerkullg iv Letretk àer Alk. 3 àes Z 43 bei-
kügeu. Ks soll ökters vorgekommeu seill, àass àer
Kicbter brevier, àie sick Wiàerset?licbkeitell gegell
Laullvarte oàer Loli?eiallgestellte erlaubteu, kreige-
sxrockeu babe, vevll lliemauà verletzt voràell sei.
Wevll àies — icb bill vicbt genauer orieutirt —
ökters vorkommen sollte, so àûrkte es vielleicbt àer
Lall seiv, bei àieser Akt. 3 bei?ukügell: « aucb veuu
uiemauà verletzt vuràe. »

^us alleu àieseu Lrüudeu stimme icb ?u àer ge-
stelltell Oràlluugsmotioll.

v. leb bill ebeukalls vollstâuàig eiuver-
stallàev, àass mav àieses Kapitel av àie vorbe-
ratkellàev Lebördeu ?urückveist. Wie Herr Lei-
sivger sebov bemerkte, ist àie Redaktion àes Z 43,
^iK. 2, betreKeuà àas Nitkükreu gekäbrlieber WaKeu,
eillö gau? veruuglückte. Nau vollte sagen, es gelte
als Krscbverungsgrullà, veuu Lerätke mitgeuommeu
veràell, àie ?um Källeu vov Roi? vervevàet veràell
köllveo, vie Lägev, Nesser u. s. v. Ks virà aber im
IValà vicbt uur bloss eivkaeb gekrevelt, sovàeru es
kommt aucb vor, àass iuvge Lirkev, Kscbeu, Lillàell,
Kirsckbäume etc. ausgegrabeo veràev. Ks sollteu

àeskalb uuter àev als Krsebveruugsgrullà geltevàev
Lerätbell aucb 8ckaukelu, ?ickel etc. iubsgrilkell
seiv. Ks ist àies also aucb eive Laebe, àie vock
väber uutersuckt veràell sollte.

Icb bill ebeukalls im Lalle, àev kück-
veisuvgsavtrag ?u ullterstüt?ev uuà möcbte beau-
tragen, àie varberatbevàeu Lebvràeu mvcbteu àie
Lrage uutersucbkv, ob es uickt möglieb väre, àie
Lestimmullgev über àeu Lorstkrevel aus àem Lorst-
geset? beraus?ubrillgeu uuà also àie HZ 40 bis 47
iu àiesem Linu ?u streiekeu. Sollte nickt Lüekveisullg
beseklosseu veràeo, so stelle ick kormell àeu àtrag,
àie ZZ 40 bis 47 iu àiesem 8iuu ?u streiekeu.

^ir kabev iu àeu ZZ 8 uuà 9 àie Vorsebrikt
abgestellt, àass sämmtlicke Servitute abgelöst veràeu
sollen, uvà àer Z 10 bestimmt, àass keioe veuell
Servitute erricbtet veràell àûrkea. Iv àeir ZZ 40 bis
47 virà aber àem ^Valà eiu Servitut aukerlegt,
veuigsteus kür àie IValàullgeu ^vamevtliek àie Lrivat-
valàuvgev) iu àer bläke àer 8ìâàte. Im Umkreis
von ?vei Stuvàev voll àer Luuàesstaàt veg ist àer
Lrivatvalà allem preisgegebev. vie Staats- uuà Le-
meivàevalàullgev mackea gevöblllicb grössere Komplexe

aus uvà stebeu uuter stâuàiger àksickt; àie
vrivatvalàuugell àagegeu siuà ?erstreut uoà ikre
Lesit?er vermögen es uiebt, eioe stâuàige ^uksicbt
?u bestellkll. Iu Lolge àesseu treibt bauptsäcklicb
iu àieseu Walànogeu àer Lrevler seill IVeseo. vabei
gebt er vicbt auk scklagreikes vol? aus; àevu àieses
ist ibm ?u gross, sovàeru er betreibt seiv Leverbe
im 20- bis 40Mbrigeu Lestanà, vokiu er àes Kackts
gebt uuà àas vol? àa nimmt, vo er am bequemsten
kaull. vaàurcb virà àer vielleicbt 20Mkrige àk-
vuebs iu küuk bis ?ekv àabreu okt so ?ugericbtet,
àass man iku uiebt mebr bestebeo lassen kavu, ullà
beträgt so àer augericbtete Sekaàeu àeu ?ekukacbell
Letrag àes Lestobleueu.

blit àeu bier aukgestellteu Vorsebriktell virà
meiuer àsicbt uaeb eivkaeb àer Vvl?àiebstàbl ge-
8kt?Iieb orgauisirt. VVspu mau àeu ?rivatvalàbesit?er
so kuebelo vill, vie es im vorliegellàeu Kut-
vurk gesckiebt — uuà ick bin eiuverstallàeu, àass
àer vrivat augebalteu veràe, seiueu >Valà riebtig ?u
besorgen — so soll mau ibu àaou umgekebrt aucb
scküt?vll. ver vrivate àark Mkrlicb our 20 Lest-
meter obne Levilliguug seklageu; aber vielleicbt 40
Lestweter veràeu ibm gekrevelt. IVeuu jemallà kür
30 Lraukeu vol? stieblt, so riskirt er àabei eiue
gall? minime 8trake; àer Lrevel virà also so ?u sageu
erlaubt uuà veràeu auk àiese Weise direkt 8cbelme
gexüall?t. vie 8ebulkillàer veràeu ?um Lrevel miss-
braucbt. vie Killàer visseu, àass àas vas sie ìbuu
müssen, uiebt reckt ist; aber oack uuà uaeb ge-
vökueu sie sieb àarau uuà llaeb eilligeu àabreu ist
àer 8cbelm kertig.

Wevll mau etva bemerkt, eill streuges Vorgeben
gegen àeu Lrevel sei uubarwber?ig gegeu àie ^rmeo,
so glaube icb, àieseu Vorvurk gau? gut?urückveiseu
?u köllueo. iVevll vir mit àer àmelluuterstàullg
so veit siuà, àass vir àeu Lrevel erlauben müsseu,
so ist es armselig mit uus bestellt. Icb vollte veit
lieber — und ick glaube, es muss das kommen —
eill neues ^rmevgeset?, das kür eiue gebörige àweu-
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unterstüt?ung sorgt, den krevol aber niekt in der
Weise erlauben, vie es kier gesediedt. Ls verkält sied
übrigens mit den krevlern äknliek vie mit den Lett-
leim. Lin riektiger àmer gebt selten betteln oder
freveln. Die Brevier sind meistens Dewoknkeits-
krevler; sie sind dabei viel kreier, als wenn sie sied
idren Ilnterkalt mit redlicder Arbeit verdienen müssten.
Lis können einen ff'ag kreveln und dann wieder ?woi
oder drei läge lumpen.

led stimme deskalb kür küekweisung dieses ganzen
^bscdnittes und bes.ntrg.Ae, es möedten die kekörden
untersuekeo, ob nickt die Bestimmungen über den
krevel überkaupt ans dem (leset? entkernt werden
könnten.

Was den ?weiten Antrag des Herrn
Lurkkardt betrikkt, kür den d'ail gestellt, dass der
Rüekweisuogsantrag abgeleknt werden sollte, so kann
derselbejet?t niedt dedandelt werden, sondern eventuell
erst naed Lrledigung der Ordnungsmotion. Den ersten
Antrag kasse iek als Anregung ?u Handen der vor-
beratdenden Ledörden auk, kür den d'ail, dass der
Drosse katk küekweisung besedliessen sollte.

led bin mit dem küekweisuogsantrag
ebenkalls einverstanden. Was mir an diesem ^Vb-

sednitt niedt gekällt, das sind die doden küssen,
welede den Waldbesit?er treffen können, und Herr
öurkkardt dat gan? den riektigen Ausdruck gebrauekt,
wenn er sagte, dass mit diesen Bestimmungen der
krivatwaldbesit?er geknebelt werde. Iek kalte einen
soleken Knebel duredaus niedt kür nötkig. kament-
lied wenn man in's âge kasst, dass die kol?preise
im Lallen begriiken sind, indem sekwedisekes, nor-
wegisedes und amerikanisedes Hol? den kranàiseden
Narkt bederrsekt, begreike iek niedt, wie man dem
?rivatwaldbesit?er so koke küssen androden kann,
wie es in H 39 gesediedt. Ls sedeint mir deskalb,
man sollte kür den Lrivatwaldbesit?er die küssen
keiabset?en. 8o wird L. die Unterlassung der
Waldvermarekung mit kr. 5—50 bedrodt ; iek glaube,
eine Kusse von kr. 5—20 würde vollständig genügen.
Das gleieke gilt von der öussandrodung kür mangel-
dakte ^usküdruog vorgesedriebener Aufforstungen.
Wer soll übrigens entsedeiden, ob eine Aufforstung
genügt oder niedt? — In H 43 wird Widerset?liekkeit
gegen den kannwart als Lrsekwerungsgrund dinge-
stellt. Iek weiss niedt, weskalb der kannwart besser
gestellt sein soll, als der krivateigentkümer des
Waldes.

^.Iles in allem genommen, kalte iek dakür, es
sollte der Lrivatwaldbesit?er nickt so geknobelt und
gesekulmeistert werden, wie es durek den Lntwurk
gesediedt, und stimme deskalb kür küekweisung.

WMi, kerickterstatter der Kommission. Was
mied xersövliek anbetrifft, so widersetze iek mied
der Ordnungsmotion des Herrn Lokstetter niekt.
Dagegen muss iek erklären, dass iek von Leite der
Kommission keine kompeten? kabe, ?um küek?ug
?u blasen. Iek weiss niedt, was die Herren Mitglieder
der Kommission da?u sagen würden, wenn iek mied
im kamen der Kommission der Ordnungsmotion an-
sekliossen würde. Iek kann deskalb bloss erklären,
was mein persönlieder Standpunkt ist.

Iek dabo mied bei Leginn der Leratdung über
das vorliegende Kapitel eiv?ig über H 39 ausge-
sproeken in der kleinung, die Diskussion werde
artikelweise kortgekükrt und iek könne mied dann bei
den einzelnen karagrapkon voek näkor aussprecken
kun dat sied aber die Diskussion über den gav?eu
^.bsednitt verbreitet und dabei versediedenartige ^n-
siebten ?u läge gekördert.

Wie mir sedeint, riektet man das kauptargument
gegen den Z 39, weil dieser eine gan?e klevgo sekr
sedarker, eingreikeuder Lostimmungen entdält. Ick
erlaube mir aber, Iknen ?u bemerken, dass gerade
gegen diesen Artikel mit wenig Lrkolg wird gokämpkt
werden können, indem er im Drosson und Danton
niekts anderes ist als eine ^bsekrikt des ^rt. 27 des

eidg. Korstpoli?eigeset?e8 vom 24. lilär? 1876. Dieser
Artikel entdält unter neun vorsekiedenen Ziffern un-
gekäkr das DIeieke, was unser § 39 sagt. Der § 39
entdält ein?ig unter Nff. 6 eine ^bweiedung in
Letreff der kebennut/ungen, die aber niedt eine
Versekärkung, sondern eine Lrleiekterung ist. Iek
glaube deskalb, es sei, trotd?em mir der § 39 aued
niekt gefällt und mir sedwer auk dem ker?en liegt,
niekt möglied, denselben ?u mildern, indem, wie
sedon bemerkt, das eidg. korstpolj?oigeset? die kiekt-
sednur bildet und wir kieran eben niekts ändern
können.

Inders ist das Verdältniss bei den §§ 40, 41
und 42. Lei diesen kann man allerdings ^bävde-
rungen treffen. Lie sind unserm Ltrakgoset?buek
vom lakr 1866 entnommen, und es stektalso dem Drosson
katk krei, eine kadikalrewedur dieser öestimmungon
vor?unekmen. Allerdings kann es niedt gosekeken,
okoe die Oekonomie des 8trakgeset?buekes ?u stören,
aber wenn die Abänderung dieser Lsstimmungon
?eitgemäss ist, so seke iek niedt ein, weskalb man
es niekt tkun sollte. Iek könnte miek also den go-
maekten ^uskükrungen, in dieser kiektung Lrleiekto-
rungen ?u sekaffen, ansekliessen. Ls ist wirklied
etwas Kart, einen krevelkall, wo der Wertk kr. 30
übersteigt, mit einem Diebstakl im gleieken Letrage
auk dieselbe Ltuke ?u stellen Lei koekstekendon
kol^preisen brauekt es keinen bedeutenden krevel,
bis der krevel und der Waldsedadon Zusammen die
Lumme von kr. 30 erreiekt.

àek der Z 44 ist einer Verbesserung käkig. ks
sekoint mir auek etwas Kart?u sein, ?u sagen, dass
die Litern und kffogeeltern okne weiteres verant-
wortliek seien kür den von sekulpüiektigon Kindern
ausgeübten krevel. Iek bin mit dem ?rin?ip der Vor-
antwortliedkeit der Litern und kffegeoltern einver-
standen, insofern den Letreffonden das eigene klit-
versekulden ?ur Last gelegt werden kann. Ls ist
gan? wodl möglied, dass Kinder mit andern in den
Wald geben und dort Lekädigungen verursaeden
kelkon, okne dass die Litern davon etwas wissen. Ls
sollte deskalb durek eine andere kedaktion Versekul-
dung und kiektvorsekuldung der Litern und kffego-
eitern auseinandergekalten worden.

Was die von Herrn Lurkkardt geäusserte ^nsiekt
anbetrifft, so ist sie mir etwas unbogreiffied; denn
iek kann aus dem Doset? niekt derausffvdon, dass
diese Ltrakandrokungon sied nur auk die Ltaats-,
Domeindo- und korporationswaldungon bo?ieken. led
kalte dakür, sie seien auek auk die krivatwälder aus-
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deknbar, besser« kelebrung vorbebalten. leb glaube
aueb nickt, dass die Lrivatwaldbesitzer unter dem
ueueu Desetz sieb scbleebter stellen, als uuter den
gegenwärtigen Verkältnisseu. Das (leset? siebt sogar
vor, dass àis korstlieke àksiebt aueb über äieLrivat-
wälder ausgedebnt werden soll, so äass iek uicbt
eiusebsu kann, wie Herr Lurkkardt zur ^nsiekt
kommt, mau wolle mit äem vorliegenden (leset? äeu
Lrivatwaldbesitzer knebeln.

Ms, Borstdirektor, Leriekterstatter äss Regie-
rungsratkes. Bs kommt mir uiebt vou kerne iu äeu
Zinn, äeu gemaebteu iluslassunge» entgegsnzutreteu.
Ringegen aber muss ieb äocb einige Riebtigstellungen
maeden. Bs ist ?war bereits sebon äurob äen Herrn
Leriekterstatter äer Kommission gesebeben; ieb will
es aber in Kürze aueb noeb tdun.

Herr Rokstetter bemängelt in erster Linie äie
Akk. 1 äieser Ltrakbestimmungen in § 39, inäem
er ünäet, eine Ztrakandrobung von Br. 100—200 per
Hektare kür unbekugte Waldausreutungen sei viel ?u
boeb. Ilun muss ieb mittbeilen, äass äiese Lestim-
mung kast wörtliob äem eiäg. Borstpolizeigesetz
entnommen ist. Bs beisst in demselben, äass Verminderung

des Vialdareals (also àsreutung) obne
kantonale Bewilligung mit Br. 100—200 per Hektare
bestraft werde. Bbenso entspriebt äie ?ilk. 4, welebe
gleiebkalls bemängelt wird, äer Atk. 8 der
Ltrakbestimmungen des eidgenössiseben Borstpolizeige-
set?ö8, wo gesagt ist, äass Unterlassung vorgesebrie-
bener ^uikorstungen mit I r. 20 bis Br. 100 per
Hektare bestrakt werden solle. IVenn man glaubt,
man solle diese Ansätze reäu?iren, so mag man
dies tbun, nur gilt diese Reduktion kür die eid-
genössisebe Borstzone niebt. Rebrigens sind diese
Ansätze niedrige; denn die Russen im alten Kantons-
tbeil gingen bisber viel böber, nämlieb von Br. 500
bis auk Br. 1100 per Hektare. Wenn man also die
Ansätze des eiäg. Borstpolizeigesetzes annimmt, so
ermässigt man die Russen bedeutend.

leb bätte geglaubt, der (lrosse katb könnte sieb
mit der Anregung des Herrn dustizdirektor Bggli
begnügen. Br sagte, er macbe ?u Randen der zwei-
ten Leratkuug die und die Bemerkungen und glaube,
bei der zweiten Leratbung könne dann alles remedirt
werden. leb würde es bedauern, wenn der àtrag
auk Rüekweisung angenommen würde, weil wir am
Bude der ^wtsxeriods des (lrossen Ratbes stöben.
Die erste Leratbung könnte in diesem Balle in der
gegenwärtigen Zession uiebt beendigt werden; denn
wie der Herr dustizdirektor bedauptet, ist es unmög-
lieb, beute oder morgen die Laeke in den vorbe-
ratbendeu Lebördeu zu bebandeln, so dass sie also
vor Lcbluss dieser letzten Zession in der lautenden
Verwaltungspei iode niebt mekr vorgelegt werden
könnte. Bs bätte mir desbalb gesebienen, der (lrosse
Ratk sollte vorläufig die Bestimmungen wie sie kier
sind annebmen unter dem Vorbedalt, dass man in
der zweiten Leratbung das ändern könne, was
in zulässiger Vivise zu ändern möglieb ist. Bs ist
wokl noeb nie vorgekommen, dass man die Leratbung
eines (lesetzes unterbriebt, um einen Bbeil desselben
einer ganz neuen Lebörde zu überlassen, kekannt-
lieb unterliegen wir demnäekst einem neuen Volks-

mandat und wir wissen niebt, wer von uns allen
naed dem 2. Nai wieder bieder kommen wird. Nit
Rüeksicbt darauf bätte ieb den (lrossen Ratb bitten
mögen, dieses Kapitel vorläuüg anzunebmen, und es
dann der zweiten Leratbung zu überlassen, dasselbe
allkällig zu verbessern. leb gebe zu, dass manekes
noeb besser zu prüken ist, doeb küte man sied vor
soloben Aenderungen, welebe wieder einer zweitkei-
ligen Borstgesetzgebung ruken.

BVà'Âent. Idan bat sieb nun bis jetzt bereits
ziemliek einlässlieb über die Laeke selbst ausge-
sproeken, und es liegt dies in der Katur der Dinge,
leb glaube nun aber doeb, man könnte sieb etwas
auk die Drdnungskrage besekränken, naekdem ein-
lässlied über alle Nängel dieses ^dsebnittes ge-
sprocben wurde.

leb bin wakrsekeinlieb nickt riebtig
verstanden worden. leb bin durebaus niebt der Idei-
nullg, dass die von mir angekükrten Lestimmungen
niebt aueb kür den Lrivatwald gelten. >Vas ieb will,
ist das: man soll den àtk baben, von der bis»

derigen Hebung abzugeben und Disbstabl als Dieb-
stakl zu erklären, gesebeks er dann wo er wolle.

LieoM. leb stimme ebenkalls kür Rüekweisung
und möebte den (Vuuseb an die vorberatbenden Le-
börden riebten — iek nebme an, es werde Rück-
Weisung beseklossen — sie möcbten eine strenge
Bestimmung zu Dunsten des zu Lebwellenbauien
nötbigen Holzes auknekmen. Der Bmme naek z. L. werden

beiden gepüanzt und alle 6 bis 8 dabre geseknitten,
um zu Basebinen verwendet zu werden. Lteken diese
IVeiden im ersten dabre, so werden sie bäuüg evt-
wendet und an Korber verkaukt. Der IVertb der ent-
wendeten beiden kann unter Umständen ein ganz
unbedeutender sein ; er wird aber dadureb viel grösser,
weil die beiden im zweiten dabr wieder ganz krisek
ausscblagen müssen, wäbrend sie sonst naeb etwa seeks
dabren so berangewaeksen wären, dass sie als Ba-
sekillellmaterial verwendbar gewesen sein würden. Ick
möebte desbalb den IVunseb ausspreebeo, die
vorberatbenden Lebördev möekten darauk bedaebt sein,
eine strenge Ltrakbestimmuug zum Lekutze des
Lokwellenbolzes aukzustellen.

(Aäziwzd). Balls niebt Rüekweisung
beseklossen, sondern auk die gemaebten Aussetzungen
und Anregungen naeb dem Antrag des Rerrn Borst-
direktors einkack bei der zweiten Leratbung Rück-
siebt genommen werden sollte, so möebte ieb noeb
anküdren, dass in § 47

Mà'àt. Das kommt dann naebber! V/enn niebt
Rüekweisung beseblossen wird, wird dann Laragrapb
kör Laragrapb bebandelt und können dann allkällige
Bemerkungen gemaekt werden.

N. Il x a en outre de ce qui a ôte
dit une eonsidôration juridique qui me determine à
voter la proposition d'ajournement kaite par notre
bonorable collègue lR. Rokstetter. La voiei: de re-
marque dans le ebapitre des pénalités Lènumèration

G
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de délits qui no peuvent être commis quo par àes
conseils communaux, peut-être même par des assem-
blêes cowmuuaìes, tels que coupes ordonnées con-
trairoment aux prescriptious de la loi. Or, si l'ou
poursuivait ces autorités comme telles, ou se mettrait
eu coutradictiou avec le priucipe qu'uoe persouue
mystique ou morale ue peut commettre d'illkractjon
puuissàdle et que l'on ue doit sévir que coutro des

persouues pd^siques. Da loi devrait doue dire que
tout délit commis par uue adwiuistratiou communale
ne peut être poursuivi que contre les membres do
cette administration qui ont pris part au vote incri-
miné. Or, notre projet de loi reste muet à cet égard.
II sera bon aussi do dêkoir exactement la responsabilité

des communes, au point de vue des amendes
et des krais. do viens d'attirer sur ce point l'attention
de Monsieur le Directeur do la justice, lequel a
convenu qu'il otait nécessaire do préciser davantage le
texte do ce ckapitre. mais, à mon avis, nous ne
sommes pas en mesure d'êtabìir aujourd'kui les
distinctions à kaire entre los nombreux délits prévus
par le projet; ce travail exigera plus de temps que
nous ne pouvons lui en consacrer; par contre, le
Oonseil-exêcutik et la commission seront mieux à
même de l'accomplir. Xn conséquence, je recommande
au Orand conseil la proposition de renvoyer le
ckapitre V à ces deux autorités prvconsultatives, pour
qu'elles l'oxamivent d'une manière plus approfondie,
c'est-à-dire ac? meàs »Asnàm.

Xür kückweisung mebrdeit.

VI. SoblussbsstiiniiiuQssll.

49 und 50.)

à's/àâ. Xackdom Lie den vorkergebenden àb-
scknitt an die vorberatbenden Lebörden xurückge-
wiesen baden, erlaube icb mir, aucd bei diesem ^b-
scdnitt die Ordnungsmotion xu stellen, es sei der-
selbe an die vorberatbenden Lebörden xurüekxu-
weisen mit dom àktrag, in Xrwägung xu xiekon, ob
nicbt diese Lestimmungon über die à,ukbebung von
Oesetxosbestimmungöll in der Viioise xu ergänzen
seien, dass aucb diejenigen Bestimmungen, durcb
welcbe Lannwartenstellen gesckaffen werden, x. L.
in der V^oise aukxubeben seien, dass vakant werdende
Oberbannwartenstellen nickt mobr bosetxt würden.

Xür kückweisung 46 stimmen.
Dagegen 36 »

IVcksiànF. ^Vir müssen nun die erste öeratkung
des Oesetxos kior abbroeben und werden sie erst

wieder auknekmen können, wenn die Lebörden in der
Dage sind, über die ^bsoknitte V und VI kerickt
xu erstatten, àcb die Xrage, ob auk einxelne Lara-
grapben xurüekxukommen gowünscbt werde, wird
erst bebandelt werden können, wenn die ^bsebnitto
V und VI erledigt sind.

Ttastsksitrag an die Xmmsnkorrsktion ^wisvksn
Lmmvnmstt und kurgdorf.

(Liebe den Vortrag der Laudirektion unterer. 12

der Leiiagen xum Lagblatt von 1886.)

Laudirsktor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratkes. Xs ist Iknen allen bekannt, dass die
Xmmo von ibrem àstluss in die àare bei Lolotburn
an bis in'» Oebiet von Xggiwxl ein sekr gelakrliebes
und gelürebtotos IVildwasser ist. Xs sind denn aucb
seit vielen dakren, sogar seit dakrbunderten, von
Leite der Okeranstösser alle àstrongullgoll gomaekt
worden, um diesen Xeind xu bekämpfen; allein bis
dato ist es nickt gelungen, eine Xorrektion xu stände
xu bringen, die einigermassen von Wirkung gewesen
wäre. Die einxelnen Lebwollollpâicdtigen baben sicb
natürlick darauf besekränken müssen, nur ibr Xigon-
tkum xu sebütxen, und okt kam es sogar vor, dass

gesucbt wurde, so xu sckwelìen, dass der Xacdbar
und gegenüberliegende Dkerbewobner gosckädigt wurde.
8o kam es, dass alle Anstrengungen des Xinxelnen
scbliosslieb wenig oder vickts nütxton.

In den letxtvo dabren bat nun dor Ltaat ange-
fangen, Beiträge an die Lebwellonbauten an der Xmme
xu verabfolgen, sokern die Letbeiligteu die Lauten
auf die Xorrektionslinio stellten. Allein aucb das

genügte nickt; immerkin aber war es ein guter Anfang.
Vor kurxer ^eit bat sick nun die àsickt Labn

gobroeken, dass den Verkeeruogen nur durck ein

gemeinsames Vorgeben von sämmtlicken Oemeinden
und Letkeiligten Xinbalt getkan werden könne. Run
bat sick im Xanton Lolotburn eine Ontornebmung
gebildet und den Lkeil von der Xantonsgrenxe Lern-
Lolotburn bis xur Xinmündung der Xmmo in die
à,aro korrigirt. Der Xrkolg war, wie sicb jedermann
überxougen kann, ein sekr durcbseblagender und
befriedigender, und daraukbin nakmen die angronxenden
berniscben Oemeinden bis xur Oemeindegronxo Xirck-
berg-kurgdork die Laebe ebenfalls an die Hand —
in diesem Lbeil sind nämlicb nickt die Lrivaten, son-
dorn die Oemeinden scbwellenpâicktig — baben nack
einem gemeinsamen, vom Ltaato aukgostollten und

vom Luv! genokmigten Lrojokt gesckwellt und baben

an die Xosten sowobl vom Xanton, als aucb vom
Lund den üblicken Drittel erkalten. Dieser untere
Lbeil der Xmmenkorrektion ist nun in voller àus-
fübrung begriffen und wird in den näedsten dabren

xur allgemeinen Befriedigung der betkoiligten
Oemeinden vollendet sein.

Xs bandelt sicb nun beute aucb um die
Unterstützung der obern Oemeinden, nämlicb um das Oe-
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biet von der Demeindegrenze kirckberg-kurgdork bis
dinaukzur kinmündung der IILs ill die kmme bei
kmmenmatt. vie Länge dieses ?Keiles beträgt 20
Kilometer oder cires. 4 stunden. In diesem I^tieil silld
kauptsäcklick dieLrivaten sckwellenptìiektjg, so dsss
die Verbältllisse welliger günstig silld, sls im untern
?keil, wo msll einkack auk die Demeinden greifen
kann. Illdessell kaben sued die Letbeiligten dieser
odero strecke der kmme ein Desuck eingereickt,
es möcbte sowokl der Kanton, als namentlick auek
der Lund eiuen Leitrag so die kosten der kor-
rektion verabkolgen. ver Load bat diesem Desuck
mit scklussnakme vom 26. àlàrz 1885 entsprocken
und seivoll üblickell Drittel an die kosten bewilligt.
Daraukkin legte die Legierung die korrektionspläne
ulld deu Lulldesbesckluss iv sämmtlieboll Demeinden
auk, um die Zustimmung der einzelnen Letbeiligten
und Demeinden eutgegeozunekmen. Nit ^usnakme
von Lüderswzd babeu sebon im Derbst säwmtlicbe
Demeinden ikre Zustimmung zu dem Dnternekmen
beseklossen. Lüdersw^I fasste ankänglick einell ver-
werkenden Lescbluss und erst am 13. üdärz letztkin
stimmte es ebenkalls bei. so dass nun sämmtlicbe be-
tkeiligte Demeinden — Lauperswyl, Rüdersw^I, Lützel-
tlük, Rüegsau, Dasle ulld kurgdork — zustimmen und
damit auck erklären, dass sie die Lundessubvention
accextiren, die Korrektion nacb Llan uod Vorscbrikt
auskükren wollen und die im Lulldesbescbluss
niedergelegten Ledingullgeu annekmen.

kür den Staat davdelte es sieb natürlicd ill erster
Linie darum, die Zustimmung der Demeinden zu er-
lallgell. Da diese nun erkolgt ist, so ist aucd der
ksllton im kail, die Lundessubvention annekmen, auk
die gestellteu Bedingungen eingeben und gleickzeitig
aucb deu betreffenden Demeinden deu üblicbell Drittel
an die kosten zusickern zu könneu. kack ^rt. 5 des
Lulldesbescklusses tritt die ^usickerung des Luvdes-
beitrage» ill krakt nackdem vou Seite des Kantons
Lern die ^.uskükrung der Korrektion auk Drundlage
der kestiwmullgell des Lundesbeseblusses gesickert
seill wird, kür die Vorlegung der dezüglieken
Ausweise wird der Legierung eine krist von einem dakre,
vom Datum des Leseklusses an gereeknet, gesetzt.
Der Kaoton Lern, beziekungsweise die Legierung, dat
also gegenüber dem Lundesratk eine Krklärung
abzugeben, dsss die Lulldessubveutiou mit deu ange-
knüpkten Ledingungeu angenommen und dass die
Korrektion oack Klan und Vorscbrikt ausgekükrt
werde. Die Legierung wird diese krklärung abgeben,
sobald der Drosse Ratk einen dakingekenden
Lescbluss gekasst bat.

Wie bock der Beitrag des Kantons so die Le-
tdeiligtell sein soll, ist im Lulldesbesckluss nickt vor-
gesckrieben; der Drosse Latk bat also diesbezüglick
völlige kreikeit. Wenn Iknen nun beantragt wird,
einell Drittelzu bewilligen, so gesckiekt es deskalb,
weil dies der Lblicke staatsbeitrag ist.

Ick will au dieser stelle gerade nock einige Worte
bezüglick des zur Abgabe der krklärung an den Lulld
festgesetzten Termins beikügev. Derselbe ist mit
dem 26. Närz 1886 abgelaukell. ks konnte die
krklärung aber auk diesen Zeitpunkt nickt abgegeben
werden, da der Drosse Latk erst am 5. äpril zu-
sammentrat, und in der letzten session konnte die

sacke nock nickt vorgelegt werden, da Lüdersw^I
nock nickt zugestimmt batte Die kegieruug bat
deskalb ein sckreiben an den Lundesratk gericktet,
dass die und die Verumständungeu eingetreten seien
und dass sie annekme, es werde die Verzögerung zu
keinen Dvanvebmlickkeiten kükreo. ks wurde denn
auck mündlick mitgetkeilt, dass eine àksckiebung
um ein paar kage nickt viel auk sick kabe. Dnsere
scklussnakme ist deskalb beute nock immer krük
genug.

Was uun die sacke selbst betrifft, so denke ick,
werde es nickt der Kali sein, im Drossen katke über
die einzelnen teckniseken sacken zu spreeken, weil
er sick nickt in die Details einlassen kann. Ick will
nur mittkeilen, dass das bisker im kmmentkal üblicke
LckwellensMem, die sogenannte kmmentkalsrsckwelle,
vom Lundesratke, deziekungsweise vom teckniseken
Dberbauinspektorat, angenommen wurde und bei der
Korrektion zur àskiikrung gelangen wird, ks wird
sick bei der àskiikrung dann zeigen, ob man kie
und da von diesem system abweicken und zum Lei-
spiel kür die kerrenlosen strecken, welcke nickt der
kinzelne auskükrt, sondern das gemeinsame Unter-
oekmen, eine ànderung eintreten lassen will, ks
kat dieses konstruktionssMem den Vortkeil, dass
dasselbe im kmmentkal seit dakrkunderten bekannt
ist, so dass die Letbeiligten ganz genau über die
Durcdkükruvg orientirt sind, ks ist dieses system
momentan auck das billigste, indem das Material
vorbanden ist. ks konnte sieb natürlick nickt lange
darum bandeln, ob man die Dkerbösckungen aus stein
oder Holz macken wolle. Nan muss mit demjenigen
Material arbeiten, das vorbanden ist. steine sind
aber nickt da, und so ist man gezwungen, tkeils mit
Lundkolz, tkeils mit kasckiven zu bauen. Dies was
das konstruktionssMem anbetrifft!

kun sind in den Austimmungsbescklüssen der De-
meinden versckiedene Vorbekalte gemackt worden,
nawentlick dakingekend, dass die sogenannten Drund-
wasserbäeke nickt trocken gelegt und die kinläuke von
Dewerbskanälen nickt verunmögiiekt werden sollen.
Ick kabe bereits im gedruckten Vortrage bemerkt,
dass dies als selbstverständlickk Ledinguug angegeben
werde, indem man mit der Korrektion die Drund-
wasserbäeke nickt trocken legen und die kanalein-
lässe nickt verunmöglicken will, ks ist denn auck
bei der kestsetzung der kormalbreiten darauk Lück-
siebt genommen worden. Wenn diese Drundwasser-
däcke nickt wären und kein Wasser zur Lewässerung
oder zu gewerblieken Zwecken abgeleitet würde,
kätte man die kormalbreiten bedeutend sckmäler
genommen, sie wurden deskalb von den I'eoknikern
so breit gewäklt, damit sick der kluss nickt über
ein gewisses üdass tieker eingrabe und den àlauk
der Drundwasserbäcke verkindere.

kerner wekren sick die Letbeiligten, sogenannte
kerrenlose strecken verbauen und dernack unter-
kalten zu kelken. ks bestekeu oämlick strecken,
die kerrenlos sind und wo also auck niemand ge-
sekwellt kat. Die Drundbesitzer verwakren sick nun
natürlick davor, da zu sckwellen. Dennock aber
muss es gesckeden; denn wenu man diese strecken
auslassen würde, so entstünde in dem regelmässigen
Kanal eine Lücke. Dadurck aber würde die De-
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scdiebeküdrung unterbroeden und der DIuss käme
vieder in Dnordnuvg. Ds müssen deskalb diese
kerrenlosen Ltreeken aued verdaut verden, und um
dies möglicd maeden 2u können, vird mau aus dem
Dnvordergesedenen und den Leiträgen des Lantons
und «1er Oemeinden eiueu Ledvellenkonds bilden, aus
veledem mau diese Ltreeken auskükrev uucl uuter-
dalteu vird.

'Was die Organisation «les Onternedmens aude-
trifft, so ist vou Wicktigkeit, «lass «lieselbe niedt ill
gleieder àt und Weise gesediekt, vie dei der dura-
gevässerkorrektion, cler Laslitdalelltsumpkung und
àer Kurde, Nan kand dei diesen Onternedmungen,
es genüge äas Was8erbaupoli2eigeset2 vom ^pril
1857 — dei <1er Oürbe var es übrigens scdoll 1854 —
niedt, sondern es müsse vegen cler Orösse àer Outer-
nedmungen uuà àer grossen Aadl Letkeiligter jeveileu
eill desovàeres àskûkrungsdekreì erlassen, uuà es
müsseu àie Ilnternedmen vegen ikrer Orösse vom
Ltaat ausgeküdrt verden; àieser müsse àie ganxe
Leitung uuà Verantvortliekkeit üderuedmev. Ds var
àies allerdings viekt vokl auàers möglicd, namentliek
dei àer duragevässerkorrektion uuà àer Laslitkal-
entsumpkung Musste mau iv àieser Weise vorgeben.
Allein vie Lie visseu uuà erkadren dadeu, ist es àoed
lliedt gan2 2um Outen gekommen, inàem, sodslà àer
Ltaat àured Dekret erklärte, er lüdre nun àas Doter-
lledmeu aus, àie Orundeigentdümer unà Oemeinden
xurückstanden unà sagten: detxt scdaue àer Ltaat,
vie er àie Lacke auskükrt! 8o sinà vir àenn oacd
unà llaed in àie Lteilung gekommen, àass àie Le-
tdeiligtkll 2um Danke dakür, àass àer Ltaat àie às-
kükrung àer Lorrektion üdernadm ullà grosse Lei-
träge au àieselde leistete, nun nock mit àem Ltaate
xro2ediren.

Dine solede Organisation dürken vir àader keine
medr ausstellen. Die Legierung sedlägt Idnen àader
vor, vou diesem L^stew vollständig ab2ugeden, und
es ist àies im vorliegenden Lall aucd gan2 leicdt
möglicd. Weou die Dmmenkorrektion scdon ein de-
deutendes Onternedmen ist, so geuügt das Wasser-
baupoli2eigeset2 àoed vollständig. Die betdeiligten
Oemeinden verden in regelrecdter Oemeindeversamm-
luvg eine àskûdrungskommission ernennen, die das
Oanxe übervaedt. Der Ltaat üdervaedt dasselbe
ebenfalls àured seine bexüglieden Organe, uvà an
der Spitze stedt ausserdem lloed der Lund mit
seinem Oberbauinspektorat. Die Oemeinden küdren
auk der Lorrektionslinie idre Verdauungen aus, die
von den I'eeknikeru üdervaedt verden, und der
Ltaat stedt 2u denselben in gar keinem andern
Verdältniss, als dass er die àksiedt ausübt, medr
oder veniger die Leednuog kükrt und alle .ladre
einen bestimmten Leitrag ausricdtet. Dr stellt sied
also ill's gan2 gleiede Verdältniss vie der Lund,
und iokolge dessen ist es aued gar niedt möglicd,
dass der Ltaat in so unavgenedme Vervieklungen
kommen kann, vie dei der duragevässerkorrektion
und der Daslitkalklltsumpkullg. Wenn von den Oe-
meinden die àskûdruogskommissiou gevädlt ist,
die also die Vertretung der Llliedtigen bildet, so

vird sie gemäss dem Wasserbaupolixeigesetx Statuten
entverkeo, die vom Legieruvgsratd 2U gevedmigen
sind. Wir steden also mit dem ganzen Dnternedmen

vollständig auk dem Loden des Wasserbaupolixei-
gesetxes; der Orösse Ratd dat keinerlei Dekret2U er-
lassen und ebenso keinerlei Verantvortliedkeit 2u
übernedmen. Die öetdeiligten sind mit dieser Orga-
nisation aued veitaus am besten 2ukrieden; sie neb-
men medr Interesse an der Lacke, und vird dieselbe
aued eker billiger ausgeküdrt verden, als venn die
Oemeinden sied medr oder veniger 2urüek2ieden.

W^as die Lüde des Leitrages anbetrifft, so ist
kolgendes 2U bemerken. Der Lundesratk dxirte die
Losten auk Dr. 1,368,179. Darunter ist die erste
àskiikrung des Werkes verstanden. Lun vurde aber
von den Letdeiligten geltend gemaedt, dass die
erstmalige àskûkrung eines soleden Lorrektionsverkes
nickt genüge, indem das Werk in einigen dakren
unterspült und sied senken verde, so dass nack
venigen dakren dann ein xveites Werk auk das erste
gebaut verden müsse, und so im Verlaute der Deit
noek ein drittes und viertes Werk. Wenn man also
bloss die erste ànlage berücksiektige, so sei der Lei-
trag des Lundes xu klein und natürlied aued der-
Wenige des Lantons; es sollte deskalb scdon von
àkang an eine 2veite Inlage berüeksiektigt verden.
Der Lundesratk bestritt nickt, dass soleke kernere
Anlagen in besonders starkem Nasse bei der Dmme
notdvendig sein verden; allein Drgkàungsgrbeiten
müssen bei jedem Dlusskorrektionss^stem gemaedt
verden, und sei deskalb der Lund aued in den Lall
gekommen, sovokl bei der Ldein- als aued bei der
Ldonekorrsktion nackträglieke Lubventionen kür Dr-
gän2uvg8bauten 2U bevilligen. Der Lundesratk konnte
sied deskalb nickt entscdliessev, der Lundesversamm-
lung 2U beantragen, medr als ein Drittel der Losten
der ersten Anlage, im Naximum Dr. 456,000, 2u
bevilligen.

Die Lundesversammlullg var etvas veiedker2iger.
Lie sekiekts eine Abordnung auk Ort und Ltelle, und
vie es scdeint sind derselben die be2Üglicken Ver-
dältvisse sedr lebkakt auskillandergeset2t vorden, so
dass sie beantragte, der Lund solle an die Losten
der 2veiten Vnlage noek einen Leitrag von 60 "/»
des üblicken Drittels ausricdten. Dieser Antrag vurde
von der Lundesversammlung in der Dkat aeceptirt
und gebt ikr Lesckluss demnaek dadin, an die
Losten der ersten Anlage einen Drittel und an
diejenigen der 2veiten Anlage, die auk rund Dr. 500,000
devisirt ist, einen soleden von 60 "/» des üblicken
Drittels 2u verabkolgen, so dass sied der Lundes-
beitrag auk Dr. 550,000 stellt.

In den Versammlungen der betdeiligten Oemeinden
vurde ausgeküdrt, dass man annedme, der Lavton
Lern verde den gleieken Leitrag veradkolgen, vie
der Lund. Allein die Legierung land, es dürke sied
der Lanton Lern unmöglied auk einen andern Loden
stellen, als der Lundesratk, und dürke also nickt
medr als einen Drittel der Losten der ersten Anlage
verabkolgen, indem die Dmmenkorrektion gleiedge-
kalten verden müsse, vie alle andern. Der Lanton
gibt also an die erste Anlage einen Leitrag von einem
Drittel der Losten, und venn eine 2veite Anlage
nötkig vird, voran ied gar niedt 2veikle, so vird
dann der Lanton, gleied vie der Lund, an diese
viederum den üblieken Leitrag bevilligen. Dür deute
aber dark der Lanton Lern niedt veiter geben, als
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einen Drittel <1er Losten der ersten Anlage ?» devil-
ligen, vie er es bei allen andern derartigen Dnter-
nekmuvgen tkat.

Dieser Drittel der Losten der ersten Anlage mackt
im Maximum Lr. 456,000 ans. Lun kat der Rund
einen kautermin von 10 dadren kestgesetwt. Derselbe
ersedien der Legierung etvas kurw ; allein das Ober-
bauinspektorat und der Lund legten grosses Devickt
daraus, dass die Leriode niekt über 10 dakre gebe
und so musste man sieb lügen, obvobl die Legierung
einen Lermin 15 dabren vorgewogen dätte, damit
die Mkrlicke Ausgabe sovokl kür die Letbeiligten
als kür den Lanton etvas geringer gevesen väre.
Allein es var dem Lund darum wu tbun, seinen
Ltaatsbeitrag auk eine kürwere Aeit wu vertkeilen,
indem immer vieder neue Ledürknisse kommen.
Denug, der kautermin ist nun auk 10 dabre kestge-
setwt und danack müssen vir uns rickten. Indessen
sprickt der Luvdesbesekluss nur von 10 dabren à««-
weit. Ls sind aber immerbin nocb cirea 2 dabre kür
die ^brecknuogen und àsdewakluog der Laurestanwen
binwu wu reeknen, so dass der Ltaatsbeitrag oboe
Ledädigung der Demeinden auk 12 dabre vertbsilt
verden kann, also per dabr im Maximum Lr. 40,000
betragt.

In dem Antrag des Legieruvgsratkes vird, vie
Lie sebev, vor allem aus gegenüber dem kund die
verlangte Ausickerung gegeben, indem gesagt vird:
« Die vorliegenden kläne der Lmmenkorrektion
wvisekeu Lmmenmatt und Lurgdork verden genek-
migt und die bewügliebe Lundessubvention mit den
im kundesbesekluss vom 26. Närw 1885 daran ge-
kvüpkten Bedingungen angenommen. »

In Ailk. 2 vird der Drundsatw des Ltaatsbeitrages
ausgesproeben. Von Letbeiligten aus dem Lmmen-
tkal vurde nun privatim gsvünsckt, es möekte in
diesem Artikel uoek dem Dedanken Ausdruck ge-
geben verden, dass sämmtlicde Demeinden eine às-
kübrungskommission, die sie uaeb aussen vertritt,
ernennen. Ls vird deskalb nack « Lckvellenpüick-
tigen » noek die Linsekaltung beantragt: « velcbe
durcb eine von den Gemeinden geväblte àskûkruvgs-
Kommission vertreten sind. »

Au dieser Ailk. 2 babe ieb sodann voeb Lolgen-
des wu bemerken. Lie verden sieb erinnern, dass
sonst bei Levilligung von Ltaatsbeiträgen der stereo-
tipe Lassus viederkedrt, der Ltaat leiste einen Lei-
trag von w. L. einem Drittel der virklieben Losten,
^edoek niebt mebr als so und so viel, und es baben
sieb die Letretkenden naeb den Lreditverkältnissen
der Laudirektion wu riebten. Wenn also die Kredit-
verbältnisse der Laudirektion niebt kinreiebon, so
erbalteu die Letretkenden momentan den bevilligten
Leitrag nickt oder niebt vollständig. Im vorliegenden
Lalle nun vurde eine anders Lassung geväblt, indem
es nickt keisst, dass sieb die Letbeiligten naeb den
Lreditverkältllissen der Laudirektion wu rickten baben.
Ls vird vielmedr direkt gesagt, dass kür die Dauer
von 12 dabren ein Mkrlicker Kredit von Lr. 40,000
eröLnet verde. Die Lolge davon ist die, dass, vie
der gedruckte Vortrag ankükrt, der Drosse Latk bei
der Lüdgetberatkung spewiell den Losten kür Wasser-
bauten um Lr. 40,000 erköken muss; denn man
Kanu nickt neue Beitrage erkennen und dock den

gleicbön Lüdgetansatw besteken lassen und eiukacb

sagen, dass sick die ^usricktuog nack den
Lreditverkältnissen der Laudirektion riekte. sollte mau
dies tkun, so vürden die Mdrliek wur ^uswaklung
gelangenden keiträge sckliesslick so minim, dass es

siek nickt verloknen vürde, davon wu reden. Wenn
also der Drosse Latk die Lmmenkorrektion und den
bewüglicken Beitrag bescbliesst, so besckliesst er
damit auck, den Lüdgetansatw kür Wasserbauten um
Lr. 40,000 wu erköken. Wir müssen die vorgesckla-
gene Lassung übrigens sckon desvegen aukstellen,
veil auck der kund in dieser Weise vorgebt.

In Ailk. 3 vird der Legierungsratb mit der Voll-
wiekung des Leseklusses gemäss den Bestimmungen
des Wasserbaupoliweigesetwes vom 3. ^pril 1857 be-
auktragt und ermäcktigt, allkällig notkveodige ^.b-
Änderungen am LrHekte im Livverständniss mit dem
Lundesratbe vorwunekmeo. Sobald der kund einen
Leitrag gibt, können vir natürlick nickt von uns aus
Aenderungen am Blau vornebmen, sondern es muss
dies im Linverständniss mit dem kund gescdeken.
Ls vird sick dies in praxi so macben: venn von
den Letbeiligten oder von keamten eine Abänderung
gevünsckt vird, so vird dieselbe von der àskûkruvgs-
Kommission ervogeo und begutacktet und ein ent-
spreckender àtrag an die Legierung gericbtet. Die-
selbe vird denselben dann entveder bekürvorten oder
ververken, und sodann vird der Antrag der Legie-
rung an den Lundesratk gesandt, der dann darüber
entsckeidet.

Ick möekte Iknen nunmekr den vorliegenden ke-
scklussesentvurk wur ^nnakme empkeklen. Wenn sckon
das Mkrlicke Lüdget um einen grossen Betrag er-
dökt verden muss, so kann man siek dock nickt
vokl ableknend verkalten, indem die Lmmenkorrektion
so gut ikre Lereebtigung bat, vie die übrigen vor-
genommenen Korrektionen und virklick kein Drund
aukwuünden väre. um sie abwuveisen. àek väre es
eine Dngereektigkeit und Dnbilligkeit, venn man den
einen oder andern Dandestkeil niebt unterstütwen
vollte, nur veil es unangenekm ist, das Lüdget
erköken wu müssen. leb glaube aber, der Drosse Latk
verde, so gut er die andern soleken Dnternekmen
unterstütwte, aueb kier eintreten, und mpekte daker
den Lescklussesentvurk wur àvakme empkeklen.

àer, Leriekterstatter der Ltaatsvirtksekaktskom-
mission. Lack dem auskükrlicken Leriekt, den Herr
Legierungsratb Lvbr soeben der Versammlung aus-
ejnandergosktwt bat, babe icb nickt viel wu bemerken.
Die Ltaatsvirtksckaktskommission kat einstimmig dem
Antrag der Legierung beigestimmt.

Ls liesse sick vielleiekt die Lrags aukverken —
und sie ist auck gestellt vorden — ob in der letwten
Zession einer Leriode es angeweigt sei, eine solcke
Lrkökung des Lüdgets auk 12 dakre kivaus wu be-
sckliessen, oder ob es nickt besser sei, dies der küok-
tigen Leriode wu überlassen. Nan kand aber, man
solle diesen Standpunkt nickt berüeksiektigen. Wie
Lie vom Lerrn kaudirektor vernommen kabeo, ist
der Lermin wur Abgabe der Erklärung an den Lund,
dass die subvention angenommen verde, mit dem 26.
Mrw letwtkin eigentlick bereits abgelaukeo. Die Lacke
liess siek daker nickt vokl länger verwögern. àck
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denkt à Ltaatswirtdsedaktskommission, dass die
künftigen vegislaturbekörden, wenn es nötdig ist,
sedon Nittel ünden werden, um äs» àkedrausgaben
irgendwie su begegnen. Wie Lie wissen, ist nament-
lied «lie krage der Reorganisation des Lteuerwesens
sedon lange ventilirt worden, und iek vermutde, àss,
wenn der neue drosse Ratd diese krage in der
väeksten Aeit angreift, wie es sedon in Versammlungen

angedeutet wurde, sied diese kr. 40,000 sedon
Luden werden.

Wie gesagt, unterstützt die Ltaatswirtdsekakts-
Kommission den Antrag der Regierung einstimmig.

venà vie durek die vorliegende Vorlage vorge-
sedenö Korrektion der kmme scdliesst sied an die
in unserer Hegend bereits in àskûdrung begriffene
Lorrektion an. krkadrungen, die wir dabei gemaedt
daben, veranlassen mied, su bemerken, dass ied die
kür die obere Strecke ksstgesetsten kormalbreiten als
su gross anseden muss. kun sagt der ^.rt. 3 des
Leseklussesentwurks, dass allkällig notdwendige
Abänderungen am krojekte vom Regierungsratd im Lin-
Verständniss mit dem Lundesratk vorgenommen wer-
den können, darunter möekte ied nun kauptsäedlied
verstanden wissen, dass er aued die kormalbreiten
abändern und niedt nur allkällige Riedtungsverände-
rungen vornedmen kann. Wenn der árt. 3 in diesem
Sinn interxretirt werden kann, so bin ied mit
demselben gans einverstanden.

Wesdalb ied aber das Wort ergreike, das ist
dauptsäedliek die Absiebt, einen Ausatsantrag su
bringen. Wenn man die kmme begedt, so muss man
sied wundern, wo das viele Hesekiebe derkommt. Ied
möedte desdalb die Regierung beauftragen, sie möedte
im Huellengebiet der kmme und Ilüs Rntersuedungen
vornedmen lassen, wie die grossen Hesediebsmassen
dort surüekgedalten werden könnten. Ied glaube, es

war riedtig, dass man mit der Korrektion unten be-

gaon und dem Hesekiebe einen ^bsug versedaffte.
Nan soll aber das Uebel an der Quelle ergreifen
und seden, wie man dort mit àkkorstuvgen und Vor-
bauungen vorgeben könnte; denn wenn in dieser Le-
siekung niedts gesediekt, sind die Lewodner in den
untern Hegenden mit dem Hesediebe sedr stark be-
lästigt, daben grosse vnterkaltungskosteu, und das
gesteckte Aiel ist nur daìb erreiedt. va nun die
ganse Korrektion der kmme vor den Hrossen Ratd
gekommen ist, so möedte ied den bereits mitge-
tdeilten Ausats beantragen. Sollte sied die Unter-
suedung eventuell bis in den Kanton Vusern dinein
erstrecken, so dätte sied die Regierung des Kantons
Lern mit derjenigen von Vusern in's Kinverständniss
su setsen.

Äoltr, Laudirektor, Leriedterstatter des Regie-
rungsratdes. vie erste kemerkung des Herrn veuek
betreffend die kormalbreite wird, wie ied denke, niedt
àlass sur viskussion geben können, weil sied der
Hrosse Ratd darüber niedt ausspreeksn kann und
dieselbe überdaupt vom Lund kestgesetst ist. katür-
lied aber ist der àrt. 3 so verstanden, dass sied die
Abänderungen auk alles besieken können, ks deisst
ja gavs allgemein: « allkällig notdwendige Abänderungen

» ; das kann sied natürlied auk vänge, Lreite

und Röde besieden. Herr veuek kann also in dieser
Lesiekung vollständig berukigt sein, obsedon ied
sweiffe, dass man viel abändern wird.

Was den andern Ruvkt anbetrifft, so dalte ied
es kür besser, es werde dieser Ausatsantrag abge-
wiesen und der Leseklusseseotwurk niedt noek mit
demselben belastet, ks ist aued gar niedt vötdig,
einen soleden Lesedluss su fassen. Nan maedt ja
bereits seit dadr und lag im Kanton Lern Ver-
bauungsprojekte und widmet diesem Hegenstand eine
sedr grosse Aufmerksamkeit, kun ist es duredaus
selbstverständlied, dass aued Verbsuungsxrojekte kür
die kmme gemaedt werden, und ist also das» kein
besonderer àktrag vötdig. ks werden kür alle kluss-
gebiete im Kanton Lern odne àsnakme soleke Rro-
jekte aufgestellt, sowokl von der Lau- als aued von
der korstdirektion.

kin Lpesialauktrag ist also absolut unnötkig und
sudem passte ein soleder spesiell in den vorliegenden
Lesedlusseseutwurk niedt dinein. Wir müssen die Laede
dem Lunds blank überweisen, odne dieselbe mit
soleden allgemeinen akadsmiseken Ausàtsen su be-
lasten.

kann sied Herr veued mit dieser
Auskunft befriedigt erklären?

veuà da, ied erkläre mied kür befriedigt, nament-
lied aued besügliek der Lestimmung der kormal-
breiten, va die Regierung die Ausiederung gibt, dass
aued im Huellengebiet der kmme Ltudien über
Verdauungen gemaedt werden, so siede ied meinen Au-
satsantrag surüek.

VVâsàá ver Antrag der Regierung ist swar
niedt bestritten; da aber die Laede so wiedtig ist,
lasse ied doed eine Abstimmung vornedmen.

kür den kntwurk nebst der kinsedaltung ad Aiff. 2

naek « Ledwellenpffiektigen » : « welede durek eine
von den Hemeinden gewäklte àuskûdrungskommission
vertreten sind» Nedrdeit.

Dekretsentwurk
dstrstksuà

dis /Vbändsrung der VVsklkrsiss Rokrbsok und

^er?ogonbuoksos, soiviv dio kvststsilung des

Rspräsontationsvordältnissss in dsnsolbsn.

(Liede den vekretsentwurk unter kr. 17 der Leilagen
sum lagblatt von 188K.)

ver Vortrag des Regierungsratdes su Randen des
Hrossen Ratdes wird verlesen und lautet:

laglàìì às» drosseu Ráss — Lnlleà àu Krauâ Conseil. 1886. 56
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HerrDräsident,
Herren Orossrätke!

Durck Dekret vom 31. danuar 1884 wurde <iie

Rircd- und Linwoknergemsillde Lrsevbaed vom
Amtsbezirk Wangen abgetrennt und demjenigen von ^ar-
wangen zugetkeilt.

Lbenso wurde durck Dekret vom 18. Okristmonat
1884 die Oemeinde Oesckenback vom Rirckgemeinds-
bewirk kokrbacd abgetrennt und demjenigen von
Lrseodack zugetkeilt.

Mob der gegenwärtigen Waklkreiseintkeilung
müsste àber àie Oemeinde Oesckenback kortkakren
mit Rodrbaok-Idelekllau zu stimmen, wäkrend Lrsen-
back, zu dessen Rirokgemeinde «8 nunwekr gekört,
mit Lerzogenbucdsee, daskeisst mit einem im A.mts-
bezirk langen gelegenen Waklkreis, bei Lezirksbe-
»wteowaklen aber mit ^arwangen etimmen mü88te.

Lolcke Idissverkältnisse im Wakl- unä ^bstim-
wungsvesen kommen im Ranton Lern 80v8t nirgends
vor, und ersckeint e8 geboten, die dakerige Rintkei-
lung den stattgekundeneo Oebietsveränderungsn evt-
sprecdend abzuändern.

Line Petition von Ltimmberecktigten au8 der
Oemeinde Lrsenback vom 1. Oktober 1885 spricdt
8iok im gleieden Linné aue. Wir kaben un8 bereite
trüber mit der Lacke belasst, landen aber, es sei
angezeigt, mit der Ordnung derselben zuzuwarten
bis der Moment der Oesamwtänderung dee Oroeeen
Ratkes gekommen eei.

Wir seklagen nun vor, e8 8ei in kerücksicktigung
der geograpkiscken Dage der Rirckgemeinde Lrsen-
back und der in Präge kommenden kevölkerungs-
verkältnisse dieselbe dem Waklkreis Rokrbaok zuzu-
tkeilen, namentlicb aucb deswegen, weil die nunmebr
Lrsenback zugstkeilte Oemeinde Oeeekenback ecbon
gegenwärtig zu jenem Waklkreis gekört. Damit im
^usammeokavg iet gieicdzeitig dae kepräeentatione-
verkältni88 in den beiden Wadlkreisen Lerzogevbucd-
eee und Rokrback entsprecdend ikrer Wodnbevölke-
rung kestzusetzen. Mob diesem entkallen auk den
Waklkreis Rokrback mit einer Woknbevölkörung von
9369 Leelen künk Mitglieder dee Oroeeen Ratkes;
auk den Waklkreis Lerzogsvbuoksee mit 9445 Leelen
triikt es ebevkalle künk Mitglieder.

Oemäss dessen ecklagen wir Iknev den über diese
^ngelkgevdkit von uns am 2. ^pril genebmigten
Dekretseotwurk, der gedruckt vorliegt und Iknen sue-
getbeilt wurde, zur ànakme vor.

klit Lockacktuvg!
(Lolgen die Lotersekrikten.)

Rà Regierungspräsident, Leriekterstatter des
kegierungsratkes. leb will dem eekriktlieben Lerickt
niodte beifügen ; denn iob könnte nickte Muee sagen
und zwar um so mebr, als die Herren Oroeerätke
dae betretende Dekret betretend Abänderung der
Wadlkreise Rokrback und Lerzogenbucksee in Länden
daben. Lie eeden aus dem Dekretseotwurk, dass die
Abänderung auk das Repräsentationsverkältniss Lin-
Lues bat. Mob der bisderigen Lintkeilung batten
die beiden Wahlkreise zusammen 9 Nitglieder des
Orosseu Ratkes zu väblen, wäbrend sie nacb der
neuen Lilltdeilung 10 Repräsentanten bekommen. Im
Waklkreis Lerzogenbuvbsee bleibt das Verbältnies

das gleiebe ; der Waklkreis Robrbacb dagegen bat
statt vier künk Mitglieder des Orossen Ratbee zu
wäblkn.

Ick will oicbt weitläuügei sein und empkgkle Iknen
dieses Dekret zur ànakme.

(kleievback). Ick nebme einigen instand,
auk dieses Dekret einzutreten und dasselbe zu be-
bandeln, weil die Waklkreiseintkeilung durck ein
Oesetz bestimmt ist. Ick begreike nickt, wie man
dazu kommen kann, ein Oesetz, das die Volksab-
Stimmung passirt bat, durck ein Dekret abzuändern.
Ick bin zwar vollständig damit einverstanden, dass
Lrsenbsod, da es nunmekr vom Amtsbezirk langen
abgetrennt und demjenigen von àrwavgen zugetkeilt
ist, dem Waklkreis kobrback zugetkeilt wird. Ls
ist dies nur natürlick. Das aber ist nickt oatürlick,
dass ein Oesetz durck ein Dekret abgeändert wird.
Prüder oder später könnte man vielleickt
Veranlassung daben, in einem andern Waklkreis ebenkalls
eine solcke Veränderung vorzunebmen. In leiten,
wo die politiseken Wogen bocb geben, könnte
vielleickt irgendwo eine Oemeiode geoireo, um gewisse
Personen in den Orossen Ratb zu bringen. Dann
könnte einkacb ein Dekret gemackt werden, wodurck
die betreikende Oemeinde einem andern Waklkreis
zugetkeilt würde. Im vorliegenden Rail ist die Lacbe
allerdings ganz uusekuldig; allein es ist nickt reckt
und icb kann das nickt zugeben, dass man ein be-
siebendes Oesetz durcb ein einkacbes Dekret abändert.
Ick wollte daker lieber, man würde die Lacke als
Oesetz bebandeln und durck die Volksabstimmung
genekmigen lassen.

Ick stelle aus diesen Oründvv den Antrag auk
Lickteintreten.

äs, Regierungspräsident, Lerickterstatter des
Regierungsratkes. Lerr O^gax bat Reckt, das lässt
sick nickt in Abrede stellen und es bat die von ikm
ausgesprockeoe àsickt auek lange im kegierungs-
ratb obgewaltet. Lrst in den letzten lagen kam er
mit Nüke dabin, das vorliegende Dekret zu bescklies-
sen. Indessen kann ick mittkeileo, dass wir bereits
äknlieke Vorgänge kabeu, die ein anderes kepräsem
tationsverkältniss im Oekolge kattev. 8o wurde die
Oemeinde Lckwarzkäusern vom Amtsbezirke Wangen
abgelöst und zur Oemeinde und zum Amtsbezirke
àrwangen gesoklagen; ebenso wurde Hiederruntigen,
ein lkeil der Rirckgemeinde Radelüngen und des
Amtsbezirkes Mrberg, zum àt Raupen gesoklagen,
letzteres gesckak jedook durck ein Oesetz; äkn-
lieb wurde nocd an niedreren andern Orten vorgs-
gangen. Allerdings kragte man sick sekr, ob man
im vorliegenden Lalle es auok tkun solle. Rinzig
die Lrwägung, dass eine Revision des Oesetzes, die
kommen muss, nickts anderes bringen könne, als das
Dekret nun bringt, ist der wirklicke Orund, der den
Regieruogsratk sokliesslick bewog, den Dekretsweg
einzuscklagen. Lätte man irgendwie eine andere
Lmsodreibung in Aussiebt nekmen können, so würde
dieses nickt gesckekev sein. Lerr O^gax sagt selbst,
es müsse die MueintköilüNg in der durck das Dekret
vorgeseklagenen Weise gesokedeo, es sei keine andere
möglick. Das Dekret vom 31. danuar 1884, durck
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velcbes à Lireb- und Linvoknergeweinde Drsen-
bacb vom ^mtsbexirke Wangen abgetrennt und dem-
l'enigen voll ^arvangen xugetkeilt vurde, sovie das
Dekret vom 18. Dexembsr 1884, durck às àie De-
meinde Oescbenbacb vom Lirckgemeindsbexirk kokr-
back abgetrennt und demjenigen von Drsenbacb /u-
getbeilt vurde, lassen keine andere Lösung xu. Lun
veiss Herr D^gax sued, dass às Desetx über à
Wablkreiseintbeilung die Lacde kircbgemeindveise
ordnet. Da nun àie Demeinde Desekeubaek xur Lirck-
gemeinde Drsenbacb gekommen und mit dieser eine
und dieselbe politiscde Versammlung dilàt uvà Drsev-
back ounmskr xum ä^mtsbexirk ^arvangen gekört,
so ist es auck kolgericbìig, dass diese Lircbgemeinde
null ill àn xum ^.mt ^arvangen gekörenden Wakl-
kreis kerübergenommen vird. Hätte man es deim
status quo bleiben lassen vollen, so müsste Oeseden-
back bei kaotollalell und eidgenössiseken Radien mit
dem Waklkreise Lerxogenbuebsee stimmen, bei Lexirks-
vaklen dagegen Drsenbacb nebst Oesebenbacb mit
àm Waklkreise Lokrbaeb. Dieses Verkältniss väre
abnorm und vobl auek unzulässig, und man erbllckte
deskalb keine grosse Dekadr darin, àie Lacde auk <lem

Dekrotsvegv xu ordnen.

LkersoA. leb möcdte bloss àie Outrage stellen,
vie es sieb, im Dalle äass Licbteintreten deseklossen
vürde, mit äer Demeinde Oesebenbaeb verbalten
vürde. Sie gekörte krüder xu Lokrbaeb unà vurde
nun xu Drsenbaeb geseklagen. Würde Sie nun beim
Wablkreise kobrbaeb bleiben?

AAs, Legierungspräsident, Deriebterstatter äes
Legieruugsratdes. Oesckenbacb wusste mit äem
Wablkreise Lerxogenducbsee stimmen unà es bätte
in àiessm Dalle, venn Drsenbaeb nebst Oesebenbaeb
mit àem Wablkreise Lerxogenbuebsee stimmen vürde,
àieser Waklkreis seeds Nitglieder in àen Drossen
Latb xu väblen, voraus kervorgebt, àass so oàer
anàers eine Aenderung im Lepräsentationsverkältniss
eintreten muss.

Dür Dintreten auk àen Dntvurk Nekrkoit.

Der Dntvurk virà soàanu obne veitere Lemerkung
angenommen.

Ds ist eingelangt folgende

Motion.

1° De gouvernement est invitö à presenter un
profet àe décret mettant à la ebarge àe la caisse
des indemnités pour la perte du bétail, tout ou
partie des krais de la vaccination ebardonneuse du
bétail, indépendamment du prix du vaccin.

2° II est dgalement invite à kaire rapport sur la
question de savoir s'il n'est pas opportun de rendre
la vaccination ekarbonveuse obligatoire pour le
bétail destine à l'alpagv.

Lerne, le 6 avril 1886.
Kirod.

(1. Die Legierung ist eingeladen, einen Dekrets-
entvurk vorzulegen, dakingekend, es dabe die Viek-
entscdädigungskasse alle Losten der Iwpkuvg gegen
den Nilxbrand, resp, kausckbrand des Lindviebs xu
tragen, mit àsvabme des Impkstolkes.

2. Die Legierung ist kerner eingeladen, Lericbt
xu erstatten über die Drags, ob es nickt angexeigt
sei, die Impkung gegen den kausckbrand kür alles
xur ^Ipsömmerung bestimmte Viek obligatorisek xu
erklären.)

Diese Notion vird vielleicdt morgen
bokaudelt, da der Herr Notionär es vünsebt.
Indessen vollen vir es davon abbäogig macdsn, vi«
sieb die Leratkung der übrigen Draktanden gestaltet
und vas die Legierung xu der Notion sagt. Dieselbe
vird auk den Lanxleitisck gelegt.

Die Iraktaudenlists kür beute ist er-
scböpkt und es vird sieb nun kragen, ob Sie gleicd-
vobl nock kortkakren vollen. Ds vurde mir bemerkt,
es sei beute ein vicdtiger Narkttsg, so dass es
vielen Nitgliedern ervünscbt väre, venn die Litxung
bei leiten gescklosson vürde. Ick möcbte Ikven
desbalb beantragen, die Litxung xu sedliessen.

Der Drosse Latb stimmt bei.

Lckluss der Litxung um 12 Dbr.

DVà'tàà àuk der beutigen Draktandenlists stekt
nock die àgelegenbeit betreikend die Llindenanstalt.
Lun tdeilt wir der Herr Dinaoxdirektor mit, dass
deute von der Ltaatsvirtbsebaktskommission vorerst
noed ein Vertrag um das lerrain der Llindenanstalt
an der Lpeiedergasse bebandelt verden müsse. Das
Desekäkt muss daber auk morgen oder übermorgen
verscboben verden.

Dür die Redaktion!
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vr-itts 8it?unK.

Illittwood äsn 7. ^.pril 1SSS.

Vormittags 9 Odr.

Vorsit2ender: Präsident Miêler.

ver âme»îSttît/>^/' verbeißt 168 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 83, wovon mit Kntsoduldiguug:
die Herren Oarra/, prutiger, Häuser, kokstetter,
karrer, kokli, König, Narcuard, kussdaum (V^orb),
kebmann, kvm, Lodmid (>Vimmis), Stämpüi (Lern),
Viatte, v. Wattenwxl-v. Nax, A>ro; oàe Kntsoduldi-
gung: die Herren ^ebi (Leimisw^I), ^Kolter, von Olimen,
Xnken, verger, öeutler, Llatter, Loinaz^, L07 de In
pour, Lüdlmann, Lurrvn (Kümpli2), Okodat, Oauoourt,
vöboeuk, kggimann, kattet (pruntrut), pattet (Lt.
Orsit2), (lasser, (leiser, derber (Lteküsburg), (llaus,
v. drnävnried, (luenat, dauert, degi, dess, Kilt-
drunner, dirsbrunner, Lirscki, dubacder, dabin, käod,
Kaiser ((lrellingen), Kaiser (velsberg), Kabel, kodier
(pruntrut), Koller, Kaubseder, Kinder, Luder, kütdi
((lümligen), Narodand (Lt. Immer), Narti (Lern),
Narti (Leedork), Nesserli, Nüller (pramlingen), kagsli,
kaine, ?etvr, Rät?, kiat, Kolli, kam?, kosselet,
Ledmid (kaupen), Leknell, spring, Ltegmano, Ltein-
dauer, piècde (keconvillier), V^altker, ^Vorder, Viisard,
Aaugg, Aeknder, Aollinger, Aumsteg.

das Protokoll der gestrigen Sit2ung wird
verlesen und genedmigt.

I»stursli8stionon.

vei 116 Stimmenden werden auk den Antrag des
kegierungsratdes kolgende Personen mit dem geset/-
lieken Nedr von 2wei dritteln der Stimmen in's

derniscde Kandreodt aukgenommen, jedocd unter dem
Vvrdedalt, dass die katuralisation erst mit der
Anstellung des katuralisationsaktes in Wirksamkeit
tritt.'

1. ipoWie, kriedriod Karl Ludwig, von Lopkgarten,
drossder^ogtknm Sacksen-IVeimar, geb. 1842, Nusiker
und Instrumentenkändler in Lern, verkeiratdet mit
Naria Libella, geb. knnemoser, Vater von vier kin-
dern, welckem das Ortsbürgerreodt der (leweinde
Lremgarten 2Ugesiedert ist. — katuralisirt mit 101
Stimmen.

2. MitàMe»-, Odristian, von königsodakkausen,
badisekes Le/irksamt vreisaod, geb. 1836, IVagner-
meistsr 2u Krien2, verkeiratdet mit Nargaretka
klüek, geb. kdöni, und Vater von seeds Kindern,
welodem das Ortsbürgerreodt der (lemeinde (ladmen
2ugesiodert ist. — katuralisirt mit 103 Stimmen.

die Naturalisation dat aber ausdrüekliek niekt
Ko2ug auk die älteste, vollMkrige Lockter äri«,
geb. 1863.

3. dokann kriedriod, von kieken, (lross-
dersogtdum Laden, geb. 18S0, Sedalenwacker und
liVirtd in öösingen, verkeiratdet mit Luise Pauline,
geb. kitter, und Vater von klink Kindern, welodem
die Oemeiude Lö^ingen idr Ortsburgerreedt 2uge-
siedert dat. — katuralisirt mit 102 Stimmen.

4. dîoàs, dodann dakob, von Leutkirok, König»
rvicds Württemberg, geb. 1842, Läekermeister in
Lern, verkeiratdet mit Ideresia, kisoder, und
Vater von drei Kindern, mit 2Ugesiodertem
Ortsbürgerreodt der (lemeinde Lremgarten. — katurali-
sirt mit 102 Stimmen.

5. dîabîts, dodann Oeorg, von Leutkirok, König-
rsiods Württemberg, geb. 1847, Handelsmann in
Lern, verkeiratdet mit klisabetk, geb. Leuenberger,
und Vater von klink Kindern, welodem das Ortsbürger-
reodt der Oemeinde Lremgarten 2ugesiokert ist. —
katuralisirt mit 100 Stimmen.

K68vklu88e86ntwurk
bktrslksuà

dis petition dor botkoiligton (Zrundoigontkümor im
l^aslitkai um ttsrsbsokung ikror Lntsumpfungs-
geduld.

(Siede Seite 102 K. dievor, sowie Leilagen 2um
pagblatt von 1886, kr. 11 und 16.)

kinan^direktor, Leriokterstatter des
kegierungsratdes. Ick dark annedmen, dass Sie über
die ^ogelegendeit der Laslitkalentsumpkung respektive
die bköüglieke Petition der (lrundeigentdümer im
Laslitdal kinlängliod aus den krüderen Verdandlungen
und den be2üglioden ausgetdeilten vrucksaoken orien-
tirt seien, namentliod auek durod die be2ügliedeo
Verkandlungkn in der Iet2ten Session des (lrossen
katdes, wo Iknen auseinandergesetzt wurde, wie die
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Verkâltoisse liegen und vas von Seite der betkeilig-
tea Llrundeigontkümor vom Staate verlangt verdo.

led vill nur vivderkolen, dass die tecknisek ge-
lungene Korrektion leider eine viel 2U grosse Summe
kostete, vämlicd ruud kr. 2,897,000, also beivake
drei Nillionen. Davon entkelen auk die Krundoigen»
tdümer nickt veviger als kr. 1,771,000. ?var betrug
der Laukostenantkeil uur kr. 824,000; die Ainse
und àleidenskosten jedock lieken auk kr. 946,000
au, also auk über kr. 120,000 mebr, als der kau-
kosteuautdeil der Letdeiligteu betrageu kätte. Iu-
kolge dessen sind die Beiträge, die auk das entsumpkte
Debiet eotkalleo, ausserordentlied koek und steigen
per ducdarte bereednet bis auk kr. 1046 an, und
2war kallsn sie katalerveise gerade in denjenigen
Theilen des entsumpkten Gebietes so book aus, die
am wenigsten vertk sind und auck naeb der Ent-
sumpkung kür die Kultur keinen grossen ^Vertk be-
sit2ön. Debrigevs ist es kür jedermann einleucktevd
und braucbt nickt näker ausejllalldergeset2t 2U verden,
dass eine Entsumpkung, die perduckart mebr als
kr. 1000 kosten veranlasst, 2U tdeuer erkaukt ist.
Alan vird begreiken, dass viele Drundeigentkümer
diese Summe nickt be2ablen vollen oder, vas nock
mebr der Kali ist, nickt be2aklen können. Sie vissen
aus krükern Verkandlungen, nawentlick aus den kier-
seitigen Nittkeilungen in der Iet2ten Session, dass
eine grosso Eakl Drundstücke 2vallgsveise und vider
lVillen an den Staat übergegangen sind, und dass
ein2eloe Besitzer sogar auk ikre Drundstücke, die
kauksumme und die bereits bezaklten Eotsumpkungs-
kosten verlebten, kast jede ^Vocko kommt der Kali
vor, dass eines der entsumpkten und nun dock
belasteten (Grundstücke an eine Dantsteigerung kommt
oder in Deltstagsliguidation källt, und venn der Staat
seine klltsumpkungskorderung nickt vollständig
verlieren vill, muss er das krundstück übernebmen.

Es ersckeint demoack die von den Drundeigen-
tkümern im Laslitkal eingereickte Betition materiell
als vollständig berecktigt. Es ist absolut nickt 2U

bestreiten, dass der grössere kkeil der Eiegensedakten,
vamentlick die sckleckter situirten, allzukock belastet
ist und 2var mit Summen, von velcken man be-
greikt, dass sie ein unbemittelter, okuedies versckul-
deter Drundoigentkümer nickt be2àklen kann.

kun kaben Regierung und Ltaatsvirtksckaktskom-
mission sick grosse Nüke gegeben, einen ^Veg 2U

Lnden, auk velckem die detkeiligten Druudeigentkümer
in erkeblickem Nasse entlastet verden können, okne
dass der Staat allzusedr belastet vird. Es entstund
deskalb von Seite der Regierung ursprüngliek der
Antrag, es sollen den öetkeiligten väkrend eines
Zeitraums von 10 dadren alljäkrlick kr. 30,000, unge-
käkr die Rälkte der jäkrliekön Huote, nackgelassen
verden. Die Staatsvirtksckaktskommission konnte
sick mit dem Drundsatz dieses Antrages einverstan-
den erklären; sie var aber damit nickt einverstanden,
dass diese kr. 30,000 nur als kacklass betracktet
verden sollen, sondern sie var der Neinung, es solle
ein "kkoil dieser Summe dazu vervendet verden, das
entsumpkte l'errain in Kultur2ustand versetzen 2U

kolken, namontlick die nötkigen Drainagen, klurein.
tkeilungen u. s. v. vor2unekmen, vas bis jet2t 2um
grössten ?keil nock mangelt. Die ricktige àsoin-

anderkaltung, ein vie grosser ?keil als kacklass be-
kandelt und ein vie grosser 2ur Verbesserung des
Drundeigentkums vervendet verden solle, dat nun
aber grosse Sekvierigkeiten dargeboten, so dass in der
Iet2ten Session des Drossev Ratkes kein eindeitlicker
Antrag der Regierung und der Staatsvirtksckaktskommission

vorlag und die krage deskalb versekoben
vurde.

Es ist nun ein solcder Antrag gokunden und gedt
derselbe dabin, es solle den detkeiligten Krundeigen-
tkümern an die von iknov 2U leistenden dakreszak-
lullgon ein Beitrag von jäkrlicd kr. 20,000 kür die
Dauer von 10 dakren 2ugesickert verden und eine
kernere Summe von jäkrlicd kr. 10,000 sei der
Bevölkerung 2ur Verkügung 2U stellen, als Beitrag 2»
den nötkigen kultivirungsarbeiten. Dieser Antrag dat
den grossen Vortkeil, dass die beiden Summen ausge-
sckiedev sind und die detkeiligten Drundeigentkümer
genau vissen, vie viel iknen nackgelassen und vis
viel anderseits an die vor2unekmenden Verbossorungs-
und kultivirungsarbeiten geleistet vird. àck er-
reicken die Ledörden damit ikren Eveck, indem da-
kür gesorgt vird, dass die nock 2um grössten kkeil
krackliegenden entsumpkten Strecken virklick auck
kultivirt und verbessert verden.

In Le2ug auk den kacklass von jädrlick kr. 20,000
ist übrigens nickt nur eine materielle, sondern ge»
vissermassen auck eine reektliede Begründung
vorbanden. Es bat sieb nämlick bei einer genauen ke-
recknung kerausgestellt, dass die detkeiligten Band-
besit2er an dem Entsumplungsunternokmen auck
recknungsmässig etvas 2U dock belastet vorden sind.
Durck die Entersuedung der kantonsbuckkalterei bat
sick kerausgestellt, dass iknen an Baukosten und
àleikônsàsôll kr. 145,869 2U viel 2Ugesekriebkn
und sie also um diese Summe 2U dock belastet vur-
den. kun entsprickt diese Summe annäkernd einer
Summe von kr. 200,000, 2aklbar in 10 jäkrliedon
Raten von je kr. 20,000. Nan kann also mit gutem
Krund sagen: die Summe, velcko der Staat in korm
eines kacklasses alljäkrlick leistet, entsprickt unge-
käkr derjenigen Summe, um velcko die Drundeigen-
tkümer recknungsmässig 2» koek belastet vurden,
so dass auck von diesem Desicktspunkt aus der
kacdlass völlig gerecktkertigt ist.

Es kann nun die krage auktaucken: vas soll dann
naek 10 dakren gesckekeo, venn dieser kacklass
vieder dakinkällt? lVie sollen dann die Letdeiligten
vieder die gan2e Summe aukbringen können? Die
Regierung ervartet, dass bis dabin die Anstrengungen
2ur kultivirung des kerrains — dotkentlick vird 2U
dem Leitrag des Kantons ein ebenso koder Bundes-
beitrag dill2ukommen — ikre krüedte bringen verden,
so dass die Letkeiligten im kalle seien, die g»N2e
(Zuote be2»klen 2u können. Sollte sick aber bis
in 10 dakren das Verkältniss nock nickt in dieser
lVeise gestaltet kaben, so ist man ja immer nock
da, um diejenigen Vertilgungen 2U treffen, die dann
sackgemäss sein verden. ^Vir braucken uns deskalb
beute nickt allzusekr um das 2» bekümmern, vas in
10 dakren gesckeken soll.

Dies ist der Sinn und Inkalt des keutigen
Antrages. Es vird den Drundeigentkümern an ikren
dakroszaklungen ungekäkr ein Drittel erlassen, jedocd
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unter 6er Bedingung, 6«.»« alle diejenigen, 6ie mit
dadressaklungen im Rückstand seien, dieselben nacd-
de^adlen und kerner ill 6em 8inv, dass 6er 8taats-
beitrag erst dann källig vird, vevn 6ie Letkeiligten
ikrerseits idre ^adlungspüickt erküllt daben. vie
Lolge 6ie8er kestimmuog ist 6ie, dass venn ein
8cduI6ner ill Leitstag källt, 6ie gan2gLorderung 6e8
Ltaates geltend gemacdt vird, veil 6er LetreSende
seine dadresrate niedt be/aklt dat.

Im Lernern beantragt 6er kegierungsratd, 2» de-
scdliessen, dass 6ie Legierung ermäcdtigt sei, 6ie
Repartition 6e8 8t»atsbeitrages auk 6ie einzelnen
Lrundstücke endgültig kest^uset^en. led viederdole
auek deute, vas icd bereite iu einer krüderu Lross-
ratdssit^ung gesagt, 6a88 eiuer 6er bestekenden Uebel-
stände 6er ist, dass 6ie grossartigen Lummeu, velcke
6ie detdeiligten Lrundeigentkümer eu besakleu kabeu,
köcdst ungleiek uu6 used weiuem vakürdalten döcdat
uvgereckt vertdeilt vordev eill6, 6a 6se gute Land,
das llaek 6er Lntsumpkung ale Land erster Qualität
geltend gemackt verden kaun, vor 6er Lntsumpkuvg
aber vur veoig vertd var, 6a es vou 6eu Ueber-
sedvemmungen eu Iei6eu datte, aw niedrigsten be-
lastet vurde, väwliek mit Lr. 200 die 300 per
duckarte, gegenüber 6em eingetretenen Idekrvertd
eine viel eu niedrige Lumme Lerivge Lartien
dagegen — Lrien, sandiges terrain — 6ie vielleicdt
Lr. 500 bis 600 per duckarte vertd eiu6, vurden mit
6er euormell Summe voll über Lr. 1000 belastet.
Wenn mau 6eo 8taatsbeitrag voll Lr. 20,000 6ader
allev Letkeiligten gleicdmässig Zukommen laeeell
vollte, so vürde 6a6ured 6ie Logleicdmässigkeit
uoek vergrössert. Diejenigen, veìede eu bock
belastet eiu6, vllrden vou 6em 8tsatsbeitrag uur iu
villem solodell Idasse proütiren, 6ase idre Last auek
oacddei voed immer unersedvinglick esill vürde. Le
muss 6eedalb 6er 8taatsbeitrag mit Lerüeksicdtigung
6ivser Vvrdältnisse gave besonders repartirt verden
uu6 vird Idaeo beantragt, 6ie endgültige Lestsetsung
6er Repartition 6em Legierungsratde eu überlaeeeu.

Lnter ^iük. 3 6ee Leseklussosentvurks kommt
eo6allu 6ie Lusiekerung eiues 8taatsbeitrages von
Lr. 10,000 an voreullekmeo6e Verbesserungsarbeiten,
Ull6 evar vürde 6ieevr Leitrag verabkolgt auk Lrund
6es kuvdesgesetses vom 22. Lrackwonat 1877 ull6
6es Lundesbescdlusses vom 27. Lraedmonat 1884,
vonack 6er Lund an alle Werke, 6ie eur Verbesse-
rung 6er Lulturgrundstücke uv6 eur Lebuog 6er
landvirtksodaktlicken Lroduktiou 6ielleu, einen
Leitrag bis auk 40 "/o 6sr Losten verabkolgsn kann.
Klan vird 6eedalb beim Lun6 um eiue 8ubvention
naedsueken, 6er Kanton epriedt ecdoll )etet einen
Lei trag voll Kr. 10,000 aus ull6 kür den Lest müssen
6ie Letkeiligten aukkommen. blatürlick aber muss
6ies auk Verlangen 6er Letkeiligten gesckeden. vas
Le6ürkois8 nacd einer Verbesserung 6es Lo6ens muss
sied im betretenden Landestkeil selbst gelteu6 macden,
mao muss 6eo Leuten niedt, vie bei 6er Lut-
sumpkuog, 6ell Lortsodritt aukoktro^reo müsseu, 6amit
sie keillöll (Zrull6 dabev, uneukrieäeu eu seiu. vie
Initiative muss also voll 6ev öetdeiligteo ausgedeu
ull6 deisst es 6ader auod uuter Alk. 3, es sei im
Lillv 6es Lllll6esge8etees voreugedev uo6 Le?--
îattAS»? ^eâeâAie»? seiell Lläae ull6 Lostellvorall-
scdläge auseuardeitöll.

Vie Aiik. 4 betritt etvas beivade 8elbstverst»ll6-
liebes. Ls ist nämliek vorgesedeu — es evtspriekt
6ies eillvm Letitum 6er Letdeiligteo — 6sss ^e6es
Vrull6stüek kür sein Leitragsverkältois!: besonüers eu
belasteu sei, unter 6em eioeigeo Vorbedalt, 6sss 6er
L^potdekarkasse 6as Leedt eusteke, ill 6ev vor-
Kommell6eu 8peeialkällell 6ie Lepartitioll 6vr 8eduI6
auk 6ie eineelllen Lareellea guteukeissen o6er ^b-
äv6erung 6erselbell eu verlaugen. Ls vir6 mit 6ieser
Lestimmuug beabsicdtigt, 6ass Vrun6stücke, 6ie krüder
6en llämlicdell Lesiteer kattell un6 nuu mitejllan6er
kür 6ie Llltsumpkullgskosteo bebaktet sio6, von eillau6er
kreigemaekt ver6en köllllen, so 6ass ^e6es Vrun6stüek
nur kür sied allem belastet vir6, vo6urck Lan6el
un6 Wall6el, Xauk uu6 Verkauk erleioktert vir6.

vies ist 6er Illdalt 6es Lotvurks, 6eo Ikueo 6ie
Legierung vorlegt. Icd glaube, vellll auk 6iesen
Lesedluss kin von 8eite 6er Letdeiligteu — vas eu
ervartell ist — 6er Lest idres Leitrages (etvas über
Lr. 40,000) regelmässig eiugedt, so ist 6ies kür 6ea
8taat viel besser, als es 6ie gegenvartigeu Verdält-
llisse sill6. Vegeuvärtig bringt mav 6ie Leiträgs uur
mittelst Betreibung keraus, bringt 6urcd 6ieselbe nocd
viele Leute iu Keltstag uo6 eiue grosse Aakl voll Vrun6»
stücken auk 6ie Vautsteigeruag, vobei 6sllll 6er 8taat
6as Vergnügen dat, 6ieselbell selbst überoedmell eu
müssen, veau er seiner Lorüerung niedt verlustig
geben vill. Wevll in ^ukullkt 6er Lest von Lr. 40,000
regelmässig eingebt, so ist mit 6em vorliegev6en Le-
sedlussesentvurk nickt nur 6en ketdeiligten, sov6ern
auek 6ew 8taat geKolken. Icd beantrage 6ader Lamens
6er Legierung, 6er Vrosse Latd möedte auk 6en Lnt-
vurk eintreten un6 6enseldon genedmigeo.

Leriekterstatter 6er Ltaatsvirtksedakts»
Kommission. led dabs 6em Leriedt 6es Herrn Linan^-
6irektors venig bei?ukügen. Ls muss 6en Vrun6-
eigentkümern im Laslitdal von 8eite 6es 8tMtes
entgegengekommön ver6en, 6a sie absolut niedt im
stan6e sin6, 6ie)enigen Leistungen, velede idnen auk-

erlegt vor6en sin6, erküllen ?u können, vies ist
sovodl von 6er Legierung als 6er 8taatsvirtdscdakt8-
Kommission niedt be^veikelt vor6en. Nedr Icküde
verursaedte aber 6ie àt un6 Weise, 6en be-
tdeiligten Vrun6eigeotkümern entgegev^ukommen sei.
Im 6akre 1880 glaubte man, 6as Ilnternedmen sei
nun in einer Weise konsoliàt, 6ass man dokkentlied
nickt medr auk 6asselbe Zurückzukommen braucke,
in6em man annakm, 6ie Letkeiligten sollten 6as 2U

leisten im st»n6e sein, vas man idnen aukerlegte.
vis 8edul6 beliek sick 6amals auk Lr. 1,257,000 un6
2ur öe^akluug 6ieser 8ckuI6 vur6e 6en Letdeiligtsn
ein Zeitraum von 42 àkren eingeräumt in 6er Weise,
6ass sie Mkrliek per Annuität circa Lr. 62,000 be-
streiten sollen, nämlicd 4 °/<> Lapitalsins un6 1 °/o
Amortisation 6es Kapitals. Ls dat sied nun aber
baI6 gezeigt, 6ass 6iese Leistung kür 6ie Letdeiligtsn
uversckvivglicd ist un6 dass 6ie Vkundeigentkümer
dabei 2um grossen Ldeil 2U Vrunde geden müssten.
Ls ist daker absolut notdvendig, den Letkeiligten
in irgend einer Weise entgegenzukommen.

Ls ist aucd nacd kurzer !Zsit eine Letition aus
dem Laslitdal eingelangt, die dabin ging, es möedte
den Lrundeigentdümern alles dasjenige erlassen
verden, vas über den ^ledrvertk idres Ligentdums
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Zeds, namentlieb mit Lücksiebt äarauk, äass bei
anäern solcken Bnternebmungen, bauptsäcklick bei
âer Leelanäentsumpkung unä aueb bei äer Bürbe-
Korrektion, äie Brunàeigentkllmer niebt über äsn Nekr-
vertk binaus belastet vuräon. bis ist gans ricbtig,
äass anäere Lanäesgegenäev, dauptsäeblicb äas Bürbe-
tkal, ill äieser Lesiekuog besser gestellt waren. vie
Brunäeigentbümer im Baslitbal vuräen mit einer
kotalsumme von nickt weniger als kr. 1,771,600
belastet. vabei ist alleräings 2u bemerken, «lass äiese be-
äeutenäe Lumme 2» einem grossen kbeil aus Zinsen
bestekt, inliem äie eigentliebe, clen Brunäeigöotbümern
aukkallenäe Lausumwe viebt mebr als kr. 824,000
beträgt. Nebt man bloss clie eigentliebe Lausumme
in Botraebt, so vüräe äie Belastung niebt vesevtlick
über äen Nebrvertk kinausgegangen sein. In kesug
auk äie Zinsen aber vuräe clas Baslitbal in einer
Weise belastet, äie ^eäenkails über äas binausgekt,
vas bei einer riedtigen kinansirung äes Unter-
nekmens äenkbar gewesen väre. bis ist äas gan2k
vllternebwen eben von solang an Lnansiell niebt
auk äie ricbtige Brunälage gestellt voräen — äarüber
ist man, vie iek glaube, allgemein einig — inäem
in äen ersten äabren äie ?inse unü Kommissionen,
velcbe äem Bnternebmen 2ur vast gelegt vuräen,
viel grösser varev, als bei einer anäern kinansirung
äes Bnternekmens es bätte sein können. In äer
kolge vuebsvn äie Nnse beäeutenä an unü svar um
so mebr, als von Leite <ler Brunäeigentkümer <lie

Beiträge mit einiger kacblässigkeit desablt vuräen.
lu äen erstell äakron vuräen soviel vie keine Lei-
träge besablt. Inkolge äessen vuräen Verspätungs-
sinso angereebvet uvcl Ltaat unä Legierung liessen
sieb ill clieser Lesiekung aueb etvas su Lekuläen
kommen, illàew sie 2U wenig auk eill« reebtseitigv
Le/abluvg äer Beiträge ärangen.

bis lässt sied äaber lliekt verbebleu, àss man
äem Baslitbal eigentlieb iu einer Weise entgegen-
kommen sollte, äie noeb veiter gebt, als äer Bescklusses-
entvurk vorsiebt. vie Nekrvertbsckatsung beträgt
runä kr. 678,000
Würäe man bie2U äie Verspätung«-
sinse im Betrage voll » 178,000
kinsuseklageu — vie es bei äer Lee-
ialläeotsumpkung gesebeden ist — so
vüräe immerbill äie voll äen Brunä-
eigelltkümero 2U leistenäe Lumme bloss
runä kr. 856,000
betragen, eive Lumme, äie gegenüber äer äen Le--

tdeiligten »ukerlegtell eine beäsutenäe vilkorens auk-
veist. Leiäer ist null aber gsgeuvärtig äie ünan-
sielle Lituatioa äes Staates lliekt äerart, äass man
äem Baslitbal so veit entgegenkommen kann, vie
es vüllsekevsvörtb väre. Nan glaubte aber, mau
solle venigsteus äas Nögliekste tkun unä so voit
gobeu, äass man äie BoKnung baboll kallv, äie Brunä-
oigentdümer veräeu vun im Kalis sein, ikre Quoten
entriedten su köllllon unä es veräen gleiebseitig aueb
äie sur kultiviruug äes Lanäes nötkigeu àbeitov
vorgenommen veräell. Wie Iknon bereits vom Berrn
Lericbterstatter äer Legierung mitgetbeilt vuräe,
ging äie ursprüllgliobo àsiebt äabin, äen botdeiligten
Brunäsigentkümern kür äie näedstell 10 àbre un-
gekädr äie Bälkte ibrer Beiträge rück2llvörgüteu.
Wie Lie null aber körten, kavä mau, es väre äas

äook viebt äie gan2 riektigo Lösung, ioäom äabei
im grossen Bansen äie Lacbe äocd im ^Iten bleiben
unä man äie äringenä vötkigen kultiviruogssrbeiten
lliekt voruedmeo vüräe. àn glaubte äaber, es
äürkte 2veekmässig seiu, äen Lebulällern einen etvas
kleinern Betrag 2U vsrabkolgell, als ursprünglieb be-
absiebtigt var. Ks vuräe äaber äer Mkrlicde Staats-
beitrag von kr. 30,000 auk kr. 20,000 reäusirt uuä
kr. 10,000 als Mkrlicker Ltaatsdoitrag an äie vor-
2Ullekmenäell kultiviruogsarbeiten bestimmt. Nan
ist äer ^nsiebt, es sei auk äiese Weise äen Basli-
tkalern besser unä vaekkaltiger gekolken, uoä iek
kalte aueb äakür, es sei beute niebt möglied, eine
bessere Lösung 2u üoäen. Ick gestebe svat oikeu —
uoä es ist äies aueb äie ^nsiekt äer meisten läit»
glieäer äer LtaatSvirtksekaktskomwissio-ü — äass iek
glaube, es sei mit äieser Lösung äen betboiligteu
Bruväeißentbüwerll äoed uiekt so reckt gedolkeo.
leb kabe venigsteus äas Bekübl, äass vevll es äie
Situation äes Staates jrgenävio gestattet bätte, man
äem Baslitbal in veitgekenäeror Weise bätte entgegen-
kommen sollen. leb erlaube mir venigsteus noek
einige Tveikel, ob ein Lacblass von kr. 20,000 allen
öetkeiligton genügen veräe unä muss anäerseits äie
Bekürektuvg aussxreeden, äass in 10 äabren äie
Situation nickt viel besser sein virä, als gegenwärtig,
so äass äer Brosse katk äann neueräings in äie
Lage kommen virä, einen Ltaatsdoitrag bewilligen
2U müssen.

ks ist aber aueb mit küeksiekt auk äknlicbe
Lluternebmungen vie äie Baslitbalentsumpkullg nickt
möglick, äen Betkeiligterl in einer veitergekönäell
IVeise entgegen2ukommkll, als es äureb äen vorlie-
genäen Antrag gosebiekt; äonn aueb im Loelanä 2. ö.
sinä äie Brunäbo8it2ör tbeilveise in sebr ärüekellävr
IVeise belastet. Immerbin glaube ieb, es sei äarck
äen vorliegenäen Kntvurk äem Baslitbal wenigstens
tbeilveise gedolken, so äass äie Bokknung ausgv-
sprocken veräeu kann, es veräe nun aueb von Leite
äer Brunäeigentbvmer äer gute Wille 2U läge treten,
unä sie veräen suekon, ibren Verpâiektungen gekörig
nacdüukomwon.

Iek kabe scbliesslieb nur nock 2U bemerken, äass
von Leite äer Ltaatsvirtbsekaktskommission 2u Nil. 3
ein Ausà beantragt virä, inäem sie vorseklägt,
uack «Weganlagen» noeb bàukûgen: «uuä klurein-
tkeilungen ». Nan kanä, äass äies ausgesproeken
sein sollte, obsebon man sagen kann, es vorsteke
sied äas von selbst unä sei im übrigen Inkalt ent»
kalten. Aur grössern Llarkoit aber vünsedt äie
Ltaatsvirtksckaktskowmission, es möekte noed äie
genannte kinsekaltung gvwaedt veräen.

Iek will mied auk äiosen Kursen Lericdt bs-
sebränken uuä empkoklo äen Antrag äev Legierung
namens äer LtaatsvirtdSedaktskommissjon bestens
sur ànakme.

l^lack äen ausküdrljeken Worten von
Leite äes Berru kinansäirektors unä äes Herrn Bs-
riedterstatters äer Ltaatsvirtdsekaktskommission will
iek mir erlauben, noek einige wenige Bemerkungen
bei2ukügon> voleke 2ur käotivirung äes vorgosekvnen
Beitrages kür Vollonàullgsârbeiteu unä Zäajorationen
beitragen sollen.

Bereits seit svei äakren suekteu uns äie Baslitdalvr
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darzutkun, dass sis durek das Daternebmen àsr
Baslitkalentsllmpkung überlastet wurden. Ps ist diese
Deberlastung ill erster Millie ill der koken Lumme zu
sucken, welcke auk die Pntsumpkung einer verkàltviss-
màssig kleinen Plàeke verwendet wurde. Das ill den
Pntsumpkungsperimeter einbezogene Debiet kalt näm-
lick nickt mekr als 3100 duekarten und auk die Pnt-
sumpkung dieser verkältnissmässig kleinen Pläeke
wurde eine Lumme von viekt welliger als 2 Nillionen
Pranken verwendet. Ps wurde diese Lumme aukge-
krackt aus den Beiträgen der Drundeigeutkümer, des
Kantons und des Bundes. Die Drundeigentkümer
trugen Pr. 824,000 bei, der Kanton rundPr. 800,000
und der Bund Pr. 400,000 und Lie kaben gekört, dass
in einzelnen Pällon die BeitragspLiekt der Drund-
eigelltkümer per duekarto Pr. 1000 übersteigt und
bis aukPr. 1050 ansteigt. Ill einem solckeu Pali
kaun man dock gewiss sagen, es sei eine Ueber-
lastung vorbanden, wie sie Iknen der Herr Pinanz-
direiîtor auseinandergesetzt bat.

Allein nock in anderer Leziekung können die
Baslitkaier bekaupten, sie seien überlastet worden.
Das Desetz stellt eive Korm auk, wie koek die Drund-
eigelltkümer bei soleken Werken belastet werden
können und sagt, dass der Drundeigentkümer bis auk
den llackgewieseven Nekrwertk kerangezogen werden
könne. Ps kavdell nun im Baslitkal wie bei allen äknli-
edöll Dotornebmungen IdokrwertksedatZllllgon statt und
die Lumme derselben betragtPr. 678,000, wäkrellddem
die Beiträge der Drundeigentkümer siek auk Pr. 824,000
belaukev. Ps wurden also in Wirklickkoit die drulld-
eigelltkümer mit Pr. 146,000 mekr belastet, als das
Desetz verlangt. Dies wird auek der drulld seiv,
dass wir beute eine Petition der Baslii kaier zu be-
kalldelll kabell.

kkan kann die Prags aukwerken: War es
Zweckmässig, dass man kür dieses Dnternekmen eiue so

grosse Lumme verwendete? Diese Präge kavn nickt
anders als mit da beantwortet werden. Prstens kaben
die Lewoknor des Baslitkales das gleieke Rockt wie
alle andern Bandestkoilo. Kaekdem andern Bandes-
tdeilen bedeutende Beiträge kür ^uskükrung von
Korrektionsarbeiton und Plltsumpkungon Zuerkannt
worden waren, waren die Baslitkaier auek berecktigt,
solcks Beiträge zu verlangen. ?udem kat sick inkolge
einer starken Punakme der Bevölkerung das Lsdürk-
niss nack einer bessern Ausnutzung des kulturkäkigen
Bandes geltend gemackt. Diejenigen Pläcken, welcke
krüker in einem bedeutend bessern Zustand gewesen
waren, als sie es beute sind, bezw. vor àkavdnakwe
der Pntsumpkuugsarbeiten waren, sollten der Kultur
Zurückerobert werden. Inkolge der ^.bkolzung der
Waldungen, die siek auk den Bökonzügen und Bergen,
welcke den 'kkalkessel eiosckliessen, bekanden, traten
nack und nack Prdseklipke ein und bildeten siek
grosse Berôllablagerungeu. Diese Prdseklipke und
Boröllablagerungen kaben den Pluss aukgestaut und
die ganze Begend nack und nack in einen Lumpk
verwandelt.

Die erste Bedingung der Pntwässerung, die erküllt
werden musste, war die 'kiekerlegung des Lrienzersees.
Ps wurde diese Arbeit von ^nkang der 50er dakre
an bis ankangs der 60er dakre ausgekükrt und er-
korderte also ungekäkr einen Zeitraum von 10 dakren.

Inkolge dieser Arbeit wurde der Lrienzersee ungelädr
um einen lileter gesenkt. Prst nackdem das Ltau-
werk bei Dnterseen aus der àre entkernt war und
eine àsbaggerung desPIussbettes stattgekuuden batte,
konnte an eine Pntsumpkung des Baslitkales gedackt
werden, und es wurde dieselbe auk ein Dekret vom
dakre 1866 basirt.

Pür die Lumme von 2 Wllionen, welcke die
Pntsumpkung erkorderte, wurden bedeutende Arbeiten
ausgekükrt. Der ^arekanal kat eine Bänge von
13 Kilometer. Dazu kommt die doppelte Bange von
Binterdämmen oder Bockwasserdammen, die bestimmt
sind, das Plussproül so stark zu erweitern, um
Bockwassermassen uosedädliek abzukükreo. Perner
wurden bei 20 Kilometer Binoenkanäle ausgekükrt,
die dazu dienen sollen, den Loden zu entwässern
und die seitliek einmündenden Dewässer abzukükren.
Perner gelangten 21 Kilometer Weganlagen zur às-
kükrung, tkeils Verbindungswege mit Drtsckakten, die
recdts und links in dem 'kkalkessel liegen, tkeils
Plurwege.

Ps ist denn auek der zunäekst angestrebte 2week
dos Dnternekmens, die Bkalsckalt künktigkin vor
Doborsekwommungöll zu sickern, orreiekt worden.
Das ganze Bnternekmen ist seit dem dakre 1880
beendigt und die ankangs der 80er dakre
eingetretenen ausserordentliekon Bockwasser kaben ge-
zeigt, dass das Korrektionswerk seinen 2weck erküllt,
indem dieselben unsekädliek in den Brieuzersee
abgeleitet wurden, àek kür die Aukuokt des Bnter-
nebmens wurde Vorsorge getragen. Die Bvitdämwe
wurden ziemliek weit in den Brienzersee kiuaus
verlängert, und es ist dadurck kür lange 2eit eine ricktige
Ablagerung des Desckiebes gesickert, okno dass eine
Deltabildung eintritt, welcke die Dewässer rück-
wärts stauen würde.

Lezüglick der Linnenkanäle ist die Leworkung
zu maeken, dass dieselben nickt in der ursprünglick
vorgesedenen ^ieke ausgekükrt wurden, und es ist
das sekr zu bedauern. Ps war dies eine übel ange-
brackte Lparsamkeit, die siek indess aus der Deld-
verlogenkeit, in welekor das Dntornekmen steckte,
erklären lässt. Wenn sekon diese Linnenkanäle die-
jenigen Dimensionen kaben, dass sie die Bockwasser
unsekädliek abkükron können, so kaben sie dock nickt
diejenigen Dimensionen, welcke nötkig sind, um den
Wasserspiegel so tiek zu senken, dass die Bänderoien
auek wirklick entsumpkt sind, likan betraektet ein
Terrain als entsumpkt, wenn man bis zu einer 'kieke

von 1 Neter nickt auk stagnirendes Wasser trifft.
Bun kaben Londirungen und Lokrversucke gezeigt,
dass man sekon in einer 'kieke von 2 bis 3 Dezimeter
auk solekes stagnirendes Wasser trifft. Diese
merkwürdige Prsekeinung Ludet ikre Prklärung in der
Lesekaffenkeit dos Dntergrundes. Ps entstund der-
selbe aus krükern Lodimenten, die, wie man bei jedem
grössere Plusse siekt, Dünen bildeten. IVir Laden
also im Untergrund wollenkörmige Vertiekungen,
Uulden mit nickt durcklassendem Drund. Diese
kkulden bilden gleiedsam geseklossene Locken, die
das Wasser, sei es durck das grobe Deröll kindurck
inültrirt vom àarekanal oder sei es 'kagwasser, auk-
nekmen und zurückkalten. Diese Dünen, diese
wellenkörmigen Vertiekungen im Untergrund müssen
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durcksìoeben und à Wasser dem Kanal zugeleitet
verden. vies ist aber erst dann mögliek, venn der
Wasserspiegel in den Linnenkanälell so veit gesenkt
vorden ist, dass eine Vbleitung des Wassers dis in
eine kieke von eirea ein Neter mögliek ist. visse
Arbeit ist nun vaebzubolen und müssen à Kinnen-
Kanäle ant diese grössere kieke naebgearbeitet verden.
ver llauptkanal bat sieb bedeutend ausgearbeitet,
an einzelnen Orten sogar 4 bis 5 Dezimeter unter
das Niveau, das ursprünglieb im Kängenprobl ange-
vommen war. kamsntliek in den untern Partien bat
eine solebe àstiekuvg stattgekunden. Wenn es veiter
oben oicbt der kall var, so liegt der Orund darin, dass
ungekäkr in der àlitte der kntsumpkuvgsüäede sieb
ein Ilinderniss im Kanal beüvdet. Dieses Ilinderniss
kann eine alte Lcbvelle sein, oder, vas vakrsebein-
lieber ist, ein kelsevrikk, das in das klussbett binaus-
gebt und leiebt durek Lprengung entkernt verden
könnte, kerner bringt der Wandelbaeb bedeutende
Oesebiebsmassen in die Livnevkaväle binein und
vereitelt so den Aveck, den sie erfüllen sollen, ks
muss desbalb dieser Lack verbaut verden, indem
kür denselben ein kett gegraben und dakür gesorgt
vird, dass die Oesebiebsmassen oben am Verge
zurüekgekalten verden, mit andern Worten: es müssen
kbalsperren erriebtet verden. ^lls diese Arbeiten
müssen bestritten verden aus den kr. l 0,000, veleke
naeb dem Veseblussesentvurk vom Ltaat Mbrlieb kür

kultivirungsarbeiten ausgesetzt verden. 3ie »eben
also, dass dieselben ganz am klatze sind und sieb

gut vervenden lassen verden.
Was nun die kulturkäbigkeit des kbalkessels

anbelangt, so stellt sieb in dieser Veziebuvg die Lasli-
tkalentsumpkuvg günstiger, als dies bei andern
derartigen vnternebmungkll der kall ist. ks bestebt
nämlieb der Untergrund aus Oesekiebe, aus Oeröllen
kr^stalliniseber kelsart. Ks entkält somit der Voden
alle Lubstanzen, velebe geeignet sind, im Verlaufe
der Aeit Vklanzennabrung zu bilden. Zuerst aber
müssen diese mineraliseben Vsstandtbeile den Ver-
vitteruvgsprozess durebmaeben. Vin solebsr Ver-
vitteruvgsprozess vollziebt sieb nun aber in einem
sekr langen Zeitraum, und vir müssen uns daber ein
kür alle mal des Oedankens entseblagen, als sei mit
der teekniseben Vollendung eines soleben Werkes
aueb sogleieb der Nekrertrag da. ks tritt dieser
Nebrertrag vielmebr erst naeb einem langen
Zeitraum ein, und es ist dies ein kingerzeig kür uns,
dass man aueb die Lummen, velebe votbvendig sind,
um derartige Arbeiten auszukükreo, auk lange ^vit-
räume vertbsilt. kbut man dies niebt, so treten
Krisen oder sogar katastropben ein, vie vir nun
ein Beispiel vor uns kaben.

Ick sebliesse und möebte dem Orossen Ratbe den
vorliegenden Vescklussesentvurk zur Wnnakme bestens
empkeblen.

Wenn icb naeb diesen sebr einlässlicben
und erseböpkenden Vorträgen vocb das Wort ergreife,
so verden Lie mieb als Kind des llaslitbales ent-
sebuldigen. Lie baben aus den àskûbiungen der
Herren Vorredner sogar bis in die einzelnen Details
binein vernommen, vie das lluternebmen der ^are-
Korrektion und llaslitbalentsumpfung kundirt und aus-
gekübrt vurde, und es ist Ibnen sovobl vom Vericbt-

kagblatt des Orosssa Ratbes. — lZullstlu du vrauä vonseil

erstatter der Vegieruvg als aueb 'von demjenigen der
Ltaatsvirtbsebaktskommission gründliek naebgeviesen
vorden, dass das vnternebmen zvei ganz versekiedene
Leiten bat.

Kinerseits ist das llntervebmen tecbniseb gut und
allgemein bekriedigend ausgekübrt. In ünanzieller
Veziekung dagegen ist es ein gründliek verkebltes.
leb kabe die völlige Ueberzeugung, dass Regierung
und Ltaatsvirtbsebaktskommission nur eine gute Vb-
siebt kaben und glauben, mit den vorliegenden àn-
trägen den llaslitbalern virksam zu belken. Dass
aber aueb bei ibnen der Olaube an eine gründlieke
vösung niebt vorbanden ist, bat Herr Vallik in seinem
Votum gezeigt, kuek ieb babe diese Ueberzeugung
und glaube, vsnn der Orosse Ratb nun einmal in
diesen sauren ^pkel beissen muss, er dies gerade so
tbull sollte, dass dann gründliek gsbolken ist und
man die Vetrekkenden dann aueb virkliek zur kr-
küllung ibrer Vüiebten ankalten und in der ganzen
kvgelegenkoit einmal tabula rasa maeben kann.

Wenn vir den betbeiligten Orundeigentbümern
einen jäbrlieken Veitrag von kr. 20,000 zusiebern,
so maekt dies ungekäkr einen Drittel der jäkrlieben
Velastung aus. Lskanntliek beträgt die gegenvärtig
nocb sekvebende Lcbuld der betbeiligten Orundeigen-
tbümer eirca kr. 1,200,000. Die Nekrvertbsekatzungen
maeben uugekäbr die kalkte aus, und es verlangen
nun die Vetkeiligten, man solle von ibnen nur den
/ins und die Amortisation der Nekrvertksekatzullgen
fordern. Kassen Lie einen dabiogebeudev Vesebluss,
so verden sieb die Vtlicbtigen damit zufrieden geben
und ibren Verpkliebtungen naebkommen. leb bin
durekaus mit den sebönen Oedanken der Herren
ksebanen und Vallik, velebe auskübrten, es müsse
kür die kultivirung des Randes nocb sebr viel ge-
tkan verden, einverstanden und begrüsse dieselben.
Allein venn die Vüiebtigen gegenvärtig niebt im
stände sind, ibre Lebuld zu amortisiren, vie sollen
sie dann noek solebe neue Arbeiten übernebmen?
Denn venn sebon Kanton und Luvd je einen Leitrag
von kr. 10,000 leisten, so verden doeb aueb die
Vetkeiligten noeb eine gleiek grosse Lumme leisten müssen,
so dass sieb der beantragte Leitrag von kr. 20,000
im Orunds genommen auk kr. 10,000 reduzirt. Lei
dem vorliegenden àtrag ist daber die Alternative
die: entveder vird der Veitrag von kr. 20,000 zur
Verzinsung und Amortisation der Lebuld vervendst
und dann gesebiekt in Lszug auk die kultivirung
niebts, oder »ber er vird zur Vuskübrung von
Vrainiruvgsarböiten u. s. v. vsrvendet und dann
verden die Vetkeiligten ibre Lebuld niebt verzinsen
können, ks vird also mit dem vorliegenden kntrag
niebt gründliek gekolken und stelle ieb desbalb den
Vntrag, es sei die kaeblasssumme von kr. 20,000 auk
kr. 30,000 zu erböben. kekmen Lie diesen Vntrag
an, so vird gründliek gekolken und vird aueb kür
die kultivirung etvas getban.

Was die übrigen Vestimmungen des keseblusses-
entvurkes betrilkt, so kabe ieb dazu niebts zu be-
merken. Dass der Vegierungsratk die Repartition
des Ltaatsbeitrages endgültig feststellt, ist sslbstver-
ständlieb. ks verden vevige Orundstüeke sein, die
niebt entlastet verden müssen; denn es sind die
meisten viel zu koeb belastet. Viele Orundstüeke
sind mit über kr. 1000 per duebart belastet und

1886. 57
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duuderte von duckartsn mit Kr. 5—800. Ks werden
deskalb our wenige Lrundstücke sein, welcke bei
der Leziartition nickt berüeksicktigt werden müssen.

Ick erlaube mir scklissslick nock, auk die Le-
Stimmungen aufmerksam zu macken, welcke seiner-
seit über die Varekorrektion im Laslitkal und die
Leelandentsumpfung aufgestellt wurden. Die beiden
Lvternekmen wurden fast gleiekzeitig bier im Lrossen
Latke besedlossen. àm 81. danuar 1866 besekloss
der (drosse Latk grundsätzlicd die Vuskükrung der
Leelandeutsumpkung. In § 2 des betreikendsu Le-
seklusses beisst es, dass der Kanton Lern seinen
Leitrag zusickere à Keââàiss fies srM?7ieiieK d/e/î-r-
âsMes. ^m folgendenLag, am I.Kebruar, besebloss
der (drosse Latk in Letrelk der Laslitkalentsumxkung
sodann, dass der von den tdemeinden zu leistende
Leitrag von ibven getragen werde im Ker/Mà'ss
cies ermiiieiien vd/e/ìr«e-eri/ìs a» 7?eèn,
Kun werden Lie doeb gewiss nickt glauben, dass
damals ein einziges Mitglied des (drossen Latkes
die Idee gekabt kabe, es werden die beiden Unter-
nekmen niekt ganz gleiek bekandelt. blun bat der
(drosse Latk seinerzeit bezüglick der Leelandent-
sumxkuug bescklossev, dass dasjenige, was über den
Kekrwertk kinausgekt und durek den Lundesbeitrag
nickt gedeckt wird, vom Kanton zu bezaklen sei.
Ks war dieser Lesckluss ein durckaus ricdtiger und
ick war ebenfalls für denselben, àck bei der (dürbe-
Korrektion ging man in dieser ^Veise vor. Leute soll
man das (dleicke auck dem Laslitkal gewäkren und
bitte ick daker den (drossen Latk, er möckte den
Kutk kabeo, den Laslitkalern in der nämlicken ^Veiss
entgegenzukommen. Lie kaben es durckaus nötkig,
wenn sie nickt vor dem gävzlieken Luin steken sollen.

Ick erlaube mir in dieser Angelegen-
keit auck uock einige >Vorte und möckte den von
Herrn VLIIi gestellten Antrag, den Leitrag von
Kr. 20,000 auf Kr. 30,000 zu erköken, unterstützen.
>Vir steken vor einer Kalamität eines bedeutenden
Kkeiles unseres Landes, des Oberkasli. Krüker
bestand sie darin, dass das Land übersckwemmt und
ein Zustand gesekalkeu wurde, der in sanitariscker
und ökonomiscker Leziekung unkaltbar war. Lm
demselben abzukelken, wurde die Kntsumpkung be-
scklossen. Kun wurde im Vnkaog der Kekler ge-
mackt, dass man sick die ünanziells Kragweite des
Lllternebmevs durckaus nickt vergegenwärtigte und
zwar deswegen, weil man sick auck -die àsdeknung
des ganzen Lnternekmens nickt ricktig vorstellte.
Der Lauptkanal sollte ankänglick nur bis in die
Nitte des Kkales gelükrt werden, und man glaubte,
das IVasser selbst werde die übrigen Arbeiten ver-
rickten und das Lett ausköklen. Allein man batte
sick kierin geirrt und musste im Verlauf des Unter-
nekmens demselben eins viel grössere finanzielle und
teckniseke àsdeknung geben. Die betreffende Landes-
gegend wurde zu dem Lnternekmen in einem Komevt
kerbeigezogen, wo man der Lacke diese finanzielle
àsdekllung nock nickt gegeben batte. Lie Letkeilig-
ten willigten ein in der Voraussetzung, dass das

ganze Lnternekmen nickt mekr als die und die Lumme
kosten werde. Allein naekdem man ^ gesagt katte,
musste man auck k sagen. Las Lnternekmen musste
ausgedeknt und tecknisck anders eiogericktet werden.

Ks entstunden daker Kekrkosteu und die Letkeilig-
ten mussten nolens volens, willig oder unwillig, an
denselben partizipiren. Ks würde sick aber sekr
kragen, ob die Letkeiligten zu dem Lnternekmsn
gestimmt kätten, wenn ikoen von Vnkang an gesagt
worden wäre, wie bock sick die Kosten stellen wer-
den. Ick glaube, die Letkeiligten kätten erklärt, die-
selben belaufen sick kür ikre arme Legend auk eine
zu koke Lumme und sie können nickt zustimmen.

Leute kaben wir die Kalamität des IVassers nun
allerdings nickt mekr, dafür aber diejenige des keklsnden
Leides und es ist dieselbe nack gewissen Licktungen
bin eive käst eben so grosse, als krüker diejenige
des Vassers; denn die Letkeiligten leiden unter
ikrer Lckuldenlast enorm. Kinzelne Letkeiligte bringen

die Leiträge, die man von Iknell verlangt,
absolut nickt auk; es drückt der bestekende Zustand
überkaupt auk die Koralität der ganzen Bevölkerung
und kemmt den Kutk, die Knergie und den IVillen,
etwas anderes anzugreifen.

^Vie seinerzeit der Kalamität des Wassers abge-
kolken wurde durek die Kntsumpkung, so muss der
keutigen Kalamität begegnet werden durek grössere
Zuscküsse des Ltaates. vie Vioklmeivenkeit und der
gute >Ville, den Laslitkalern entgegenzukommeo, der
im Antrag der Legierung uud der Ltaatswirtksckakts-
Kommission liegt, ist durckaus nickt zu verkennen.
Vllein ick muss dock bemerken, dass dadurek, nickt
deskalb, weil der Leitrag zeitliek auk 10 dakre be-
gekränkt ist, sondern weil ein Leitrag von Kr. 20,000.
zu niedrig ist, dem Lande nur kalb gekolken wird.
Ktwas Lebleres und Leklimmeres gibt es aber auk
der ganzen ^Velt nickt, als eine kalbe Hülfe. Lins
soleke ist nur vom Lösen; denn der Betretende
stekt dann als soleker da, dem ganz gekolken ist,
und er wird dann auck als soleker bekandelt, wäk-
rend ikm im Lrunde genommen gar nickt gekolken
ist. Herr ^iVilli wies in Lezug auk die Laslitkaler
mit Leckt darauf bin, dass sie nickt nur ikre Lei-
träge aufzubringen, sondern nock Auslagen kaben
kür die Kultivirung des Landes und beim Vusbau
des Lnternekmens in Korm von weitern Kanälen,
Lrainirungen u. s. w. mitkelken und, wie der Kanton
und der Lund, ikren Leitrag leisten müssen. Sodann
dürfen Lie nickt ausser Vckt lassen, dass Lie es
mit einer armen Legend zu tkun kaben. Las Lasli-
tkal ist — ick dark das wokl sagen — eine arme
Legend. Ks existirt daselbst keine eigentlicke In-
dustrie, sondern bloss etwas Lolzscknitzlerei und in
bedeutenderem Kasse Kremdenindustrie. Lun wissen
Lie, welcke Krisis die Letkeiligten seit dakren durek-
maekten, und es ist dies ein Lrund mekr, dem Lasli-
tkal in etwas weitgekenderer IVeise entgegenzu-
kommen, als man es vielleickt gegenüber einer an-
dsrn Legend tkäte, die sick in bessern Verkältnissen
beündet. Las Laslitkal kat ferner in den letzten
Zeiten ausser den Beiträgen an die àrekorrektion
nickt viel erkalten; denn in Lezug auf Verbesserung
der Verkekrsverkältllisse wurde nickt sekr viel ge-
tkan, und was die Lrünigstrasse betrifft, so kat sie
dem Oberkasli eder gesekadet als genützt, indem
sie den Kremdenstrom Interlaken zuleitete, Vuck in
Lezug aut Kisenbaknen gesckak nickts, und deskalb
kalte ick dafür, es sollte etwas weiter gegangen
werden, als Legierung und Ltaatswirtksckaktskom-
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mission Iknen vorseklagev. Ick empkekle Iknen äes-
kalb von ganzem Verben, Sie möckten äen Antrag
äes Herrn Willi anuekmen unci äen Aacklass von
kr. 20,000 auf kr. 30,000 erköken. ver Staat wirä
äaäurck nickt sekr wesentlick stärker belastet; <ienn
«1er Beitrag wirä ank 10 lakrs vertkeilt. ks ist mög-
lick, äass wäkrenä «lisser Aeit sick äie Vsrkältnisse
im vaslitkal etwas kessern. ks ist àssickt auk «las

^ustanàekommen äer Lrünigbakn vorkanäeu un<1

üvar — -mm krost äes Staates — okne sekr wesent-
liebe Betheiligung äes Staates. Ks ist auck möglick,
«lass sick äie Kulturen besser entwickeln, als man
voraussiekt, unä wirä man äauu vack ^blauk äer 10
äakre entsckeiäen können, ob nock weiters Staats-
külke nötkig ist oäer nickt, vie Vauptsacke ist äie,
«lass äer Staat äermalen auk seinem Büäget nickt
all^u sekr belastet wirä, unä es ist «lies nickt äer
Kali, auck wenn Sie von kr. 20,000 auk kr. 30,000
geben.

Kc/ârer, kinan^äirektor, Leriekterstatter äes Re-
gieruvgsratkes. Wie Sie sick erinnern weräen, ging
äer ursprünglicke Antrag äer Regierung auck äakin,
äen vaslitkalern kür äie näekstev 10 äakre alMkr-
lick kr. 30,000 als neuen Beitrag ?u vsrabkolgen
resp. ?u erlassen. Ks stiess ^eäock äieser Antrag in
äer Staatswirtksekaktskommjssion auk Wiäerstanä, in-
äem äiese kanä, so lange äie vaslitkaler wenig oäer
nickts kür äie kultivirung äes vanäes tkun, sei es
nickt angezeigt, unbeäivgt unä okne Vorbekalt äer-
artige grosse Beiträge su geben, vass äie gleicke
Stimmung auck im Vrossen Batde derrsckt, kat, wie
mir erinnerlick, ein Nitglieä äesselben sckon in äer
letzten Session ausgesprocken. Wenn äer Staat neue
vpker bringen soll, so muss er anäerseits verlangen,
«lass äie Bevölkerung auck etwas tkue, um äie ge-
krackten vpker nutabringsnä 2U macken. Inkolge
äksseu entstuoä äer neue Antrag, wonack eine
bestimmte Summe kür kultivirungsarbeiten ausgesetzt
unä äer Best als vaeklass betracktet wirä.

ver Vrosse Batk mag nun ^wiseken äen gestellten

Anträgen entsckeiäen. Nateriell ist M ^u einem
weitergekeväeren vacklass Vrunä genug vorkanäen;
äenn streng genommen würäev äie Letkeiligten
genug be^aklkn, wenn sie kür ikren Laukostenantkeil
von kr. 824,000 aukkommen unä äie Zinsen mit
kr. 946,000 gestricken würäen. Allein es würäöll an
einem äuiiingekenäen kesekluss weitgekenäe Kon-
seguen^en bangen, vebrigens sivä äie vberkasler
auck iium Ikeil selbst sckulä, äass eine so grosse
^insenlast aukliek, weil sie ankänglick keine Beiträge
einöaklten unä sogar von äen l'onangebern äavon
abgekalten wuräen, inäem sie sagten: ikr seiä karren,
wenn ikr etwas be^aklt; äer Staat muss äock ein-
mal alles übernekmen! vie Regierung will nun beute
äen Betkeiligten in äer Weise entgegenkommen, äass
ein Leitrag verabkolgt wirä, äen äie vaslitkaler auck
recktlick verlangen können, nämlick eine Summe von
Mkrlick kr. 20.000 auk äie vauer von 10 äakren, was
uvgekäkr äerjenigen Summe entsxrickt, kür welcde äie
Betkeiligten seinerzeit ^u viel belastet wuräen Was
aber über kr. 20,000 per äakr kivausgekt, kat äen
Vkarakter einer Sckenkuvg, unä wir kaben Vegenäen
in unserm Kanton, äie äann «las gleicke Reckt bean-
sprueken könnten. Bis M?t wuräen 2. L. alle kingaben

aus äem Seelanä abgewiesen; aber ick bekaupte, äass
«las Seelanä, namentlick äie Vemeinäen am Vrossen
Noos, ebenkalls sekr überlastet ist unä äass äaselbst
^ustänäe besteken, äie ebenso ärückenä sinä, als
äie^euigen im vaslitkal. ^Ileräings wuräen äie
Letkeiligten im Seelanä nur um äen Nekrwertk be-
lastet, allein nickt um äen wirklieken, sonäern um
äen gesekâtàn, unä äieser ist «koppelt so bock ker-
ausgekommen, als man glaubte. Nacken Sie nun äem
vaslitkal eine Sekenkung, so müssen Sie vackker «las

Vleicke auck gegenüber äem Seelanäe tkun. Ick
möckte ein weitgskenäeres kntgegenkommen äem
vberkasli wokl gönnen; allein Sie müssen äann auck
äem Seelanä entgegenkommen unä vielleickt auck
äen Betkeiligten au äer Vürbekorrektion; äenn äiese
reklamiren auck, obsckon sie am wenigsten Vrunä
kaben; äenn es wuräe über äie vürbekorrektion ein
besonäeres vekret aukgestellt, in welckem äie Le-
tkeiligten viel günstiger gestellt wuräen, als bei an-
äern solcken vnternekmen, wie aus kolgenäem ker-
vorgebt, vie Betkeiligten an äer Vürbekorrektion
wuräen auck um äen Nekrwertk belastet; allein
es kommt äarauk an, wie äerselbe gesckätst wirä.
vie Betkeiligten an äer Vürbekorrektion sinä be-
lastet mit kr. 1,130,000; äer Leitrag äes Staates
betrug kr. 97S.000, unä er kat nock )et/t an einer
beäeutenäen Summe ?u amortisiren, weleke er nack-
träglick nock übernekmen musste, weil äer beaaklte
Nekrwertk nickt kinreiedte. vie vberkasler aber
kaben über kr. 1,700,000 ?u be^aklen, wäkrenä äer
Staat bloss runä kr. 800,000 beitrug, vie Lekanä-
lung äieser beiäen Banäestkeile ist also eine sekr
ungleicke.

ks ist wie gesagt gekäkrlick, ^u weit ^u geden,
unä es sekeint mir, äas vaslitkal sollte sick mit äem
Vorgescblageven begnügen. Wenn äer Vrosse Ratk
auk kr. 30,000 geben will, in äas Vebiet äer eigent-
lieben Sekenkung, so mag er es tkun, aber er soll
äann auck sagen, wo man äas Velä kernekmen soll,
namentlick wenn auck anäere Banäesgegenäen mit
gleieken Interessen unä Lereektigungen kommen unä
nock grössere Summen verlangen.

v. Ikisrâ. Ick batte nickt äie Absiebt, in äer
vorliegenäen àgelegenkeit äas Wort -iu ergreiken.
klackäem aber wieäerkolt äie Vürbekorrektion als
Sckosskinä äes Staates kingestellt woräen ist, seke
ick miek äock /u einigen Bemerkungen veranlasst.

Wir Lewokner äes Vürbetkals kaben bis «lato mit
Dank angenommen, was uns äer Staat gab unä «lau-
ken speciell äer klltsumpkungsäirektion kür ikr gut-
meinenäes, woklwollenäes kntgegenkommen. Allein
wir kaben an äe kntsumpkuog ebenso sckwer ?u
tragen wie äie auäern mit kntsumpkungsu beglückten
Vegeuäen. vie Nekrwertksckàungsn betragen per
äuckarte bis kr. 300, unä äiesen Nekrwertk su ks-
^aklen wirä äeskalb so sckwer, weil äie kntsumpkung
so angelegt ist, äass äas vanä nickt entsumpkt ist.
Wir kaben viele Bartien, äie nickt ärainirt weräen
können; im vaslitkal aber ist äies überall möglick,
äa äort äer Wasserabüuss gesickert ist. Wo es möglick

war, kaben wir auck ärainirt; allein es wirä
äas Vanä nur entsumpkt, wenn äie Drainage circa
S kuss tiek im öoäen liegt, wäkrenä wir mit 2 kuss
ankangen wussten unä so äas Wasser aus äem ebenen
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Land nickt kerausbringen konnten, vie Dntsumpkungs-
anlage ist so angelegt, dass obenker Lslp die Linnen-
Kanäle und der Dauptkanal susammsogekasst sind und
dort kaben wir 8 dis 10 Luss Ltauung, indem die Lanäle
um 8 dis 10 Luss su wenig tiek ausgegraben 8inci. >Vas
swiscken den Linnenkanälen und dem Ilauptkanal
liegt, kann nickt drainirt werden, und i8t somit die
ganse àlage eine verkeklte. Ick Lade deskalb die
Nekrwertksekatsungöll, wenn 8ie auck geringer 8ind
als im Daslitkal, immer nock su kock.

In àbetrackt der Kalamität, unter der wir im
Bürbetkal auck leiden, seke ick ein, dass die Dasli-
tkaler Leckt kaben, Neun sie klagen, und in t^n-
ketraekt, dass die Ltaatswirtksckaktskommission und
der Herr Linansdirektor mit oikenen dorten erklärten,

es gesckeke den Brundeigentkümern im Dasli-
tkal immer nock Dnreckt, auek wenn die àtrâge
der Legierung sum Lesckluss erkoken werden, und
in Drinnerung an die alten leiten, wo die Daslitkaler
immer treu su Lern stunden und als unsere ersten
Lreunde galten, stimme ick sumMntrag des Herrn
>Villi.

/.isc/ià'. Ick katte mick ankangs entscklossen, kür
den Antrag des Herrn V^illi su stimmen. Nackdem
nun aber der Herr Linansdirektor die Lolgen nack-
gewiesen kat, welcke die ànadme dieses Antrages
kaken würde, indem andere Landesgegenden gleickes
Leckt verlangen könnten, kabe ick dock einige Le-
denken — namentlick mit Lüeksickt auk unsere
Linanslage — diesem Vntrag susustimmen und muss
also sum Antrag der Legierung stellen. Ls tkut mir
leid, dies kier den Daslitkalern gegenüber erklären
su müssen.

Ick empkekle Iknen die ànakme des Antrages
der Legierung.

Las Dintreten ist nickt bestritten und somit be-
seklossen.

Dbsà'mmâA.
1. Lür den Antrag der Legierung, einen Mkrlieken

Nacklass von Lr. 20,000 su bewilligen 82 Stimmen.
Lür den Antrag Nilli, auk Lr. 30,000

su geben 49 »

2. Lür die Lassung der Legierung
(gegenüber dem Antrag der Ltaatswirtk-
sekaktskommission, in Akk. 3 nack
« Weganlagen » einsusckalten « und
Llureilltkeilungen ») Ninderkeit.

Lie übrigen Lestimmungsn des Lescklussesent-
wurkes sind nickt bestritten und daker angenommen.

Ls kolgt nun die

Benôraàkâ'mmrrnA.
Lür ^nnakme des gansen Lescklussesentwurkes

Nekrkeit.

>Vgk> eines (Zeriektspräsidenten von Sasnen.

Korsc/t/!«-Aö cües

1. Herr Samuel 7k>o/>/', I'ürsprecker in Lrutigen.
2. Herr Lduard Notar auk der ^mts-

gericktsckreiberei Lern.

1. Herr Babriel v. Vicegericktspräsident
in Saanen.

2. Herr dok. Bottl. v. Kebe^âcik, tVmtsrickler in
Saanen.

Von 117 Stimmenden erkalten im ersten VVakl-

gang
Herr v. Brünigsn 113 Stimmen.

» Lropk 3 »

» Sckrans 1 »

Bewäklt ist somit Herr Babriel v.
Vieegericktspräsident in Saanen.

kau eines /Vssisen-ksàksgefângnisses in kiel.

(Siebe Seite 117 und 163 kievor; der Antrag der
Legierung ist abgedruckt unter Nr. 15 der Beilagen
sum ltagblatt von 1886.)

Laudirektor, Lerickterstatter des Legie-
rungsratkes. Ick will vor allem aus die Erklärung
abgeben, dass ick mick über Nötkigkeit und Dring-
liekkeit eines Neubaues der Bekängnisse in Liel nickt
mekr aussprecken werde. Ds sind darüber der IVorts
genug geüossen und es ist eine allgemein anerkannte
?katsacke, dass die Verkältnisse derart sind, dass
so scknell als möglick su einem Neubau gesekritten
werden muss. Der Brosse Latd kat auck sckon su
wiederkolten malen Lrinsipien kestgestellt, nack
weleken die ^ssisengekängnisse erstellt werden sollen,
und kür vier Lesirke ist der Neubau vom Brassen
Latke bereits genekmigt worden, uämliek kür Dels-
berg, Lurgdork, Ikun und kern. In Lern ist der
Lau vollendet und in den drei andern Lesirken wird
er im Lauke dieses Sommers su Lude gekükrt, so
dass auk den Derbst auck diese Bekängnisse besagen
werden können. Ds bleibt also nock der Lesirk
Liel übrig und es wurde bis dato darüber nock kein
Lesckluss gekasst, weil die Legierung durck versckie-
dene Verumställdullgen verkindert war, eine Vorlage
su maeken. Allein ick batts sckon krüker Belegen-
keit, dem Brassen Latke mitsutkeilen, dass das Lau-
amt sckon seit dakr und ?ag sick mit dieser Lrage
besekäktigte und eine ganse Nenge von LrHekten
aukgestellt wurde, weil die Lekörden von Kiel sick
nickt einigen konnten. Nun lässt sick aber der Be-
kängnissbau nickt mekr länger auksckieben und es
muss ein Lesckluss gekasst werden, seien nun alle
Lekörden einig oder nickt.
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IVenn mm auck noeb der Dekängvissbau in Kiel vom
Drossen Ratbe beseklossen wird, so sind wir dann
mit dem erstell Dbeil der Dekängnissrekorm ?u Dnde
gelangt ulld werden im Dekängnissvesen Zustände
baden, vie sie besser jedenkalls kein anderer Kanton
aukveisen kann, ulld wird der Drosse Ratk, wenn er
beute der Vorlage der Regierung Zustimmt, eine Re-
korm abgeseblossen baben, velebe die abgelaufene
Deriode im bestell Kinne kennseiebnen wird. Die
Regierung bekarrt deskalb darauk, dass die Vnge-
legenbeit beute bekaudelt uud deünitiv entsebieden
werde, sei es auk diese oder jene ^Veise.

Leim vorliegenden Drojekt babeu wir ill erster
Linie 2U untersueken, ob es, so vie es vorliegt, den
àkorderungen entspriekt uvd ^var einerseits iu ke-
^ug auk dell Lau selbst uvd alldsrssits in Lesug auk
deo Lauplat^.

IVas deu erstem Dunkt anbetrilkt, so bemerke ieb,
dass die gleicben Drin^ixien /ur Anwendung kommen
sollell, vis sie vom Drossen Ratke auek kür die
^ellengekängnisse in kurgdork, Dbuv, Delsberg und
Lern vorgesebrieben vurden. Nan batts also darauf
2U aektöll, dass eine völlige Irennung von Unter-
suekuogs- und Ktrakgekangsnen eintreten Kaon und
ferner eine solcbe ^visebev denjenigen ktrakgekan-
genen, velcbe ^u Din?elkakt und denjenigen, velebs
^u Dntbaltung verurtbeilt sind. ^Venn die kestim-
wungen des Ktrakgsset^buebes ausgskübrt verden
sollen, so muss diese Vukgabs gelöst verden. V7enn
Lie null die im Laale aukgebängtsn Dläne anseben,
so verdsll kie sieb überzeugen, dass in dieser ke-
Uebung das Nögliebste getkan vurde. Ds soll eill
Lau erriebtet werden, der ^var vorläuüg nur den
beutigell kedürknissen entspricbt, allem leiobt er-
veitert und vergrössert werden kann. Die Doli^ei-
direktion bat uos angegeben, eine vie grosse Allen-
?abl kür eillstveilell im Wnimum llötkig sei. Lie
kam auk 30 Wellen, Ulld vurde demuaeb der Klan
eillgeriebtet. Derselbe siebt vor 24 DàeDelIkn,
eille grosse Alle in der Drösse von üvei kleiuell
kür eveutuell gemeinsame Hakt, zivsi kleine Ammer
kür Uänner ulld Leiber und elldlicb seeks Reinigungs-
seilen oder Abtritte, Kebstdem verden die Dskangen-
sebakteo im ^mtbaus ill kiel auek noeb benutzt
verden köonell. Ds beündell sieb in demselben 13
Wellen; drei davon vurdell vegell Deusrgekäkrliebkeit
kassirt, die selm übrigen aber köllnen noeb benutst
verdell. Der Dauptübelstand, der gegenvärtig be-
stebt, ist die Deberküllung. ^ur Dnterbringung Din-
seiner lassen sieb die Allen noeb immer vervenden.
^Vir vürden also im Dansen erkalten: 24 kleine
Allen im bleubau und 10 solebe im gegenwärtigen
^mtkaus, susammen also 34 kleine Linselsellen.

blun vurde von der ktaatsvirtkscbaktskomwission
beseblossen, es sei der Lau noeb etvas grösser aus-
sukükren und auk jeder keite um eine Alle su ver-
breitern. Dadureb vird es mögliek, noeb einige
grössere Ammer untersubringen. Ds kann dem

Dntersuebungsricbter ein etvas grösseres Ammer
eingeräumt verden, vas nötbig ist, und können
kerner ein oder svei Zimmer kür ^rbeitsräume ver-
wendet werden, so dass das Dekängniss bedeutend
grösser» Anforderungen entspreeben und überdies
noeb aekt Allen mebr entbalten würde. Die Ktaats-

virtksedaktskommission glaubt, wenn diese Drveite-
rung vorgenommen werde, so könne der kau dann
auk lange Ait genügen, und es empkeble sieb, die
Drveiterung gerade jàt vorsunebmen, da die Kosten
derselben jàt am geringsten seien. Die Uebrkosten
betragen nämliek etwa Dr. 15,000. Indessen ersparen
wir am kau eine Kumme von Dr. 6000 bis 7000
dadureb, dass wir ein Dtage des lVlittelbaues weg-
nebmen, das ursprüngliek kür Daudjägervoknungen
bestimmt war. Die virklieben Nekrkosten werden
sieb also auk Dr 9000 belaufen, der ganse Lau also
Dr. 129,000kosten. Daman aber unter allen Umständen
ein ^bgebot erkalten wird, so dürkte eine Kumme
von Dr. 125,000 genügen. Die Regierung und die
Dekängnisskommission erklärten sieb mit dem à-
trag der ktaatsvirtbsebaktskommission sokort
einverstanden.

Vfas nun die einzelnen Dimensionen des Debäudes
betrikkt, so will ieb Lie damit viekt lange aukkalten.
indem M eine Dekängnisskommission ernannt vurde,
die alles das geprükt bat. leb will nur im
allgemeinen angeben, dass kür Dukt, Diebt und Ventilation

gebörig gesorgt ist und der Kubikinbalt der
Wellen den gegenwärtigen ^nkorderungen entspriebt.
lob kann dies am besten durcb eine Vergleiebung
mir andern Dekängnissen illustrirsn. Der Kubikinbalt
der kleinen Allen beträgt 2V Kubikmeter, väkrend
naek einer gemaebten Zusammenstellung kalten:
die Allen in

Köln, Nunisipalgekängniss. 18,4 Kubikmeter
Daris, Allengekävglliss. 18,46 »

Lasel, Ktrakanstalt 18,8 »

Dslsbsrg, kesirksgekängniss 20 »

Daris, Dlltersuebungsgekällglliss 20,4 »

Ibun, kesirksgekängniss 20,79 »

Land au, Lesirksgekängniss .21 »

Lerlin, Dotersuebungsgekängniss 21,8 »

ktein a. d. Donau, Dentralge-
kängniss .' 22,6 »

Arieb, Ktrakanstalt 22,6 »

kerlin, Dentralgekängniss 25,2 »

Düsen, Ktrakanstalt kür lang-
)äkrige Hakt 28 »

kurgdork, Lesirksgekängniss 29,2 »

kern, Dlltersuebungsgekällglliss 40—50 »

Die Dilkerens bei den berniseken Dekängnissen
rübrt davon ber, veil man sieb an den versebiedenen
Orten an die bestellenden baulieben Verbältnisse
kalten musste. In kurgdork, wo die Dekängnisse
unter dem ^.ssisensaal liegen, war deren Drösse
durcb die Dkeilerstellung gegeben. Dbsnso war in
Dbun der Raum so besebaàn, dass man die Wellen-
grösse danaeb einriebtsn wusste. Die (Zskängnisse
in Lern wurden deskalb so gross, weil der Rokban
bereits vorbanden war und man viebts anderes tkun
konnte, als öviseben )e Zivei Denster eine IVand
eill^ustöllkll. àek in den Dtagen ist der gan^e
kau sebr boeb, so dass sieb die angekükrte grosse
Kubikmeter^abl ksrausstellte. 8ie seben aus der
mitgetbeilten Zusammenstellung, dass wir in ke^ug
auk die Dimensionen der neuen Dekängnisse niekt
etwa kinter andern Rändern ^urüekstebeo, sondern
nsmentlieb kurgdork und Lern die Vergleiebung mit
jedem andern Rand auknebmen können. Deber die

laglàtt «les 6rossen Rallies. — Bulletin âu (Iranâ Oonssil. 1386. 58
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Lonstruktion mied aus/usprecken, glaube ick, sei
nickt nötkig, da dies eine Lacks ist, à mekr die
vorberatkenden Ledörden erledigen müssen, als à
drosse Latk.

Nun komme ick sum Zweiten Punkt, der Lauplat?-
krage. vis Legierung seklägt Iknen vor, das Ls-
kängniss auk der sogenannten I'lävkematte ^u er-
stellen. Diese bekindet sick in à Mke des neuen
Huartisrs, einen starken Lcdeibensckuss vom Ladn-
koke entkernt. Lrsprünglick àkte à Kodierung
nickt an Kiesenplà, sondern war der Neinuvg, die
neuen Lekängnisse müssen möglickst nake ?um ilmt-
kaus ?» steken kommen, damit (lekävgniss unk ilmt-
kans möglickst bei einander bleiben. Da «las ^mt-
kaus gegenwärtig nock nickt so besekakken ist, dass
ein Neubau erkorderlick ist, so untersuekte man clie

präge, ob beim jetzigen ^mtkaus ein separater Neubau

kür àie Lekangensekakten aukgekükrt werken könne,
unk es wurde kenn auek eine gan?e Nenge von ?ro-
jekteu kür 40 bis 70 Wellen vorgelegt. perner kan-
Kelts es sick karum, mit ker Lurgersckakt von kiel
einen Vertrag keàustkllen, wonack sie als pigen-
tküiuerin kes ^mtkauses — kasselbe gekört nämlick
nickt kem Staate — kie ^.uskükrung ker Lekängniss-
bauten übernommen unk kernack mit kem Ltaat in
ein Nietkverkältniss getreten wäre. Allein es kam
2U keinem Lssekluss, weil man sick einerseits in
Letrekk kes Nietkmnses, ankerseits in Letrekk ker
Amortisation mit ker Lurgergemsinde nickt verstau-
kigen konnte unk weil kie Lriminalkammer sied
kskin äusserte, man solle nickt einen Lau aukkükren,
ker nickt ker Erweiterung käkig sei, was kor Lall
gewesen wäre, wenn man auk ker in àssiedt ge-
nominellen Ltelle gebaut kätte. Lndliek mackte kie
Lriminalkammer nock auk ankere Lebelstände auk-
merksam, unk so stund kie Legierung von diesem
Projekte ab.

ps dankelte sick nun karum, wie man sick ankers
kolken wolle. Von kauspekulanten gingen mekrere
Projekte ein, unk kie Laukirektion liess selbst solcke
maekon, kakingekenk, auk irgend einem àeal von
Liel ein àtkaus unk einen Lekängnissbau auk^u-
kükren. Allein KieseProjekte erwiesen sick als sekr
tkeuer nnk kamen auk annäkernk Pr. 400,000, so
dass sick die Legierung sagen musste, sie sei nickt
in ker Lage, dem Drossen Ratke einen solcken Lau
2U proponiren, umsoweniger, weil das gegenwärtige
àtkaus nock kür lange kakro genüge; man müsse
sick kaker auk kie proposition 2urück?isken, nur
einen Lekängnissbau ?u erstellen. ps wurden nun
versekiekene Lauplàe gesuekt; allein es kat kein
einziger in gans Liel Ken àkorkerungen, welcke man
stellen muss, so gut ontsprocken, wie die. plänke-
matte, die Iknen keute ^um ^nkauk empkoklen
wirk. Die Legierung kam keskalb auk den Le-
danken, man volle das àtkaus da belassen, wo es
ist, unk nur kie absolut nötkigon Reparaturen ver-
langen, den LeRngnissbau dagegen auk kie plänke-
matte verlegen. Die Legierung glaubte, sie solle
um so mekr in kieser Weise vorgeben, weil, wie Lie
wissen, eine grosse Zakl von pinwoknern Liels
verlangte, dass das ^mtkaus in der Altstadt verbleibe.
Wenn kaber Herr Llösck in ker letzten Session sagte:
« Will man in ker plänkematte nur Lekängnissbauten

erstellen, so bin ick mit kemProjekt einverstanden;
das àmtkaus dagegen soll man da belassen, wo es

jàt ist,» so ist das gerade das, was Iknen die
Legierung keute vorlegt. Lie möckte das ^mtkaus
da belassen, wo es ist, unk nur ein neues Lekängniss
auk der plänkematte erstellen. Wir glaubten in
der Legierung, es werken damit beide Ikeile bekrie-
kigt sein unk es werken sieb keine weitern àstânke
mekr ergeben.

Nun ist letzter Page, am Page des Zusammen-
tritts des Grossen Latkes, von Leite des Präsidenten
der Lieler ümtkauskommission ein Lckreiben an die
Ltaatswirtksekaktskommission gelangt, kakingekenk,
es möckte die präge des Lekävgnissbaues versckoben
werken, da die pinwoknergemeinde Liel möglieker-
weise einen bessern Lauplà, den sogsnannten alten
podtenkok, anerbieten könnte unk ziwar gratis. Dieser
Lriek ging an die Legierung, und es musste dem-
selben gegenüber Position gekasst werden. Die vor-
beratkenken Lekörksn kanken, sie vollen siek diesen

Lauplà anseken; denn wenn man wirklick einen
geeigneten Lauplà unentgeltliek erkielte, würde man ja
natürlick mit beiden Länden siugreiken ps begab siek
keskalb gestern eine Delegation der
Ltaatswirtksekaktskommission der Lekängnisskommission und
der Legierung auk Ort und Stelle und untersuekte
den Lauplà. Daraukkin kat die Legierung diesen
Norgen beseklossen, sie wolle sick der Versckiebung
widersetzen und überkaupt alle und jede Verant-
wortliekkeit ableknen, kails die präge noekmals ver-
sckoben werden sollte. In Letrekk des neu okkerirten
Lauplàes war sie einig, dass derselbe absolut
ungeeignet sei. prsteus ist er ?u klein ; denn wir stellen
an den Lauplà die Amkorderung, dass er so gross
sei, dass neben dem Lekängnissbau auek nock eventuell

ein neues àtkaus ?là Luden kann; denn
wir dürken den Punkt nickt ausser âge lassen, dass
das ümtkaus in Liel nickt pigentkum des Ltaates,
sondern von ikm nur gemietket ist. Lollte Kader die
Lurgergemeinde dasselbe einmal kür idre Ledürknisse
nötkig kaben, so wird sie siek nickt geniren und dem
Ltaat den Nietkvertrag aukkünden. Dann müsste der
Ltaat ein neues ^mtkaus bauen und wäre in der
grössten Verlegenkeit, wenn er erst dann siek naek
einem Lauplat/ umseken wollte. Wir müssen Kader
scdon keute auk einen Lauplà seken, wo es mögliek
ist, eventuell auek das ^mtdaus kin^ustellen.

Der okkerirte Lauplà kat aber wegen seiner
Xleinkeit nock einen andern pekler. Wir müssen an
den Lauplà die ^nkorderung stellen, dass wenn das
Lekängniss einmal erstellt ist, dessen pntkernung von
den näckstlikgenden Lebäulickkeiten eine mögliekst
grosse ist, damit das Lorrespondiren gegen aussen
eingesekränkt wird. Dieser ^.nkorderung entsprickt
nun der okkerirte podteokokplà nickt, wokl aber in
2iemliek koksm Nasse die plänkematte.

Dies sind die Hauptgründe, welcke gegen den an-
gebotenen Lauplà sprecken. Nun könnte aber viel-
Isickt die àssiekt, denselben mögliekerweise gratis
^u erkalten, einem bewegen, die Vortkeile eines an-
kern Liàes nickt su beaekten. Allein ick kann Iknen
auek in dieser Leàkung beweisen, dass, auck wenn
der ?Ià gratis verabkolgt würde, kein grosser Le-
winn einträte. Angenommen, der besagte ?Ià würde
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dem Ltaate gratis überlassen, s« ist er dennock eben
so tkeuer, als derjenige auk derLlänkematte. vr kat
nämlick sills bedeutende Lteigung, und um ikn als
Lauplatz verwenden zu können, müsste mau eins
euorme vrdabgrabung vornekmen. vs wurde dieselbe
gestern derecknet und nack msiller Lckätzung würde
sie ungekäkr gleickviel kosten, als cisr Laukpreis der
Llänkematte beträgt, nämlick vr. 20—25,000. vie
Lacke lässt sieb leiekt absckätzen, indem uebeu <1em

lodtenkok eille Lapelle stellt, ick glaube die vglise
libre, au welcker die Mkendifferenz leiekt gemessen
werden kann. vie unentgeltlicke Abgabe dieses Lau-
plattes böte also iu dieser Leziekung keinen Vortkeil.

Mll wendet mau aber kerner ein, ill cler Llänke-
matte müsse pivotirt werden. vas ist allerdings rick-
tig und ist auek vorgessben. vie Losten kiekür be-
laukell sieb im Devis auk annäkernd vr. 6000. Leim
?odtenkok wäre dies allerdings nickt llötkig, dakür
aber müsstev iukolge der sckieken Vage 8tütz- und
vuttermauern augebraekt werden, so class cler Lau
ganz elleaissirt würde. Diese Ltütz- und vuttermauern
kämen aber auk vr. 5—6000 zu stebeo, so dass dies
die vrsparniss wieder aukkeben würde. vauu aber
erlitte mall eille Villbusse iu der Leziekung, dass der
I'odtenkok bloss 26—27,000 (juadratkuss kält, wäkrend
die Llänkematts 70,000 (Zuadratkuss gross ist. ver
oikerirte Lauplatz ist also eiu soleker, der kür dell
projektirten Dekängnissbau uiekt verwendet werden
kaun.

Ick kabs Iknen null lloek einige Nittkeilungen ill
ünanzieller Leziekung zu maeken. ver Antrag der
Regierung verlangt eine 8umme voll vr. 125,000,
vertdsilt auk die dakre 1886 bis und mit 1889. vür
Dekängnissbauteu iu Ins, Lurgdork, ?Kun, kelp, Nei-
rillgell u. s. w., deu Lau eines Isolirgebäudes und einer
virektorwoknung der votbindungsanstalt und vr-
gänzungsbautsn ill der ^.rmenanstalt Lindelbank, alles
Lauten, welcke ill letzter Veit beseklossen wurden
und tkeilweiss kertiggestellt, tkeilweise noek im Lau
begrikkkll sind, bewilligte der Drosse Latd eiue 8umme
von ruud vr. 172,000
Lseknen 8ie nun dazu die Losten der
Dekangensckakten in Liel mit.... » 125,000
sowie versekiedene Vorarbeiten uud
eillige weitere Lauten, die in naker
Aussiebt sind und im lläokstell 8ommer dem
Drossen Latke vorgelegt werden müssen,
mit » 103,000

so ergibt siok eine Desammtsumme voll vr. 400,000
Dieselbe vertkeilt sieb auk die vier dakre 1886 bis
1889, erkordert also per dakr den üblicken Ninimal-
Kredit von Lr. 100,000. 8ie sskeu kieraus, dass die
Legierung iu dieser àgelegenkeit ganz zielbewusst
vorging: einerseits war sie getreu den vom Drosselt
Latke ill Lezug auk das Dekängnisswesen abgestellten
Drundsätzen, anderseits ging sie nickt weiter, als die
vorkalldenen Mittel es erlauben.

^Vas llun den Nietkvertrag mit der Lurgergemeinde
Liel ulld deu Laukvertrag um die Llänkematte
betrifft, so musste llatürlick die Legierung, bevor sie das

Lreditgesuck vorlegen kovllte, sicker sein, dass einerseits

der Lauplatz zu kaben sei uud andererseits der
Nietkvertrag mit der Lurgergemeillde Liel nock weiter
dauern solle. Ls wurde desdalb vou der ^.mtsscdaff-

uerei Liel unter Latikkationsvorbekalt ein Laukver-
trag um die Llänkematte abgescklossev und ebenso
unter Latiffkationsvorbekalt eill Nietkvertrag mit der
Lurgergemeillde. ver Laukvertrag ist vom Drossen
Latke zu geuekmigen, der Nietkvertrag bloss vom
Legisrullgsratk. ver Nietkvertrag entkält kolgende
Lsstiwmullgell: erstens die Verpklicktung der Lurger-
gemsillde Liel, dass sie diejenigen vebslstände kebeu
solle, welcke gegenwärtig am dringendsten sind, vs
betrifft das namevtlick die Leuergskäkrlickkeit, und
sollen insbesondere zwiscken àtkaus und vkeater
bezüglicke vinricktungön getroffen werden, Lbenso
sollen die keuergekäkrlicken vellen im ?kurm ganz
kassirt und dakür dort ein àckiv und ein neuer vu-
gang eingericktet werden, vweitens wird die
Lurgergemeillde nock das Lanklokal des Herrn ?aul Llösck,
das sick unten links beündet, der Legierung zur
Verkügung stellen, sobald der Akkord des Ilerrn
Llösck abgslauken ist, damit der Dericktssckreiber
dort plazirt werden kann und man mskr Laum ge-
winnt, um ^.bstandszimmer kür die ^ssisen und an-
deres einzurickten. Lack Vornakms dieser baulicken
Veränderungen dürkte das ^mtkaus kür lange Veit
genügen, und wenn nock mekr Läumlickkeiten notk-
wendig werden sollten, so kat sick die Lurgergemeinde,
resp, ikr Präsident, bereits dabin ausgesprocken, dass
man bereit sei, nock mskr Lokalitäten abzutreten,
vür diese baulicken Veränderungen verlangt die
Lurgergemeinde keine Vntsckädigung und kat der
8taat nur den biskerigen Nietkzins zu entricktev;
kür das vokal des Herrn Llösck kat man den
nämlicden vins zu bezaklev, wie bis jetzt Herr Llösck.

ver öurgsrratk kat also eine durckaus avnekm-
bare Offerts gemackt, die okne weiteres accextirt wurde,
vie Dauer des Nietkvertrages wurde auk 6 dakre
kestgestellt, weil dies der üblicks Termin ist. Lun
ist von versckiedenen Leiten der ^Vunscd ausge-
sprocken worden, es möckte der Vertrag kür eine
längere Dauer, kür 10 oder 12 dakre abgescklossen
werden, und es kat die Legierung diesen Vlorgev
beseklossen, dass sie gegen eine solcke Verlängerung
des Vertrages nickts einzuwenden kabe. ver Legierung

kann eine solcke Verlängerung im Degentkeil
gau2 reckt sein, und wenn also von Leite des Orossen
Ratkss keine vinspracde erkoben wird, so wird die
vomänendirektion den Nietkvertrag auk die Dauer
von 12dakren absckliessen. vs ist ja nickt denkbar,
dass in so kurzer Veit ein Neubau des àmtkauses
nötkig wird, um so mekr, weil die Lurgersckakt von
Liel es in der Land kat, durck vntgegenkommeu
das ^mtkaus so lange zu dekalten, als sie will.

Damit ist, wie ick glaube, auck die in der letzten
Lession eingereickte Notion des Herrn Llösck er-
ledigt, indem dem in derselben ausgesprocdenen
^Vunscke, die Legierung möckte Lerickt und Antrag
stellen, ob bezüglicd des ^mtkauses von Liel nickt
vorerst das Nietkverkältniss mit der Lurgergemeinde
kestgestellt werden sollte, nun nackgekommen und
dis Notion also gegenstandslos geworden ist.

Nit diesen Lemerkungen kann ick meinen Vortrag

sckliessen und empkekle Iknen die Vorlage der
Legierung zur Oenekmigung.

Dr. Lerickterstatter der Lommissiou kür
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das Oekängnisswesen. Kack dem sebr erscböpkenden
Vortrage des Derrv Raudirektors kann ick mied sebr
Kur? fassen. vie Okkängnisskommission empffeblt
Itlueu die vollständige àvabme der Zutrüge der Re-
gierung und wird dis Oründe biekür später
auseinandersetzen falls es notbwevdig ist, nainentliek
wenn sieb gegen die Vorlage 6er Regierung Opposition

geltend maeken sollte.
Lie wissen, dass vor vier dakren in diesem Laale

die Oekängnissreform gruudsät?licb bescblossen wurde.
Lie werden sied ooed erinnern an den freundlieden
dumanen Nann, der damals an der Lpit?e des Oe-
fäognisswesens stund, au unsern seligen freund
öit?ius. Den Restrebungen dieses dumanen Nannes
gelang es, den Orossen Ratb da?u ?u bringen, dass
eine Reform des Oekängnisswesen« grundsät?licb an-
gevommeu und festgestellt wurde. Der be?üglicbe
Rescbluss wurde am 12. ilpril 1882 gefasst und
sagte, « es sei die Erweiterung und Kinricbtung der
Ltrskanstalten und der Re?irksgefangevscbaftell naek
folgenden Oruvdsät?en vor?unekmeu:

a. Oetrenntsr Strafvollzug kür Kriminelle und
Korrektionelle, wobei kür die Krsteren dauptsäcdlied
das ^ellevs^stem mit Hausarbeit, kür die Ret?teren
kauptsäebliek landwirtbsebaktlieke Resebäktigung in
Aussiebt genommen werden;

ö. Trennung vou Ontersucbungs- und Ltrakgekav-
genen und Kntkaltung aller ?ur Kin?elkaft oder ein-
kacken Kntkaltung Verurtbeilten in künk Re?irks-
gekangensckaftev, je einer in jedem ^ssisenbeàk. »

Im Verlauf der gegenwärtigen Regislaturperiode
wurde Verscbiedenes bescklossen, das eineKolge der
eben avgekübrten angenommenen Orundsät?« war.
Wie Lie wissen, entbielt krüber das Aucbtkaus so-
wobl die Kriminellen, als auck die Korrektionellen.
Kun sind die Korrektionellen nack Lt. dobannsen
gekrackt und so die verlangte Irennung von den
Krimiuellen durckgekübrt worden. Ks blieb dann nock
übrig, die Le?irk8gekällgllisse ?u creiren, die unter
anderem den Aweck kaben, diejenigen dort ?u pla-
?iren, welcbe ?u Kin?elkakt oder Kntbaltung verur-
tkeilt wurden. Dabei sollen diese Strafgefangenen
von den Olltersuckullgsgelangenen abgesondert werden.
Von den 5 De?irksgefallgensebaften wurden bereits
vier creirt. Diejenige in Lern ist fertig gestellt und
seit einigen Normten bezogen, und diejenigen in
Ibun, Delsberg und Rurgdork sind in àstubrung be-
griffen, so dass sie in einigen Nonaten ebenfalls be-
set?t werden können. Ks bleibt somit nur voeb übrig,
die Oekangensekakten in Diel ?u creiren, und es er-
scbeint sonderbar, dass gerade da, wo die Kotb am
grössten ist, man erst?ulet?t anfängt. Nan konnte aber
desbalb nickt krüber vorgeben, weil vor ?wei oder drei
dakren die Regierung mit der Rurgergemeinde Diel
in Dnterbandlung war, um eine Erweiterung der
sebon bestebenden Oekängnissräumlickkeiten im ^mt-
baus ?u erzielen. Allein vor ungekäbr einem dakr
wurden diese Onterbandlungen sistirt und man bat
nun seitber Studien ?u einem neueu Oekängnissbau
gemacbt.

Wenn man bloss sagt, es bandle sieb um die Oe-
languisss von Dis?, so ist man im Irrtbum; denn es
bandelt sick um das Dssiràgekângniss des seeländi-
Leben ^.ssisenbeöirks. In dieses Leàksgekângviss

sollen die Olltersuebungsgekangeneu aus den seeländi-
scben Vemtern pla?irt, sowie die von den Oeriebten
der àtsbe?irke Lüren, ^arberg, Krlacb ?u Kin?el-
bakt oder einkacber Kntbaltung Verurtbeilten unterge-
krackt werden. Ris jet?t wurde die letztere Kategorie
von Verurtbeilten im ^ucktbaus pla?irt. Die Regie-
rung, speciell die Raudirektion, bat nun be?üglicb
dieses seeländiseben Re^irksgekängnisses, um das es
sieb beute bandelt, versekiedene Rrojskte ausarbeiten
lassen, die beute bier im Laale aukgebängt sind. Die
Oekängllisskommissiou bat dieselben vatürlicb gründ-
lieb untersuckt, und nacbdem sie alle Details ange-
sebev batte, kam sie ?ur àsicbt, die Projekte ent-
spreeken dem ?u erreicbenden ^weck vollständig.
Ks bängen im Laale ?wei Projekte auk. Projekt II
wurde ?ur ^uskübrung angenommen und uuterscbsidet
sicb von Projekt I dadurcd, dass es einen Nittelbau
und Rlügelbauten evtbäit, in welcb' letzteren die Oe-
kaogensebakten pla?irt werden sollen. Im einen Rlügel-
bau können die Ilotersuebungsgefangenen, im andern
die Ltrafgekangenen untergebracbt uud so der Orund-
sat? der 'prsonuvg der Ontersuckungsgefangenen vou
den Ltrafgekangenen vollständig durcbgekükrt werden,
was bei Projekt I nickt in dieser vollständigen Weise
der Rail gewesen wäre.

Was die ^ellen?abl anbetrifft, so bat sieb naeb
den Ontersucbungen der ?oli?sidirektiov kerausge-
stellt, dass man mit 30 Wellen den Redürknissen
vollständig genügen kann. Ks ist ?war ricbtig, dass in
den gegenwärtigen Oekävgoissen in Riel sick okt 50—70
Personen befinden, allein es sind darunter solebe
Individuen, welcbe in der gleieken Aelle untergebracbt
werden können. Isolirt müssen die Dntersuebungs-
gefangenen und die ?u Kin?elkakt Verurtbeilten
werden, wäbrend die übrigen gav? wobl ?usammen-
gekrackt werden können. Nan bat dies auck immer
getkan und wird es immer tbuv. Nan glaubt daker,
dass 30 Wellen vollständig genügen werden. Kun bat
aber die Ltaatswirtksebaftskammission gefunden, es
könnte vielleiebt dock in der näebsten ^eit das
Redürkniss vacb weitern Wellen eintreten und seblug
sie desbalb vor, auk jedem Rlügel nock ein Reuster
mebr av?ubringen. Nan erkält daclurcb in jedem
Klügel 6 Ammer mebr. Kin Ibeil derselben soll kür
die Redürknisse des Ovtersuekungsricbters und an-
dern mit der Ait eintretenden Redürknissen Verwen-
dung baden. Die Oekangnisskommission erklärte sieb
mit dieser beantragten Krweiteruvg einverstanden.

Was die sanitariscbev Verbältvisse anbetrifft, so
ist dakür gesorgt, dass Rukt und Riebt in ausreiebeodem
Nasse vorbanden ist. Ks sind genügend Korridore mit
Revstern reckts und links da; die Wellen sind gross
und genügen vollständig, nickt bloss kür einen In-
baktirten, sondern kür ?wei oder niedrere.

Rs kragt sieb vacb all' dem nur nock, ob der
Rauplat? der ricbtige sei. Ks wird Ibnen vorge-
scklagen, als Rauplat? die pläukematts ?u er-
werben. Dieselbe liegt in der Käke des Rabobokes,
gegenüber dem Lpital und gav? der Lonne ausge-
set?t, vielleiebt etwas weit vom Vmtkause entkernt,
aber ick glaube nickt, dass in Riel die Kntkernung
grösser sein wird, als in Rerv. Rlebrigens wurde
Ibnen bereits mitgetbeilt, dass dieser neue Oekängniss-
bau in Riel ein Ammer kür den Ilntersucbungsrickter
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entbalten wird, so dass derselbe also seine Verböre
gerade dort abbalten kann und die Oekangenen nickt
ill's àmtbaus transportirt werden müssen, sondern
bloss dabin gekrackt werden, venu es sieb um das

vrtkeil bandelt. vie klänkematte kann auck /u gün-
stigen Ledingungen erworben werden. ks ist gans
merkwürdig, dass man in der Räke des Labnbokes
viel einen Lauplats /u 30 Rp. per Huadratkuss er-
bullen kann; denn in der näcbsten ^äbe àer vlänke-
matte sind in <ler leisten ^eit Lauplätse su kr. 2.10
und kr. 2. 50 per t^uadratkuss verkaukt worden. ver
àkauk àer klänkematte ist deskalb ein gans billiger
su nennen, unà wenn gerade àie ganse klänkematte
angekaukt wurde, so gescdak es einerseits desbalb,
weil àie vâlkte nicdt su erkalten war, unà anderer-
seits aus àem Orund, weil in einer kernen Aukunkt
àas Oekängniss vielleicbt einmal vergrössert unà eines

lages vielleicbt auck àas ^mtbaus àortbin gestellt
werden muss. ?!um kreise von 30 Rp. per Quadrat-
kuss wäre im Oentrum von viel natürlicb kein klats
su erbalten gewesen. Von einem àst bätte man aller-
àings in àer Häbe àer klänkematte Vanà sum gleicben
kreise erbalten können; allein es wäre àieser klats
nocb weiter von àer Ltadt entkernt gewesen, als àie
klänkematte.

IVas àas gegenwärtige Oekäogniss in viel betritt,
so ist bekannt, àass àer Zustand àaselbst ein uner-
börter ist, unà es ist in àieser vesiekung àie ölkent-
liebe Meinung eine gemacbte. vie Ueberzeugung
aller Lekôràen unà guten Lürger gebt àabio, àass

absolut ein neues Oekängniss erstellt weràen muss,
unà wenn ein solcker Neubau auk àer klänkematte
erstellt wirà, so weiss ick bestimmt, àass àerselbe
so ausgekülirt wirà, àass àaselbst àie Oekangenen
eine vntsrkunlt ündsn weràen, àie àen Orundsätsen
àes Vbristklltbums Oenüge leistet. IVir baden kâicbten
auszuüben vicbt bloss gegen unsere kreunde, uicbt
bloss gegen diejenigen, welcke kein Verbrecben oàer
Vergeben begangen, sonàern aucb gegen diejenigen,
àie sick Verbrecben su Lcbulden kommen liessen.
Lie wissen, àass in unserer kortscbrittlicben Aeit auk

allen Oebietsn Rekormen durckgekübrt weràen, unà
àie Menscblickkeit gebietet, aucb in Lesug auk àas

Oekängnisswesen Rekormen durcksukiibren.
vie Oekängnisskommission emptieklt Iknen àie à-

träge àer Regierung warm sur ànabme unà wünscbt,
àass diejenigen, welcbe unter àen gegenwärtigen Ver-
dâltllissen am meisten leiden unà am besten wissen,
dass es eine Lcbanàe ist, in viel ein Oekängniss wie das

gegenwärtige su besitseu, keine Oppositionen macbsn
werden, vamit, dass der Mietsvertrag kür das bis-
berige ^mtbaus auk 12 dabre erneuert wird, sollen
sieb aucb die vürger in der Altstadt sukrieden
geben können; es wird durcb den beutigen vesckluss
in keiner ^Veise der kau eines neuen ^mtbauses
präjudisirt. leb empkeble Ibnen nocbmals die ^n-
nabme der vorliegenden Anträge.

/msr, vericbterstatter der Ltaatswirtbscbaktskom-
mission. Ick kann gans Kurs sein, vie Ltaatswirtb-
scdaktskommission batts die vorliegende krage nur
nacd ikrer bnansiellen Leite bin su xrüken und sie

tbat dies in der vorigen IVocbe in Oegenwart des

Herrn kinansdirektors und des Herrn Laudirektors.

Lie kam einstimmig su dem Antrag, es sei der Vor-
läge der Regierung beisupüicbten mit dem Ausats,
der Ibnen bereits vom Herrn vaudirektor mitgetkeilt
wurde, dass die Lausumme von kr. 120,000 auk kr.
125.000 erbökt werde, damit das Oebäude auk jeder
Leite um ein kenster breiter ausgekübrt werden kann.

Seit der Litsung der Ltaatswirtkscbaktskommission
sind nun neue Vorscbläge aukgetaucbt, indem ein
anderer vauplats, der sogenannte alte lodtenbok,
olkerirt wurde, ks wurde Ibnen mitgetkeilt, dass eine
besondere Abordnung nacb viel ging, um diesen
neuen klats su besicbtigeo, und es wurde Ibnen auck
vom Resultat der vntersucbung Mittbeilung gemacbt.
vie Mitglieder jener Abordnung werden sieb gestern
aucb überseugt kaben, dass man die ganse krage
in kiel sekr ernst aukkasst, und icb denke darum,
dass sieb die Diskussion über diese ^vgelegenbeit
etwas in die Ränge sieben wird. Ick will mick des-
bald kür den Augenblick darauk besckränken, Ibnen
mitsutbeilen, dass die Ltaatswirtbscbaktskommission
einstimmig dem Antrag der Regierung beiptiicktete.
de nacb dem Verlaut der Diskussion werde ick mir
vielleicbt nocb erlauben, meine xersönlicke Meinung
über die VIatskrage su äussern.

Hun babe ick Ibnen nocb kolgendes mitsutbeilen.
IVie Lie vom Herrn vaudirektor vernommen daben,
bielt die Regierung beute Morgen eine Litsung ab,
um den Lericbt der Abordnung nacb viel entgegen-
sunebmen. vie Ltaatswirtbscdaktskommjssion dagegen
bat keine Litsung abgekalten und konnten sieb also
diejenigen Mitglieder derselben, welcke gestern in
viel waren, in ikrem Lcbosse nickt aussprecbeo. Ick
muss es desbalb denjenigen Herren Rollegen in der
Ltaatswirtbscbaktskommission, welcke gestern an der
Lesicktigung in kiel tbeilnakmen, überlassen, ikre
Meinung kier direkt su äussern.

iNSsà àr einige IVorte, um weine Ltelluvg in
dieser ^ngelegenbeit su kennseicbnen! Racbdem
letsten Lonntag die Lurgergemeinde viel bescblossen
bat, die Oebäulickkeiten in der Lurg nicbt scbenkungs-
weise sum Zwecke des Umbaus der Oekangenscbakten
absutreten und nacbdem eine Abordnung der vorbe-
ratbenden Lekörden aucb das àeal des alten lodten-
Kotes angeseken und nickt kür tauglicb bekunden,
kanden die im Ratke sitsenden Mitglieder der àmtbaus-
Kommission, sie wollen von jeder weiter» kinwendung
abstrabiren und keine Opposition mebr maeben.

ks bat mick gekreut, vom Herrn Laudirektor su
vernebmen, dass man bereit sei, meinem geäusserten
IVunscke su entsprecken und den Mietsvertrag um
das ^.mtdaus auk 12 dabre absusckliessen; denn icb
muss betonen, dass man in viel das Oekükl bat:
beute kommen die Oekangevscbakten auk die klänke-
matte und morgen wird auck das ^mtbaus dortkin
verlegt, und kommt die Regierung einem vor, wie jener
Ibierarst, der einem Rund den Lebwans unter sweien
malen abkieb, damit es ikm weniger web tkue.

Icb Kanu mick nun also mit dem àntrag der
Regierung einverstanden erklären, nur möckte ick
die IVorte gestricken wissen: «und eventuell eines

neuen àmtbauses » ; denn durcb diesen kassus wird
die Lacbs sckon mebr oder weniger präjudisirt. Rann
die Regierung diese Ltreicbung sugeben, so erkläre

T'sKÜIatt àss drosseu Rsâes. — LuUstiu àu (Iràiiit Oonssil. 1386. 59
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ick namens àer àrei àem Orossen Latke angekôrenàen
Uitglieàsr àer «Imtkauskommissiov, àass keine weitere
Linwenàung gemackt weràen soli.

/îo^r, Lauàirektor, Lerickterstatter àes Legierungs-
ratkes. ver Vertrag um <lie Llänkematte wuràe vom
Herrn Vinanôàirektor abgescklossen unà kenne ick
àie nädern Leàingungen nickt. Ick muss es «leskalb
àem Herrn Linanaàirektor überlassen, sieb über àie
von Herrn Llösek gewünscdte Ltreickung aus2u-
spreeken.

Acàre/-, kivav2àirektor. Ick bin suck im valle,
àie Lacke weiter/uscdieben (Heiterkeit)! Ick kabe
äsn Vertrag nickt abgeseklossen, sonàern es siuà
àie be^üglicken Lllterkanölungen mekr àurek àie
Lânàe àer Lauàirektion gegangen. Ls lag mir bloss
àie àskûkrung àes mûnàliek Vereinbarten ob. Ls
keisst nun alleràings in àem Kaufvertrag, «lass àie
Llänkematte àem Staate verkauft weràe als Lauxlats
für àie xrojektirten Oekängniss- unà ^mtskausgsbäu-
liekkeiten. ^enn ick wick reckt erinnere, war im
ursprüvglicken Lntwurk sogar nur von àtkausge-
bäulickkeiten àie lìeàe unà wuràe àann verlangt,
àass auck àie Oekangensedakten genannt weràen, um
àie IVakl ?u kabeo, was man 2uuäckst auskükren
wolle.

viese Zweckbestimmung ist also vertraglick kest-

gesetzt. Ick lege àerselben jeàock keinen IVertk
bei unà auck kür àie Verkäufer bat sie keinen V/ertk.
>Vie Lie aus àer viskussion entnebmen konnten, kann
kür àie lläcksten 2wölk àakre, unà wakrsckeinlick
nock kür länger, von einer Verlegung àes ^mtdauses
nickt àie Leàe sein, so àass es mir sckeint, àass

wenn àer Orosse lìatk àen Vertrag nur unter àem
Vorbekalt genedmigt, àass über «liese Zweckbestimmung

nickts aufgenommen weràe, àie Verkäufer
keinen Orunà kaben sollen, àen Vertrag rückgängig
2u macdev. >Vie gesagt aber, kabe ick àie Outer-
kanàlungen nickt àirekt gekükrt, sonàern nur àie
vereinbarten Lunktationen in einen Vertrag gekrackt.

mission àie Kompetenz ?u einem selbstânàigôn Vor-
geden abgesproeken. kun bemerke ick, àass wenn
es sick aussckliesslick nur um àen Lau eines ^ssisen-
gekängnisses gekanàelt dätte, keine Opposition auk-

getreten wäre. Ls kanàelte sick aber von Anfang an
auck um àie Verlegung àes ^.mtkauses, unà sowie
«liese Absiebt bekannt wuràe, manikestirte sick àie
«Mentlicke Meinung in àer Ltaàt Liel unà im ganzen
^mtsb«2irk àakin, im Interesse àer Ltaàt unà àes
Bezirks sei àer allgemeine Viunsck àer, es möckte
àas àtkaus àer Ltaàt belassen weràen. IVevn nun
in àem erwäknten Zeitungsartikel àie ilmtkauskom»
mission wegen ikres Vorgekens läckerlick gemackt
wirà, so will ick Idnen àem gegenüber nur wittkeilen,
was àie ausseroràentlieke Versammlung àer Lin-
woknergemeinàe Viel vom 17. /uni 1883 unter an-
«lerm bescklossen bat. Ls keisst in àem Lrotokoll
«lieser Versammlung:

« kaekàem àie Herren Orossratk Oasswann unà
kationalratk kukn in àurckaus objektiver IVeise àen
Ltanàpunkt kür Lrkaltung àes àtkauses àer alten
Ltaàt vertreten, erbebt àie Versammlung odne Opposition

mit 542 Ltimmen nock kolgenàen Antrag 2um
Leseklusse:

a. Ls ist mit allen Kräften àakin 2U wirken, àass
ilwts» unà Osfàllgensekaktsgebâuàô àer alten
Ltaàt erkalten bleiben,

d. vie Kinwoknergemeinàe sprickt sieb 2U Ounsten
àes àurck àen Ltaat mit àer Lurgergsmeinàe
Liel punktirten Ombauvertragprojektes aus.

o. ?ur àskûkrung àieser öescklüsse wirà eine
Kommission von neun làitglieàern nieàergesàt,
bsstedenà aus àen Herren kationslratk àà,
àen Orossrätken /iêosc/», Oaiiist, Oassma»»«,
Äo/ma»»-il/oii unà ^s»îs, kommanàant ^br.
Keào»-, vr. /iàier unà Osmeinàeratd OiAer.

Ä. /liess Commission vertritt AöAsnüber Äsn Kaa^s-
be/io>Äen nnÄ nâiAen/aiês aaâ ASAsnnbe»' Äer
ZnrAsrAemeinÄs /iiei Äis ^inîsoàerAsmsinÂe;
aiie Beamten nnÄ ^nAsÄeittsn Äer t/emsinÄe
àbsn sisit ^nr ^.ns/ÄärnnA obiger /lese/i/Ässs
Äieser Kommission snr Ver/nAnnA sn sisiien.

etc. etc. »

Leute nun erklären wir uns kür bekrieàigt, wenn
Lie àen Antrag àes Herrn klösck annekmen. Lie
weràen àaàurck àer Ltaàt unà àem ^.mtsbeàk Liel
gereckt; àenn es ist àer eben angekükrte öesckluss
àer Lillwoknergemeillile von Viel nickt nur von àieser,
sonàern einstimmig auck von àer grossen kinwokner-
gemeinàe Lôàgsn gefasst woràen, ebenso auck von
àer kinwoknergemeinàe Veubringeo, unà in àer Klei-
nern Oemeinàe Vingà ergab sick Lìimwengleickdeit,
so àass kein Lesekluss 2U stanàe kam, trààem àer
neue Lauplà àieser Oemeinàe nâker liegt, als àas
bisderige ^mtkaus.

IVenn Lie àen àtrag àes Lerrn Llösek annedmen,
so bin ick überzeugt, àass sick àie kinigkeit in Liel
wieàer einstellen wirà. >Venn gegenwärtig von einer
Verlegung àes ^mtkauses keine Leàe ist, warum
àiese krage àock sckon prâjuài^iren? ks genügt,
wenn gesagt wirà, àie klânkematte weràe /um Zwecke
àer krstellung neuer Oekangensekakten angekauft.
IVill man àort in späterer Aeit ein neues ^wtkaus
erstellen, so kann man es ja gleiekwokl tdun, un<t
wie àer Lerr kinanôàirektor sagte, kann es àem

Oassmann, vie Auskunft àes Lerrn kinan^äirek-
tors veranlasst micd 2» einigen IVorten in àieser
^ngelegenkeit. 1?rot2àem mau bei uns àiesen borgen
nock von àer ^mtkauskommission aus àas Legekren
stellte, wir sollen einen Versekiedungsantrag ein-
reicken, einigten wir uns àock auk àen von Lerrn
Llösek gestellten Antrag; wir weràen keine Oppo-
sition mekr macken unter àer Leàingung, àass àer
Orosse Laìk àer Oemeinàe unà àem ^wtsbe^irk
Liel gereckt wirà, inàem er im Antrag àer Lau-
àirektion àie >Vorte « unà eventuell eines neuen
^mtkauses » streickt. Vienn àieser Lassus gestricken
wirà — unà àer Lerr Lerickterstatter àer Lommis-
sion bat ja gesagt, àieselbe dange kauptsäeklick an
àem Oekängnissneukau — so wirà sick àie Level-
kerung von viel berukigt küklen.

Im I^amen àer àrei im Orossen Ratke sit/enàkll
KLtglieàer àer ^mtkauskommission knàe ick mick
ferner nock veranlasst, in Letreik eines tevàeo^iôs
gekaltenen Artikels eines Vieler Vokalblattes, àas
deute sied in àen Lânàen sâmmtlicder Nitglieàer àes
Orossen Latdes beLnàet, einige IVorte /u verlieren.
Ls wirà in àiesem Artikel àer Lieler àtkauskom-
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käukor und den Verkäufern gleichgültig sein, ob
wegen dos ^.mtkauses etwas gesagt wird oder nickt.
Dagegen aber begehen Lis gegenüber der 2weit-
grössten Ltadt des Xantens, in der gegenwärtig
wegen dieser Angelegenheit grosse Aufregung herrscht,
einen àt àer Bereektigkoit, wenn Lie unsern
Antrag 2um Beschluss erheben. Ich möchte Ihnen den-
selben daher im Interesse àes kriedons 2ur ^.nnadme
warm empfehlen.

Hkez/e»- (Liel). leb verlange das Wort, um in Be-
trelk des kaukaktes eine Aufklärung 2U geben, welcde
bis iet^t nock niebt gegeben wurde. Wie wir von
gut eingereihter Leite mitgetheilt wurde, stedt in
äen Bedingungen àes kaukaktes irischen äen
Besitzern àer Blänkematte unà àem staute àer Bassus,
àass àas betreffende Band 2um trecke àer krstellung
von Bekängniss- unà ^mtkausgebäulicdkeiten 2U àem
vereinbarten billigen Breis verkauft werde. Wenn
nun àer Brosse Batk àie Zweckbestimmung streicht,
so riskirt man, àass àer Vertrag wieàer rückgängig
gemacht wird; àenv, wie man mir sagt, daben àie
kigentkümer àas Beedt, àas Band bis 1. Nai nächst-
din wieàer an sich 2U mieden, kails àer Vertrag in
àer besagten Weise geânàert wirà.

Ich seke àie Lacke übrigens nickt kür so gefährlich
an, wie àie Herren Llösck unà Bassmann. às àer
Berichterstattung dat sied herausgestellt, àass weàer
àie Regierung nock àie Bekängnisskowmission àie
àsiekt haben, àas ^mtkaus auk àie Blänkematte 2u
verlegen, unà es wuràe betont, àass in àiesem Iakr-
kunàert an eine solcde Verlegung nickt 2U àenken sei.

Ick glaube àeskalb, àer drosse Batk riskire beute
keineswegs, àass àer Unfrieden in Viel, àen man
überall an àie grosse Blocke hängen will, nock weiter
kortexistiren weràe unà stelle àaker àen Antrag —
àamit wir uns nickt eventuell nochmals mit àieser
Angelegenheit befassen müssen — àie àtrâge àer
vorberatkenàen Lekôràen, inklusive àen von Herrn
Llösck angefochtenen Là, 2U genehmigen. kkun Lis
àies, so weràen wir in Liel wieàer Rude kaben unà
2war sokort, àakûr garantire ick aïs Bemeinderatbs-
Präsident von kiel (Heiterkeit).

l?o/maâ-MoK. ks tkut mir leià, mick mit àem
Herrn Bemeillderatkspräsidenten, mit àem ick sonst
auk gutem Busse steke, in Widerspruch setzen 2U
müssen Wenn àie besagte Klausel bestehen bleibt,
so glaube ick nickt, àass àie Bude in Biel sofort
hergestellt sei. Berade àie Hartnäckigkeit, mit welcher
man an àieser Klausel hängt, 2eugt von àem Be-
àanken, àass man nicdt nur àie dekangensehaktsn
auk àie Blänkematte verlegen, sonàern auch àas
^mtkaus àort placiren will, unà von àiesem deàanken
vorläuüg nur abstrakirt, weil àie Ltaatsünanöen nickt
üoriren. Ick behaupte àeskalb, àer kriede weràe
nur àann hergestellt, wenn ^'eno Klausel gestrichen
wirà. Die Regierung mag àie Blänkematte kaufen
unà es wag àieselbe später 2ur krstellung eines
^.mtkauses verwenàet weràen. Allein bis in 2wölk
dakren tauchen vielleicht gan2 anàere Bro^jekte auf.
die Ltaàt Liel sagt vielleicht: Ltaat, wir bauen àir
unter àiesen unà àiesen Leàingungen ein schönes
neues ^mtkaus. Bann aber könnte man kommen
unà sagen: Lait, àer drosse Ratk bat im dakro 1886

bereits bestimmt, wo àas neue àitkaus, kails ein
solches erstellt weràe, hinkommen solle. Ick bin
àeskalb ebenfalls àer kleinung, es solle ^ener Bassus
gestrichen weràen, unà glaube wie Berr Lckeurer, es
könne àie Beibehaltung desselben für die kigon-
tkümer der Blänkematte keine krage von Bedeutung
sein; denn wenn sie mindestens 2wölk dakre auk das
neue ^mtkaus warten müssen, so ist ihnen mit
dieser Klausel wenig gedient.

Da ick gerade das Wort dabe, so erlaube ick
mir nock eine Bemerkung gegenüber Herrn Dr. Lckwab.
kr bat gewiss eine sekr gute àsiekt und ied setxe
voraus, er kenne die Verhältnisse in den versckie-
denen berniseken dskangensekaktell. Ick begreife nun
nickt, weskalb er nur uns Bielsr so sckwar/ darstellt.
In kidau 2um Beispiel sind dekängoisse, wo man am
kellen lag die Befangenen mit dem kickt abholen
muss, kun maekt aber niemand àstrôngungen, dass
auch die dekängnisse in kidau renovirt werden, so
dass ick beinahe die Vermuthung liegen muss, es
sei in dieser Beöiekung auod etwas Kondvn2 im
Lpiele gewesen.

Laudirektor, Berichterstatter des Regie-
rungsratkes. Ick gebe 2U, dass es Ziemlich gleichgültig

ist, ob der in Rede stehende Bassus beibehalten
werde oder nickt und habe mich in diesem Linn auk
eine àkrage din Herrn dassmann gegenüber ausge-
sprechen, àk das Votum des Berrn Icke^er kin und
nach Rücksprache mit dem Berrn kinan2direktor
scheint mir die Ltreicdung des ^wisekensat/es aber
dock etwas gekäkrlied 2u sein. Wir wollen durch
die Ltreicdung nickt riskiren, dass der Vorkaukor
möglicherweise Zurücktritt und uns Lckwierigkeiten
maekt.

Icd dabe die Ltreicdung des Awisckensàes « und
eventuell eines neuen ^mtkauses » im Beschlussesent-
wurk deshalb kür gleichgültig angesehen, weil diese
Bedingung aucd im Kaufvertrag steht. Lass dieselbe in
diesem Vertrag stedt, ist aber die Hauptsache; dass sie
auch im vorliegenden öeseklussesentwurk enthalten ist,
kalte ick kür weniger wichtig. Wenn es in demselben
bloss hiesse: « Die circa 6930 Quadratmeter haltende
Blänkematte der Herren W^ss, Birard und Lckneider in
Liel wird kür den Breis von kr. 23,100 aus der Domänen-
Kasse angekauft », so würde, wie ick glaube, kein Nenscd
etwas einwenden können, kackdew nun aber die
Zweckbestimmung aufgenommen wurde, könnte man
uns vielleicht Schwierigkeiten bereiten, wenn der
2weite lkeil des Awisckensàos gestrichen würde.
Ick möckto nun aber in dieser Angelegenheit nickt
neuen Schwierigkeiten entgegengehen und will die
Verantwortlichkeit nicdt übernehmen, kür Streichung
des Awisckensàes gestimmt 2u haben.

ks heisst in dem Kaufvertrags, dass die
Blänkematte dem Ltaate Lern aîs à

Be/anzmiss- nnÄ
verkauft werde, kun glaube ied, es könnte sekr
leiekt Streit entstehen darüber, ob diese Aweckbo-
Stimmung eine Bedingung des kaukos ist, mit andern
Worten, ob der Ltaat unter keinen Umständen auk
der Blänkematte etwas anderes erstellen dürfe, als
Bekängniss- und Vmthausgebäulickkeiten und 2woitons
ob er deines hinstellen müsse. Ick erkläre unum-
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wunden, dass wenn ick über diese ?raKe 2u urtkeilen
dätte, ick eine solcke àkkassunK nickt tkeilen würde.

Aun Klaube ick auck, dass es àsu Verkäufern
KloickKÜltiK sein wird, ob diese AweckbestimmunK
aukKonommen werde, möckte aber dock nickt den
kesekluss fassen delken, dass der Vertrag our uuter
Vorbekalt der LtreiekunK des Awisckensàes Kö-
nekmiKt werde, um die Eventualität 2U vermeiden,
dass die Verkäufer erklären können, sie treten vom
Vertrage Zurück. Ick möckte Ikueu deskalb dsu
^.ntraK stellen, deu Vertrag tale v^uale 2u KenekmiKen,
die keKierunK aber Kleick/eitiK /u beauktraKeo, dakiu
2u wirken, dass )ener Awisckensà im XaukvertraK
Ksstricken wird. Ick uekme au, die Verkäufer werden
KkKen die LtreiekunK niekts einzuwenden kaben.

7??ösc^. Ick bin Kav2 der àsickt des Herrn kau-
direktors. Im Vertrag kann der in Rede stekeude
kassus )a steken bleiben und dieser Vertrag ein/iK ist
für beide Ikeile verbindlick. dls kandelt siek kier bloss
um den kescklussesentwurk, und in diesem möckte
ick Kerne die Worte « und eventuell eines neuen
^.mtkauses » Kestricken wissen. Herr demeinderatks-
Präsident Ue^er versickerte Ikuen, in kiel töne die
d'riedenspkeike so sckön; nack der deute im Saale
verbreiteten Kummer des « Kieler àseiKer « ünde
ick dies nickt. Um wirkliek Frieden kersustellen,
möckte ick deskalb LtreiekunK des mekrsrwäknten
Awisckensàes im kescklussesentwurk; im Xaukver-
traK kann derselbe meinetweKen steken bleiben.

v. Ke^AS»-. dls ist merkwürdiK, wie oft ein Kan2
unwesentlicker kunkt bei näkerer krükuoK einiKe
WicdtiKkeit erkält. So sckeint es auck mit diesem
Awisckensats der d'ail 2U sein. Ick tkeile ebenfalls
die àsickt, dass es vorderkand KleiekKültiK ist,
ob man beiküKt « und eventuell eines neuen àt-
danses» oder nickt; denn die keKierunK wird nock
lanKe nickt im d'aile sein, an den Lau eines
neuen ^.mtkauses 2u denken. Immerkin aber muss
die NöKÜekkeit, dass früker oder später das KeKön-
wärtiK« ,4mtkaus eine andere VerwendunK Laden
wird, auck vorKeseken werden, so dass ick es von
diesem desicktspunkt aus dock kür Kut Lnde, wenn
der drosse katk erklärt, damit nickt seinerzeit auk's
neue ein Ltreit entbrennt: im d'aile )e ein neues ^,mt-
daus Köbaut wird, soll es neben die dekänKnissKsbäu-
lickkeiten 2u steken kommen, dlinen andern Linn
als den, dass, im d'aile ein neues àtkaus erstellt
werden muss, dasselbe neben die dekanKensekakten
2u steken kommen soll, dat der Awisedensat? nickt.
Wenn Lie denselben annebmen, so sckneiden Lie
spätere kikLkultäten ab und ist bereits kür eine
ricktiKe kösunK kür später KesorKt.

dloed eine kleine kemerkunK auk das Votum des
Herrn Lokmann-Idoll, der die Lacke beinade so dar-
stellen wollte, als seien die dekänKnisse in kiel nock
nickt in einem Kar sekliminen Auslands! Ick kenne
2war das dekänKniss in Nidau nickt Kenau, das aber
weiss ick, dass der Lntersekied 2wiscken Xidau und
kiel der ist, dass das dekänKniss in dlidau Kswökn-
lick leer ist und das)eniKs von kiel voll (Heiterkeit),
weskalb sick auck in kiel bedeutend Krössere Uebel-
stände erKsben. Ick katte vor einiKen?aKen delöKen-

doit, einen kalben l'àK in der Mke der Kieler dekänßnisse
2U2ubrinKen. Lie steken an einem sekr bevölkerten klatx
und sckräK KSKenüber stekt ein LckulKebäude. Wir
waren am dlxamen der dkrenmackorsckule und körten

auk einmal einen merkwürdiKen desanK. Ick
wusste nickt, ob es vielleickt die Heilsarmee
sei, und vernakm dann, es sei ein kàend einer
Kewissen àt Frauenzimmer in Hakt, von )onen ?er-
sonev, kür wölcke man verKass, bei der näcksten
eidK. Viek^äklunK auck eine kubrik einaurickten.
kiese kirnen sanKen ein Lied, und wie es mir sckien,
lautete es: « d'reikeit, die ick meine » u. s. w. (Leiter-
keit); dann kam ein anderer desanK, der einem an
die Worte Kemaknte: «Wir sit/en so kröklick bei-
sammen » (Heiterkeit). Xur?, alle d'enster der de-
kanKensckakt KeKen den ?Iat2 und das Lekulkaus kin
waren mit diesen Donnas besetzt und batten die öe-
wodner der umlieKenden Läuser das VerKNÜKen, die
d'enster mit diesen kersonen Karnirt 211 seken.

Das ist die KeKsuwärtiKe Kage der Kieler dekanKensekakten,

und S43 kürKer kaben sick ereikert dakür,
dass sie nickt von diesem klatse versedwinden. Wenn
man aber AeuKe solcker 'dkatsaeken ist, wie ick sie
eben ankükrte, so bkKreikt man nickt, wie ein einzÜKer
vernünktiKer àlensck nock /öKern kann, eine rascke
und baldiKe dlrlediKunK der dekänKvisskraKe derboi-
kükren 2U kelken.

Ick Klaube deskalb, mau sollte die vorlisKenden
àtrâKk der Lekörden rund und Kan/ annekinon und
keinerlei àsnakme macken.

Mösä. àr 2wei Worte als Antwort KSKenüber
Herrn v. LteiKer! dlr tkat so, als ob die demeinde
kiel bescklossen kätte, die dekanKensekakten so su
belassen, wie sie sind (v. KeiAM-. Lein, aber auk
dem Kleieken klàl). Kiese àsickt ist unriektiK;
denn der )àiKe ?lat2 wäre Kross KenvK, um ein
dekänKniss mit 60 oder 70 Aellen 2u bauen. Die Kv-
sammte kevölkeruvK ist durckaus kür einen Neubau,
)edock Ludet man, es wäre beim ^mtkaus klà KonuK
2U einem solckeo.

Das dkntreten auk den kescklussesentwurk ist nickt
bestrittön und somit beseklossen.

7. dlventuell, kür den Antrag Llösck (KSKen-
über dem ^.ntraK Lakli) Wnderkeit.

keLnitiv, kür den dlntwurk (KeKenüber
dem ^ntraK Lakli) Nekrdoit.

L îtwÂ Z sind nickt bestritten und somit
anKenommen.

dls kolKt die

d'ür ^nnadme des Kanten öescklusses Nekrdeit.
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Tti'sfnsvklsssgesuoks.

1. dosepk ^eâe»-, von Langenegg (Vorarlberg),
Dz^pser, bisker wobnbakt in Lidau, am 27. August
1885 vov den ^ssisen des IV. Leairks wegen Lotb-
aucbtsversueb au einem dabre ^uebtbaus uuâ naeb-
beriger aebnjäkriger Lantonsverweisung verurtbeilt.

Miàî, Leriekterstatter der Littsebriktenkommis-
8ioll. ver vorliegende Lall betrifft einen gewissen
Leebter, D^pser, au8 <lem Vorarlbergiseken, der im
àgust des letatsn dakres wegen ^otbaucbtsversueb
au «wem dabr Auedtkaus verurtbeilt wurde. Vou Leite
dor Roliaeidirektion wird auk Abweisung de8 De-
8lloke3 beantragt uvd die Littsebriktenkommission ist
durebaus einverstanden, ds88 da8 Vergeben niebt
derart ist, dass sieb dieser Leebter aur Legnadigung
empüeblt. Illdsssell kand die Littsebriktenkommission
doek einstimmig, mau solle im vorliegelldell Lalle
eillö àusnakme maeben und awar aus kolgenden
Dründen.

Dieser Lsebtsr ist ein Ausländer uvd bat neben
der eiojäkrigen Auebtkausstrake voeb 10 dabre Landes-
Verweisung als weitere Ltrake erdalten. Derselbe bleibt
also naeb der Freilassung aus dem ^uebtkaus nicbt
in unserm Land, sondern muss auk 10 dabre naeb
Vorarlberg aurüekkekren. Von Leite der österreicki-
seben Desandtsebakt wurde derselbe aur Begnadigung
emxkoblvn mit der Legründung, er babe eine Lrau
und seeds Hinder au erbalten und könne seinen Leruk
nur wäkrend der guten dabresaeit ausüben. Ls sei
daker erwünscbt, dass derselbe au einer dabresaeit
entlassen werde, wo es ibm srmögliebt ist, seinen
Leruk ausüben au können.

Das Desueb ist aucb vom Lundesratb empkoblen,
und stellt die Littsebriktenkommission daber den
Antrag, es möekte dem Lecbter ein Leobstel der Ltrake
erlassen werden, damit er au einer Zeit entlassen
wird, wo er noeb seinem Verdienst naebgeben kann.

leb will noeb erwäbnen, dass sieb Leebter in der
Ltrakanstalt gut aukgskübrt bat und vom Verwalter
derselben aur Begnadigung emxkoblkn wird.

ZAM, Roliaeidirektor. Der Herr Rräsidevt der
Littsebriktenkommission bat mir diejenigen Lälie eitirt,
in denen die Littsebriktenkommission von den à-
trägen der Legierung abveiebt. Ls sind drei solcbe,
und ieb babe die Delegenbeit benütat, um aucb dem
Legierungsratb bievon Mittkeilung au maeben.

Was den vorliegenden Lall betrifft, so ffndet der
Legierungsratb, es solle kür Vergeben soleber àt
grundsätalieb nicbt mekr Dnade ausgeübt werden,
als sieb aus Dründen der Dekängnisspolitik, möekte
ieb sagen, empffeblt und jsweilen kür Woklverbalten
in der Anstalt gewäkrt wird, nämlicb der Lrlass
des letaten ^wölktels der Ltrakaeit. Im vorliegenden
Lalle nun ist awar die Differena awiseken der
Legierung und der Littsebriktenkommission keine grosse,
indem es sieb nur um einen oder awei donate kan-
delt. Allein die ganae Lrage ist eine grundsätaliebe,
und dabei konnte weder die Lmpkeblung des Lundes-
ratkes, noeb die Intervention der österreiekiseken
Desandtsekakt irgendwie massgebend einwirken. Die
Regierung bebarrt desdalb darauk, dass dem Leebter

Da.gbls.tt àss krassen Làe». — LuUstin à kranà Koi

ein Laeblass auk dem eigentlieken Dnadenwegv nicbt
gewäbrt werde.

Lür Lrlass eines Lecksteis 54 Ltiwmev'
Lür Abweisung 39 »

2. Uagdalena Mieàsr geb. Lula, Wittwe, in
Lern, vom Roiiaeiriekter von Lern wegen Ilausirevs
mit verbotenen Waaren (Laisam und Llixir) au einer
Lusse von Lr. 20 und den Losten verurtbeilt.

Leriekterstatter der Littsebriktenkommission.
àek in diesem Lall ist die Littsebriktenkommission
anderer Meinung als die Legierung. Ls bandelt sied
um eins arme in Lern lebende Lrau, die von ikrer
Leimatgemeinde Leimiswyl einige Lnterstütaung
erkält. Lie erkrankte an der Dliedersuekt und maekts
die Lrtabruvg, dass ein gewisser Laisam sebr keilsam
wirke. Lie kam inkolgs dessen auk den Dedavken,
sie wolle mit diesem Balsam einen kleinen Lande!
ankangen und trug ibre Waare auerst beim benaeb-
barten Landjägerposten an. Der Landjäger kaukte
aber niebt nur keinen Laisam, sondern asigte die
Lrau an, und wurde dieselbe vom Roiiaeiriekter von
Lern au einer Lusse von Lr. 20 und den Losten ver-
urtbeilt. Die Direktion des Innern wäre nun bereit
gewesen, die Lusse au gedenken, wenn die Losten
bätten beaaklt werden können. Allein daau war die
Lrau Wiedmer niebt im stände, und wenn man die
Ltrake vollaieben wollte, müsste dieselbe in Dekangen-
sebakt umgewandelt werden und müsste die Lrau
dieselbe im Dekängniss absitaen. Nun gebt, keiner ans
den Verumständungen des Lalles bervor, namentliek
daraus, dass die Lrau ibren Laisam dem Landjäger
antrug, dass sie niebt wusste, dass sie den Lestim-
mungkn des Desetaes auwiderbandle. Die Littsebrikten-
Kommission beantragt Iknen daber, Lie möebten der
Lrau Wiedmer Busse und Losten sckenken.

Roliaeidirektor, Leriekterstatter des Regie-
rungsratbes. Der Legierungsratk begreikt die ange-
kükrten Dründe und stimmt naekträgliek dem Antrag
der Littsebriktenkommission bei.

Der Antrag der Littsebriktenkommission und der
Legierung wird genekmigt.

3. dobann MMememn, von Lätterkinden, wegen
dreier Lrandstiktungsversuebe au 3^ dabren !^uekt-
baus verurtbeilt.

Legierung und Littsebriktenkommission tragen auk

Abweisung an.

Abgewiesen.

4. dobann von Lrugg und
5. àdolk von Liel, beide am 28. Lebruar 1880

von den ^ssisen des Leelandes wegen örandstiktung
au je 8 dabren ^uebtbaus verurtbeilt.

^uk Antrag der Legierung und der Littsebriktenkommission

werden diese beiden Desucde abgewiesen.
!Ü. 1886. go
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6. Branz Berdinand Z'càick, von Marburg, vegen
einer Kenge Betrügereien zu 15 Konnten Korrektions-
baus unter vmvandlung von 6 Konaten in 3 Konnte
kinzelbakt verurtbeilt.

Wird auk Hutrag àer vorberatbenden Lekörden
abgeviesen.

Visite 8it?unA.

7. vlriek -/aAAi, von Bauterbrunnen, am 17. De-
/Kinder 1884 von lien Hssisen des Oberlandes vegen
Llutsekande /u 2 -labren korrektionskaus verurtkeilt.

Wird auk Hntrag àer vorberatbenden Lekörden
abgeviesen.

8. Bouis von Vangnau, im Hugust
1884 von den Hssisen des dura vegen körperver-
letzung mit töätliekem Husgang zu 3 dakren ein-
kaeder Bntbaltung verurtdeilt.

Huk Hntrag der vorberatdenden Lekörden vird
Hbveisung besedlossön.

Donnerstag den S. ^.pril 18SS.

Vormittags 9 Odr.

Vorsitzender: Bräsidsnt M. MMe^.

led möedte Ikven über den Ltand
unserer Oescbäkte noek einige Huskunkt geben und
Lie antragen, vas Lie betreà der Bortsetzung der
Verkandlungen kür eine Hvsickt baden. Bs sind noeb
15 Ltraknaeblassgesucke zu erledigen, sovie die Vor-
läge betreffend die Blindenanstalt, der Lericbt über
den Insslsxital und der Vortrag der Biuanzdirektion
betrelkend die Kassnakmen zur Bilgung der letzt-
Adrigen und Verdinderung künftiger veüzite. Bs
vird viekt möglieb sein, diese Oesebäkte deute
noek zu erledigen, namentlieb veil die Ltaatsvirtb»
sebaktskommission bezüglieb der Blindenanstalt noeb
eine Litzung abdalten muss. leb seblage Iknen des-
bald vor, bier abzubrecben und den kest der Ke-
sekäkte morgen zu erledigen. Immerbin aber botke
ieb, dass man morgen noeb ausbarren verde. leb
kätte auek gerne deute geseklossen, aber es ist vie
gesagt kaum möglieb und gäbe einen unseböneo
Lckluss der Session.

ver Krosse katk stimmt bei.

Lckluss der Sitzung um 1 vbr.

Bür die kedaktion:
àck. Solars.

ver verzeigt 106 anvesende Kit-
glieder; abvesend sind 145, vovon mik Bntsebuldi-
gung: die Herren Oarraz, Bueter-Lebnell, Brutiger,
vauser, vokstetter, karrer, kokli, König, krenger,
Kägli, Kareuard, Kussbaum (Word), keber, kebmanu,
Rem. Lebwià (Wimmis), LtämMi (Bern), v. Wattenv^I»
v. Ka?, v. Werdt; oàe Butsebuldigung: die Herren
Hebi (Kaàretsek), Hebi (veiwisvzd), Hegerter, von
Hllmen, Hmstutz, Hrm, Lenz, Berger, Leutler, Blatter,
Blöseb, Loinax, Loss, Loz^ de la Ibur, Lüblmanv,
Bürgi (Wangen), Bürgi (Harberg), Lurren (Lümpliz),
Lurren (köniz), Obodat, òdoquard, vaueourt, vöboeuk,
vubaeb, Bggimann, Btter, Battet (Bruntrut), Mattet
(Lt. vrsitz), Beiss, Boiletête, Kassmaun, Oeiser, Oerber
(Lteküsburg), Oirod, Klaus, Kreoouillet, v. Krünigen
(Kabriel), Kudnat, K^gax (kiedtv^I), Kz^gax (Lütig-
koken), Kzlgax (Leeberg), vari, kauert, vegi, venue-
mann, Herren, Hess, viltbrunuer, virsbrunner, voker
(Lettenbausen), kornstein, vouriet, vubaeker, dobin,
Iseli (Krakeuried), kaiser (Orellingen), kaiser (vels-
berg), v. känel, Klein, knecbtenboker, kobel, kodier
(Bruntrut), kodier (Bkunstetten), Koller, krebs, kunz,
Küster, Baubsoder, Binder, VUtbi (küdersvzd), Kar-
cband (Kenan), Kareband (Lt. Immer), Karti (Lern),
Karti (Leedorl), Keister, Kesserli, Kez^er (Biel), Ko»
sekard, kägeli, kaine, keiger, Beter, Brêtre, kätz,
kenksr, kiat, Kolli, kom?, kosselet, kotb, Rötdlis-
berger, kuekti, Labli, Lcdär, Lekindler, Lcbmid (Burg-
dork), Lebmid (Kübleberg), Lcbmid (Baupen), Lebnee-
berger, Lebneider, Lebnell, Lommer, Ltämxüi (?äzi-
v^I), Ltautksr, Ltegmavn, Ltettler (Limon Odr.), Ltreit,
Ltueki, Blecke (keconvillier), Ikönen, Bracksel (Bru-
tigen), Büseker, Waltker, Weber (Biel), Werder, Wer-
meille, Wiedmer, Wieniger, Willi, V^isard, IVolk,
^augg, ^ingg (viessbaeb), ^ingg (krlaob), ^ollioger,
2umsteg.
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Das krotokoll der gestrigen ^8it2ung wird verlesen
und genedmigt.

Ttrsfnsvklassgssuokv.

àk den Antrag der Regierung und der Litt-
sedriktenkomwission werden mit idren Ltraknaedlass-
gesueden abgewiesen:

1. Samuel von kangnau, 'Weiodändler
in Lern, am 24. December 1885 vou der ?oli2ki-
Kammer wegen IVeinkälsedung 2u einer Kusse von
Lr. 150, sowie 2» den Losten verurtdeilt.

2. Louis von Vloirz^ (VVaadt), Odrmaeder,
am 1. September 1884 von den ^ssisen des V. ke-
2irks wegen Lotd2uedtsversued 2U 2wei dadreu ?uedt-
daus verurtdeilt.

3. Rudolf âit/mâtt, von Orindelwald, am 4. ^lai
1885 vou den àsisen des V. Bezirks wegen Lalsvd-
mün2orei 2U 18 Vlonaten ^uektdaus verurtdeilt.

4. ^nton à?/«»-, vou Oberägeri, Lantons ?ug,
Fabrikarbeiter, am 15. November 1885 von den à-
sisen des II. Bezirks wegen Lôrperverlàung mit
bleibendem Laedtdeil 2U 9 Nonaten Lorrektiooskaus,
umgewandelt in 3 Vlonate Lin^eldakt und 3 Vlonate
einkaeke Lutdaltung verurtdeilt.

5. -lodann «lassz/ von Lünkdaus bei IVien, am
21. duni 1882 vou den àsisen des II. ko2irks wegen
Liobrueddiebstadl 2U künk dadren ^uedtkaus verurtdeilt.

6. Heinried ÄÄe^sä', von Dällikon, Lantons Mried,
wegen fortgesetzten Diebstadls am 2. September
1885 von den Vssisen des IV. Bezirks 2U einem dakr
Auedtdaus verurtdeilt.

7. dodann -TaAAi, von Orindelwald, wegen Unter-
sodlagung von Geldern, ^Vertdsckrilten und Lorres-
ponden2en am 18. August 1885 von den ^ssisen des
III. Le2irks 2u 1k Äonaten ^uedtdaus verurtdeilt.

Dagegen wird:
1. dem ?r»n2 dosepd IVirtd 2U Lger-

kingen, vom ?oli2öiriodter von ^arwangeo wegen
Widerdandlung gegen das Okwgeldgeset2 2ur Laed-
bo2àdluog des Odmgeldes und einer Odmgeldbusse,
und wegen Vilderdandlung gegen das Vfirtdsedakts-
gessts 2U einer VVirtdscdaktsgebüdr von 10 Lr. und
einer Kusse von 50 Lr., und endliok 2U sämmtlicden
Losten verurtdeilt, die Odmgeldbusse, sowie die Kusse
wegen Vfiderkandlung gegen das ^Virtdsedaftsgeset2,
erlassen;

2. dem Lduard Sedudmaeder, von Lert-
sodikon, in Lern, und der Narianna Keiier, am 3.
November 1885 vom korrektionellen kicdter von kern
wegen Lonkudinats )edes 2U 8 ?agen Oekangevsedakt
verurtdeilt, die ausgesproedens Strafe erlassen, da
sied die Leiden in2wiseden verdeiratdet daben;

3. dem Odristian Oeorg Aàêêr, Scdriktgiesser, von
Hannover, und der Llisabetd am 21. No¬

vember 1885 vom korrektionellen Riedter von Lern
wegen Lonkubinat ^edes 2» 6 I"agen Oekangensedakt
verurtdeilt, die ausgesxroedene Strake erlassen, da
in2wiseden die Verekeliedung erfolgt ist.

àssnae/»?assAesîte^ des Otto Ko/s, Luekbinder
in kiel, am 19. De2ember 1885 von der Koli2ei-
Kammer wegen Verkauf ungestempelter Larten 2U

einer Kusse von Lr. 1080 verurtdeilt.

koli2sidirektor, Leriedterstatter des Regie-
rungsratdes. Dieser Otto Stot2 wurde wegen IVider-
dandlung gegen das Stemxelgeset2 verurtdeilt, indem
er eine áv2adl ungestempelter Spielkarten verkauft
dat. Lr sedeint der Nsinuog gewesen 2U sein, dass
der Verkauf solcder Larten an Licdtwirtke geset2lied
niedt verboten sei und dat in der betreffenden Oe-
riektsverdandlung vollständig und unumwunden 2u-
gestanden, dass er solcke Verkäufe ungestempelter
Larten vorgenommen dabe. Da das Oesà àmlicd
Kode küssen androdt, so musste idm eine solede von
Lr. 1080 auferlegt werden. Lr ist aber ein Vlann
in niedt besonders günstigen Vermögensverdältoissen
und so maekte er geltend, es sei idm rein unmögliek,
eine solede Kusse 2u be2sdlen. ^uk Lmpkedlung der
Linan2direktioll wurde idm dann in Aussiebt gestellt,
wenn er die dalbe Kusse be2adle oder wenigstens
sicder stelle, so wolle man bei Idrer Ledörde bean-
tragon, idm die andere Hälfte 2U erlassen. Allein
Stot2 sedeint niedt im stände gewesen 2U sein, eine
solede Ausiederuog 2U geben, und so blieb niedt»
anderes übrig, als bei Idnen den àntrag auk
Abweisung 2u stellen.

Mittlerweile nun, wäbrend die Saeke der Litt-
sedriktenkomwission vorlag, sekeineu sied die Verdält-
nisse etwas anders gestaltet 2U daben, und icd will
kierüber dem Derrn kräsideuten der Littsekrikten-
Kommission das ^Vort lassen.

Miäsö, Leriedterstatter der kittscdriktenkommis-
sion. led kann Idnen namens der Littsekriktenkom-
mission nur eröffnen, dass 2wiseden der öittsedrikten-
Kommission und einem Levollmäcdtigten des Otto
Stot2 neue Duterdandlungen stattfanden und 2U einem
Abkommen küdrten, wonaed Stot2 Lr. 300 2U be-
2adlen dätte. Diese Lr. 300 sind aued bereits be-
2adlt und im Linverställdniss mit der Linan2direktioll
und dem Regierungsratd wird Idnen nun beantragt,
Sie möedtsn den übrigen ?keil der Kusse erlassen.
Icd glaube, der Staat maede auk diese IVeise immer
nock keinen scdleedteo Handel. Ls dandelt sied
niedt um ein eigentliekeß Vergeden, sondern bloss
um eine Kusse, und weil Stot2 niedt im stände ist,
die gan2ö Lusse 2U be2àdlen, so müsste dieselbe in
Oefangensekakt umgewandelt und Stot2 wädrend
dadren vom Staat unterdalten werden. Statt dessen
ist es gewiss besser, diese Lr. 300 xu aceeptireu und
das Debrige 2U erlassen.

Koli2kidirektor, Leriedterstatter des Regie-
rungsratdes. Der Regierungsratd dat besedlosseo,
dem àtrag der Littsedriktenkomwission bei2ustimmen.

Der Orosse Ratd genedmigt diesen Antrag.
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Herr Vieepräsident übernimmt den
Vorsitz.

àa/»»Ke^?assAâe^e des karziss Ke^amaêera,
Lobn, und dosepk Lerramalera, Vater, nus Spanien,
am 21. März 1883 von den ^ssisen des II. Bezirks
wegen kalsckmünzerei, respektive Verbreitung kaìscber
Münzen zu je 4 àbren ^ucktbaus unci 20 dakron
kantonsverweisung verurtbeilt.

Lolizeidirektor, Lericbterstatter des Regie-
rungsratkes. viese Lerramalera kommen beute zum
dritten male vor Ikre Instanz. ks sind zwei Spanier,
Vater und Lobn, die in die Lcbweiz gekommen sind,
um daselbst kalscbes Oeld auszugeben, wofür sie im
März 1883 ziemlick sebark bestrakt wurden. Lcbon
im Mai des abgelaufenen labres reiekte der Lobn
ein Legnadigungsgesueb ein, das jedocb von Ibnen
abgewiesen wurde. In der letzten kebruarsession
lag ein Oosuck beider vor, das wiederum abgewiesen
wurde. Nun macben die Leiden darauf aufmerksam,
dass der regierungsrätklicbe Vortrag zum ersten
Legnadigungsgesueb eine gewisse Ausickeruvg kür
krlass des letzten Viertels der Ltrake eotbalten babe,
indem derselbe von der Legründung ausging, das
Oesuck sei zur Aeit noeb verkrükt; denn mebr als
ein Viertel könne nicbt naebgelassen werden. IVie
es scbeint ist der Inbalt dieses Vortrags den Letrek-
kenden bekannt geworden, und es bat natürlieb eine
soleke ^usicberung bei einem Individuum, das für
mebrere labre verurtbeilt ist, eine gewisse Hoffnung
auk krlass eines Restes geweckt.

Gestützt nun darauf, dass das vorliegende Oesuck
gewissermassev voek in eins krükere Lrsxis der Le-
bürden zurückspielt, wonack bäuüg ein Viertel oder
ein Leckste! der Ltrake erlassen wurde, glaubte der
Regierungsratb, er solle jene ^usickerung zur Mabr-
deit werden lassen und stellt desbalb bei Ibnen den
Antrag, es seien den beiden Lerramalera die letzten
9 Monate vaebzulassen.

ks bat mit diesen 9 Monaten bezüglieb des Mr-
ziss Lerramalera nocb folgende Lewandtniss. Von
Leite des scbweizeriscbev Konsulats in Larzelona ge-
langte seinerzeit die Mittbeilung ein, dass dieser
karziss Lerramalera wegen Bankerott in Lpanien ver»
folgt werde. Nan glaubte nun, man solle die Le-
gnadigung erst auk denjenigen Moment eintreten
lassen, auk weleben nacb dem ordentlieben Laut der
Korrespondenzen ein allfälliges àsliekerullgsbegekren
ander gelangen könnte.

Die Littsebrikteukommission stimmt bei.

Oenekmigt.

Krafnae/îlassAesîtâ der Lusanna Zeltler geb. Lerger,
von Loltigen, am 27. März 1886 von der Kriminal-
Kammer des Liebstabis sckuldig erklärt und zu einem
dakr Aucbtkaus abzüglick 3'/s Monate Lntersucbungs»
bakt verurtbeilt.

Lolizeidirektor, Lericbterstatter des Re-
gierungsratbes. ks ist dies ein Kali, in welebom die

Kriminalkammer selbst eine Ermässigung der Ltrake
beantragt. Lie Lettler bat sieb, veranlasst dureb eine
anders Lerson, eines viebstakls an Kleidern und
andern Oegenständen aus einem damals unbewoboten
Lause in Lt. Ltopkan sckuldig gemackt. Lie ist
eine jüngere, gutbeleumdete Lerson, die zu dem
viebstabl offenbar angestiftet wurde und die Lbäter-
sekakt von vornkerein reumütkig eingestanden bat.

Lie kriminalkammer verurtkeilte sie zu einem
àbr ^uebtbaus, abzüglicb 3'/« Monate Lntersucbungs-
bakt. Liese 8'/^ Monate ^ucktkaus wurden in kor-
rektionsbaus umgewandelt und stellt die kriminalkammer

den Antrag, es möckte diese Ltrake auk
5 Monate kerabgesetzt werden, ver Regierungsratb
fand, man solle diesem Oesucbe gereckt werden und
wird Ibnen also beantragt, die L^monatlicbe kor-
rektionskausstrake auk 5 Monate zu reduziron.

Lie Littsekriktenkommission stimmt bei.

Oenekmigt.

Lolizeidirektor, Lericbterstatter des Regie-
ruvgsratkes. ks liegt nocb ein eines
gewissen dagues âller vor. verselbe dat sick die
nämlicbe Oesetzesübertretung zu scbulden kommen
lassen, wie Otto Ltotz vorgenannt. La nun diesem
ein weseutlicber Lussnacblass gowäkrt wurde, so
verlangt es die Oleicbbeit der Lebavdlung, dass auk
das Oesuck des d. Müller nockwals zurückgekommen
wird. Ick stelle desbalb den Antrag, dieses Oesebäkt
zurückzulegen.

Mûàl, Lericbterstatter der Littsebriktevkommis-
sion, stimmt bei.

Zurückgelegt.

keriobt und Antrag bötrvffsnd dis klindonanstslt.

(Liebe Beilagen zum Lagblatt von 1886, kr. 10
und 13.)

LVà'ckà. ks wurde Ibnen betreffend die Blindenanstalt

in der letzten Session ein Lericbt der Direktion

dos Innern und in dieser Session ein Lericbt
der kinanzdirektion nebst Anträgen, die vom Regie-
rungsratb genekmigt worden sind, ausgetkeilt. leb
ertkeile das ^Vort Lerrn Linanzdirektor Lebeurer.

Le^sarer, Linanzdirektor, Lericbterstatter dos Re-
gierungsratbes. ks liegt beute zur Lebandluvg vor
ein Kaufvertrag zwiscben der Lrivatblindenanstalt
Lern und dem Staate um eine Besitzung an der
Lpeicbergasse, im rotkev Quartier der Ltadt Lern,
ks stöben auk diesem Lorrain der ekemaligen Blinden-
anstatt nocb einige Oobäude; dieselben sind aber im
Kaufvertrag nickt Inbegriffen, sondern von der
Verkäuferin zum Abdruck vorbobalten worden. Las ganze
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Rerrain kält etwas über 30,000 l^uadratkuss, wovon
bei der vurckkükrung des Alignements au der Speicker-
gasse circa 3900 (juadratkuss wegkallen und im Oanzien

26,544 <)uadratku88 übrig bleiben werden. ver Rauk-

preis wurde auk Rr. 5 per Huadratkuss kestgesàt
und macbt also Rr. 132,720 aus.

Rs ist dieser Rauk der àkang derjenigen Ope-
rationell, welcde iu dem ausgetbeilten Bericbt àer
Rinanêidirektion betrelkend àie Blindenanstalt in às-
slckt genommen siuà. Rs ist Ibnen bekannt, àass
àie Blindenanstalt iu eiueu unbaltbaren Rustaud Ze-
langt ist uuà gegenwärtig nickt uur am Rande àes
Ruins stebt, souàeru bereits ruiuirt ist. Wenn mau
den grössten Rkeil àes vorbauàeueu Vermögens iu
unabträglicbe Objekte vergräbt uuà uur uoek mit
jäkrlicben vek^iten vou eirea Rr. 25,000 arbeiten
kann, so ist eine Weiterexisten^i unmöglick, uuà àie
Anstalt ist àeuu aucb ünan^iell so bedrängt, àass,
wenn uiebt Dülke gebracbt würde, iu àer uäebsteu
2eit àas àeusserste eiutreteu müsste, uämlieb àie
viHuidation oàer sogar àer Oeltstag.

Wesbaìb es ?u àiesom Zustand gekommen ist, ist
im allgemeinen jedermann bekannt, unà ieb mil beute
darauk niebt eintreten; âenn man regt sieb àabei
nur unnötkigerveise auk, obne àass etwas geändert
unà àas Vermögen àer àstalt rekunàirt werden
kann.

bis kragt sieb nun, ob sieb àer Staat àer Anstalt
gegenüber ablebnenà verbalten unà àen uatürlieben
Oang àer vinge veiter geben lassen soll, oàer ob er
ein Interesse àaran bat, àass àie àstalt aukreebt
erbalten bleibt, vie Regierung ist àer âmsiebt, es
banâle sieb um ein Institut, àas in àieser oàer jener
Rorm im Ranton Lern immer existiren müsse, so
àass, wenn àie gegenwärtig bestekenàe Anstalt xu
Orunàe ginge, àer Staat auk eigene Recbvung eine
solobs Anstalt grûnàen müsste, Run ist aber àie
Regierung àer àsickt, àass, wenn immer möglieb, diese
Anstalt eine private bleiben sollte, àass àer Staat
solebe notbwendige Uebel bereits genug besitze unà
àass es weit besser sei, wenn man Rrivatanstalten
als solebe bestellen lasse, vie Regierung trat àes-
balb niebt auk àie von Seite àer Direktion àes Innern
gestellten Anträge ein, sondern entsebieà sied kür
die Anträge der Rinanadirektion, indem sie kanà, man
volle niebt ein Verkabren einseblagsn, das die Blindenanstalt

vorläuög noek als Rrivatanstalt besteben lässt,
aber sur Verstaatliekung kübren muss; denn daau
bätten die von der Direktion des Innern vorge-
seklagenen Mittel gekübrt. Wenn der Staat alljäbrlieb
an die Blindenanstalt einen Beitrag von Rr. 10,000
verabkolgte und ibr ein varleben von Rr. 323,000
bewilligte, so würde er damit Rigentbümer der Rabben-
tbalbesit^ung. Rs konnte auk diese Anträge um so
weniger eingetreten werden, weil damit doeb noeb
uiebt gebolken gewesen wäre, denn es wäre immer-
bin noeb alljäbrlieb ein veü/it von Rr. 10—12,000
übrig geblieben, abgegeben davon, dass die Staats»
Kasse niebt das Oeld bat, um ein solebes varleben
2U macben, und die D^potbekarkasse das Oeld niebt
2u einem niedrigeren ^inskuss geben könnte, als
gegenwärtig beim Dause von Spe^r cd 0"° in Basel
besaklt werden muss, nämliek 4V^

Rs bandelte sieb deskalb darum, wie in anderer

Weise gebolken werden könnte, obne eine Verstaat-
liekung der àstalt ^u bewirken, und man kam dabei
immer auk den alten Standpunkt Zurück, dass der
Anstalt nur gebolken werden könne, wenn man sie
von ikren unabträglieben Oebäuliebkeiten und Biegen-
sekakten bekreie. va^u gekört vor allem das mit so

grossen Rosten erriebtete Oebäude im Rabbentkal,
das die Rrivatblindenanstalt, aueb wenn von allen
Seiten Auscbüsse kämen, immer belasten und ibr ein
Reuaukleben unmöglieb macben wird, vie àstaìt
muss desbalb von diesem Ralast bekreit werden und
an einem andern Ort eine woklkeilere Woknung
belieben. Rs wird dies aucb dalu beitragen, dass sicb
die Brivatwobltkätigkeit wieder webr regen und der
ànstalt luwenden wird. Oegenwärtig ärgert man sicb
landauk landab darüber, dass man das Vermögen der
Anstalt in diese Rabbentkalbesitlung vergraben bat,
und so lange die ànstalt sick in diesem Ralast be-
Ludet, wird sicb ein grosser Rbeil des Bublikums
nickt berbeilassen, ibr vegate lu macben oder sonstige
Beiträge lu verabkolgsn. ^ucb aus diesem Orunde
muss die Vnstalt ibr bisberiges Vokal verlassen und
sieb anderswo einklebten.

Run kragt es sicb aber: wer soll das Oebäude
übernekmen? Da ist leider dermalen niemand be-
kannt, der es braueken und be/ablen könnte. Nan
musste desbalb untersueben, ob vielleiekt der Staat
im Rails sei, das Oebäude verwenden lu können, und
da stellte sicb keraus, dass der Staat allerdings in
näcbster ?eit in die Vage kommen kann, versckiedene
Reubauten auklukübren, so nameutlicb die Rbier-
arlneisebule lu erweitern, was auk dem Blatle, welcben
sie gegenwärtig inne bat, nickt möglicb ist. Will man
einen Reubau aukkükren, der den àkyrderungen ent-
spricbt, so wird derselbe bedeutend Oeld kosten.
Ramentlicb im Dinblick darauk, dass die projektirte eid-
genössiscbe Ibierarlneiscbule bier in Lern etablirt wer-
den könnte, muss man Rinriebtungen lur Verkügung
stellen können, von welcben man nickt sagen kann,
sie seien ungenügend. Reimer genügt das Anatomie-
gebäude nickt mebr. Raebdem die mediliniscbe Ra-
kultät eine so grossartige ^usdebnung angenommen
bat und immer noeb nimmt, ist das gegenwärtige
ànatomiegebâude /u klein geworden. Reiner bestebt
Mangel an Räumlicbkeiteu kür Bb^siologie u. s. w.
Die Rinanldirektion kam desbalb auk den Oedanksn,
es sollte untersucbt werden, ob man nickt die Rkier-
arlneiscbule, die Anatomie oder andere Appendixe
der mediliniscben Rakultät der Docksebule in die
Rabbentkalbksitlung verlegen könnte. Von kompe-
tenter Seite wurde denn aucb gekunden, dass dies in
vortkeilkakter Weise gescbeben könnte. Der einzige
Rummer, den ieb batte, war der, das Oebäude sei
viel lu gross und es könnten einzelne Stockwerke
unbövobllt bleiben, weskalb ick dieselben als Bro-
kessorenwobnungen in Aussiebt nabm. Indessen war
dieser Rummer vergeblick. Racbdem man die Sacke
näker untersucbte und die Vorsteder der Rbier-
arxneisedule und der medi^iniseben Institute der Dock-
sekule 2ur ánsiebtsâusserung einlud, stellte sieb keraus,

dass nacb den àsprûeken, welcke die Derren
Rrokessoren macben, eber 211 wenig Riat? vorbanden
ist, als 2U viel. Das Oebäude entbält nämlick circa
70 grössere und kleinere Räume, wäbrend von den
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betretenden Herren mekr als 80 beanspruckt werden.
Xun wird man 2war von den àsprûcken der Herren
Rrokessoren etwas wegstreicken können, wie gewökn-
lick (Heiterkeit), so viel aber ist Lieber, dass das
Debäude nickt /u gross ist und wan niekt in Ver-
legenkeit kommen wird, wie man dasselbe verwenden
soll.

Diese Idee, die Rabbentkalbesàung, im Ralle sie
gekaukt wird, 2u Stsats^weeken /u verwenden, wurde
vom Regierungsratk acceptirt, und die weitern Unter-
suekungen, welcke kierüber bis^àt stattünden konnten,

kaben 2u einem günstigen Resultat gekükrt. l^ack
dem Lerickt der Laudirektion, weleke eine Expertise
von Sackverständigen vornekmen liess, ist das De-
bäude sekr gut gebaut und in einer àt und IVeise
eingericktet, dass es mit Deicktigkeit ?u den ge-
nannten Zwecken eingericktet werden kann. Der Vor-
steker der Rkierar^neisckule und diejenigen Herren
Rrokessoren, weleke man dortkin /u pla^iren beab-
sicktigt, sind damit einverstanden, und was die künden-
anstalt anbetrükt, so muss die Verwaltung wokl oder
übel damit einverstanden sein und die rettende Rand
des Staates so annekmen, wie sie geboten wird. Rs
ist also alle Aussiebt vorbanden, dass die ausgekükrte
Idee siek verwirklicden wird.

IVas die anderweitige Dnterbringung der künden-
anstalt anbetrikkt, so beabsicktigt man, ikr eine Staats-
domäne 2ur Verkügung /u stellen und denkt dabei
in erster Linie an die Seminargebäulickkeiten in
Nünckenbucksee, wo die künden gan2 gut situirt
wären.

Der Raukpreis kür die Lündenanstalt wird natür-
liek ein soleker sein müssen, dass dann die Anstalt
wirkliek gerettet und ikr Vermögen so weit rekundirt
ist, dass sie dann okne weiteren keitrag des Staates
2U existiren vermag. Rür die weiteren Ledürknisse,
und damit sie wieder mekr Mglinge auknekmen kann,
soll sie sick dann an die ötentücke V^okltkätigkeit
wenden, und ick bin überzeugt, dass ikr in diesem
Rail gav2 bedeutende Mttel /uüiessen werden. So

wurden letztes dakr einzig in Lern in Rorm eines
Katars über Rr. 12,000 2U Dunsten der Künden-
anstalt gesammelt. Allerdings wurde die Bedingung
daran geknüpkt, dass diese Summe nickt 2ur
Verzinsung der Sekuiden verwendet werden dürke,
sondern ledigüek den künden 2U Dute kommen solle.
Rs ist dies auck einer der vielen Ringeraeige, die
Anstalt aus ikrem Kaiast /u entkernen und an einen
besckeideneren Ort 2U verlegen.

àk die ausgekükrte IVeise könnte also die künden-
anstalt mit Staatskülke rekonstruirt und mit külke
der krivatwokltkätigkeit auk ikre krükere Höbe ge-
Koben werden, und es bliebe dem Ranton Lern dieses
so wokltkätige Institut erkalten, okne dass man es

2u einer Staatsanstalt macken müsste.
Dies alles sind nun aber vorderkand nur uock

Ideen und abgemackt ist in dieser Begebung nock
nickts. Rür beute bandelt es sieb nur um den Rauk
des der Blindenanstalt gekörenden terrains an der
Speickergasse. Nit diesem Rauk kat es Rile, und
2war deswegen, weil der Lündenanstalt in aller-
näckster ?eit Deldmittel 2ur Verkügung gestellt werden
müssen, um die längst verladenen Nuse 2u be/aklen.
Die allerletzte Ltündigung läukt näckster Rage aus,

und wenn der Vertrag beute von Ikven genekmigt
wird, so wird man der Anstalt vieileickt sckon morgen
einen Vorsckuss macken, damit sie die Aiusaaklungen
ausrickten kann.

Der Rauk dieses Rerrains an der Speickergasse,
der auck einen Rkeil der Rettung der Anstalt aus-
macken soll, reektkertigt sick übrigens, auck wenn
später die Staatsbekörden mit dem vorkin ausge-
kükrten Vorgeben nickt einverstanden oder die
weitere Illlterkandlungen mit der Lündenanstalt /u keinem
Aele kükren sollten, auck aus innern Dründen, indem
er kür den Staat — abgeseken von der missücken
Rage der Blindenanstalt — als ein vortköilkakter oder
wenigstens nickt nacktkeiliger be^eicdnet werden kann.
Rs wird dieser Rlà an der Speickergasse wokl vielen
von Iknen bekannt sein, und wer ikn und die Ver-
kältnisse der Stadt Lern kennt, wird Zugeben müssen,
dass Rr. ö per Huadratkuss kein übertriebener kreis
ist, sondern ein kreis, der im Verlauk der Aeit mit
Ans wird wieder erlöst werden können; denn der-
artige Lauplàe sind im Innern der Stadt kern sekr
selten, ja es ist im eigentückeu Innern der Stadt
überkaupt kein solcker kauplà mekr /u kaben;
denn was nock vorbanden ist, der klà beim Kurger-
spital, gekört ebenkalls dem Staat. Nick wundert nur
eines: dass die beiden anstossenden Debâudebesàer,
die Lurgergemeinde kern als Rigeutkümerin des
naturkistoriscken kduseums und die Rinwobnergemeinde
Lern als Rigentkümerin des dortigen Sckulpalastes,
nickt sckon längst mit beiden Händen ^ugegrikken
kaben. Item, der Staat kaukt nun den kiat?, und
man wird von Seite der Lurger- oder Rinwokner-
gemeinde einmal krok sein, ikm denselben mit Nns
abzukaufen (Heiterkeit). Ick betraekte das Vsrkalten
der Bürger- und Rinwobnergsmeinde als ein Kurs-
sicktiges und kalte dakür, der Staat solle weitsicktiger
sein und diesen kauplà kür sick reserviren, nament-
lieb kür den Kali — was im kereick der Uögückkeit
liegt — dass er in die Rage kommen sollte, im
Innern der Stadt neue Debäulickkeiteu su errickteN.

Der Regieruogsratk beantragt kür beute Denekmi-
gung des Raukes um das Speickergassterrain. Im
weitern glaubte er, Iknen Nittkeilung macken su
sollen, was er in der àgeìegenkeit der kündenan-
stalt weiter gedenkt su tkun, und wenn der Drosse
Ratk dagegen nickts einzuwenden bat, wird er auk
diesem ^Vege weitergeben. Selbstverständüek ist
damit nock nickts Verbindückes beseklossen, sondern
es ist alles bloss Sacke der Dntersuekung. Ob man
wirkück die Rkierarsneisekule u. s. w. in der gegen-
wärtigen Llindenanstalt unterbringen will, darüber
wird der Drosse Ratk später su entsckeiden kaben
und bekält er sick beute in dieser Lesiekung die Rrei-
keit seiner Lescklusskassung vollständig vor.

Herr kräsident Rd. kat inswiseken wieder
den Vorsits übernommen.

àM/", Lerickterstatter der Staatswirtksekakts-
Kommission. Die Staatswirtksekaktskommission kat
dieses Rraktandum gestern ebenkalls bekandelt und
beseklossen, den Anträgen der Regierung nack beiden
Ricktungen bin beizustimmen.

Rs bandelt sick um den àkauk des Rerraivs der
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RIinàenall8talt a» àer Lpeickerga88e. Da88elbe kält
26,S44 <Zuaàratku88, wa8 su Dr. 5 eioen Raukprei8
von Dr. 132,720 au8macdt. vie Ltaat8wirtd8edakt8-
Kommi88iou Î8t mit àie8em ^.nkauk aue àoxpelten
drûoàen einveretavàeu. Diner8eit8 dält 8ie àakûr,
àa88 àer ^.nkauk sweckmàig 8ei, weil, wie bereite
vom Herrn Divansàirektor mirgetdeilt wuràe, ill àer
Ltaàt Lern Nangel au geeigneten Lauplätsen vor-
dauàen Î8t, 80 àà88 08 kür àen Ltaat uotor alleu
Dmetànàen ale vortkeilkakt beseicdnet weràen kann,
wenn or àieeee ill eekr guter Dage bednàlicdo 'terrain
erwirbt, inàem man anoedmen unà erwarten àark,
man weràe àieeee lorrain su secier ^eit wieàer ver-
âueeern können, voua e8 niedt àa?u verweoàet wirà,
um irgeuà eiu ökkentliekee debâuàe àarauk /u er-
atellen.

Illàeeeen liegt àer Hauptgrund, weedalb àieeer
Rauk bekürwortet weràen muee, in àer dnansiellen
Verlegeudeit àer Llindenanetalt. Dnter andern Um-
etânàen datte man mit àem ^ukauk àieeee lorraine
uoed suwarten können; 80 wie aber äie Situation
àer Llillàenanetalt gegenwärtig Ì8t, Ì8t 08 angeseigt,
àa88 àer Ltaat mit àem ^ukauk uicdt sögert. De

wirà àaàured àer àetalt àie Nögliedkeit gegeben,
8ied vou idreo beàeuteuàell dnansiellen Verlegenkeiten
su bekreien, wâkreoà im auàerll d'ail àer Aueammen-
drued àer ánetalt bevoreteden uuà idre ^Voiterexi-
8tens unmögliek wûràe.

De Ì8t àa8 dier vorgeeedlagene L.u8kuvkt8mittel
— 08 Ì8t àa8 àie eill8timmigo ^neiedt àer Staate-
wirtdeckaktekommieeion — àem voll àer Direktion
àe8 Illneru vorgeeedlagenen dei weitem vorsusieden;
àypll uaed àie8em letstern wäre àie Zause Laede auk
emeu unriedtigen -Roàen geetellt woràev. Die Vu-
träge àer Direktion àe8 Innern beetunàen àarin, àa88

mau àer ànetalt mit einem Mkriiedeu Ltaatebeitrag
vou Dr. 10,000 su Rülke gekommen wäre uuà anàerer-
8eit8 àa8 ^nleiken àer Rlinàkllanetalt, àa8 8ie in
Laeel gemacdt dat, übernommen dätte. De datte
eiu 8olede8 Vorgedeu, wie dereit8 àer Herr Divans-
àirektor auàeutete, àie Dolge, àa88 uaed uuà uaed,
uvà swar in verdältni88mä8eig kurser Aeit, àie Llinàen-
ao8talt sur Ltaateauàlt wûràe. Dioe 8oI1 man ader
su verdüteu eueden; àenu 08 dätte àie8 àa8 Zurück-
dleiben àer Drivatwokltdätigkeit sur Dolge. led
glaube àe8dalb, 08 8öi riedtiger, in àer ^^8« vorsu-
gedell, wie 08 von Leite àer Diuallsàirektiou uuà àer
Regierung vorge8edlagen wirà.

In sweiter Dinie danàelt 08 8ied deute àarum —
e8 Ì8t swar àarûber kein be8timmter Le8edlu88 su
ka88kn — àà88 8iek àer droeee Ratd mit àem Vor-
geden àer vorberatkenàen Rekôràen in Resug auk àeu
ànkauk àer ^N8ta1t8gebäulicbkeitell eillver8tanàen er-
klärt. Die Ltaat8wirtd8cdakt8kommi88ion idrer8eit8
Ì8t mit àie8em Vorgeden einver8tanàen unà ied dalte
àakûr, e8 8ei àie8 àer eiosige ^Veg, auk weledem àie

ààlt wieàer lebeu8kädig gemacdt unà àer epätere
^ueammeubruek, àer àurcd àen ^nkauk àe8 Lpeicdsr-
.ga88terraiy8 vorläuög vermieàen i8t, verdütet weràen
kann. D8 de8tedt àie8er ^Veg àariu, àa88 man àie
àn8talt von idren gro88en Debäuliedkeiten, in welcde
8ie 8einerseit unerklärliederwei8ö kam, bekreit unà
àaàured àie W888timmung, welede im Volke mit
keedt gegenüber àer Lìinàenallàlt ent8tanàen Ì8t,

wieàer vel^edwinàen macdt. D8 wirà im Volk un-
sweikeldakt einen guten Dinàruek maeden, wenn man
àer Llillàevall8talt àie Nöglicdkeit ver8cdâ, au8
idrem gro88en Dalaet dioau8 in eine be8edeiàellere
>Vodllung surüekkedren su können, àed Ì8t aieder
su erwarten, àa88 wenn àie8 einmal àer Dali 8ein
wirà, 8ied àie Drivatwokltdätigkeit unà L^mpatdie àe8
Dublikum8 àer ^N8talt wieàer suwenàen wirà, unà
àie8 MU88 man mit allen Vlitteln su erlangen 8ueden.

^U8 àie8en Drûnàen Ì8t àa8 Vorgeben àer Regie-
rung nack Vnmekt àer Ltafi.t8wirtk8edakt8kommÌ88Ìan
àurcdau8 su empkeklen unà swar kann àiee um 80
mekr ge8ekeden, al8 àa88elbe, wie àie Ltaàwirtk-
8ekakt8kommi88ion glaubt, àurckau8 kein Opker von
Leite àe8 Ltaate8 beàingt, inàem àsr8elbe, wie be-
reit8 bemerkt wuràe, in àen Dall kommen wûràe, kür
gewi88e Dkdranàlten, àie 1dierarsuei8okule etc., in
àen nâck8ten àadren Neubauten su einteilen, idm
nun aber àurcd àkauk àer Rlillàônall8tàlt àie be8te
Delegenbeit gegeben Ì8t, 8icd in àen Lemts eut-
8preedenàer Räumlickkeiten su 8eìsen. t)b àà8 de»
bâuàe àann su ài«8em oàer )enem ^weeke àednitiv
benutst wirà, Ì8t noek Lacke àer näkern
Unterredung unà daben wir deute àarûber keinen Re-
8edIU88 SU kà880N.

>Va8 àen Raukpreie anbetrikkt, 80 wirà àer8elbe
noed su vereinbaren 8ein. Inàs88ôn Ì8t vorau8su-
8eden, àa88 wenn àer Ltaat àev)enigen?rei8 besadlì,
àer in à88icdt genommen Ì8t, àann àer àetalt au8
ikrer Verlegsndeit gedolken Ì8t unà idr wieàer ein
abträglicde8 Vermögen von einigen dunàerttaurnà
Dranken verbleiben wirà.

led möckte Ibnen àader namen8 àer LtaàwirM-
8cdakt8kommi88ion àie Anträge àer Regierung be8ten8
sur ünnadme empkeklen. Dl8 Ì8t àie8 nack meiner
Deberseugung àer einsig ricdtige ^Veg, um àie à-
8talt au8 idrer gegenwärtigen delàverlegenkeit su
bekreien, uuà àer dro88e Ratd wirà àasu gswi88 gerne
8eive ?Iu8timmullg geben.

v. Ràâ Ick unter8tütse 8edr gerne àeu Ltanà-
punkt àe8 Herrn Dinansàirektor8, àer 8agte, wir
8ollen niedt auk àie drûnàe surüek8eken, welcde
àie Ralamität àer Rlinàenall8talt kerbeiküdrten. led
bin in trübern leiten längere ^eit Nitglieà àer
Ltaat8wirtd8cdakt8kommi88ion gewe8en unà e8 kreut
micd 8edr, àa88 àer Ltaat in àer vorge8cdlageuen
IVei8e entgegenkommt, um àie Llinàkllall8talt vom
Untergänge su retten unà wieàer auk eine ge8unàs
Ra8Ì8 su 8tellen.

Deber àie Vrt unà >Vàe àie8e8 Dlltgegenkommena
erlaube ied mir nun nock einige >Vorte, wie ge8agt
niedt um àie Vorlage su bekämxken, 8onàern um
meine völlige Deberein8timmung mit àereelben au8-
su8preeden. D8 Ì8t gans korrekt, àâ88 àer Ltaat àie
Darselle àer ebemaligen LIillàenall8talt an àer Lpeieder-
ga88e ankaukt uoà e8 Ì8t be88er, wenn àer Ltaat
àie808 Derrain erwirbt, à wenn àie Dlinwodner- oàer
Lurgergomeillàe 08 getdan dätte. led begreike swar
gaos gut, àa88 man auek àie umgekedrte àmedt
baden unà 8ied verwunàern Kanu, we8dalb àie Din-
wokner- oàer Lurgergemeinàe, àie àoed ^N8tö88er an
àa8 Dauà 8inà, àa88elbe niedt erworben daben. Wae
àie Dinwodnergemeillàô anbetritkt, 80 wûràe man e8
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allerdings gerne seken, 6er betreikende RIatx wäre
ikr Kigeutkum. Allein wenn man kür den Ledulkaus-
bau bedeutende Vpker bringen muss, so muss mau
sieb aueb xukrieden geben können uuà nickt
meiueu, mau sollte uuu uoek mebr baben. ^Vas 6ie
Lurgergemeinde anbetriN, so bat sie 6eu LIatx,
wo das naturkistoriscke lVluseum stebt, vou 6er
Llilldenanstalt kür Kr. 6 per (Zuadratkuss angekaukt
uuà bekanntlieb stebt sie dermalen wiederum vor
eiuem grossartigen Buternebmen, 6ew Lau eiues
bistorisekeu Nuseums. ^Venn sieb biexu uuu 6er
Rlatx uebeu 6em naturbistoriseken lBuseum eignen
würde, so kätte 6ie Lurgergemeinde 6eusolbku ge-
kaukt Allein 6ie lVleinungen siv6 iu 6ieser Lexiekung
uoek uickt üxirt uu6 konnte 6arum 6ie kurgersekakt
uiebt auk's Ungewisse biu 6ieseu LIatx erwerben.

Allein es gibt uocb andere Vründe, weleks es
vortbeilkakt erscbeiueu lassen, wenn ^enes Kerrain
vom Staat erworben wird. Iu 6eu Bänden 6es Staates
bat 6ie betretende Larxelle uämliek eiueu weitaus
grösseru Vertb, als iu au6eru Bänden, uu6 bestekeu
biekür xwei Bründe. vor eiue Brund ist 6ie Kaeb-
barscbakt. Ausser 6em Lrimarsebulbsus uu6 6em
uaturbistorisekeu Nuseum stebt iu 6er Mke 6es
betretenden LIatxes uoek 6io ánatomie. Kun wurde
sebou okt gesagt, wenn vou 6em Lauplatx gesxroeben
wurde, 6ie Anatomie sei wegen 6es Beruebes, 6er
von dort der komme, eiu ausserordsutlicb lästiger
Mebbar. IVenn es sieb uuu darum kaudelt, die
Anatomie xu verlegeu, so wird dadureb auok der
Lauplatx au der Sxeiebergasse mebr ^Vertb erlaugeu.
ver Zweite Vrund ist der: die Speiedergasse wird
mit der Zeit eiue seböuo Basse worden, ver àkang
daxu ist gemackt, die eigentlicke Vollendung keblt
nock. "lVeun aber die Speickergasse durcb das Zuckt-
kaus kindurck bis gegeu das àarbergertbor bin
verlängert wird, so ist ^suer Lauplatx wiederum wesent-
lieb mebr wertb, als Mxt.

vor Staat bat also das väekste Interesse an dem
LIatxe und der Vermebruug selves IVertbes, und des-
balb kalte iek die vorgescklagene Lösung kür eine
durekaus korrekte, im Interesse des Staates liegende
und kür die Llilldenanstalt vortbeilkakte. vie vor-
geseblageuo Lösung ist eine solebe, mit der )eder-
maun einverstanden sein kann und kür weleke aueb
der ganxe Kanton einstellen wird, indem die Blindenanstalt

aueb ikren IVertk kür deu ganxvn Kanton bat.
Nit dem àkauk des Speiekergass-Kerrains ist der
erste Sekritt xur Sauiruug der Anstalt getbav und die
Kendenx xu einem weitergebenden Kutgegenkommen
ist ebonkalls da, uud möebto ick aueb biekür der
Regierung meine volle Anerkennung ausstrecken,
leb wünseke nur, dass die bexüglieben Unterband-
lungen uud Bntersuebungen in solider und guter
Veise weiter vorwärts geben.

vie Anträge des Regierungsratkes sind nicbt be-
stritten und somit angenommen.

Erwerbung von I^oosgvbiot in don (Zsmoinà Ins,

Mntsokomioi', ^rlsoli und I-üsekorZt.

^e/îe^eT-, Vomäuevdirektor, Leriekterstatter dos
Regierungsratkes. Bereits im dakre 1873 bat der
drosse Ratb besoklosssn, es seien auk dem Bebiet
des drossen Idooses xum Zwecke der àukkorstung
und Ktablirung von Scbutxwaldungen bedeutende
Komplexe xu erwerben, Bestütxt auk diesen Le-
sekluss und naokdem besedlosson worden, in Ins eine
^btkeilung der Strakanstalt einxuriebten, bat der
drosse katk kerner im dakr 1876 mit der demeinde Ins
einen Kauk abgescblossen, nack welcdem diese dem
Staat xu Zwecken der Strakkolonie lus 100 duekarteu
Korkland abtrat, viejouigen Komplexe, welebe der
Staat xur Vukkorstuug erwarb, belaukeu sieb auk
bunderte vou duebarteu uud es ist daselbst aueb
die àkkorstung stark im daugo.

àls dor drosso Ratb im dabre 1876 den Kauk
mit der demsiude los um 100 duobarteu Noosland
gouedmigte, war er vou der Kotbwendigkeit solcber
Krwerbungsn so sebr durekdrungen, dass er an den
Kauk die Bedingung knüpkte, dass sieb Ins bereit
erklären müsse, später noeb weitere 500 bis 600
duckarten abzutreten und xwar xum Kreise von
Kr. 200 per duekart, nebst Bebernabme der Knt-
sumpkungskosten, und in der Vkeise, dass die Kr-
Werbung in Ktappen von ^e 100 duokarten gescdeben
könne.

Bun sind die im dabr 1876 erworbenen 100
duebarten Korkland so xiemliek ausgebeutet. Ks wird
nämlick aller Kork, den die staatlieken LUroaux be-
dürken, von der Strakanstalt St. dobanusen und der
Ltrakkolonie Ins geliekert und es sebreitet die às-
beutung raseb vor, namentlieb aueb desbalb, weil
man nickt so tiek gräbt, dass mau wieder auk àsser
stösst, sondern es wird, wenn man eine àskebung
von einer gewissen Kieke gemaedt bat, das Band
vorebnot und mit allerlei Krüebten, Baker, Kartoikeln,
Runkelrüben etc., beptauxt. Ks liekert dieses Kerrain
aueb sebou reebt seköne Krträge und wird auk diese
IVeise ein grosser Kbeil des Nooslandes in Kultur-
käbigen Loden verwandelt.

va man nun aber, wie gesagt, bald an der Brenxe
des erworbenen àeals angelangt ist, so bandelt es
sieb darum, xu den krüber vereinbarten Ledingungen
neue 100 duebarten xu kauken. Kamentlieb die à-
stalt St. dokannsen wünsebt dringend, dass es ge-
sckeke, weil sie sonst in Verlegenbeit käme. Sie
wünsebt aber kerner noeb, dass kür sie besonders,
in grösserer Mke als Ins gelegen ist, Korkland er-
warben werde, va nun aber in dem nabe gelegenen
Brissacbmoos nack der stattgekundenon Bntersuckung
kein ausböutuugswürdiger Kork gekunden wurde, so
musste man sieb doeb etwas weiter begeben uud
empüedlt nun ein in der Käke von Bampelen bsünd-
liebes, der Bemeinde Krlaed gekörendes Stück Kork-
land xum Kauke. Ks bält dasselbe 80 bis 100
duebarten und die Kaukbedingungen sind die gleieken,
wie die seinerxeit mit Ins vereinbarten.

Kerner wird Ibnen xum ^nkauk empkoklen ein
Stüek Noosland, das der Vemeinde Nüntsebemier
gekört und östlied der blüntsedemierstrasse liegt.
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As bait ebenkalls eirea 100 àuebarten uuà ist zvar
zur ?orkausbeutuug uiebt geeignet — àa àer 'kork
niebt au àer Oberüäeke sied beôllàet — vobl aber
ganz besonàers zu Malàallpâanzuog. Rs bat àeua
aueb ill alleroaekster Räke àie Veweillàe ?reitell vor
àabren eine ^ukkorstuag begoulleo, unà os zeigt àie-
selbe eiueu sebr seköoell Rrkolg. Rs vaebsea nämlieb
àasvlbst Lrlell ill eiuer Meise, vie mau es uur
vüllsebell kavn, uuà entstsbt so mit àer 2eit eill
seböller Malà. ver Vrosse lìatk bat seinerzeit äie
Rtabliruug eines Malàkomplexes ill àieser Vegeuà,
ill àer viuie Nülltsckemier-Rerzerz, ill Aussiebt ge-
llommell, unà es ist àie beute vorgeseblagene Rr-
verbuog vur eine ^uskübruog àes Leseblusses vom
àakr 1873. vua beôllàet sieb ill àer gleieben Vegellà
llveb eill Ltück Nooslanà, àas àer Vemeinàe Vüseberz
aogekört uoà sebr veit voll àer vrtsebakt elltkerllt
ist. Rs bekllàet sick ill àer Mbe voll kultivirtem
Vauà uuà eotbalt guten Roàen, nämlieb vebm, àer
sieb zur àukkorstuog sebr Zut eignet. ^lueb àieses
Ltüek virà zur Rrverbung empkodlell. vie Rauk-

beàingungell sinà aueb ill àiesen beiàen Rällen àie
gleieben, vie àie mit los vereinbartem

vell Vemeillàeu Nülltsebemier uuà Vüseberz virà
mit àem ^ukauk àieser Rlâeben eill grosser vienst
geleistet, vie Vemeiuàe Nülltsebemier besitzt 350
àebarten Nooslauà, vovon àer grösste uuà sebleek-
teste Vkeil ia àer l'ieke àes Vrosseu Nooses liegt, uuà
sie soll diekür eireaRr. 100,000 Rlltsumpkullgskostell
bezableo. vie Vemeinàe oakm bereits ill trüber» labren
eill àleikell voll Rr. 50,000 auk ill àer Neinung,
àies sei àer böebste Retrsg, àen àie Rosten erreiekeu
veràeo. Mu soll sie nockmals eirea Rr. 60,000 be-
zablen uuà kann kein ^uleikeu aukaebmen, àa sie
lliebt geuûgkllàe Lieberkeit zu bieteu vermag, vabei
ist àer Rrtrag àes Nooslallàes à sebr geriuger.
vasselbe kaoll ebsu uiebt vou beute auk morgen kul-
tivirt veràeo, souàerll es virà àie vollstààige Rul-
tiviruug labrkuoàerte iu àspruek llebmeu. vie (le-
meillàe muss iukolge àieser Vmstâuàe Mbrlieb Rr. 5000
bis 6000 àurek Vellell aukbrillgeu, obsebou sie sekou
kür àie gevöbllliekeu keàûrkuisse ausebuliebe Vellen
bezieben muss, vas ist aber kür eill vörkebeu voll
circa 500 Rillvoknero, vie Nülltsebemier eines ist,
unmöglieb. Merm nun àer Staat emeu lüeil àes

Nooslanàes uuà zvar àell bestell, àer sieb zur àk-
korstullg gut verveuàeu lässt, ervirbt, so maebt er
àamit lceill sebleebtes Vesebäkt, àer Vemeiuàe aber
ist àamit gekolkell. Iu àer gleieken Vage beûnàet
sieb aueb àie Veineinàe Vüseberz. Lie besitzt iu àer
Vemeillàe selbst 230 àuckarten Nooslauà, ill àer
Vemeiuàe Nülltsebemier 50 luebartea uuà bei breiten,
vive Ltuuàe veit entkernt, eioeu grosseu Komplex.
Lie muss ebeukalls grosse Rutsumplungskosteu be-
zablen uuà es ist ibr àies aueb eiu viog àer va-
mögliebkeit, veuu ibr uiebt vom Ltaate àie dülkreieke
vallà gebotvll virà.

Lei àiesem àlass vill ieb uiekt ermangelo, ge-
stützt auk laugjäbrige Leobsektung meine elltsekieàene
^llsiedt àabill auszusxreebeo, àass àie gegsovärtige
unà àie küuktige Veoeratioa niebt iu àer Vage seiu
veràeo, àas Vrosse Noos bultiviren îiu bönuell; àellll
àie Verbältllisse sillà all^u uugüllstig. ver Loàell
ist /um grossen ?beil sebr sckleebt; es ist uiebt

lork, sooàerll geraàe/u « Lekllupk » — ieb banll es
niebt aoàers be/eickoea — so àass àieses ?erraill
zuerst eine Malàperioàe àurekmaebell muss. ^.Ile
àie)euigell ?läekvll, veleke lliekt sokort m Xultur ge-
llommeu veràen böuuell, veràeo am bestell aukge-
korstet. uuà àer Ltaat bat àamit àen Mkaog gemacbt.
^acbàew man iu àieser ve/iebung lange derumge-
tappt ist uuà niebt vusste, vie maa àiese ^uk-
korstullgeo allkangeu solle — gevöbulick kamen sie
uiebt gut keraus — bat mau nun eine Netkoàe ge-
kunàell, veleke zu guten Resultaten kükrt. leb babe
mieb selbst überzeugt, àass ill einem gebleckten
Ibeiì àes Nooses, vo letztes àabr ^npLauzullgeu ge-
maebt vuràeu, eill Maebstbum vie auk gutem Loàeu
vorkanàell ist. Me^mutbskiekern trieben kuss- bis
meterlange Lekosse unà ist àamit beviesvll, àass ill
àieser keziebuug etvas erreickt veràeo Kanu, uoà
ieb glaube, es sollte àiese Lekallàlullgsveise àes
Vrosseo Nooses veiter kortgesetzt veràell. vies kana
aber lliemauà auàers tkuu als àer Ltaat; àeoll àea
Vemeivàell kann niebt zugemutket veràeo, àass sis
kunàerte vou àuebarteo aukkorsten uuà )abrelaug auk
àen vrtrag varteo. Selbst àer Ltaat kaull àies vur
uack unà nack, im Verlauke von àabrzsbntell, tbull,
unà es bezveekell àie Ikaen beute zur Veaebmigung
vorge^eblagellkll Rauke, àas kortzusetzen, vas àer
Ltaat ill àieser Leziebung bereits aogekallgen dat.

ver Regierullgsratb stellt àeu ^utrag, Lie möekten
ibll ermäektigeu, mit àeu Vemeimlen Ins, Nüntseke-
mier, vüseberz unà vrlaeb eioeo Raukvertrag zu àeu
bereits krüker kestgesetzten Leàillguugell um àie ge-
llanotöll vânàereiell abzuscbliesssll.

veriebterstatter àer Ltaatsvirtbsebakts-
kommissiou. vie Ltaatsvirtbsebaktskommissioll ist
mit àem àkauk àieser Noosgebiete emverstallàell.
In erster Vivie kauàelt es sieb um ànkauk von )e
buoàert àucbarteu in àer Räke voll Ins uuà Lt. -lo-
baousen. ver àokauk àieser Noosgebiete ist àesdalb
vortkeilkakt, veil àie Ltraklinge in àen Ltrakkolonieu
las unà Lt. -loballllsell zur ^orkausbeutung vervellàet
veràen köllneo unà àer Absatz àes Korkes eio sebr
eillkaeber ist, inàem àer Ltaat àeoselbell kür seine
Lüreaux beàark.

Mas àen ^nkauk àer auàerll Noosgebiete aube-

trikkt, iu àen Vemeillàen Nülltsebemier unà Vüseberz,
so vuràe bereits vom Verra vomauellàirektor ange-
kübrt, àass àaàureb einerseits àen betrekkeuàell Ve-
meiuàeu aus einer grossen Verlegsllkeit gebolkeu
virà, illàem sie mit sebr grossen Rntsuiupkungskosten
belaster sillà, allàererseits àiese Noosgebiete tkeil-
veise sebr gut zur àkkorstuug sieb eiguea, àa àer
voàell tbeilvkise aus Vebm bestekt.

Rs ist àesbalb àer Mkauk àieser Vebiete aaeb

allen Riebtuugeu bill sebr zu empkekleo, iuàem er
naeb àusiebt àer Ltaatsvirtksekaktskommissioll kür
àeu Ltaat nur von Vortkeil seia kavo. leb ewpkeble
Iknen àaker uameus àer Ltaatsvirtksebaktskommissiou
àeu àtrag àer Regierung zur Veuebmigullg.

Velledmigt.

Lagdlàtt àes drosssll Ràes — Lullstill àu Krauà Ooussll. 188k. 62
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Ankauf des Untenbeidgutos ksi IVlsiringvn.

vowänendirektor, Lericbterstatter des

kegieruvgsratbes. Ks bandelt sick kier um einen
kotb- oder kwavgskauk iu Verbindung mit den knt-
sumpkuvgskorderuvgen des Ltaates. Iu clie Reltstags-
liquidation des kduard Laud iu Ueiringen bei näm-
iiek ullter anderm aucb das sogenannte Koterbeidgut,
bostekend aus 20 duckarton Natt» und Ackerland
besserer Qualität uuà 2wei Rebäudon, braodversicbert kür
kr. 10,000. àk dieser kiegenscbakt daktete eiue
katsumpfungskosteukorderung vou circa kr. 5600;
fatalerweise aber war clie kiegensebakt mit den übrigen
kiegeusedakten des Laud, claruuter uameotlicb das
Rotel « kum wilden Navn » iu Neirivgen, mitver-
baktot und 2war kür eiueu bedeutenden Letrag, näm-
lick bei der Lodevkreditavstalt kür über kr. 250,000
uuä bei der Lpar- uuä keibkasse kür kr. 55,000;
also Zusammen kür über kr. 300,000. ks bandelte
sieb uuu kür den Staat darum, wie er sick bei äieser
Liquidation devebmeu solle, um eiuerseits uickt iu
diese Nitverdaktung ge20gev 2U werden uuà ander-
seits seiue korderung uicbt 2U verliereu. Rätte sieb
uuu <ler Staat au der Versteigerung àes Knterbeid-
gutes uicbt betkeiligt, so wäre die Kiegenscdakt um
die Rrundsteuerscbàuvg deu Rläubigern avbeimge-
kalleu, da von Lrivatseiten ker kein Angebot üel.
Der Staat dätte also deu grössten l^beil seiner
Forderung verloren und desbalb kand er es kür nötkig,
2U interveniren. kr vergewisserte sieb, dass von
dem Nitvorkakteten nur ein verbältvissmässjgsr?beil
auk das Rnterkeidgut angewiesen werde und dass das

Rut in normalen leiten einen grössern Wertb besitzt,
als die Rrundstouersckàuvg beträgt, und liess vacb-
der durcb den ^mtscbakkner vou Neiringen auk
dasselbe kr. 17,000 bieten, um weleben kreis es ikm
aucb 2UgesckI»gen wurde, àk diese kauksumme
wurden angewiesen:

1. Rericdtsebreiberei Rberbasli
namens des Staates

2. Lraodversicberungsanstalt
3. Scdwellenverwaltuog Neiriogen
4. Lodenkreditanstalt Lern.
5. Spar- und Leibkasse
6. R^potkekarkasso (Kntsumpkungs-

kosten) » 2,261. 20

Zusammen kr. 17,000. —
Soll der Staat völlig gedeckt werden, so muss er

aus dem Rute circa kr. 21,000 lösen. Lass dasselbe
kr. 20,000 wertb ist, darüber sind die Kenner der
Rertlicbkeit einverstanden, à einer Steigerung, an
welcbe das Rut gekrackt wurde, stieg das böcbste
Angebot 2war nur auk kr. 18,500, immerbin aber
kr. 1500 mekr, als der Staat dakür be^ablte. Der
kacbtàs kür das Rut beträgt kr. 1070, also etwas
mebr als 6 °/„ der kauksumme, so dass sick also das
Verdältniss nickt ungünstig gestaltet, àcb sagt der
^mtscbreiber, dass bei einer Lesserung der allgs-
meinen Verkältnisse wenigstens kr. 20,000 erlöst
werden können. Die Romänendirektion konnte sieb
desbalb oiebt entscbliessen, das Rut 2U dem kreis
von kr. 18,500 2U verkaufen, sondern wird 2um Ver-
kauk einen geeigneteren Noment abwarten.

ks bandelt sieb nun beute darum, die krwerbung
des Rutes durcb den Rrossen Latk geoebmigen 2u
lassen. Der Staat war, wie gesagt, in einer kotblage:
entweder musste er seine kvtsumpkungskostenkordg-
rung verlieren, oder aber die Kiegensebakt erwerben.

àM/', Lericbterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Rio Staatswirtkscbaktskoipmission ist
mit der krwerbung dieses Rnterkeidgutes einver-
standen, ks bandelt sick nicbt um einen kreiwilligen
kauk, sondern um einen durcb die Umstände
gebotenen 2ur Abwendung eines Verlusts. ks ist des-
kalb durebaus angemessen, dass dieser kauk ge-
nekmigt wird ; allerdings sàt die Kommission voraus,
dass man das Reimweseu wieder veräussert, sobald
es in einer IVeise gesckeken Kanu, dass der Staat
nickt 2U viel einbüsst.

Renobmigt.

TtrgfnsvkIgssgsLuok

des Rippol^te aus Lelgien, Ltrassevbau-
unternebwer, im kovember 1882 von den Vssisen
des dura wegen kotbziucbt 2U 5 dabren kuektbaus
verurtbeilt.

koli2eidirektor, Leriebterstatter dos Kegie-
rungsratbes. ks ist nock ein Ltraknacklassgesuek
betrekkeod einen öelgier, kawens Rippol^te Lataillv,
2U bebandeln, der von den ^ssisou des dura wegen
kotàucbt 2U 5 dabren ^ucktkaus verurtbeilt wurde.
Riese bobe Strake trat ein, weil man annabm, die
Kotb2ucbt sei an der kocbter begangen worden, ks
kand 2war nickt eine Vergewaltigung statt; die koebter
war aber minderMkrig und desbalb qualiÜ2irte sicb
das Vergeben als Kotb2uebt. Indessen macbt Lataille
geltend, die Abstammung der kocbter sei tdatsäcbliek
nickt die, wie sie sieb legal darstelle, und es sebeint
in dieser kamilie in Le2Ug auk die Abstammung vor-
scbiedenes Nxsteriöses 2U existiren, woxauk ick nickt
eintreten will.

ks wird Ibnen beantragt, dem Lataille den làten
Viertel der strake 2U erlassen, nicbt mit Rücksicdt
auk die kerson selbst, die keine kaedsicbt verdiente,
sondern mit kücksiebt auk die ^ngebörigen und sonstige
oigentkümlicke Verkältnisse. ver ketent ist ein Lei-
gier; aber er war )abrelang im dura niedergelassen,
betkätigte sicb dort als Lauunternebwer und wird
gescbäktlicb als ein Korrektor Uann bk2eicbnet. In
kolgo der kreikeitsstrake sind krau und minder-
Mbrige Kinder balbwegs in's klend gekommen, nicbt
völlig ; denn es waren nock einige krsxarnisse vor-
banden, dàt aber sind diese so àmlieb aukge-
brauckt. Kun ist die krau eine Leeländerin und ikrer
Lebtag nock nie in Lelgien gewesen. Allein da sie
keine Kxiston2mittel mebr bat, so wäre sie genötbigt,
die Lcbwei2 2u verlassen. Lie wird es obnedin tkuv
müssen; denn Lataille wurde nicbt nur 2U 5 dabren

kr. 230. —
» 17. —
» 111. 20
» 11,730. —
» 2,650. 60
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Aucktdaus, sondern auck nock zu Landesverweisung
verurtkeilt und wird also die sckweiz auf einige
2eit verlassen müssen. In ikr ganz unbekannte Ver-
kältnisse zu geben, ist aber kür die Lrau ein sekr
kartes sckicksal, und es wird dasselbe etwas gemildert,

wenn <1sr Dkemann — dem sie verlogen kat;
denn sie selbst stellt das Begnadigungsgesuck— mit
ikr kommt.

?u diesem Drund kommt noek ein fernerer
Umstand. Der Vater des Bataille ist in Berlin gestorben
und bat ein ordontliobes Vermögen Zurückgelassen.
Allein nun bemäcdtigten sied, vie es sckeivt, andere
angeblick öerecktigte der Verlassensckaftsmasse, und
es sind mekrkacke Recktsstreitigkeiten darüber ent-
standen, die nook gegenwärtig dauern. lVenn nun
Bataille nickt persönlick zurückkekren und versckie-
denen sacken und Umständen nackkorscken kann, so
riskirt die Lamilie, dass das Lrbe kür sie verloren
gedt und sie dazu nock bedeutende Losten zu be-
zaklsn bat, wäkrenddem ikr Reckt festgestellt wäre,
sobald Bataille persönlick den sckutz der Derickte
ansprecken und den Anwälten und Ricktern die oö-
tkigen ^ukscklüsse geben könnte.

Dies sind die Notive, weskalb beantragt wird,
dem Betenten den letzten Viertel der Ltrake zu er-
lassen. Bataille wird also sofort die scdveiz verlassen
müssen und Brau und Linder, welcke Belgien nock
nie geseken kaben und gegenwärtig im Llend sind,
könven mit ikm, und wird sick Bataille in Belgien
scdon durck seinen Dnteroekmungsgeist eine Lxistenz
sickern und sein Vermögen, das gegenwärtig iu De-
kadr ist, retten können. Die belgiscks Desandtscdakt,
und speciell der vielen von Iknen bekannte Kral
Dudzeele, Dssandtsckaktssekretär, kat sick der La-
milie warm angenommen, und es kat der letztere
nock von London aus das Desuck neuerdings ange-
regt und warm empkoklen. Der Regierungsratd trägt
unter diesen Umständen auf Lrlass des letzten straf-
Viertels an.

Miâe?, öerickterstatter der kittsckriktenkommis-
sion, stimmt bei.

Denedmigt.

ksriokt iibsn die Insvlspitsl-^ngslogsnkoit.

SâeM-e»-, Linanzdirektor, Lerickterstatter des Be-
gierungsratkes. Ls kat in Bezug auk den loselspital
bereits vor einem dakre in diesem saal eine ein-
lässlicde Diskussion stattgekundon. Ls wurde nämlicd
in der Idaisession der Antrag gestellt und
angenommen, der Insel kür das dakr 1885 einen ausser-
ordentlicken Ltaatsbeitrag von Dr. 25,000 zu verab»
kolgen. Ick glaube mied auk diese Diskussion beruken
zu können und werde daker nickt weitläuüg sein.

Die Drüude der wisslickev Lnanziellen situation
der Insel wurden damals auseinandergesetzt, sie rüdrt
einestkeils der vom Neubau der Insel, indem eine

Debersckreitung, wenn auck keine bedeutende, der
ursprünglick in Aussiebt genommenen kausumme
stattkand. Ls ist dies jedock der geringste Drund
der gegenwärtigen beengten situation, sondern es
ist dieselbe vielmekr dauptsäcklick durck die bedeu-
tend grössern Betriebskosten entstanden, welcde man
von vornderein voraussetzte, die aber nock grösser
wurden, als man jemals bekürcktete. Ls werden diese
grösser» Betriebskosten nawentlicd dadurck veran-
lasst, dass die Insel nickt sick selbst ankeimgegeben,
sondern zugleick auck nock Dniversitätsspital ist.
Liu fernerer Drund der Lalamität liegt darin, dass
eine summe von circa Lr. 400,000 verbaut und in's
Baukapital einbezogen wurde, welcke man aus dem
Verkauf gewisser, der Insel gekörender Liegen-
sckakten in der Mke von Bern, die man als Bau-
plätze in àussickt nakm, zu erlösen geduckte. Da
nun aber in neuerer Zeit die Baulust in Bern kast

ganz versckwunden ist, so konnten diese Blätze einst-
weilen nickt verkauft werden. Die betreffende summe
stekt also dermalen nur auk dem Bapier, und wenn
es auck möglick ist, dass sie später einmal erdaltlicd
sein wird, so trägt sie dock, so lange sie nickt baar
vorliegt, keinen ?ivs.

Die Inselvervaltung war infolge dieser Umstände
in der Lage, Dülke zu beansprucken. Nun wurde
letztes dakr von Seite der Regierung und der Linanz-
direktion in einem auskükrlickon Vortrag, dem im
wesöntlicken nickt widersprocden wurde, die àosicdt
ausgesprocdkll, dass der Ltaatsbeitrag, dessen Be-
willigung man beantrage, nur ein Balliativmittel sei
und dass damit die situation der Insel nickt gründ-
lick verbessert werden könne, dass es aber kür die
Insel eine Notkveudigkeit sei, durck eine gründlicke
Auseinandersetzung mit dem Staat in eine bessere
Situation zu gelangen. Ick. kabe seinerzeit witgstkeilt,
wie ick mir diese Auseinandersetzung denke und wie
ick glaube, dass das Hauptziel — völlige kekundation
des Vermögens der Insel, aus velckem sie ikren
Dauskalt selbst bestreiten kann okne Dülke des Staates,
und Lestsetzung derjenigen summe, welcke der Staat
billigermasseu zu bezaklen kat als Lntsckädigung kür
denjenigen Betrieb der Anstalt, den die Docksckule
verursackt — zu erreicken sei.

Diese Auseinandersetzung konnte nun bis jetzt
leider nickt stattünden. ^war wurden von der Insel-
direktion einlässlicde Vorsckläge gemackt und kat
sie versckiedeve Mittel und IVege zur ^ddülke in
^.ussicdt genommen. Ls wurden dieselben geprüft
und werden sie bei der Auseinandersetzung in Berück-
sicktiguvg fallen müssen. Die ganze Arbeit ist aber
überkaupt eine sedr bedeutende, und sie wurde nock
dadurck vergrössert, dass die Bläne über die neue
Irrenanstalt bis jetzt nock nickt vorgelegen sind —
mir ist wenigstens von denselben nickts bekannt —
denn es dängt dies insoweit mit der Insel zusammen,
dass — wenigstens nack meiner Auffassung — die
Lrage untersuckt werden muss, ob man der Insel
nickt auck das äussere Lrankenkaus zum Zwecks der
Lrweiterung der Irrenpüege abnedmen soll. Dsber
diese Lrage konnte wan sick bis jetzt nock nickt
Llardeit versckaiken, und bei der grossen ^rbeits-
last, welcke vorkandev ist, speziell bei der Linavz»
direktion, und den grossen Lckwierigkeiten, die Arbeit
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durcdzuküdren, war es nickt wöglick, bis auk den
keutigen Rag dieselbe zu vollenden, um mit eiuem
bestimmten Resultat vor Ikre Bekörde zu treteu.
BoLkentlick aber wird die Lacke bis zur uäeksteu
Lüdgetberatkung im Reinen seiu, so dass mau
bestimmte Vorsekläge wird maekeu können.

Rür 1886 uuu ist die situation der Insel ünanziell
natürlick die gleicke vie im vorigen dakr, und des-
kalb ist die Inselvsrwaltung mit dem Begekrsn
eingelangt, es möekte kür 1836 wiederum ein ausser-
ordentlicksr Ausckuss gegeben werden. Die Regierung
ist mit diesem Regekren grundsätzlick einverstanden,
nur fand sie es nickt zweckmässig, die Summe sckon
zu bestimmen; denn es sekiekt sick nickt, àass man
sckon im ersten Quartal àes kecknungs^akres mit
einem Nackkreditbegekren kommt. Dagegen ist àie
Regierung àer àsickt unà glaubt, àer Drosse Ratk
solle àisser àsicdt beipâickten, àass von àen àer
Verwaltung zur Verfügung stekenàeu Hülfsmitteln
àas nämlicke gewäklt werden soll, vis letztes dakr.
Damit nämliek àie Insel bestellen kann, okne einen
Vermögensavgriik vorzunekmen, àen àie Inselverwal-
tung nickt mekr macken vill, gibt es zwei Nittsl: ent-
veàer stellt man àer Insel ausser àem oràentlieken
Reitrag nock einen veitern ausseroràentlieken zur
Verfügung, oàer àie InselVerwaltung vermindert die
Rosten àurek Verminderung der Bettenzakl. Run
veiss man aber, vie dieses letzters Mittel vom Volke
aufgenommen vürde. Lekon die blosse Drokung einer
Verminderung im letzten dakr und der kalscke Lärm,
dass die Verminderung eingetreten sei, verursaektsn
einen vakren àkrukr im Rande, und es ist sicker,
dass niemand vill, dass eine Reduktion der Betriebs-
kosten auk diesem Wege kerbeigekükrt verde. Rs
bleibt deskalb nicdts anderes übrig, als der Insel-
Verwaltung gegenüber die Rrvartung auszustrecken,
sie wöckte keine ausserordentlicke Verminderung der
Lettenzakl vornekmen, sondern in ikrem normalen
Betriebe veiter kakren, ikr aber glsickzeitig die Au-
sickerung zu geben, dass die Ltaatsbedörden ikr die
Nekrkosten in Rorm eines ausserordentlieken
Beitrages zurückerstatten werden. Nan setzt dabei vor-
aus, dass die Inselvervaltung von dieser Ausiekerung
mit Besckeidenkeit Debrauek macken und nickt über
das Nötkige kinausgeken werde.

Der Regierungsratk beantragt Iknen deskalb, da
die deLnitive Lösung dieser àgslegenkeit nock nickt
vorgelegt werden kann, dieselbe vorläuLg wieder in
der ^Veise zu lösen, dass die Inselverwaltung ersuekt
wird, sie möekte von einer Reduktion der Bettenzadl
abstrakiren, ikr aber gleiekzeitig die Ausiekerung gibt,
man werde ikr auck dies dakr wieder durek einen
ausserordentlieken Leitrag zu Bülke kommen.

Ick will mick dem Vorscklage, der vom
Herrn Rinanzdirektor im Namen der Regierung gs-
stellt wird, nickt widersetzen, obscdon es der Insel-
Verwaltung lieber gewesen wäre, wenn eine Lxs
Summe als ausserordentlicker Leitrag festgesetzt
worden wäre. Ick will mick indessen namens der
Inselbedörden auck auk diese IVeiss befriedigt er-
klären, wenn diese Leitragszusiedsrung, okne dass
der Drosse katk einen Lesekluss fasst und yuasi
kür den Leitrag gutversprickt, Verbindlickkeit bat.

Im dakre 1880 wurde indessen auck nur ein Beitrag
von Rr. 700,000 an den Neubau der Insel bescklossen,
trotzdem die Inselbskörden 1'/4 Nillionen verlangten
in der Voraussiekt, dass sie so viel bedürfen werden,
und es ist der Ausfall, den man istzt zu decken
sucken muss, kauptsäekliek die Roìge disses Le-
seklusses. Rs kiess aber, man verabfolge bloss Rr.
700,000 an den Neubau, weil man in àssickt nokme,
so bald die Insel bezogen sei, einen vermekrten Staats-
beitrag eintreten zu lassen, der den àskall decken
werde. Nun ist aber die Insel sckon bald zwei dakre
bezogen, der vermskrte Ltaatsbsitrag will aber immer
noek nickt Liessen, trotzdem man ikn seinerzeit auck
zusickerts und sagte, es versteke sick von selbst, dass
man diesen vermekrten Ltaatsbsitrag dann zuerkennen
werde. So könnte es auck mit der keutigen Ausieke-
rung gsken! Letztes dakr wurde die Insel kür ikre
vermekrten Auslagen allerdings durck den Lesekluss
des Drossen Ratkss, laut welckem ikr ein ausser-
ordentlieker Ltaatsbsitrag verabfolgt wurde, gedeckt.
Dieses dakr aber bleibt es wieder bei einem Ver-
strecken und wird die Dewäkrung eines Beitrages
kinausgesckoben, was zur Rolge kat, dass die
Inselverwaltung das Deld unterdessen vorsckisssen muss
und dadurck ein Ainsauskall von circa Rr. 1000 ein»

tritt, was einer Verminderung um ein bis zwei Betten
gleickkommt.

Vienn also die Versiekerung gegeben wird, dass
der ausserordentlieks Ltaatsbeitrag auck dieses dakr
wirklick verabfolgt und die Lacke nickt wieder auk
die lange Bank gesckobsn werden soll, so kann ick
mick zufrieden gestellt erklären.

Der Drosse Ratk stimmt den Anträgen der
Regierung stillsekweigönd bei.

Lsriokt bstnsisond die IVIsssnakmon Tur Tilgung rlsr

loktjäkrigon und Vonkindsrung kunstigsr DstlÄts.

Rinavzdirektor, Lerickterstatter des Re-
gierungsratkes. Bei Lekandlung des letzten Lüdgets
wurde von Leite der Ltaatswirtksekaktskowmjssion
der Antrag gestellt, es sei die Regierung einzuladen,
über die klassnakmen zur Verkinderung künftiger
und die Deckung der letztMkrigen DeLzite Berickt
und Antrag vorzulegen. Veranlassung zu diesem
Antrag gab der Umstand, dass in den letzten dakren
in der Staatsverwaltung tkeilweise bedeutende DeLzite

zu Lage getreten sind. Das DeLzit pro 1884
betrug über Br. 700,000. Rs wiederkolte sied diese
Rrsedeillung mekrers dakre kintereinander und es

muss dieselbe natürliek als eine sekr bedenklieke
bezeicknet werden und als ein Anstand, der unkaltbar
ist. Rreilick ist dabei ein Umstand, der einigermassen
berukigt, namentlick bezüglick des dadres 1884, der
nämliek, dass die Drsacden der DeLzite nickt als
fortdauernde bezeicknet werden müssen, sondern
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wekr vorübergekende sind. vas Dàit von 1884
vurde kauptsäcklick dadurck veranlasst, dass kein
Drtrsg der Xantonalbank in à Staatskasse bel.
Dieser Drtrag var auk Dr. 500,000 biidgetirt; es
vurde der reine Drtrag )edock 2ur ^.bsekreibung
von Verlusten und 2ur Vermekrung der Verlustreserve
vervendet. Derner kaben ^enes dadr <lie Staatsval-
düngen beinake Dr. 200,000 veni^er abgevorken,
veil man mit küeksicdt auk die niedrigen Dol2prkise
veviger Lol2 seklug. Diese Drsaeken dauern natür-
lied nickt kort. Wenn die Staatsvaldungen auck
veniger einbrockten, so var das einkack eine L0I2-
ersparniss, die in den näcksten dakren vieder 2ur
Leitung kommen vird. Und vas die Xantonalbank
anbetrià, so ist 211 kolken, dass später, namevtlied
nack der pro)ektirten Reorganisation, auck vieder
bessere dadre eintreten

Dràdem muss von Leite der Ltaatsbekörden mit
allem Drnst die Drage geprükt verden, vie äknlicke
Vorkommnisse vermieden verden können und velcke
Mttel und IVege 2» ergreiken seien, um überkaupt
Delikte 2U vermeiden. Die Dinan^direktion bat
sick ernstlick damit bekasst, und es ist diese
Drage keine leickte; denn es ist sckver, etvas 2U

Lndev, vo nickts ist, und ebenso sckver kalt es,
solcke Idittel, die 2um Dveck kükren können, aber
grossentkeils das Dublikum in seinen Interessen
verletzen, in Vorscklag 2U l>ringen, gesckveige sie 2u
besckliessen. Allein immerkin glaubt die Dinav2-
direktion, es sei bei gutem und entsckiedenem >Villen
möglick, bedeutende Drsparnisse 2u maeken, okne
dass der Lang der Ltaatsvervsltuvg dadurck beein-
träcktigt vird, Dreilick sind danu nickt nur ke-
seklüsse des Regierungsratkes und Dekrete des
Lrossen Ratkes erkorderlick, sondern auck in vielen
Dünkten eigentlicke Lesetsesrevisionev. àn glaubt
der Regierungsratk, es sei nickt angezeigt, dem
Lrosseo Ratk in allerletzter Stunde nock so veit-
gekende Vorlagen 2U maeken, sondern es sei der
Dali, diese Vorlagen dann dem neuen Lrossev Latke
vorzulegen. Ds vird in erster Dinie àkgabe des

neuen Lrossen Ratkes sein, an die Herstellung des
Lnamsiellen LIeickgevicktes 2u geken, so dass er am
besten im Dails und geneigt sein vird, die Vorlagen
der Regierung 2U diskutiren und die be/üglieken àk-
gaben an die Rand 2u nekmen.

Ick glaube nämlick, es könne durck Vereinkaekung
der Vervaltung und Verminderung des Leamtenper-
sonals ein Summe von Dr. 250—300.000 erspart
verden und durck Revision des Lteuervesens, Din-
kükrung der Drogressivsteuer — ick veiss nickt, ob
der Lrosse Ratk darauk eintreten vill; denn die
gegenvärtige Deit ist nickt sekr günstig, um davon
2u spreeken — durck Revision des Ltempslgesetöss,
nickt im Sinne der Drkökung der Lebükrev, sondern
eksr der Verminderung derselben, venigstens der
Droöentgebükreo, jedock im Sinne der Divkükrung
einer virklick virksam 2u kaudkabenden Xontrolle,
sovie durck andere kleinere Revisionen könne eine
nickt unbeträcktlicke Summe an Uekreinnakmen er-
2ielt verden. Xur2, die Regierung glaubt, venn man
mit Drnst an die àkgabe gebe, so könne das knan»
nielle LIeickgevickt auk dem natürlieksten V?ege,
Verminderung der Ausgaben und etvelcke Ver-

mskruog der Dinnakmen, vieder kergestellt verden,
^'edock sei es nickt der Dall, dem Lrossen Ratk in
letzter Stunde be^üglicke Vorlagen 2U maeken. Ick
vill deskalb auck auk keine Details eintreten. Ds
kätte dies keute keinen Aveck und vürds in gevissen
Xreisen, vielleickt tkeilveise unnötkigerveise, àk-
regung verursaeden. Lekanntlick ist vor einiger Deit
bereits eine solcke entstanden und ick kabe nickt
Dust, die Deute krüker « taub » 2U macken, als nötkig
ist (Heiterkeit).

Dies ist die Nittkeilung, velcke ick Idven über
diesen Legenstand maeken vollte! Idan kalt dakür,
es sei die IViederkerstellung des ûnan^iellen LIeicd-
gevicdtes 2U erreicken, aus den angekükrten Lründen
aber glaubt der Regieruvgsratk, es sei nickt der
Dali, keute sekon eine Vorlage 2u maeken, abgeseken
davon, dass die be2Üglicken Arbeiten der Dinan2-
direktion nock nickt so voit vorgesckritten sind, dass
bereits ein abgescklossenes Landes vorgelegt verden
könnte; denn eine Reibe von Lesàesrevisionen er-
kordert sekr viel Aeit und àbeit. Veranlassung 2U
einem Lesckluss soll nack ^nsickt der Regierung
diese àgelegenkeit dermalen nickt bieten.

Damit ist dieses Draktandum erledigt.

DVà'ckeà IVir sind am Dnde unserer Arbeiten
und damit auck am Dnde der Arbeiten des gegen»
värtigen Lrossen Ratkes angelangt. Lestatten Sie
Ikrem Drasidium am Scklusse der ^mtsperiode einen
kurzen Rückblick auk dieselbe und auck einen
Ausblick in die Dukunkt.

Ick vill mick nickt bekassen mit Xebensäcklickem,
mit Dingen, die immer viederkekreo, oder mit Dragen,
die vielleickt nur ein lokales Interesse kaben. Ds
kat auck der gegenvärtigen Degislatur nickt an 2adl-
reicken Lesckäkten dieser ^rt gekeklt. Dagegen
möckte ick erväknen einige Dekrete und Lescklüsse,
velcke der Lrosse Ratk in diesen vier dakren von
sick aus erlassen kat und die eine allgemeine, 2um
Dkeil sogar eine sekr grosse Bedeutung kaben. Ick
nenne:

1. das Dekret betretend die Vervaltung der kau-
tonalen Rrandversickerungsanstalt;

2. dasjenige betrekkend Ablösung der Irrenanstalt
IValdau von der Insel- und àLLerkrankenkauskorxo-
ration;

3. das Dekret betretend das Verkakren kür die
Anlage von IValdvegen;

4. das Dekret betrelkend àkauk und Dmbau der
Domäne St. dokannsen 2U einer Strakanstalt;

5. die Lescklüsse betrekkend die Lekängvissbauten
in Lern, Lurgdork, Delsberg, Ins, Dkun, Lelp und

Liel;
6. den Lesckluss betrelkend àkauk des Lokvzd-

gutes und Verlegung des Dekrerseminars kür den
deutscken Xantonstkeil dabin;
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7. die Konversion dor Ltaatsanleiben von 1877
und 1881 im Desammtbetrage von kr. 13,500,000
in ein solekes von kr. 13,000,000 2U 4°/»;

8. den Lescbluss betrelkend die Korrektion lier
kmme voll kwmenmatt dis Lurgdork;

9. das Dekret betrelkend die Daslitkalentsumpkung;
10. den Lescbluss betressend kinreiebung eines

Lubventionsgesuebs au den Lund kür äie Drimsel-
strasse;

11. àell Lescbluss über den kau der Irrenanstalt
Nünsingen.

Ausserdem bekasste sieb der Drosse Ratk mit
eingreikenden geset2geberi8cben Arbeiten und ke-
kormen, voll denen einige ikre gute» Wirkungen be-
reit8 geäussert baden, wäkrend andere noeb dee
Volksentsckeides oder der 2weiten Leratbung barren.

Unter dev krsteren veuve icb vamentlick das
Desets über die kinkübrung dk8 Dbligatiovenreebts
uvd das Desetü über Vereiokaekung uud ^bkürsung
dee Divilpro2ö88verkakren8 ; das eive bestimmt, dem
eidgenössiseben Dbligationenreekt leiebterev kivgang
bei uv8 2U versebalkev und das kantonale lìecbt mit
demeeibev ill kinklang 2U bringen, das andere ge-
scdaiken ill der Absiebt, dev vielkaeben klagen über
die Langwierigkeit uvd Kostspieligkeit unseres ?ro-
2essverkabrens tbunliebst keekoung 2U tragen. Leide
Desàe waren von ausserordentlicber Tragweite, kor-
derteu eingebende Vorstudien uvd gründlicke Arbeit
ulld baben sieb seitber gut bewäbrt.

Gebell diesen wurden voob durckberatben uvd
vom Volke angenommen: die Deset2« über die Zwangs-
arbeitsanstaltev, über die Lranntweinkabrikation, über
die Abänderung des Demeindegeset2es uvd diejenige
dee L^potdekarkassegesetses.

Des Volkeeuteebeidee darrt vocb das Deset2 über
die keorganisatiou der kantonalbank, deeeev grosse
Tragweite Niemand verkevvev wird, das Desà sur
Lekämpkung der blensebenblattern, sowie das Deset2
über die Verwendung der Deldbussen.

Die erste Leratbuvg bat stattgekuvdeu über dev
kntwurk eives Deset/es über die Abänderung des
Voil2iebullg8verksdrevs uvd es ist die 2weite
Leratbuvg lediglicd desbalb uvterbliebev, veil in2wi-
sebev das eidg. Letreiduvgs- uvd konkursgesà
ill dev Vordergrund trat; kerner über das korst-
geset2, vorbebältlieb der Ltrakbestimmungeu. I'eed-
llisebe Details uvd die Versebiedenartigkeit der Iv-
teressev uvd Verbältvisse botev dier desovdere
Lebwierigkeiten. kndlick passirten die erste Le-
ratbuvg das vivem wabrbakten Ledürkvisse evtgegev-
kommende Deset2 über die kubegebalte der Lebrer
uvd Lebrerinnen uvd das Desets über die landwirtb-
sebaktliobe Lebule auk der Lütti.

bis gebt aus dieser Zusammenstellung bervor,
dass die 2U knde gebende ^mtsperiode viedt unbe-
vüt2t gelassev wurde. Und es wird das um so webr
averkauvt werden müssev, als der Lekwerpunkt des
xolitiseben Lebens uvd der Arbeit auk ööeutlicbem
Debiete in den làtev dakren in der Verkassungs-
revision und mitbin weniger im Drossen katb als
im Verkassungsratb 2U sueken ist. Viele Nitglieder
des Drossen Latkes ulld säwmtlicbe Nitglieder des

Regierullgsratbes Lassen aueb im Verkassungsratb«,
und es ist ja gan2 vaturgemäss, dass die Arbeit

des Verkassungsratbes in den Vordergrund treten
musste.

bis bat diese Arbeit kür's birste keinen positiven
birkolg gebabt. Leber 30,000 Lürger baden sieb 2u
den weitgebenden demokratiseben Lostulaten bekannt,
welebe das Verkassungsprojekt 2ur Verwirklickung
bringen wollte. Iràdem ist das Werk des Ver»
kassungsratbes vom Volke mit erbebliebem Nekr ver-
worken worden. bis wird aber Niemand bekaupten
vollen, dass es umsonst gewesen sei. Die gründliebe
und allseitige birörterung all' der grossen kragen,
velcbe unser Volk seit dabren bewegen, wie dieselbe
im Verkassungsratbe stattkand, wird künktiger geset2-
geberiscder und rekormirender Arbeit vielkacben Vor-
sobub leisten, und der bektige kampk, veleber ausser-
bald des katbes um das kevisionswerk entbrannte,
wird uns einen kivgerzieig geben, um 2U erkennen,
was erreicbbar ist uud was nicbt. Nicbt mit Lnreekt
bat man gesagt, dass der bivtvurk 2U viel auk
einmal gebracbt bade, bind wenn mir als gewesenem
Nitgliede des Verkassungsratbes an dieser Ltelle eive
Ueinuvgsäusserullg erlaubt ist, so möckte ick bei
diesem Anlasse darauk binveisen, dass sedr Vieles
uvd manek' wicbtige kekorm aueb okne Verkassungs-
revision erreicbt werden kann und dass dies viel-
leiekt der Weg sein möebte, den unsere künktige
Legislatur ein2ULckIagen bat. leb erinnere an die
kekorm des ^.rmen- und Niederlassungswesens und
die öegebren, welebe gewiss mit vollem kecbte ^b-
bülke gegen das gegenwärtig bestellende ^bsebiebungs-
system verlangen. leb erinnere an die kekormeu auk
dem tlebiete der Volkssebule, der keebtspâege, der
Lteusrgesetsgebung, des llxpvkkekarwesens u. s. w.
Wie Vieles lässt sieb da niekt erreieben. à.uk all'
diesen Dedieten bat die kevisionsbewegung wertb-
volle Vorarbeiten geliekert, die eine niekt kerne Aeit
benüt2en wird.

Lei derartiger Lebandlung der Lacke wird aueb
der Vortbeil bestellen, dass die krundgedanken, auk
welebe sieb der neue Verkassungsentwurk besekränken
wusste, im (leset2k bereits so entwickelt sind, dass
das Volk siebt, wie sied die àskûbrung gestaltet,
und es wird damit mancker bbnwand kallen, der bis-
ber einem gewissen Nisstrauen entsprungen ist.

Lie seben, dass die verdossenen vier dabre reicb-
lieben Ltokk geliekert baben, den eine künktige Le-
gislatur verarbeiten und krucktbringend macben
kann. Das dürken wir beute mit Lekriedigung Kon-
statiren.

^Is drokeode Wolken ersebienev im Lauke unserer
àtsdauer am IIorÌ20vte die beunrudigenden De-
rückte über grosse Verluste der kantoualbank. bis
bat diese àgelegeubeit die Dewütber kektig bewegt.
Die Lebörden aber dürken es sagen, dass sie
derselben mit voller kube, aber aueb mit allem Kruste
entgegengetreten sind, lind beute gibt uns eine sorg-
kältige Dntkrsucbung die Dewisskeit, dass allerdings
grosse Verluste entstanden sind, dass aber die Au-
kunkt unserer Lank in keiner Weise geKibrdet ist.
Damit, uud mit den sonstigen in àssiebt genommenen

Kinan2rekormev, über welebe Lie soeben die
Nittkeilungen des Herrn kivan2direktors vernommen
baben, wird denn aueb der Wiederkebr der Dekiàe
der letzten dakre vorgebeugt werden können.
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8<z àûrken vir unser ^mt im öevusstsein er-
tüllterLiiicbt unà mit àer Ueberzeugung nieàerlegeo,
naek wissen unà Oevissen 2um IVokle unseres Lantons

gearbeitet 2U daben.
ksäenken vir vniilicb aucb àer^enjgen Mover,

velcbe àer?oà ans unserer Nitte abberuken bat. Ls
sioà im Laute àer letzten vier àadrs verstorben:

Regierungsratb:
Herr Litàs, Lr^iekuogsàirektor.

(Grosser katb:
Herren v. öergen, ^mtsriebter in bleiringeu.

Lädier, ^wtsricbter unà slt-Legieruvgsratd
in Oppligen.

Llüek, Lebrer in Lrienx.
Lrieàli in ^vigen.
Oaillet, Languier in Liel.
Oouveroon, Oeometer, aux Lois.
Lasier, Oemeinàesebreiber in Orinàelvalà.
àaeot in Lonviliier.
Lodli, Lommavàavt in Lern.
LebmàNll, Lrit^, Laoàelsmanv in Lot^v^I.
Uez^vr, Oberst-Vivisiovär in Lern.
bliebe!, >Virtb in Ringgenberg.
btonnio, Rentier in Lellelax.
Ott, O., Ingenieur unà Oberst in Lern.
Lrêtre, edek à'ateiier in Lonviliier.
Lükenaokt-bloser, ^Veinbavàler in Lern.
Isekiemer in 8t. Leatenberg.

2SI

leb bann niedt sebliessen, odne Ibnsn, meine
Lerreo, xu äaniren kür Ibre Lacksiebt gegenüber
meiner Oesokaktskübrung, unà inàem ieb Iknev giLeiî-
liebe Heimreise vünsebe, erkläre ieb àis Lession als
geseblossen.

vas virà in üblieber ^Veise ermaedtigt,
àas Lrotokoll àer beutigen Litxung xu genedmigen.

Ledluss àer Liteung unà àer Zession

um 112/4 Lkr.

Lür àie Reàaktiov:
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